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Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllen1

1. Name ..........................................

Nicht Zutreffendes streichen!

'A, y _ > x/
/ 7 'V *41

(Eiugangsstempel)

Nur von der Entschädigungsbehörde auszufüllen:

Anlagen

Nr.

mit

Ein pfaWqsbestätiq unq

auf
Antrag

Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) 
vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)

Ausprudrsberechtigte(r)
1. Name: .....................

Vornamen:
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land):

ß£RL/&' fön
Familienstand:

(Straße und Haus-Nr.)

Anzahl der Kinder: fT/JX.......................... Alter
Staatsangehörigkeit: frühere: JEUTW..

2. Beruf: T“/7" V 7* / /
Erlernter Beruf: .......'..Xr...ZVZ..Z..*r..........<> <Z.

der Kinder:

jetzige;

3.
Jetzige berufliche Tätigkeit:
Sind Sie selbst verfolgt worden?
Wenn ja:
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung o

3 !• /

r aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

ßwrw

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? nein

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:

Veriolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung ednes anderen 
(s. Abschnitt 1, 4] ableitet)

Vornamen: ...............................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):

(Straße und Haus-Nr.) 
gestorben am: .................................. . ...............................

in (Kreis, Land): ....................................................................... . ........................................... ........................................................

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: .....................................................................................................

Staatsangehörigkeit: frühere: ......................................... letzte: ...................................................................................................
2. Beruf: 

Erlernter Beruf: .................................................  ,.......................................................

Letzte berufliche Tätigkeit: ......... ................................ ......................................................................................................................
3. Verfolgt wegen seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der 

Weltanschauung?
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(II. Weitere Angaben über die Person des(r) Anspruchsberechtigten und des(r) Verfolgten:

Anspruchs- 
berechtig tefr)I. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 

einer ihrer Gliederungen: -------------

a) Mitgliedschaft bei der NSDAP: / nein

von .................. bis ..

b) Mitgliedschaft bei Gliederungen der NSDAP: ^rT / nejn
Bei welchen? ................................

Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn auch 
Abschnitt I] ausgefüllt ist)

ja / nein
von ..................  bis ........ .......

ja / nein

2. Im Falle einer strafgericlitlichen Verurteilung:
a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 

zu Zudithausstrafe von mehr als 3 Jahren:
b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 

Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945:

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 1. 1. 1947:

b| Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt [Kreis, Land), wenn vor dem 1, 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus­
wiesen:

c) bei Heimkehrern:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr:

von .................. bis ................

/ nein

-'M / nein

^44^

STZ/MOA MM ICA

von .................. bis .................

ja / nein

ja / nein

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
[Kreis, Land) nach der Vertreibung:

e) Bei Sowjetzonenfiüchtlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt
(Kreis, Land) nach der Flucht: ‘

f) Bei Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1947:
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:
ja / nein

ia ' nein

4. Nur auszufülfen von Angehörigen der besonderen 
Verfolgtengruppen und deren Hinterbliebenen.

a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten:

Zeilpunkt der Auswanderung aus dem Ver- 
treibungsgebiet: Von wo? Wohin?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen.

Betreuung durch welchen Staat oder / und welche 
zwischenstaatliehen Organisationen?

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität?
ja / nein
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IV. Entschädigungsansprüche werden angemeldet für:
1. Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6)

Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbl icbenefr) eines(r) durch nationalsozialistische Gewalt­
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbenen Verfolgten:

2. Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15)
a) Heilverfahren:
b) Rente und Kapilalentschädigung:

3. Schaden an Freiheit (§ 16) 
durch Freiheitsentziehuna _ —i /

-
in ...................................................................................... vorn

in ........................................ •............................................. vom

in ...................................................................................... vom

ja / nein 
ja / nein 
ja /

„„ Mdddg
........................... bis ..................................

.................................. bis ......................... .........

..................  bis ........ .........................

in vom bis

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18-24)
a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung:
b) durch Sonderabgaben, und Reichsfluchtsteuer:
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten:
d) durch sonstige schwere Schädigung;

insgesamt =

5. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55)
a) durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land- 

oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit:
b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 

Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle;
c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950:
d) durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung:

nein 
nein 
nein

6. Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56 — 63) 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung: ja / nein

V. Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
den Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer .Anlage zu machen)
1. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht? ” ja / nein

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? Wann? Aktenzeichen

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?
ja / nein

Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? ja / nein

Art der Leistungen Von welchen Stellen? Wann? RM DM
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? ja / nein* 

Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen?

Welche Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhalten?

* Art der Leistungen: Von welchen Stellen? -

«

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder m 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückerstattungspflichtige ab- - 
getreten worden? f / nein

VI. Dem Antrag sollen bcigeiiigt werden: 5 «

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges
2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der be­

anspruchten Entschädigungsleistungen
3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien]

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, Sterbe- 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlichen Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel

wurden bereits an
(Behörde)

oder

zu

(Gericht) (Aktenzeichen)

-Verfahren eingereicht

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, wenn der 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder' 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. 
Entsdhädig-g^gsgericht unverzüglich anzcigen.

dem

(Ort)

. den 2^/0, 

(Datum)

5.

6.

9.

10.
Nachdruck verboten. JCbÜdq«-Druck - DQiM^Idorf-Bror^



Er. K.
Rechtsanwalt

MUNSTER
Certified Accountant

Düsseldorf,
Burgmüller Str. 22

Tel. 671 15

Mein Akts.?
My Ref:
Ihr Ak tos
Your Ref:

London W.C. 1
356—360, Gray's noad

Tel, TERminus 54
I 75 22

- 8. MHZ. 1958 ~1 : ■

Antwort nach:
\Reply to:

4.3.58

An die
E n t s c h' i d i gu n g s b e h ö r d o H A L B U R G

Betr.: Nachme1düng von Entschädigungsansprüchen

Antragsteller:
Aktenzeichen:

Martin FABIAN
Akt.Z.: WG. 0105 89 etc.

In der oben bezeichneten Entschädigungssache nehme ich 
Bezug auf die bereits erfolgte Anmeldung und den gesamten 
weiteren Inhalt der Akten und melde namens und in Vollmacht 
des .Antragstellers folgende Ansprüche an:

Alle Erbansprüche, die ihm nach seinem Ehegatten, 
seinen Ellern, Kindern oder sonstigen Verwandten 
zustehen mögen, insbesondere für Schaden an Frei­
heit, Körper und Gesundheit, Vermögen, Eigentum, 
für Sonderabgaben und im beruflichen Fortkommen, 
auch soweit Ansprüche den Rückerstattungsgesetzen 
unterliegen mögen (§§ 27 Abs. 3 und 28 Abs. 3 BRüG).

Genaue Substantiierung bleibt vorbehalten.
Ich beantrage Festsetzung gemäss §§ 233, 234 BEG.

Rechtsanwalt



Rechtsanwalt Certified Accountant

üsseldorf, 
Surgmüll ex* 8tr. 23

Tel. 671 15
^ein Aktz:
".y Ref:

ihr Aktz:
Tour Ref:

Antwort nach: 
aeply to:
4.3.58

London MC, 1
5 56-360, Gray’3 

Tel. TERminus
Inn Road
44 54
75 22

An die Entschädigungsbehörde

I-I a m b u r g

Beta-.: Kachmeldung von Entschädigungsansprüchen

Antragsteller: . ?. A. P.I.O................................
, Akt.Z.: WG. 0105 89 etc. Aktenzeichen: . ........ ... ........................................

In der eben bezeichneten Entschädigungssache nehme ich Bezug 
auf die bereits erfolgte Anmeldung und den gesamten weiteren 
Inhalt der Akten und melde namens und in Vollmacht des Antrag­
stellers folgende Ansprüche an:

1. Schaden an Leben,
2. Schaden an Körper und Gesundheit,
3. Schaden an Freiheit

durch Freiheitsentziehung oder Freiheitsbeschränkung,
4. Schaden an Eigentum. (§§ 51-55),
5. Schaden an Vermögen (§§ 56-58), 

(u.a. Schaden für Verlust des goodwill, Verschleuderungs­
schaden, Auswanderungskosten, Transferverlust), der Schader 
für Verlust des goodwill wird auch seitens der Gesellschaft 
geltend gemacht.
Gemäss § 27 Abs. 3 und § 28 Abs, 3 BRüG wird die Anmeldung 
zur Fristwahrung auf dasjenige Vermögen erstreckt, das den 
R ü c k e r s t a 11 un g s gese t z en unterliegen mag.

6. Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben, Geldstrafen, Bussen 
und Kosten (§§ 59-63),

7. Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen 
(§5 64 - 137),
a) im beruflichen Fortkommen 65-125),
b) im wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 127-137),

8. Alle sonstigen Ansprüche, die dem Antragsteller als Hinter^ 
bliebenem zustehen.

Zugleich ftchte ich all* vor dem 29.6.1956 in dieser Sache 
geschlossenen Vergleiche gemäss Art. III Nr. 11 des Änderungs­
gesetzes vom 29.6,1956 und § 235 BEG an.
Genaue Subatantiierung bleibt vorbehalten.
Ich beantrage Fe Ersetzung gemäss §§ 233, 234 BEG, 

f
Mit Formularsdireiben

gern. Anordnvng_ Hr. 119 j 4
bearstwoHet (Fd J s* 4. %5d) |A 1vvvlx

21. 3. 58^/ i H ‘

Rechtsanwalt



per Regierungspräsident
LJZ 1 ~ Gi/Kr«_______

An xi<ew

Köln,

die Sosialbehörde, Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg

Betr.t 7/iedergutmachung j hier: BEG.

Anliegend wird der Antrag des/a^?’ 
London

den 27. Januar 195’4

Martin Fabian,

überreicht.
Der Antragsteller wurde benachrichtigt, daß sein 
, T 421 54Sder^Mr.ZK:..................................... , registriert und an

<J-.hr -zuVt^-ndigen Erledigung überwiesen ist.
Anlagen: -

Beglaubigt: Im Auftrages 
gez. Ricken

Antrag hier unter 
Ihre Dienststelle

327
Wg. 29681/5

An das
1 > Staatsarchiv 

Ramburg/Rathaus♦

27.2.54
Ko./Schu.

In einer hier schwebenden Wiedergutmachungssache 
gebeten, ob bezw. bis wann »ird um Mitteilung

Herr Martin Fabian, geb. 1.5,1389 in Berlin, 
früher wohnhaft gewesen in Hamburg 1, Steindamm 102 

der Jüdischen Gemeinde angehört hat beaw. ob er als Jude im Sinne 
der Nürnberger Gesetze anzuaehen ist.

Wv.nach 1 Monat. I.A.

Sachbearbeiter

zs



t -0 £, reie und Hanscstadt Hamburg
Freie und Hansestadt Hamburg 

Sozia! beb.ördo

^Gesdmüsz ^8’ 29681/5
4tr

Hamburg 1 Hamburg, den.
Altstädterstr. 8, Spithcnlwi

Farnspc!': 3316« App. 526

27.2.54 195;
EcBGestadt H-sa

lag.) 3. MRZ.

An das Amt iür Wohnungswesen, Abt. VII., Einwohnermelde-

Es wird uni Übersendung eines vollständigen Auszuges aus der Personenregisterkarfe der Einwohner^ 

meldekart ei dcs-3XX Martin Fabian

gcborcu an> 1 .5.1889 Berlin
in ..................... ......

wohn halt:
London/England, North Villas 22, N.W.I., früher wohnhaft

für die Zeit seit dem
in Hamburg 1 , Steindamm

i.l.l 959 (1933 ausgewandert) gebeten1 °2

Im Auftrage: Sachbearbeiter

Der Freien und Hansestadt Hamburg, Freie und Hansestadt Hamburg a m
Karteibhttauszug umseitig. Afctädtenfr. 8, Sprintet

► o AmHßrVft^^machung f^.:^«
Hamburg, den 595 Freie und Hansestadt Hamburg

SB. VIII 22 Meyhöfer, 3000 H, 5H
Wenden 1

SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG
STAATSARCHIV reieurdi

6. MRZ.Eint;
An die 
Sozialbehörde 
Amt für Wiede

SozialboM'
Amt für V»

nburg
54-1

Hamburg 1 
Altstäaterstraße 8, Sprinkenhof

Betr.; Wiedergutmachungesache Martin Fabian 
Bezug; Dortige Anfrage vom 27.2.54 - Az. Wg. 29681/5 -

Der Kaufmann Martin Fabian, geboren am 1.5.1889 in Berlin, gehörte 
laut Karteikarte Nr.10579 der Deutsch-Igraelitischen Gemeinde th "Häm 
bürg an. Er wohnte hier zulbtat Sttiindajnm~102. und lat laut Vermerk 
auf der erwähnten Karteikarte im M£rg läS.9 9UrQh A4£*Snderung nach 
den Vereinigten Staaten von Norddäerxltä aus^der genannten Gemeinde 
ausgeschieden.

Im Auftrage

(Otte) 
Reg.Inspektor

Anschrift: Staatsarchiv, (24a) Hamburg 1, Rathaus * Fernsprecher; 34 19 21
Geldüberweisungen an „Senatskanzlei“ — Kassenstun den montags bis freitags 9 — 13, sonnabends 9—12 Uhr 

Bankkonto: Hamburgische Landesbank - Girozentrale - Konto 336. Postscheckkonto: Hamburg 436 39



Sehn.

Unbeschränkte Auskunft aus dem 
Strafregister der Staatsanwaltschaft zu

Wg. 29681/5

Berlin-Moabit.
Turmetr. 91

Familienstand :WEfK- verheiratet - M'RK&ÄXXXjSXMiiittÄX

Familienname
(Bei Frauen ik'bunsh.wx}

a b i a n MartinVornamen:
(Rufn.nne unterstreichen)

Geburt san gaben 
(Tag. ,'Ic11.it. lahr)

1 .5.1889

Gemeinde:
(evtl. Stadtteil):

Straße:

Verwaltungsbezirk:

Berlin Landgerichtsbezirk:

Berlin-Moabit
Land;

Turmstr. 91

Vor« und Familien» (Geburts.) Name 
des (bc:w. früheren) Ehegatten;

Vor» und Familienname 
des Vaters:

verheiratet
___________________ 1 —

" ' 1 Fr*l« und i
Vor« und Gebuitsnaihe 

der Mutter:

'^Lstand (Beruf) Textil-Kaufmann-Zuschnei- f des Ehemannes:
---------------------------------------------------------------------------- 4^4=---------- —-------------------------------- -

''Wohnort
ggf. letzter Aufenthaltsort:
Straße und
Hausnummer:

Heitnatbezirk:

London/England 
früher: Hamburg 1

North Villas 22, N.W.I. Steindamm 102

Staatsangehörigkeit:
früher: DR.- heute,: britisch

Heimatgemeinde:
Berlin

ist fcJgeKSe
Im Strafregistefc^<\ . . — Verurteilung(en) vermerkt: 6 sind keine B ’

durch.Hll Al ’ lAktenzeichen
wegen auf Grund von zu Bemerkungen





2 ^^81
Dr. R. O. MUNSTER 

Rechtsanwalt
Düsseldorf, 

Burgmüller Str. 23 
TeL 67\ 15

Mein Akte:

Ihr Akte:

M 1042a 
unbekannt

London, W.C.1
Die Sozlelbehogy.de . -
Amt fuer Wiedergutma chung ’ |
Hamburg 1 r, «1~ ■ -r *. Antwort nach: Düsseldorf
Altstaedterstrk-3 
Sprinkenhof. 16. JUNIW55

An). 6.55-

BetrAlert in Fabian* 
Hamburg Vöfwie

London - EntS' igungsaaXxi
sen, Ihr Aktz. noch nicht eingegangen

.ein nach

Laut Mitteilung des Regierungspreesidenten in Koeln an mich vom 
27.1.54 ( dessen Aktenzeichen: 421 548 ) wurde die Sache zustaendigkeits 
halber an Sie verwiesen. Sie muesste also bereits vor etwa 11 Jahren 
bei Ihnen eingegangen sein. Diesen Antrag bitte ich nunmehr in Bear~ 
beitung zu nehmen, und zwar auf Grund der folgenden Unterlagen:

Alter, Wohnsitz und Verfolgteneigenschaft.

Diese er sehen sich aus der OFF Akte Hamburg 05210-F 1 - F 53 h. 
Diese Akte bitte ich nunmehr b'S'izüzienen. Dies isfauch aus anderen 
Gruen den erforderlich, wie sich unterr ergibt.

Da Herr Fehlen ueber 65 Jahre alt ist, und der Entschsedigungsantrag 
vom 25.10.1953 datiert, so ist di© Akte sicherlich an der Reihe. 
Aus der OFF Akte ergibt sich als letzter inlaendischer Wohnsitz Hamburg.

Haftschaden.

Die Haft war in Sachsenhausen vom 10.11. - 23.12.38. Der Anspruch 
ist also sehr klein. In Anlage 1 ueberreiche ich das Original einer 
Postkarte des Antragstellers an seine Ehefrau Kitty Fabian in Hamburg, 
welche die Stempel vom 25. und 23.11.38 traegt. Ferner ueberreiche ich 

in Anlage 18 oeffentllch beglaubigte eidesstattliche Versicherung des 
Antragstellers, welche die Haftzeit bestaetigt. Da der Anspruch so klein 
ist, duerfte die Anfrage nach Arolsen, welche ja gewoehnlich mehrere 
Monate dauert, wohl entbehrlich sein.



Flat 1
22, Korth Villas 
London 0.1

ABTRJOTNGSJERKLANRUNS.

Ich, die •unterzeichnete Frau KA1T3 FABIAN geb. R0SJN13 , 

aus London trete hiermit an meinen jähemann MARTIN FABIAN meine 

Antschaedigungsansprueehe aus Vermoegensschaden unter dam Bun- 

deaents chaedigungsgesetz fner Verfolgte das National -Sozialismus 

ab, soweit dieselben sich nicht auf den Jrsatz meines Darlehna 

beziehen, welches ich in Hamburg vor dem Jahr 1938 meinan Mann 

fuer sein Textilhandelsgeschaeft in Hamburg gegeben hatte, und 

welches noch im Jahre 1938 nicht zurueckgezahlt war.

c 
London, den 31.Mai 1955

UnterSiüirift.



/<?
Eidesstattliche Versicherung

Ich, der unterzeichnete Martin Fabian, wohnhaft: 22 North- 
Villas, London, NW 1,Englund, v rsichere an eidesstatt, nach­
dem ich darueber belehrt wurde, dass eine falsche eidesstatt­
liche Versicherung strafbar ist;

1) . Ich bin Jude. Hin letzter inlaendischer Wohnsitz, vor 
meiner ns Wanderung nach .England im Jahre 1939, war in 
Hamburg, ot.eindamm lo2.

Ich bin am 1.5.1889 in Berlin geboren, bin also jetzt im 
6 7.Lebensjahr.

2) . Lie Fahrtausweise, die mir das weltreisebuero Union in 
Hamburg, in Ho .he von 115o.- berechnete (Seite 2, Schrift­
satz Ur.Münster vom 27.5.) beziehen sich nicht nur auf 
die Reise von Hamburg nach London, sondern deckten auch 
noch erhebliche Fahrtkosten innerhalb Englands. Sie waren 
fuer 3 Personen, naemlich, mich selbst, meine Frau und 
meine Tochter Steffi. fEuer die letztere nur fuer engli­
sche trecken.JAuch Gepaeckkosten morgen noch eingeschlos 
sen sein.

3) . Die Frachtkosten fuer 2 Hoffer, welche dis Pa.Springer & Go. 
uns nach Engaland’nachgesehickt hat und mir RM 53.- berech­
nete, sind 1t.Bankauszug bezahlt worden. Si bezogen sich 
auch auf die Auswand-rung meiner Familie.

Das Gleiche bezieht sich auf die Rechnung der j .Springer & üc 
ueber zusaetzliche Verladekosten von Rbl 95.-.

Bside Posten sind auf Seite 3 des obigen Schriftsatzes er- 
waahnt.

4) . Dia polizeiliche Schliessung meiner Firma in Hamburg erfolg­
te noch im November 1938 und nicht Anfang Dezemberl938, wie 
im obigen Schriftsatz auf Saite 4 ausgefuehrt ist. Darauf 
bezieht sich die polizeiliche Schliessungsurkunde, Anlage 
14 zum obigen Schriftsatz.

5) . Main Mietvartrag fuar mein Gesohaaft in Hamburg war ein 
fester Vertrag, der im Jahre 1941 endete und dann 15 oder 
2o Jahre gelaufen haette. Aus diesem Grunde wurde nach der 
Schliessung meines Geschaeftes vsrsucht, cie Raeume ander­

weitig zu vermieten, was aber erst Mitte des Jahres 1939 
moeglich gewesen zu sain scheint.



6) . soweit mir d m- 1 buk nnt wurde, endete dar regulaere 
Warenverkauf in meinem Goschaoft etwa im tlovember38 
da es dran geschloc en wurde.

7) . Meine Ausbildung war die folgende:
Ich besuchte in Berlin die 'litt jlsohule bis etwa zum
15 oder 16.Lebmsj'hr. D nn macht-1 loh Hn* mehrjach- 
rige L-hrzeit in der Manufakturen und Konfektion  ̂br anche 
durch.

Ich n ttc in H' mburg eine sehr'angesehene St-llung als . 
selbststaendiger Kaufmann. dtwa 1913 - 1914 machteich 
mich in Hamburg selbststaendig und, h' ute dann nach und 
nech mein Geschaeft auf. Vor dem J,jhre 1938 war ich Vor­
sitzender und zeitweise Schatzmeister der Ortsgruppe



527 
wg. 0105 89/5

Mamburg 1, den 27.6,1955 
Ko./Sohu.

1) Herrn
Rechtsanwalt Dr.R.O.Münster 
Düsseldorf.
BurgmüllerStr. 2}

Betr. ? Wiedergutmaohungsantrag Martin Fabian, geb. 1.5» 1889 in Berlin.

In der unter obigem Aktenzeichen hier geführten Entschädigungssache des 
Obengenannten wird der Eingang der mit Ihrem "Einschreiben" vom 14.6.1955 
eingereichten Unterlagen bestätigt.

nachdem das hiesige Amt sich für örtlich anständig erklärt hat, ist der 
Antrag Ihres Mandanten in Bearbeitung genommen, wobei bemerkt wird, daß 
bei der Vielzahl gleichartiger Anträge von z.T* in noch wesentlich höherem 
Lebensalter stehenden bezw. kranken Antragstellern nicht über alle gleich­
zeitig entschieden werden kann, sondern daß auch In dieser Gruppe zunächst 
vorwiegend die Antragsteller mit dem höchsten Lebensalter berücksichtigt 
werden können.

Sie werden gebeten, hierfür Verständnis zu haben und zur Vermeidung un­
produktiver, die eigentliche Sachbearbeitung verzögernder Schreibarbeit 
von weiteren Anfragen möglichst abzusehen.

Um gelegentliche Übersendung der Vollmacht auf Sie wird gebeten.

2) W,nach Monat. ä ' • I.A.

Sachbearbe iter



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

tnrtacxtwro:
•’OM8CM6okkäMb;;HSmburö «UM a

SO/JUNI 1155

■iariin Fabian, London.

HAMBURG 13. 27*ciUill
Rothenbinjmchaufisee SO
Fernruf: 44 66 73

44 80 72

geben

An die
Freie und-llanäestadt 
Sozialbehörde
Amt für Wiede rgutmad
II a m b u r g _1 
ÄAtstädterstr. 5

Frei» und < ’«ns<*'todt Hom 
ung

Amt für V/iedergutmachungDas Entschädigungsverfahren wurde vom 
in Köln zugtändigkeitshalber an die dortige Dienststelle abge­

er^ger i c hLte t e s 
Fund bit^e um

Ich nehme Bezug auf ein'an die dortige DiersJ^ 
Schreiben des Herrn Dr .'1?, 0 .Künster vom 27 '
Mitteilung, ob die Akten nunmehr dort ’e^hgen sirjxV lja mich 
Herr Dr.'dunster gebeten hatte t ^ie Akten
für ihn einzusehen.

Hamburg 1, den 7.7*1955 
Ko./Schu.

Sachbearbeiter

527 
wg. 0105 89/5

Herrn
Wilhelm Riese
Hamburg 15*
Rothenbaumchausaee 50

Betr*i Wiedergutmachungeaache Martin Fabian, geb. 1.5,1889 in Barlin.

Auf Ihr Schreiben vom 27.6.1955, worin Sie unter Bezugnahme auf ein an daa 
Amt gerichtetes Schreiben des Herrn Dr. Münster vom 27.5*55 um Akteneinsicht 
bitten, wird mitgeteilt, dafl dieses dem Arat nicht vorliegt, wohl aber ein 
solche» vom 14*6*55» worin er mitteilt, daß er Sie mit "gleicher Post" gebeten 
habe, eich mit dem Amt in Verbindung zu setzen.
Da auoh eine Vollmacht des Antragstellers auf Herrn Dr.Münsternm die er am 
27.6*55 gebeten wurde, nooh nicht vurliegt, kann eine Akteneinaicht Ihrerseits 
im Augenblick leider nooh nicht erfolgen.
Nach Einl

2) Wv.nach 1 Monat

«usgrferHgt am

der Vollmacht wird Ihnen Mitteilung zugehen
I.A. 2

abgesandt am..

Aiü^cca



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

aeftK^onto: Ve reins t 50'0n r*® rn.bg rS
«&Ä®aMBCHkantOj HacnOUffl 4 O 2 &9 

25/28

t p Tl 1 • äU gU t 1 ✓ 5
HAMBURG 13, lün
Rothenbaumchaussee 30
Fernruf: 44 56 73

^n die
Ersie und Hansestadt Hamburg 
SozialbehÖrde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 1
Altstädterstr. 8

jnx-Jtuu! noMt.
Sozialbehörd* /

44 30 72

Wiedergutmachung Martin Fabian geb. 1. 5. 1889 in Berlin

nktz.dg 0105 89/5

In der Anlage übersende ich die mir nunmehr zugegangene Vollmacht des 
Herrn Martin Fabian von Herrn Rechtsan alt Dr. R. .Hunster,Düsseldorf/ 
London.

Ich gehe nunmehr davon aus, daß die in dem dortigen schreiben vom
7. Juli 1955 angeführten Bedenken gegen eine Akteneinsicht meinerseits 
behoben worden sind, ich werde mir erlauben, in den nächsten Tagen 
nach vorheriger telefonischer Anmeldung bei Ihnen zweies teneinaicht 
vo r zus pr e chen ~

1 Anlage Ergebenst 
t

Assessor

.nii

Aktenz. : 
R -Sohu.
7g L1Ü5 89/5

-hü ae3 ’o ’

ilA eib r
••b ><

-el ux a

Betrifft: Entsch^ehighngssache Martin»Fe bien.

Auf Ihr Schreiben vom L.8. teile ich mit, dass ich 
mit Schreiben vom 15.7. meine Vollmacht an Herrn 
Riese sandte, weil ich annehm, dass derselbe Krc ft 
gleichzeitig von mir erteilter Vollmacht doch bei 
Ihnen versprechen und die Akte eins eben wuerde.
Hierum habe ich Herrn Riese mit gleicher lost noch­
mals f-e boten.

Irllt BUNSTER

W C. I
Grey« Inn Woaö, 30Ä-3Ö0 
Tal. TERm*nij«



V 0 L L IU CH T

loh/v^r/der/^re Unterzeichne te

Dr. R. O.

bevollmaeohtige
ffaohfMnWtit

DuftA« ’' —r 
pür^a'torefr«** *0 

• 71 ft

MUNSTER

L»Man, W. C. I 
Qraye Ino ^>«<1, 
Ul. immm» 44#4

mich/uns bei der Geltendmachung und Verwirklichung meiner/unserer

Rueckerstattungs- und Entschaedigungsansprueche (Wiedergutmachungs~

ansprueche) in Deutschland in allen meinen/unseren Angelegenheiten 

sowohl bei Gerichten, Grundbuchacmt em, Nachlassgerichten und

anderen Beho^rdcn als auch Britten gegenusber zu vertreten.

Die Vcrtrctungsmaoht mcincs/unsere s Bcvollmaechtigten soll sich

ohne jede Ausnahme auf alle Rechtsgcschaefte erstrecken, sowie

alle Rechtshandlungen, welche von mir/uns und mir/uns gege-nueber

vorgenommen werden koenneng soweit die Gesetze eine Vertretung
^^zulassen, Mcin/unser Bevollmaechtigter ist berechtigt, fuer

den gesamten Gesohaeftskreisr fuer einzelne Geschaefte oder fuer

einen Kreis von Geschaeüten Unterbcvollmaechtigtc zu bestellen.

Msin/unscr Bcvollnacohtigtor ist von der Bcschraenkung des 

Paragraphen 181 BGB befreit. Hiernach ist der Bevollaaechtigte 

berechtigt, Gelder fuer nich/uns in Empfang zu nshnen und sich 

vögen Gebuehrcn und Au slageansprucchc n aus dissen zu befriedig^11'

Unterschrift



Düsseldorf,
Burgmülier Sir. 23 
, Tel. 67115

MeinAktz: M 1042 a 
. My Ref:

Ihr Akts: ^ß.0105 89/5
YourRef: 0

Dr. R. O. MUNSTER
Rechtsanwalt Certified Accountant

356-360, Grays InntRoad 
ffreie und Hanscstafit Hamburg r«i. TERmim» «« 
Sozi alb aho erde 7522
Amt fuer Wiedergutmachung Antwort nach: London
Hamburg 1 
Altstaedterstr.8

■eply

11.10.55

^Betr.: Entschaedigungssache Martin Pabian.

Auf Ihr Schreiben vom 2.8. frage ich hoeflichst 
nunmehr die Vollmacht auf mich zu den Akten geleitet

an, ob Herr BIESE 
hat.

ferner beabsichtige ich in der ersten Januarhaelfte in Hamburg zu 
sein. Damit wir uns alle viel Arbeit sparen, schlage ich vor, dass Herr 
RIESE als Buchsachverstaendiger bestellt wird und Gelegenheit hat. in den 
naechsten Monaten die Antschaedigungsakten mit seinen eigenen noch vorhan­
denen Buchunterlagen aus der Vorkriegszeit in dieser Sache zu vergleichen.

Alsdannwaere es wohl zweckmaessig, dass wir bei meiner Anwesenheit 
in Gegenwart von Herrn BIE5E durch die ganzen Punkte gehen. Dies wird 
vermutlich viel Schreiberei ersparen.

Da ich auch noch wegen einer anderen Sache nach Hamburg komme. sind

527
Wg» 0105 S9/5

Hamburg 1, den 20.10.1955 
Ko./Schu.

1) Herrn
Rechtsanwalt Dr.T.0.Munster
London W.C. 1 
556-560 Qrays Inn Road
Betr.t EntsohädigungaSache Martin Fabian, geb. I.5.I889. 
Bezug» Dortiges Schreiben vom 11.10.19551 Aktenz.» - M 1042 a

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt !
Auf Ihre Anfrage vom 11.10.55 wird Ihnen mitgeteilt, daß Herr Riese die Voll­
macht auf Sie zur Akte gereicht, die in Aussicht gestellte Akteneinsioht je­
doch bisher noch nicht vorgenommen hat.
Im Hinblick auf Ihren für die erate Januarhälfte angekündigten persönlichen 
Besuch wäre dieses jedoch zweckmäßig und die Beibringung weiterer Hewei Bunter- 
lagen evtl, durch ihn erwünscht.

Wv.nach 1 Monat.

4 --gefertigt am J> 0’. ICX • 5 5 ■

*1 grundi am — ___
Ani ; n ,

Hochachtungsvoll
I.A.

Sachbearbeiter



Dr. R. O. MUNSTER
Rechtsanwalt Certified Accountant

Düsseldorf,
Burgmüller Str. 23

M/G. T,L<7”5
Mein Akte: 1042a
My Ref;

Wg 0105 89/5Ihr Aktz: o f
Yoirr Ref;

Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehoerde, r--------- -------
Amt fuer V/iedergutnfeohang Antwort ।
Hamburg 1, Hltstaedterstr .8 Repiy to>

London, W.C.l
356-360, Grays Inn Rood 

Tel. TERminus 4454

II. MOV.

Betr.: EntschaedigungsSache Martin FABI

^uf Ihr Schreiben vom 20.10. habe ich Herrn RIESE hiervon am 

26.10.55 Mitteilung gemacht, er hat aber leider nicht geantwortet. 

.Da diese Sache nun eilig zu. werden berinnt, und ich fast sicher am 

16.Januar in Hamburg sein werde, so moschte ich bitten, von Ihrer 

Behoerde aus Herrn RIESE zu bitten, die Unterlagen einzusehen und 

ein Sachverstaendigen-Gutachten vorzubereiten; er muesste dazu auch 

seine eigenen Unterlagen durcharbeiten, die wahrscheinlich noch viel 

umfangreicher sind. Ich koennte dann in der Zwischenzeit zunaechst 

noch schriftlich die Sache mit Herrn RIESE weiter vorbereiten, damit 

die Einzeleroerterung in Hamburg im Januar erleichtert wird.

Durchschlag dieses Schreibens fueere ich bei.



winBanansprüfer

5.

Dr. R. O. MUNSTER

- stadt Hamburg 
bohörd©

Rechtsanwalt Certified Accountant h1 PJ55

Düsseldorf, 
Burgmüller Str. 23

m/g. TeL 671,5
Mein Aktz: jj 1042a
My Ref:

Ihr Aktz: ürr,0105 89/5
Your Ref:

PreiG und Hansebta iit Ha^iLiU__
jozi albehoerde
Amt fuer V/ieder
Hamburg 1

Anit für W|»', « > • •>«

Ani.

, London, W.C. 1 
356-360, G^^»5-hln^

T.l. TERminus 444
oad

75 22

Antwort nach: London 
Rdply io:

25.11.55
in4

Betr.: HutschaedigungsSache Martin Pabi an, London

Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 9.11. bitte ich nochmals 

hoeflichst, nunmehr mit dem Sachverstaendigen, Herrn 3IE3E, in Verbin­

dung zu treten und diesen aufzufordern, nunmehr in der Angelegenheit 

zwecks Auf klaerung und Begutachtung mitzuwirken. In etwa sechs Wochen 

werde ich in Hamburg sein, um die Sacha dort durchzusprechen. Wenn 

Herr RISoE dieselbe aber nicht vorbereitet und seine Unterlageangezun- 

den hat, so, wird dies alles viel schwerer und langwirteger sein.

wird ferner hiermit auch Boykott-Schaden nach Art.83 Abs.l anre- 

m~ldet. Der Boykott war zunaeohst im Pruehjahr 1933. Zwi 3A-Leute 

standen vor der Tue-r „ , , . , , Y. Y, r-”” " x ,■ör und hielten die Kunden zuruecn. Dies wirkte sich 
dahin aus, dass ein ™ , ,,, .grosser Teil des Kundenkreises fort blieb, und sich 
nicht mehr hereintröi-,4.«wre» Ende 1938 fuehrten die November-Ereignisse dann 
zur voeiligen Sah]*

asnng des Geschafftes.



526
Hamburg 1, den 17*12.1955 
Di./Schu.

Wg. 0105 89/5

Herrn
1,1 Rechtsanwalt Dr.R.O.Munster

W.C. 1Ronden
556 - 560 Grays Inn Road

Betr.: Entschädigungssaohe Martin Fabian, geb.
Bezug: Dortiges Schreiben vom 25*11.55» Az.: M

1.5*1889
1042 a.

Sehr geehrter Herr'Reohtsanwalt I
Es wird mitgeteilt, daß ein Beauftragter des Wirtschaftsprüfers Riese am 12 
ds. Mts. Einsicht in die Wiedergutmachungsakte Ihres Mandanten genommen hat

I.A,
2) Wv.nach 1 Monat

(Dietzold) 
Sachbearbeiter

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 1, Altstädter Straße 8 
Tel.: 33 16 41, App,: /-
Querverb,: 30

Aktz.Wg.:

Betr.: Wiedergutmachungssache

(Name)

(Geb,Datum u. -ort)

In der obigen Angelegenheit wird um 
Überlassung der Akte/n t

zur Einsichtnahme gebeten 
r

I.A.

SB. X 10
Sachb e arb eiter



Dn R. O. MUNSTER
Rechtsanwalt Cerfified Accountant

Düsseldorf,
Burgmüller Str. 23
, _ / _ Tel. 6 71 15

Mein Aktz: II 1042a
My Ref:
Ihr Aktz:
Your Ref:

Wg 010 5 69/5

k’reie und Hansestadt 
ä.o zi alb oho erde 
Hamburg ±

London, W.C.l
356-360, Grays Inn Road 

TeL TERmlnus 44 54
7522

Antwort nach: ItOndon
Repfy to:

28.12.55
Betr.: Jntschacdimwrssnahe Martin Fabian.

Iah bestaeti^e dankend den Jrhalt Ihres oohreibens vom 17.12.55. 
Ich bin. am 16. und 17. Januar in Hamburg und werde 3ie nach meiner 
Ankunft anrufen, um mit Ihnen zu vereinbaren, wann die Besprechung des 
Falles vor sich gehen kann, Wuerden oie die Guete haben, und. auch 
Herrn HIU3U varstaendigen und anordnen, dass derselbe als Gutachter zur 
sie iahen Zeit gehoert wird. - Star Herrn HIHhn fue ;e ich Durchschlag

He

Or. R. 0. MUHST R 
—.it

W- 4«* Je •1 ’• .... inuV
-?reiG und Hsn . jYi^^,1; - • Inn iffta
Hamburg, hozialb ihoerde Ih^ 21~tz^
Hamburg' 1.

oh

18 42 a M/G 
8185 89/5

e»
0

. M
WG

Betr.i ts chaed igungss c ehe M. Atbian.

Als Zeitpunkt der Besprechung mit dem Herrn daßh- 
bearbeiter und Herrn .«i rts ohaf tspruei’or Äiese sdile- 
ga ich den 16.J? nuar um 2 Lhr *vpT« J®k: Leicher lo-^t 
habe ich hiervon Uurm .iieae vera-tf^ ndh -t•



S o z ia 1b e hör d e
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 1, Altstädter Straße 8 
Tel.: 53 16 41» App.: ______ 
Querverb.: 50

Akta.Wg.: ~

An

UM O R nQ 
«□

U

Betr. : Wiedergutmachungssache

(Name) 
* * -**
(Geb.Datum u. -ort)

In der obigen Angelegenheit wird um 
Überlassung der Akte/n 

^\zur Einsichtnahme gebeten.
I.A.

Sachbearbe iter
SB. X 10

SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG
STAATSARCHIV 

34-1

An das
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 1
Altstädten Straße 8, Sprinkenhof

21. Januar 1956

Betrifft; Martin Fabian und Ehefrau Käthe Fabian, geboren
a) 1.5*89, b) 26.4.90, letzte Anschrift Steindamm 102

Auf die dortige Anfrage vom 17.1.1956 - Az
geteilt, daß Obengenannter

1932/335 
1933/34s 
1934/35: 
1935: 
1936: 
1937: 
1938: 
1939s

ab 1933
11,70

2,85
10,60
32,60

130,19
181,70
225,60
282,—

folgende
HM 
RM 
RM

RM 
RM 
RM

Wg.0105 89-5- wird mit- 
Kultussteuern entrichtet
fr. -

4t. -

?fl. -
*///, - 
l^t>( -

-
— Im A

(Otte
. Ree.Inspektor

. CcldOberweisungen an SeoataUanzlei -AmTskasW- *Anschrift: (24a) Hamburg 1 Bathnus , Fernipreoher x 361121
Bankkonto: Hamburgische Londeobunk . Clrozen<r«U-Konlo336 . PostschedAonto. Hamburg «639

hat: 4
f. ir?, - 
j/PT. -

f t'c-r



V V I l r—1 r- f l\/| Hf I h-

Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt Certified Accountant

Düsseldorf, 
Burgmüller Sfr. 23 

Tel. 671 15

Mein Aktz:
My Ref:

Ihr Aktz:
Your Ref:

Fabian.
M 1042a

'.7g. 0105 82/5

An die
Sozialbehoerde
Amt fuer Wiedergutmachung
Hamburg 1
AltstaedterStrasse 8 
Sprinkenhof

London, W.C.l
356-360, Gray's Inn Road 

Tel. TERminus 44 54
75 22

Antwort nach:
Reply to:

London 
o.Mai 1956

betrifft; Martin Fabian, geb» 1.5.18c9
II. MAI 195

Unter Bezugnahme auf meine muendliche Unterredung mit dem xierrn 
Sachbearbeiter in Hamburg von Mitte Januar d.J. bitte ich hoef- 
lichst ura Mitteilung, ob die nuecker stattungsaktei, wie damals 
besprochen, beigezogen worden sind. Ferner war mir damals in 
Aussicht gestellt, dass bestimmte unzweideutige Mosten des Ver- 
moegensschadens dann zuerkannt werden sollten, und zwar durch 
Teilbescheid.Ich war .it dem. Herrn Sachbearbeiter durch meine 
Aufstellungen vom 14.6.55 und 11.7.55 gegangen.

Ich bitte hoeflichst um baldige -j'ledigung, da inzwischen 4 
Monate verstrichen sind.



1 .) Schreiben an: 
Vg.0105 £9/5

Herrn
Rechtsanwalt
Er. R. Munster

V f g . „ ,
namourg 
B./Ki ü

356-36^, Grayr £ Inr. Read
2ctr.: Ent s chädigungssache Martin Fabian , geb. 1.5.89
Sehr geehrter Herr Ur. Munster!
Bae Amt bestätigt hiermit den Eingang Ihres Schreibens vorn G.5.56. 
Der zuständige Sachbearbeiter, mit dem Sie im Juni Rücksprache * in* 
Sachen Ihres Mandanten gehabt haben, ist leider seit längerer Zeit 
erkrankt. Infolge der sich hierdurch zwangsweise ergebenden Arbeits­
anhäufung konnte Ihre Angelegenheit bisher nicht zum Abschluß gebracht 
-erden. Das Amt bittet hierfür um Entschuldigung und Verständnis. Da­
rüber hinaus ist das Amt gehalten, im Augenblick eine Vielzahl hier 
.noch anhängiger Anträge von über 70 jährigen Antragstellern zu bearbei­
ten. Der Unterzeichnete wird trotzdem bemüht sein, den Fall, soweit 
die Ansprüche als nachgewiesen gelten, eventuell als T^j.l-Vergleich
zum Abschluß zu bringen 
2.) Wvl.

Hochachtungsvoll A uhbearbeiter

DR. R. MUNSTER
R^j^inwalt Certified Accountant 
bu>AC/dot f. 356/360 Gray’s Ion Road,
Du gmüilerscr 23, London, W.C.l, 
Tel 6 71 15 Tel: TERminus 4454/7522

Unter Bezugnahme auf 
bitte ich hoeflichst

London,'den 20.7.1956
Dr.M/Li. M1042 a Fabian 
Ihr Aktenz.:Wg 0105 89/5

mein Schreiben vom 19.6.d.J( 
Ihre Antwort.

I



** ii_nc.L.jvi

urg

cmg. 2 2. Ml ’q56 Dr. 
Rechlsanwalt

Hwi» und Hai

R. MUNSTER
Cer+ified Accountant

Diisseidorf, „ W.C.ILoni
356-360, Gray's Inn Road

Tel. TERminus 44 54 
75 22

Tal. 671 15 
iw 

Mein Akti: 
My Ref: 

Ihr Aktz: T v 1t 
Your Ref:

TTrta und Han333t jät
juiulb <3 ho erde
n’; fixer uiaderOTVL-ionvn r 
unburu 1 Antwort nach:

Reply to:
uLXze ' eldorf

19

Betr.: Snts chaedi-unrseaGhe Martin Fabian, geh.1.5.89.

ich bestaetire Senkend den Erhalt Ihres ochreilena von 24.Mai d.J., ■
? ich ersehe, dass die 1 rankhait des Sachbearbeiters und die 7iel- 

zah-1 d^r noch, nicht erledigten lieber 70 Jahre alten Antragsteller 

verhindert, schriftliche Vorsohlaege im □inne unserer Besprechung von 

Januar des Jahres zu machen.

2a nun ein weiterer Monat verstrichen ist, so waers ich doch ver­

bunden, wenn die mir nunmehr hinsichtlich des 7ermo egens -Schadens mit-

teilen werden, welche Punkte ans meinen Listen im Sinne unserer damali-

ven Besprechung anerl annt werden sollen, sodass Herr Fabian erst einmal 

eine Zahlunr erhadt. In anbetracht seines eigenen Alters ist er in 

-orge um seine Zukunft und draen rt mich i nner wieder, eine fruehzeitles 

Sntscheisr.nc. her1'aizufuehren. Ihr Schreiben vom 24.Mai hatte ich ihm zu­

geleitet.

4>ind die Hu- okerstattunmeal ton inzwischen bji'’u>^ Ten worden^



«wsgefertigt xai —~*.- 
abgesandt am--------------------------  
mit ...Anlagen

Hamburg 1» ^®n 7*a«1956<
Di./ochu.

327

0103 89/5

1 Harrn
Rechtsanwalt Dr.R.Munster
I> 0 n d 0 n W C 1. Vk V~
356-360, Gray’s Inn Road

Betr» t Entschädigungesache Martin Fabian, gab» 1» 5* 1989 in Berlin.
Bezug 1 Ihre Anfragen vom 1g.6. und 20.7*1956«____________ _ _________________ __

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt !

Ee werden z.Zt.noch Entschädigungsansprüche von Antragstellern bearbeitet, die 
vor dem 1.1.1Ö8? geboren sind.
Sobald diese Anträge erledigt sind, wird über den Anspruch Ihres Mandanten be­
vorzugt entschieden werden.
Die Ruckerstattungsäkten liegen hier bereits vor.

2 ) W.nach 1 Monat. Hochachtungsvoll.-- __ __
I.A.

(Dieizold) Sachbearbeiter



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

HAMBURG 13, APril 1957
Rothenbaumchaussee 30 
Fernruf: 44 66 73 und 44 SO 72

Bankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto.

Wilhelm Riese Sonderkonto 
Hamburg 207 12

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg; 36
Drehbahn

, JN» HAHS’-TAOT

2 4. APR, 1957 g

Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabiant London

Meine Zeichen: 2-3 Ux/35
Betr«; Realisierung der Ansprüche nach dem Bundesentschädigungsgesetz, 

Dortiges Aktenzeichen: Wg 010569/5•

Sehr geehrte Herren!

In der vorbezeichneten Angelegenheit nehme ich Bezug auf die eingehende 
Rücksprache zwischen Herrn Dietzhold und meinem Mitarbeiter, Herrn Ass.Krebs 
am 15* d. Mts.

AbspAchegemäß behändige ich in der Anlage Fotokopien der mir aus meiner 
derzeitigen Tätigkeit als Berater des Herrn Fabian vorliegenden Original- 
kontenabrechnungen bzw. OriginaldurchschlägeX über das sogenannte Treuhand­
konto und das Auswanderersperrkonto.

Von dem Treuhandkonto wurde am 28.7.1959 ein Betrag von RM 12.000,— 
auf das Auswandersperrkonto des Herrn Martin Fabian bei der Firma M.M. 
Warburg &. Co. K.G., Hamburg, überwiesen« Die Abrechnung über das Aus­
wanderersperrkonto schließt mit einem Saldo von RM 5*286,61 zu Gunsten 
des Herrn Fabian ausweislich des ebenfalls in Fotokopie beigefügten 
Original-Bankauszuges per 31 * Dezember 19^2 ab. Dieser Betrag wurde von mir 
weisungsgemaß auf das Konto der Reichsbank—Hauptsteile überwiesen, wovon 
ich den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg unter dem 18.2.1943 unter­
richtete (vergl. Fotokopie der Originaldurchschrift). 4 l) '

Ich überreiche Ihnen in der Anlage weiterhin Fotokopie der Original­
durchschrift meines Schreibens vom 21. Dezember 1938 an die Wirtschafts­
gruppe Einzelhandel, Fachgruppe Bekleidung, Textil und Leder, Hamburg 3b, 
Neue Rabenstr. 27/30. Auf Seite 2 ist dargelegt, daß die Gehaltsansprüche 
des Angestellten Meyer, die sich auf monatlich DM 225,— beliefen, unter 
Berücksichtigung einer WeihnachtsgratifikationsZahlung bis Ende Januar 
1939 DM 500,— betrugen.

Aus einem Vermerk ergibt sich weiterhin, daß der Angestellte Meyer per 
31« Januar 1939 gekündigt war. Ich erinnere nicht mehr genau, ob Herr Meyer 
zu diesem Termin auch ausgeschieden ist. Ich möchte vielmehr annehmen, daß 
er über diesen Zeitpunkt hinaus trotz der Kündigung weiter noch im Geschäft 
bis zur Auflösung tätig war, so daß ein weitergehender Anspruch für die Ge­
haltszahlungen an den Angestellten Meyer entsprechend den Angaben des BevolL 
mächtigten des Antragsteller, Herrn RA Dr. Munster, im Schreiben vom 27.5. 
1955 Seite 4 a) gerechtfertigt ist. Sollten Bedenken bestehen, den Schadens­
teilbetrag in der geltend gerauchten Höhe von RM 84o,— voll anzuerkennen, 
bitte ich, in jedem Falle vorerst einen Teilbetrag von RM 500,— in dem 
vorgesehenen Bescheid zu berücksichtigen, da dieser Teilbetrag auf Grund 
der nuaimehr vorliegenden Unterlagen als Schaden nachgewiesen ist.



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

zum Brief v. 1 '«^>57 arx Freie und. Hansestadt Hamburg__ 2 
Blatt.

Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung

Ich bitte nunmehr, möglichst umgehend einen Teilbescheid über die 
entscheidungsreifen Ansprüche des Antragstellers in dem in der Be­
sprechung vom erörterten Umfang zu erteilen und wäre für
eine baldige Übermittlung im Hinblick auf den am 1« Mai anstehenden 
Geburttag des Antragstellers dankbar. Ich werde Ihnen a;lsdann wegen 
der Regulierung des Berufsschadens unverzüglich näherkdmmen.



WILHELM RIESE
Wi rtschaftsp rüf e r 

Steuerberater

HAMBURG 13, 9- Mai 1957
Rothenbaumchaussee 30 
Fernruf: 44 66 73 und 44 80 72

Bankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto:

Wilhelm Riese Sonderkonto 
Hamburg 207 12

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
SoziaIbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36
Drehbahn

ü'iede rgutmachungsangelegenheit Martin Fabian, London

Meine Zeichen: 25 U^/35

Betr»; Realisierung der Ansprüche nach dem Bundesentschädigungsgesetz 
Dortiges Aktenzeichen: Ws» O1O5Ö9/5*

Sehr geehrte Herren!

In der angeführten Angelegenheit nehme ich Bezug auf mein Schreiben 
vom iS. April 195?, mit dem ich Ihnen absprachegemäß eine Reihe von 
Unterlagen übermittelte.

Ich möchte annehmen, daß Sie zwischenzeitlich Gelegenheit gefunden haben, 
die Ihnen vorliegenden Unterlagen nunmehr eingehend zu Überprüfen. Auf 
Grund der mehrfachen Erörterungen mit dem Herrn Sachbearbeiter dürfte 
nach meinem Dafürhalten der Erteilung eines Teilbescheides über die 
bisher nacngewiesenen Ansprüche nichts mehr im Wege stehen. Sollten sich 
wider Erwarten noch Bedenken ergeben haben, so bitte ich, mir diese 
zu spezifizieren, damit ich alsdann die erforderlichen weiteren Nachweise 
umgehend beibringen kann. Mein Mandant, Herr Fabian, drängt nachhaltig 
auf eine bevorzugte Bearbeitung seiner Ansprüche, die nach Sachlage 
auch im Hinblick auf sein Alter mehr als gerechtfertigt sind.

In der Hoffnung, bald Günstiges



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Bankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg An die

HAMBURG 13, 13« juni
Rothenbaumchaussee 30
Fernruf: 44 66 73 und 44 80 72

1957

Postscheckkonto
Wilhe'm Risse Sonderkonto

Hamburg 207 12
Frede und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehorde
Amt für Wiedergutmachung

Hamb u r g 36 
Drehbahn

Aktenzeichen: Wg. 010589/5
Viedergutnachungsangelegenheit Martin Fabian, London
Heine Zeichen; 25lTx/31

Be Lr.: Realisierung der Ansprüche nach dem Bundesentschädigongsgeset

Sehr ge ehrt e Herren!

Ich nehme Bezug auf mein Schreiben vom 9.5.1957* Leider bin ich 
hierauf bisher ohne Rückäußerung geblieben. Auf Grund der Rück­
sprache mit dem Herrn Sachbearbeiter’ glaubte ich,davon ausgehen 
zu dürfen, daß mindestens ein Teil des Vermögensschadens entschei­
dungsreif sei. Ler Vertreter des Antragstellers, Herr Rechtsanwalt 
Dr. R.Munster, Certified Accountant, in dessen Untervollmacht ich

/ ausweislich der Anlage auftrete, mahnt dringend die weitere 
Förderung der Angelegenheit an. Im Hinblick auf das ulter meines 
Mandanten wäre ich für eine baldige Entscheidung, mindestens über 
die bereits mehrfach eingehend erörterten Vermögensschaden dankbar.

hegen des Berufsschadens füge ich als Anlage eine beglaubigte 
eidesstattliche Versicherung des Antragsteilers^yom 23.Mai 19 
zur -weiteren Hubstantiierung der Berufssc ^sansprücHe bei. 
Ich bitte um Überprüfung und wäre alsd iür die Anberaumung 
eines Besprechungstermins dankbar.

enst

Anlagen;
Airt schaft s prüf e r

1 Untervollmacht
1 eidesstattliche Versicherung



'n N f ,t R - VOLL M A C K T

Der Unterzeichnete erteilt hiermit Herrn

Wirtschaftspruefer Wilhelm Riese, Rothenbaumchausse 30, HAMBURG 13

uneingeschraenkte Vollmacht zu '* Vertretung

in Sachen

Entechaedigungssache Martin l’ABIÄN, London,

Eigener Anspruch
wegen

I int er-
Der/Bevollmaechtigte ist ernaechtigt zur,i Empfang von Geld und 

Wertpapieren, zur Entgegennahme von Zustellungen, zur Einlegung 

von Rechtsmitteln und zur Ucbcrtragung der Vollmacht an Dritte. 

Er ist von der Vorschrift des Art.101 BGB befreit,

Als Er fue Hungs oft für alle aus dem Vollmachtsverhacltnis sich 

ergebenden Verbindlichkeiten wird Ducsseldorf/^-h4^h vereinbart.

.............................. JvydQP.............den.

Dr. R, MUNSTER
Rechtaenwalt Certified Accountant
Düfseidorf, 356/360 ( Imv’s Ich Road.
ßingitidllemr23, I <>i...üb. Unter sciiri'it
hd: 6 71 15 ral. fiSniHiuH 4454 t v*

Adresse



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Bankkonto :
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto

Wilhelm Riese Sonderkonto
Hamburg 207 12

HAMBURG 13, den. 1. Juli 1957
Rothenbaumchaussee 30 
Fernrut 4 4 66 73 und 44 80 72

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg ^6
Drehbahn

Aktenzeichen? Wg, OIQ589/5

Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian, London 

Meine Zeichen? 25/Schu.

Sehr geehrte Herren!

In der o.a„ Angelegenheit nehme ich Bezug auf meine 
Schreiben vom 9« Mai und 1J. Juni 57 und die vorauf- 
gegangenen eingehenden Besprechungen mit dem Herrn 
Sachb earbeiter.

Herr Fab i a n und Herr 
mahnen wiederholt dringend 
Angelegenheit an«

Rechtsanwalt Dr. Munster 
die weitere Förderung der

Ich bitte daher höflichst, möglichst umgehend mit mei- 
neu Büro einen Besprechungstermin abzustimmen, sofern, 
nicht zumindest eine Teilentschädigung grahd der 1 
bisherigen Erörterungen ohne erneute JEtück^rache mög»- 
lich ist

Zirtschaftsprüfer

Kopie Herrn Dr. K. Munster



SoziaTbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56, Drehbahn. 54
Femspr.: 54 15 31, App»:
Beh.-Netz: 21

' ^ktz.Wg.s ^7 C

(Name) ‘ 
f A t

(Geb.Datum u. -ort)

In der obigen Angelegenheit wird um
Überlassung der Akte/n

3^ Ä / ^^3___________________

*^>r Einsichtnahme gebeten.

Sachbaarbalter

SB. X 10



Aktenzeichen: A ']
B/^ Nr. 7

Antragsteller: k'

Bevollmächtigter; v
41 Z*--». — *1 - - *

Erblasser:
^VL Vollmacht Bl.

—w» r y

Zeitpunkt des Todes:
Erbschein Bi.

Vermerk:

1) Formelle Anspruchsvoraussetzungen:

Der Antrag ist am 
eingegangen.

Wohnsitzvoraussetzungen: a) Antragsteller:
(§ 4 BEG)

b) Erblasser:

Zuständigkeit:

Ausschließungsgründe:
Doc. Zentr. Bl.
Strafregister BI.

Vorrangbearbeitung wegen;

2) Verfolgungsc und Schadenstatbestand:

3) Schadensberechnung: Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestellt'' 
und „Nachgerechnet")

Anlagen

4) Anzurechnende Leistungen: (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgi.)

§ A7 y o

Vfg.
1) Statistik (Zahl blatt)
2) HaupUachbearbeiter

zu weiteren Veranlassung.

SdChfaeir beitet

SB. X/18



Aktenzeichen: Wg. 0105 “*6*
- Martin F a b i a n -

Hamburg, den 8.7.1957 
Si./Schu.

Verfolgungstatbestand (Haftentschädigung).

Der Antragsteller ist Jude (Staatsarchiv Bl.6 u.55 d.A.). Nach seinen 
Angaben wurde er am 10.11.1938 von der Gestapo in Hamburg verhaftet und 
in das KZ Sachsenhausen gebracht, von wo er am 23.12.1938 nach Hamburg 
entlassen wurde (s.Antrag Bl.A 44),
Als Beweis wird eine vom KZ Sachsenhausen an seine Ehefrau Kitty Fabian 
am 25• 11 • 1 938geschriebene Postkarte (Bl.11.) beigebracht.

Mit BEG-Antrag vom 29.1.1954 beantragt der Antragsteller durch seinen 
Bevollmächtigten, Rechtsanwalt Dr.R.O« Münster, London und Düsseldorf, 
bezw. dezv Unterbevollmächtigte» Wilhelm Riese, Hamburg 15, Rothenbaum= 
Chaussee 30, für die Zeit der Freiheitsentziehung Haft ent Schädigung ge= 
maß § 43 BEG.
Beweis über die Freiheitsentziehung liegt vor (Bl.11 d.A.).

Ferner ist amtsbekannt, daß etwa am 10.IT. 1938 in Hamburg der größte Teil 
der hier lebenden Juden verhaftet, in das KZ.Sachsenhausen verbracht und 
kurz vor Weihnachten 1958 wieder entlassen worden sind.

Dem Antrag ist stattzugeben.

Da der Antragsteller hiernach mehr als 50 Tage seiner persönlichen Frei= 
heit aus rassischen Gründen beraubt gewesen ist, steht ihm gemäß § 45 BEG 
der Anspruch auf Entschädigung für einen vollen Monat in Höhe von

- DM 150,—

zu.

Zahlung an Herrn Wilhelm Riese, Hamburg 15, Rothenbaumchaussee 30, auf 
dessen Ausländer—Anderkonto bei der Vereinsbank in Hamburg.



I

FREIE UND

2.Ausferti gung: Atte 
r - “ — .. . .t-J . Tri, ( * 
HANSESTADT HAMBURG

SOZIALBEHÖRDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEITEN:
MONTAG U. DONNERSTAG 8-13 UHR

FERNSPRECHER: 34 IS 31 > . ( Ü
BEHÖRDEN« ETZ; 21 J Pl> ""

Ak«.,»,....... 0125.89..^....
(Bei Beantwortung bitte pngebe»)

Hamburg, 
Ve/tf. den i3. Juum?

Statistik:
£ 4 ? BEG
DK 150.— z

Besehe i d

In der Entschudigun^ssache des
Herrn Martin Fabian 
geboren am 1.5»1389 in Berlin 
wohnhaft: Flat 1, 22, iTorth Villas. London 1TW. 1
Vertreter;

c/ 3 . Rechtsanwalt Dr.H.O .Munster, 
London. W.C. 1, 556-360, Grays Inn Hoad
Hnt erbevo1luächtigter;

z Wirtschaftsprüfer Wilhelm Kiese,
■C Hamburg 15, Rothenbaunchaussee 30

ergeht aufgrund des Bundesentschädigungsgesetzes vom 
29.6.56 (BEG) folgender Bescheids

Der Antragsteller erhält als Entschädigung 
für erlittene Freiheitsentziehung

DK 1 50. —
(in Worten: Einhundertfünfzig Deutsche Mark).

Dieser Betrag ist zur Auszahlung fällig»

Re oh t smi 11 e 1 b e 1 e i ir ung;

Soweit mit diesem Bescheid der Antrag auf Entschädigung 
ab .gelehnt ist. kann innerhalb einer Frist von 5 Monaten
nach Zustellung dieses Bescheides Klage vor der Ent- 
schädtgungskammer des Landgerichts Hamburg erhoben werden.

Der Bescheid wird unanfechtbar, wenn der Antragsteller 
nicht fristgemäß Klage erhebt oder vor Fristablauf auf 
sein Klagerecht verzichtet.

Grunde ;
/'/ Der Antragsteller ist jüdischer Abstammung im Sinne der

Nürnberger Gesetze. Er wurde am 10.11.38 von der Gestapo 
/ in Hamburg verhaftet und in das KL Sachsenhausen verbracht. 
" Dach eigenen Angaben wurde er am 23»12»J8 aus diesem Lager 

wieder entlassen.

Ao.dxnfts (24,) Hamborg 36, Drebbaha S< • ZaMaagea «a .Soaialbabörd« (Arauk»»«»)« ' Bankkto.: HamburgiaAe LamSeabaok-Ciroaeotrak., Kto. 363, 
Poatacmdikoato: Hamburg H 4B • Kmtnatun<ira: 8-13 Ubr, tonnabtud» 8-12 Uhr • Bei Antwottadireibea bitte du obige Ceadbäftuaidir» aagebeo.



nie Beweis hat der Antragsteller eine an seine Ehefrau 
geschriebene Postkarte vom 25.Ur38 aus dem Kl Sachsenhausen.
eingesandt.

Der Anspruch auf die mit Antrag vom 29«Januar 1954 begehrte 
Entschädigung fir erlittene Freiheitsentziehung in der
eit vom 10,11.38 - 23.12,38 ist begründet.

G-em'3 43 BEG- hat dei' Verfolgte Anspruch auf Entschädigung,
er in der Zeit vom 3o. Januar 1933 bis 8.Mai 1945 

seiner Freiheit beraubt worden ist. Gemäß § 45 BEG- beträgt 
die Entschädigung für jeden vollen Monat der Freiheits­
entziehung ttl 150.—, sodass für den hier infrage stehenden 
Entschädigungszeitraum von 1 Monat ein Entschädigungsbetrag 
von

m 150.-- 
zuzusprechen war.



anbei.

Dem - - Bescheid über DM'
ga£ _ ZUge stimmt.

O2*wird -

zur K»^rintim.±,।-ku'mn1 1 uu.J1 Vollziehung der
Unterschrift.

gern. Anordnung Nr. 86 
..4 Ausfertigung an A

Ausfertigung
.St. _ über Bevollmächtigten

Rst zum Verbleib.

an Bevollmächtigten.

(LeitVerfügung)



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer

Ste uerbe rate r

Bankkonto;
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto;

Wilhelm Riese Sonderkonto 
Hamburg 207 12

HAMBURG 13, den August 1957
Rothenbaumchaussee 30 
Fernruf: 44 66 73 und 44 80 72

die
Fj/eie und Hansestadt Hamburg 
Eozialbe hörde

p Amt für Wiedergutmachung

bürg

Dreh bahn 54

Jiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian, London
Aktenzeichen; 0I0589_____Meine Zeichen; 25/Mö»

Betr.: Realisierung der Ansprüche nach dem BEG.

Sehr geehrte Herren!

Ich nehme höflichst Bezug auf die mit dem Sachbearbeiter, Herrn 

Simmet, geführte Rücksprache wegen der Errichtung von liberali­

sierten Kapital-Konten für den Antragsteller und die Zeichnungs­

berechtigung von Unterbevollmächtigten.

Ich bitte höflichst, in Übereinstimmung mit dem Antragsteller, 

Herrn Martin Fabian, und seinem Bevollmächtigten, dem Rechts­

anwalt Er. R.Munster, in Abänderung der bisherigen Absprache, 

Zahlungen nicht mehr auf das liberalisierte Kapital-Konto bei 

der Vereinsbank in Hamburg sondern auf das liberalisierte Kapi­

tal-Konto des Herrn Dr. Munster beim Bankhaus Heinrich Kirch- 

hcltes & Co., Frankfurt a.Main, Mainzer Landstr. 4-6 zu über­
weisen.

Auf das genannte Konto habe ich auch den auf das liberalisierte 
Kapital-Konto des Herrn Fabian bei ins bank in Hamburg
überwiesenen Betrag von DM 15o.—XeiteJgeleitet.

t°'^tkW>ungsvol 1

^/Wirtschaftsprüfer

m./l Kop.



Düsseldorf, 
Burgmüller Str. 23

Tel. 671 15

Mein Aldz: p-p, M/RS
My Ref: ? ab i an 1042

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

An die
Freie und Hanse t*dt
Sozialbehörde,

Ihr Akte:
Your Ref: Q1O582 .

HAMBURG IS. 10> »•’**«•

UNO «ANSTADT MARMJRO

I
Hamburg

356-360, Gr«y's In
Tel. T^Rminu» 44 54

London, W.C.l

2 6. NOV. 195

Amt Für Wiedergutmachung, T ,
HAMBURG 56, Antworf nach: nonaon
Dr eh b ahn 54- ReP!Y +o:

25. November 1957

Betrifft; Ried ergutroachungs Angelegenheit MArtin F A B I ji N

Herr Fabian, der jetzt kein Arbeitseinkommen mehr hat, 
ist durch die Verzögerung der Erledigung seines Berufsscha­
dens in die allergrösste Notlage geraten. Bitte wurden Sie 
doch sofort einen Vorschuss gew hren, aber /enn die Sache 
entscidungsreif ist, entscheiden.

Im Falle einer Entscheidung bitte ich, falls nur dem 
mittleren Bienst entsprechend eingestuft werden kann, aus­
drücklich um einen Teilbescheid.

Herr Riese erhält Abschrift dieses Briefes mit 
gleicher Post.



WILHELM RIESE
Wi rtschatts prüfe r

Steuerberate r

Bankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto: 

Wilhelm Riese Sonderkonto
Hamburg 207 12

An die
Freie und Ilanseotadt Hamburg 
Bozialbehörde

HAMBURG 13, 10' Dezember
Rothenbaumchaussee 30 
Fernruf: 44 66 73 und 44 80 72

Amt für Wiedergutmachung

II a m b u r g
Drehbahn 54

14. DEZ, I95

Ivie de rgutmachungs an ge 1 e genhe it Har t in Fab ie hj Töndon.

Lie ine Zeichen: 25 Ur/3 5

Betr,: Realisierung der Ansprüche nach dem BßG-,

T HAM&UtQ

Dortiges Aktenzeichen: 0105 89 -.hx

Sehr geehrte Herrenl

Ich bitte höflichst, die BerufsSchadensrentennachzahlung bzw. Abschlags- 
zaLilmg auf das Konto des Bevollmächtigten, Herrn Rechtsanwalt
Dr. L, Munster an

Bankhaus Heinrich Kirchholtes & Co,

Frankfurt/Main, Mainzer Landstr. 4 ~ 6

zu überweisen. Diesem Konto wurde seinerzeit auch bereits die Haftschadens­
abgeltung zugeleitet.

Ich bitte, zumindest eine angemessene a Contpz^Slu^g dem. vorerwähnten 
Konto so rechtzeitig zuzuleiten, daß Herr Fabdan jroca vor dpm Fest in 
den Besitz des Geldes kommt. / / / X



WILHELM RIESE
Wi risch aftsprüf e r

Steuerberater

Bankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postsoheckkonto 

Wilhelm Riese Sonderkonto
Hamburg 207 12

HAMBURG 13, ’
Rothenbaumchaussee 30
Fernruf: 44 ©6 73 und 44 SO 72

An die
Freie und Hansoatadt hambur,; 
So zialbeL.br de
Amt für w'ie de rgutm achung

H a ni b u r g 
iDrehbahn 54

Lieügr£u tmochungsaiire 1 sgeiilieit Martin Fabian, London

Heine ZcicliGii; 25

Betr.; Realisierung der Ansprüche nach dem LÜG.

Dortiges Aktenzei ehe n; 01 i>5 8? - 5/

Sehr geehrte Herren!

ich nehme höflichst Bezug auf mein Schreiben vom 10. Dezember 1;57»

Auf Grund der Rücksprache mit Herrn Simmet glaubte mein Mandant, berech­
tigte Hoffnung zu haben, daß die Berufsschadensrentennachzalilungen o nr 
zumin .est eine angemessene d Conto-Zahlung noch vor den Festtagen dem 
Ihnen auf gegebenen Konto des Herrn Dr. Munster beim Bankhaus Heinrich 
Airc±noltes & COe5 Frankfurt/mainj Mainzer Landstr. i-o, zugeleitet vsrle: 
Trt:rde. Jie ich durch telefonische Rückfrage erfuhr, hat die Angelege__nit 
jedoch leider keine weitere Fürderwi7 erfahren.

Ich bitte ebenso höflich wie dringend, in Anbetracht der Notlage meines 
Mandanten zumindest eine Conto-Zahlung dem vorerwähnten Konto zuzi^- 
leiten, da mein Mandant im Hinblick auf seine .nbeitsmfhlig reit s.u im­
stande ist, seinen Lehensvrternalt zu bestreiten und zur Zeit mch 
meinen Informationen von befreundeter Seite notdürftig unterhalten mir-



1. Ausfertigung - Akte.

FREIE UND
1

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEITEN: 
MONTAG U. DONNERSTAG 8-13 UHR

FERNSPRECHER: 3415 31 I App. 65
BEHÖRDENNETZ: 21 /

Allz.: Wg. .0105.89 . - 6. 
(Bei Beantwortung bitte angeben)

SOZI ALBEHÜRDE Statistik;
DM 429,7Z/468,— 
mtl. R^nte 
DMz.5Z48,~ KE 
65 4p,qü8

Hamburg, den 
He/Ma. ^9 Jsr; 1258

Bescheid.

In der Sache des

Herrn Martin Fabian 
geb. am 1.5.1889 in Berlin, 
wohnhaft: North Villas 22, London N.W.l, England,

B e volImäc ht igter:
Rechtsanwalt Dr.R.O. Munster,
London W.C.l, 356-360, Grays Inn Road,

UnierbevolImächtigter;
WirtschaTtsprüfer WrLnelm Riese,
Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 30,

wird auf Grund des Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) 
in der Fassung vom 29.6.1956 festgestellt:

1) Der Antragsteller erhält eine Kapitalen!Schä­
digung wegen Schadens im beruflichen Fortkommen 
in Höhe von DM...............................  DM 40.000,—
(in Worten: Vierzigtausend Deutsche Mark)

wahlweise anstelle der KapitalentSchädigung 
gemäss § 83 BEG vom 1.11.1953 - 31.12.1955'
eine Rente in Höhe von monatlich................. DM 429,—
(in Worten: Vierhundert neunundzwanzig Deutsche Mark)

und ab 1.1,1956 auf Lebenszeit in Höhe von 
monatlich................... ................................................ .. DM 468,—
(in Worten: Vierhundertachtundsechzig Deutsche Mark)

sowie gemäss § 83 Abs. 3 BEG für die vor dem 
1.11.1953 liegende Zeit eine Entschädigung in
Höhe der Rentenbezüge eines Jahres ...... DM 5.148,—
(in Worten: Fünftausendeinhundertachtundvierzig 

Deutsche Mark).

2)a) Bei Wahl der Kapitalentschädigung ist der Betrag von 
DM 40.000,-- zur Auszahlung fällig.

b) Bei Wahl der Rente sind ein Rentenrückstand vom 1.11.1953 ~ 
31.12.1957 einschliesslich des Jahresbetrages von 
DM 5.148,— in Höhe von insgesamt ....... DM 27.534,

-2-
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sowie ab 1*1.1958 eine laufende Rente von .... DM 466,— 
monatlich zu zahlen.

Das Rentenwahlrecht ist bis zum Ablauf einerFrist von 
3 Monaten durch Erklärung gegenüber dem Amt für Wieder­
gutmachung Hamburg auszuüben* Die Frist beginnt mit dem 
Tage, an dem der Bescheid des Amtes unanfechtbar oder 
die gerichtliche Entscheidung rechtskräftig geworden ist.

Rechtsmittelbelehrung;

Soweit mit diesem Bescheid der Antrag auf Entschädigung 
abgelehnt ist, kann innerhalb einer Frist von 3 Monaten 
nach Zustellung dieses Bescheides Klage vor der Entschä­
digung s kämm er des Landgerichts Hamburg erhoben werden.

Der Bescheid wird unanfechtbar, wenn der Antragsteller 
nicht fristgemäss Klage erhebt oder vor Fristablauf auf 
sein Klagerecht verzichtet.

Grund e :

Der am 1.5.1889 geborene Antragsteller ist jüdischer 
Abstammung im Sinne der sogen. Nürnberger Gesetze. Der 
Antragsteller war Inhaber eines Herren-Konfektionsgeschäfts 
in Hamburg, am Steindamm 102. Im November 1938 musste er 
seinen Betrieb aufgeben. Lt. den vorgelegten Steuerbescheiden 
betrug sein Einkommen

1936 - RM 7.889,65
1937 - RM 9.551,71
1938 - RM 9.360,62

Im April 1939 wanderte der Antragsteller dann nach England 
aus, wo er auch, jetzt noch domiziliert. Hier hat er folgende 
Einkünfte erzielen können:

1944/45
umgerechnet zum Kurs von

— £ 535 £ 1 — RM 9,90 — RM 5.296,50
1945/46 £ 521 i) »t 10,97 — ii 5.715,37
1946/47 — £ 462 n zz ii 11,51 — ii 5.317,62
1947/48 £ 363 n — n 11,51 ii 4.178,13
1948/49 — £ 477 it =RM/DM 12,79 =RM/DM 6.100,83
1949/50 — £ 381 n DM 12,96 — DM 4.937,76
1950/51 — £ 467 n DM 11,76 — DM 5.491,92
1951/52 — £ 565 ii — DM 11,76 DM 6.644,40
1952/53 — £ 614 it DM 11,76' -- DM 7.220,64
1953/54 — £ 592 ii — DM 11,724 — DM 6.940,61
1954/55 — £ 617 ii — DM 11,735 — DM 7.240,50
1955/56 — £ 521 it DM 11,738 — DM 6.115,50
1956/57 — £ 462 it — DM 11,708 = DM 5.409,10
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Der Antragsteller war zuletzt Zuschneider in einer Damen— 
näntelfabrik- Diese Stellung musste er infolge seines 
Gesundheitszustandes aufgeben. Lt. Bescheinigung des 
Dr. 1. Joost vom 2o.8.1957 ist der Antragsteller völlig 
erwerbsundfähig.

Mit Antrag vom 29.1 <>1954 begehrt der Antragsteller eine 
Entschädigung wegen Schadens in beruflichen Fortkommen.

Dem Antrag war wie folgt stattzugeben:

Ein Entschädigungsanspruch wegen Schadens im beruflichen 
Fortkommen ist gemäss §§ 66 ff BEG begründet, da der 
Antragsteller aus den Verfolgungsgründen des § 1 BEG seine 
selbständige kaufmännische ErwerbStätigkeit 1958 aufgeben 
musste.

Auf Grund seiner bis zur Verfolgung ausgeübten Erwerbs­
tätigkeit mit Einkünften von durchschnittlich RM 8.000,— 
bis über RM 9.000,— jährlich war der Antragsteller 
gemäss § 76 BEG in die vergleichbare Beamtengruppe des 
gehobenen Dienstes, 3. Altersstufe, und zwar mit 3/4-Dienst- 
bezügen zuzüglich des 20^igen Zuschlages für die entgangene 
Alters- und Hinterbliebenenversorgung in Höhe von RM/DM 6.480,—- 
jährlich bzw. RM/DM 540,-- monatlich einzustufen.

Unter Anerkennung eines Entschädigungszeitraumes vom 
1.12.1958 ab steht dem Antragsteller gemäss § 123 Abs. 1 BEG 
der Höchstbetrag der Kapitalentschädigung für den Berufs­
schäden in Höhe von DM 40.000,-- zu.

Anstelle dieser Kapitalentschädigung kann der Antragsteller 
gemäss §§ 81 ff BEG die Berufsschadenrente wählen, da er 
im Zeitpunkt dieser Entscheidung keine Erwerbstätigkeit mehr 
ausübt, die ihm eine ausreichende Lebensgrundlage bietet 
und ihm die Aufnahme einer derartigen Erwerbstätigkeit im 
Hinblick auf sein hohes Lebensalter auch nicht mehr zuzumuten ist.

Gemäss § 83 i. Verb, mit § 76 BEG ist der Antrags teller in die 
vergleichbare Beamtengruppe des gehobenen Dienstes, 4. Alters­
stufe, einzustufen, so dass ihm gemäss § 22 der 3. Durchfüh­
rungsverordnung (DVO) zum BEG vom 20.3.1957 vom 1.11.1953 - 
51.12.1955 eine monatliche Rente von DM 429,— und ab 1.1.1956 
auf Lebenszeit in Höhe von DM 468,-— monatlich zusteht.

Ausserdem hat der Antragsteller gemäss § 83 Abs. 3 BEG für 
die vor dem 1.11.1953 liegende Zeit Anspruch auf eine Entschä­
digung in Höhe der Rentenbezüge eines Jahres - DM 5.148,--.



JI)QlQ5.^8?rT 6^-____________B/® Nr. V248
Name; Martin Fabian Hamburg, den 31.12.19^7.

LeitVerfügung

1) Bescheid über 40.000,KE 
wahlweise Rente

2) PR 1
Dem Bescheid über wie vor w wird
nach ir|d GJ^nC 1 <! J_Di HD u i i'HH-T TL ~ zuge stimmt.

anbei,

v2. Ausfertigung an A.St. - über Bevollmächtigten 
Ausfertigung an Bevollmächtigten./4. " " Unterbevollmächtigten.

yg# Ausfertigung zur R-Akte ..........................

Re chnungs s t el le ? 5. Ausfertigung zum Ve
27.534,— LM an

we ■ jt Jmv'£

Konto; siehe blauen BS’ar be i f üngs S og^'

DM gern. § 228 (2) BEG n.F. zu buchen.
(Bei Rentenzahlungen Rückseite beachten!)

An Geschäftsstelle: 
BEG - Statistik; eintragen unter ......................................... ...(Bl

austragen unter bewilligt/ 
............ .. .................  ' abgelehnt

An S
zur Kenntnis, Akte ordnen.
(Bei Rentenzahlung: Lebensnachweis anfordern ar

7)

Ä / 5)



Bei Rent enzahlungj

5) An Reohnungssteile :
Ausfertigung zum Verbleib.

a) Angaben für Kontokarte (Anordnung Nr. 1o6):

Kindestreute

Einstufung:

Kennziffer:

TöTh rnrn 37 j I - - —1 w —■ J- ■ ■ ■ । i«' ■ • — I- — - — - ■ ■ ”""7

3yj4op1j42! | 5oj 51 ’ 52j 53 j

7o[ 71 72 73 öoi 81 
1 82 83 9o 9i:

- -

b) Auszahlungsanordnung fertigen über
Ji'I_____________________
Konto:
Barzahlung am:
(Rückseite: Rentennachzahlung vom bis

UM
Kapital ent sch. = ®i

SN
Vorleistungen

ßN
=====—=========)

c)Rente ab 1. mit hi monatlich
anweisen an RE.

• d)zur Bescheid-Statistik: (Rente §§ 81/93) 
bewilligt / abgelehnt.



Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Burgmüller Sfr. 23

Tel. 6 71 15

MeinAktz: Dr.M/RS 
ihrAktz: M. Fabian 

1042.

An die Freie und Hansestadt
Hamburg,
Sozialbehörde, 
Hamburg 36.
Drehbahn.

London, W.C.1
356-360, Grays Inn Road 

Tel. TERminus M54

f

Betrifft: Herrn MARTIN FABIAN - Akt. Z. Wg Qi-05 89 - 6 -

Zu dem Berufsschadensbesehe!d vom 19« 1» 1958 teile 
ich mit, dass der Antragsteller bei der Kapitalentschädi­
gung zu verbleiben wünscht. Ich bitte daher höflichst um 
Übersendung des Restbetrages von

Kapital 40.000.—
। abzüglich des auf meinem Konto bei 

dem Bankhaus Heinrich Kirchholtes & Co.
। Frankfurt/Main, (Ander-Konto) einge­

gangenen Betrages von DM 27.534» —

DM 12.466.—

Im übrigen wird gegen den Bescheid kein Rechtsmittel 
eingelegt werden.
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2„U 86 ___ B V
Obcrfinanzdirektien Hamburg Hamburg 13, den /£. Mai '953

Hartangstraße 5 
Telefon 44 12 91 
Büro Wiedergutmachung: 
Magdalenenstraße 64a

Vorsprach«? in nüf'crrAr-.’-JunQs- 
anflekgcrihciton: Mac--; •-'?*-•««>r- 64a

(8.00 — 13.00 Uhr.)
An die
Freie und II ameatadt Hamburg
Sozialbehörde - Amt für Wiedergutmachung
H .?. m b u r g 36 —r~ — ——
Jrehb.Jm 54 I

| 1 MAI 1958
Betr.: Ihr Az. 01 05 39 - 5 - /
asIä-j. -1- L ; f' T

In der Rückerstattungssache
Kartin Fabian. geb. 1.5.1889

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Referenten der obersten Landescntschädigungsbchörden vom 
4« - 6. Juni 1957 den Entwarf des von mir za erlassenden 
Bescheides,

Ich bitte Sie, sich binnen 6 v/ochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entsohädigungsrechtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangen sind,

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
ich den im Bescheid vorgesehenen Betrag an den Berechtig­
ten aaszahlen.

(Polack) 
Kegierung^asscssor



Durchschrift
Oberfinanzdirektion Hamburg
- O 1488 - F 1 - BV»i 42 425 Hamburg 13, den

Telefon: 44 12 9!

Reg. Nr. 5 08

Bescheid

Auf Grund der §§ 58, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkciten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes^ 
rückerstattungsgesetz — BRitG —) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 
die Oberfinanzdirektion I Jamburg

dem Berechtigten:

Martin F a b 1 an
Flat 1, 22 North Villas, London NW 1 / England

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigter: United Restitution Organization - URO - 
Hannover-Kleefeld, Kauibachstraße 23

folgenden Bescheid:

I.
Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen / und / gütlichen

Einigungen zu Grunde:
1) Beschluß des Wiedergutmaohungsamts beim Landgericht Hamburg 

vom 9.6.1951 - Az.: Il/Z 5474 - 4
2) Beschluß des Landgerichte Hamburg, 1.Wiedergutmachungskammer, 

vom 9.10.1951 -Az.: 1 Wik 900/51 - Il/Z 3474 - 2 -,
3) Beschluß des Landgerichts Hamburg, 1.Wiedergutmachungskammer, 

vom 9.10.1951 - Az.» 1 Wik 677/51 - Il/z 3474 - 1
4) Beschluß des Landgeriohts Hamburg, 1.Wiedergutmachungskammer, 

vom 9.1.1953 - Az.: 1 Wik 679/51 - Z 3474 - 3

II.
Aus den in Ziffer I aufgeführten Entscheidungen stehen dem Berech 
tigten nach Maßgabe der §§ 14-26 BRUG folgende Ansprüche zu:

-2-
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1) Aus der Brit Scheidung zu 1,1) DM 134,28
2) Aus der Entscheidung zu 1,2) DM 639,40
3) Aus der Entscheidung zu 1,3) DM 15.000,—
4) Aue der Entscheidung zu 1,4) DM 1.652,70

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf
DM 17.426,38

(i»W.: Siebzehntausendvierhundertsechsundzwanzig 38/100 DM) 
festgestellt.

III.
Der in Ziffer II festgestellte Betrag lat bis spätestens 31.3.1959 
auszuzahlen.
Er ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssat­
zes von 4 vom Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen 
des § 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 
31.12.1962 befriedigt.

II.
Auf die nach Ziffer III zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 36 
BRiiG die folgenden Darlehen angerechnet:

1. Darlehen von DM 5.000,— mit Wirkung vom 1.4.1956
2. Darlehen von DM 5.000,— mit Wirkung vom 30.1.1957«

7.
Stehen dem Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten An­
sprüchen weitere rückerstattungsreehtliche Geldansprüche gegen die 
in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als 
Teil- Bescheid.

VI.
Grund e :
a) Durch den in Ziffer 1,1 genannten Beschluß ist 

festgeatellt worden, daß das Deutsche Reich dem 
Berechtigten für ein entzogenes Passageguthaben 
in Höhe von RM 1.074,20 Schadensersatz zu leisten 
hat. Dieser rückerstattungsrechtliche Schadenser- 
satzanapruch ist an sich nach § 20 Abs.1 BHiiG in 
Verbindung mit § 16 Umstellungsgeaetz auf Deutsche 
Mark umzustellen.
Bei Anwendung des § 20 BRÜG ist jedoch zweifelhaft, 
ob dem Berechtigten die Zinapauschale gemäß §§ 20 
Abs.3, 16 Abs.2 BRiiG zusteht. Voraussetzung dafür 
ist nämlich, daß dem Berechtigten mit der Forde- 
rung auch ein Zinaanspruch entzogen worden ist.
Ob dieses der Pall war, läßt eioh nicht eindeutig 
klären. Rin vertraglicher Zinaansprttch hat dam Be­
rechtigten jedenfalls nicht zugestanden.
Die abschließende Beurteilung kann jedoch dahinge­
stellt bleiben. Der Berechtigte hat hier aus dem­
selben Entziehungstatbestand sowohl einen rücker­
stattungsrechtlichen Schadenaersatzanapruah gemäß 
Artikel 26 Abe.2 REG als auch einen rückerstattungS' 
rechtlichen Anspruch auf Zahlung eines BM-Betrages



gemäß Artikel 25 REG. Diese Ansprüche stehen ihm ’ ’
nach § 22 BRüG wahlweise zu. In seinem Interesse 
wird der für ihn günstigere der beiden Ansprüche 
dem Bescheid zu Grunde gelegt. Günstiger ist der 
Anspruch aus Artikel 25 REG, der gemäß § 15 Abs.
1 BRüG im Verhältnis 10:1 auf Deutsche Mark umge­
stellt wird. Dieses ergibt bei einem eingezogenen 
Bassageguthaben von HM 1.074,20 DM 107,42.
Hinzu kommt nach §15 Abs.2 BRüG
eine Einspauschale von 25 - • •” 26,86
Diese Zinspauschale wird nach §
15 Abs.2 BRüG ohne Rücksicht dar­
auf gewährt, ob dem Berechtigten 
seinerzeit auch ein Zinsanspruch 
entzogen worden ist.
Der dem Berechtigten zu 1,1 zustehende Betrag
beläuft sich demnach auf .....................................................  DM 134,28

b) Durch den in Ziffer 1,2 genannten Beschluß ist 
festgestellt worden, daß das Deutsche Reich ver­
pflichtet ist, dem Antragsteller 5.115,16 SM für 
ein entzogenes Giro-Guthaben be^em Bankhaus 
Brinckmann, Wirtz & Co., Hamburg, zu ersetzen.
Auch dieser Anspruch wird gemäß„§§ 15, 22 BRüG 
in Verbindung mit Artikel 25 REG im Verhältnis 
10:1 auf Deutsche Mark umgestellt = DM 511,52. 
Hinzuzurechnen ist eine Zinspau- 
schale von 25 ^ = ......................................." 127,88
Für das entzogene Bankguthaben ist 
mithin ein Schadensersatz von ........................................DM 639,40
zu leisten.

c) Durch den in Ziffer 1,3 genannten Beschluß ist 
das Deutsche Reich verpflichtet worden, für das 
am 29.10.1941 entzogene Umzugsgut (Hausrat) im 
Werte von RM 10.000,— Schadensersatz zu leisten.
Gemäß §§14, 16 Bbs.1 Satz 2 BRÜG bemißt sich 
die Höhe des Schadensersatzbetrages, der dem Be­
rechtigten auf Grund dieses Beschlusses zusteht, 
nach dem Wiederbeschaffungswert des entzogenen 
Umzugsgutes am 1.4.1956. Dieser Wiederbeschaffungs­
wert wird aus den in der Anlage wiedergegebenen 
Gründen auf.................................................................................. DM
festgesetzt.
Eine Nutzungsvergütung steht dem Berechtigten nicht 
zu. Für Vorteile, die der Gebrauch des Umzugsguts 
gewährt hätte, wird gemäß §16 Abs.2 Satz 1 BRüG 
kein Ersatz geleistet. Sonstige Nutzungen sind 
nicht entgangen.

15.000,—

d) Durch den in Ziffer 1,4 genannten Beschluß ist die 
Ersatzpflicht des Deutschen Reiches für entzogene 
Silber-, Gold- und Schmucksachen im Werte von RM 
1.417,50 festgestellt worden.

Übertrag: DM 15.773,68



- 4 -

Übertrags

tf

DM 15.775,68

Auch hiß r bemißt sich die Höh© des Schadenser­
satz beträges gemäß § 16 Abs.1 Satz 2 BRÜG nach 
dem Wlederbeschaffungswert der abgelieferten 
Gegenstände am 1.4.1956.
Nach einer Auskunft des Verbandes der Juweliere, 
Uhren-, Gold- und Silberwareneinzelhändler e.V., 
Sitz Hamburg, vom 24.10.1957 ist der Wiederbe­
schaffungswert wie folgt zu berechnen«
Bei Besteeksilber ist von einem Preis von DM 0,25 
je Gramm abzüglich 25 St, da es sich um gebrauchte 
Sachen gehandelt hat, auszugehen. Bei Xorpussil- 
ber beträgt der Grammpreis DM 0,42 abzüglich 25^« 

Bestecksilber ist also mit DM 0,19 je Gramm und
Korpussilber mit DM 0,52 je Gramm zu entschädigen.
Aus der Ablieferungsquittung Nr. 899 vom 15.5.1939 
ergibt sich, welche S^lbersachen im einzelnen von 
dem Berechtigten abgeliefert worden sind. Aus die­
ser Quittung ist auch das Gesamtgewicht der abge­
lieferten Silbersachen, mit Ausnahme der unberück­
sichtigt gebliebenen 6 gr. Messer, 12 Obstgabeln, 
12 Obstmesser, 1 Haarbürste, 1 Tortenheber zu ent­
nehmen. Die Kammer hat das Gesamtgewicht auf 4-700 
Gramm geschätzt.
Das Gewichtsverhältnis von Besteck- und Korpuasil- 
ber ergibt sich daraus allerdings nicht. Dieses 
ist anhand einer vom Geschäftsführer der Arbeits­
gemeinschaft der Leiter Öffentlicher Leihämter 
aufgestellten "Mittelgewichtsliste für Silbersachen" 
errechnet worden. Danach ist für das Bestecksilber 
einschließlich der unberücksichtigt gebliebenen 
feile ein Gesamtgewicht von 5.900 Gramm anzuneh­
men. Für Korpussilber ist ein Gesamtgewicht von 
800 Gramm anzusetzen.
Unter Zugrundelegung der o.a. Grammpreise beträgt 
der Wiederbeschaffungswert für

3.900 Gramm Bestecksilber . . DM 741,— 
800 Gramm Korpussilber « . . " 2561— 

insgesamt; SM 957,—
Hierzu kommt der Wiederbeschaffungswert 
der abgelieferten Goldsachen. Der auf 
diese Sachen entfallende Anteil des von 
der Kammer rechtskräftig festgestellten 
Entziehujigswertee beträgt SM 675,50. Die­
ser Entziehungswert entspricht dem Wie- 
derbeechaffungawert per 1.4.1956 unter 
Berücksichtigung eines Abzuges "alt für 
neu". Das ergibt sich aus der bereits 
genannten Auskunft des Verbandes der Ju­
weliere vom 24.10.1957 sowie aue einer 
gutachtlichen Äußerung de» Juwelier« 
Bücken, Hamburg, vom 22.11.1957. Herr 
Hilcken wird von den hiesigen Wieder- 
gutmachungsbehörden ständig al« Sachver-

übertrag« DM 997,— DM 15.773,68
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Übertrag: DM 997,— DM 15.775,68

ständiger herangezogen.
Für die abgeliefarten. Geldsachen ste­
hen dem Berechtigten daher ..... ." 675,50 
zu.
Von dem Gesamtbetrag von...........................DM 1672,50
ist der seinerzeit dem Berechtigten 
ausgezahlte Ankaufserlös von RM 
198,—, umgestellt im Verhältnis
10:1, =..............................................................” 19,80
abzusetzen, so daß dem Berechtigten . ...........................DM 1.652,70
zustehen. ---------————
Insgesamt erhält der Berechtigte: . . ...... DM 17.426,38.

Bei Erfüllung dieses Anspruchs sind gemäß § 36 BRÜG
die dem Berechtigten gewährten Darlehen in Höhe von .DM 10.000,—
anzurechnen, so daß noch auszuzahlen sind^...................... DM 7*426,38

Der in Ziffer III genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetra­
ges ab 1 .4.1956 ergibt sich aus § 34 BRÜG. Danach sind die festge­
stellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu verzinsen, sofern der nach vol­
ler Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsansprüchs 
verbleibende Rest des in § 31 BRüG genannten Gesamtbetrages von 
1,5 iird. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Falls der Restbe­
trag zu einer vollen Befriedigung der Zinsan$> räche nicht aus­
reicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen noch zu errech­
nenden Hundertsatz.

VII.
Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frist von 6 Monaten nach 
Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei der Wie­
der gutmaohungskämmer des Landgerichts Hamburg gestellt werden.

Im Auftrag

gez.

(Polack) 
Regie rungs as ses sor



_Anlage_

Be tr «; Feststellung des Wiederbe schaffungswertes per 1.4.1956 
von entzogenem Hausrat bzw, entzogenem Umzugsgut,

Per Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der- Entziehung ist durch -den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt würden, Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind- Ein­
wendungen gegen die Höhe des festgestellten Entziehungswertes 
abgeschnitten, Die Oberfinanzdircktion kann und muß daher die­
sen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde legen. Sie 
hat sich darauf zu beschränken festzustellen, wie sich die­
ser Wert infolge der zwischenzeitlich eingetretenen Preis­
steigerungen verändert hat. Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bundesamtes eingeholt worden. Aus dieser 
Auskunft vom 4.12.1957 ergibt sich; daß im April 1956 die 
Preise für die Gegenstände, aus denen sich normalerweise ent­
zogener Hausrat bzw. entzogenes Umzugsgut zusammensetzt, näm­
lich für Möbel aas Holz, Polstermöbel, Hausrat aus Glas, Por­
zellan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Möbel- und Behang­
stoffe, Bett-, Haus- und Küchenwäsche, Bekleidung und Schuhe 
auf 172^ des Standes von 1940, auf 167^ des Standes von 1941 
und auf 163^ des Standes von 1942 gestiegen sind. Biese 
Preissteigerung ist allerdings nur bei neuen Sachen eingetre- 
ten. Pie Preise für Gebrauchtwaren sind seit dem Entziehungs- 
zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen, Vbn Sach­
verständigen, die von den Homburger Gerichten ständig heran- 
gezogün werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rückerstat- 
tungsverfähren mehrfach bestätigt worden. Diese Sachverstän­
digen gehen davon aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im. 
Verhältnis 1:1 auf Deutsche Mark umgestellt den Wiederbc- 
schaffungswert ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge­
wesen sind, ist es nioht möglich, den Uiederbcschaffungswert 
in Höhe der vollen für Neawaren ermittelten Preisstcig :ruhg 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wiederbe­
schaffungswert per 1.4.1956 dem Entziehungswert ohne Rücksicht 
auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzusetzen. Da eine 
gerechte Schadensbcreohnung in diesen Fällen sowohl den Wert 
der Sachen auf dem GebrauchtWarenmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewissen Abschreibung für die Benutzung za be­
rücksichtigen hat (vergl. OLG Düsseldorf vom 8.1.1957 RzW 1957 
S.73), muß. auch der zur Errechnung des V/iedcrbc schaffungswer­
tes zu ermittelnde Umrechnungsfaktcr diesen beiden Gesichts­
punkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Ge­
brauchtwaren ausgehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die 
Oberfinanzdircktion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für an­
gemessen, d.h. der Viederbeschaffungswert des entzogenen 
Hausrates per 1.4.1956 wird auf das iy2fache des Entsiehungs- 
wertes in Deutscher Mark festgesetzt.
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An die
Oberfinanzdirektion Hanburg
Hamburg ~ 12
Hartungstr.5

Hamburg, den 17.5«1958» 
Ne/Ma.

Betr.; Rückerstattungssache Martin Fab i a n, geb. 1.5.1889.
Bezug: Ihr Schreiben vom 12. dß. Mts. - 0 1488 -'p 1 - BV 42/423.

Auf Ihre obige Anfrage wird erwidert, dass von selten des Amtes
keine Einwendungen gegen den von Ihnen beabsichtigten Bescheid, 
mit welchem eine Auszahlung in Höhe von DM 7.426,38 erfolgen soll 
erhoben werden. /y

Im Auftrage:

(Neddermeyer) 
Referentin

Statistisches Lande samt 
jordrhein Westfalen 

29 120
» Bundeszentralkartei für Verfolgte;

Vir- setzen Sie davon in Kenntnis, daß für

• Düsseldorf, den g ^yg, jggg 
Seinrichstr 57 J

Doppelte1düngen

geb, ams
5_a. bi a. .n. V orname: Martin

1.5.1889 in Berlin

Anschrift (en) : londOU, Horth Vl'-lus 

. folgende Karteikarten vorliegens

EntSchädigungsbehörde Az. bzw 
Reg. Nr

Anspruch wird hergeleitet von

Same
1,

।----- Berlin
f 2.

.Ii©rlxn

347 618 Btbian

Vorname.

, 'Anino

348 429 Fabian Gertrud



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Bankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto: 

Wilhelm Riese Sonderkonto
Hamburg 207 12

25 Ux/35

HAMBURG 13,
Rothenbaumchaussee
Fernruf; 44 66 78 und

ü. Juni LJ 59
30
44 80 72

An d^c
Freie und Ilansestadt Hamburg* 
Sozialbehorde
Amt für Wiedergutmachung
II a m b u r g_ 36
Drehbahn 5^

Betr.: Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian, London
Dortiges Aktenzeichen: 010589
hier: Realisierung der Ansprüche nach dem BEG.

Sehr geehrte Herren I
In der vorerwähnten Angelegenheit nehme ich höflich Bezug auf die^ 
eingehende Rücksprache vom 22. Mai 1959 mit dem Sachbearbeiter, 1 
Herrn Simmet, und Herrn Dr. Munster, London. ß
.ach nochmaliger eingehender Durchsicht der Unterlagen konnte ich 
fcststellen. daß es sich bei der unter Ziffer 0 des Schreibens 
von Herrn Dr. Munster vom 11.7*1955 angeführten Lebensversicherung 
um eine LebensverSicherung über RM 15*000,-- bei der Allianz- 
Lebensversicherungs-A.G., Stuttgart, handelt. Die LebensverSiche­
rung soll im Jahre 1.1J/20 abgeschlossen worden ’sein und im Rahner 
der auf Grund rassischer Verfolgung erzwungenen Auswanderung mit 
einem Rückkaufswert in Höhe von RM 7,935*-- abgelöst worden sein. 
Die Beträge sind dem Betriebsvermögen zügeflossen.

ich wäre Ihnen dankbar, wenn auch in Anbetracht des gegenwärtigen 
Urlaubs des Sachbearbeiters Sie durch Nachfrage bei der Allianz 
Einzelheiten klären könnten, damit der Versicherungsschaden außer 
halb der Sozialversicherung alsdann unverzüglich errechnet werden 
kann.

Ich werde nach Einholung der weiteren noch erforderlichen Informa 
tionen auf Grund der mit Herm Dr. Munster geführten. Korrespondenz 
vereinbarungsgemäß auf die Sache zurückkommen, damit nach Rückkehr 
des Sachbearbeiters aus dem Urlaub eine wenn möglich abschließende 
Klärung der Ansprüche herbeigeführt werden„kann.

1 t1

Ergebenst
Wilpäm Ri^sö 
1. a.

(Krebs, Abs.)
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An
Allianz Lebensversicherungs AG.
Hamburg 
trostbrücke 2

Hamburg, den 16. Juni 1959 
Ve/Kf.

Betr. ; Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian,geb. 1.5.1889 in 
Berlin, früher wohnh. Hamburg 1, Steindamm 1o2

Der o.a. Antragsteller will bei Ihnen im Jahre 1919-1920 eine Lebens­
versicherung über RM 15.000.— abgeschlossen haben. Kähere Angaben 
kann der Antragsteller leider nicht mehr machen.
Er hat hier Wiedergutmachungsansprüche geltend gemacht. Sie werden 
gebeten, über die vorgenannte Lebensversicherung einschließlich 
Altsparerentschädigung gemäß beifolgendem Formular Auskunft zu 
erteilen. Hochachtungsvoll

Anlage
t i n)



WILHELM RIESE
Wlrtsohal«P'™«< 

Steuerberater

Bankkonto

Wilhelm Riese Andor-Konto 
bei der Veroinsbank in Mnmburo

Postscheckkonto •
Wilhelm Riese Sonderkonto 

Hamburp 207 IS

HAMBURG 13, 6« Juli 1959
RolhenbAQrnahfluRBeei so 
Fernruf 44 oo 73 und aa ao 72

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung * z.Hd. von Herrn Simmet

Hamburg 36
Drehbahn

Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian, London 

Meine Zeichen; 2? Ux/35

Sehr geehrte Herren !

Herr RA Dr. Munster, der Bevollmächtigte des Antragstellers« 
teilt mir mit, daß er am 8. Juli 1959 voraussichtlich in 
Hamburg sein wird und einen Erörterungstermin wünscht. Wie 
bereits telefonisch abgesprochen, wird der genaue Zeitpunkt 
am 8.7.195? morgens abgestimmt werden.

Ich danke für Ihr freundliches Entgegenkommen und hoffe, daß



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Bankkonto;
Wilhelm Riese Ander - Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto:

Wilhelm Riese Sonderkonto
Hamburg 207 12

Hamburg 13, 6. Oktober 19^5
Rothenbaumchaussee 30
Fernruf: 44 66 73 und 44 SO 72

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung ■
Hamburg 36
Drehbahn 55

Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian, London
Dortiges Aktenzeichen: 010589
Heine Zeichen: 25 Ux/35
Betr.: Realisierung der Ansprüche nach dem BEG.

Sehr geehrte Herren 1

Ich nehme höflich Bezug auf die Rücksprache zwischen dem Sachbe­
arbeiter, Herrn Simmet, und meinem Mitarbeiter, Herrn Ass. Krebs, 
in deren Verlauf Sie davon unterrichtet wurden, daß der Bevoll­
mächtigte von Herrn Fabian, Herr Dr. Munster, am 19« Oktober d.Js. 
in Hamburg sein wird.

Ich bitte, den in jedem Falle entscheidungsreifen Versicherungs­
schaden sowie den belegten Schaden an Auswanderungskosten und 
Abgaben, soweit dies bisher noch nicht geschehen ist, bis zu dem 
genannten Termin wenn irgend möglich zu bescheiden, da mein Mandani 
dringend auf weitere Zahlungen angewiesen ist.

Bezüglich des Eigentumsschaden, insbesondere des Warens- und 
Boykottschadens bitte ich, die Angelegenheit bis zur Erörterung 
mit Herrn Dr. Munster am 19*10.1959 zurückzustellen.

tschaftsprüfer



Zu Hdn. von Herrn SIMMET
Di. R, MUNSTER

Rechtsanwalt CertifJed Accountant
Düsseldorf, 

Burgmülier Sir. 23

Tol. Ml .15
Mein AkU: M/GR

m7Tw~ Haberhauffe
----  956g)

Ihr AkH:
Your Ref:

London, W.C.l

• . . 356-360, Gray's Inn Road
^le „ T«l. TER minus 44 54

Freie u. Hansestadt Hamburg 7522
Sozialbehörde
Drehbahn 54 Antwort nach: London
Hamburg 36 Reply to:

3.November 1959

Sehr geehrter Herr Simmet,

Als ich in der Sache Fabian (Martin) vor 10 Tagen bei 
Ihnen verspräche, wollte ich noch folgendes fraga^ was 
nicht den Fall betrifft:

Können ^ie mir wohl bitte sagen, wo in Hamburg über ab­
geliefertes Silber und Gegenstände aus Edelmetall Listen 
sein können? Ich meine mich bestimmt zu erinnern, dass 
solche Listen von der Stadt Hamburg gesammelt und auf­
bewahrt wurden, oder wo sich jedenfall solche Listen 
befinden, kann mich aber nicht mehr an die Adresse er­
innern.

Mit verbindlichem Dank,

hochachtungsvoll

Rechtsanwalt
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Hamburg, den 19.11.1959 
Si./Sßhu.

0105 89 -6- 

l) Herrn
Rechtsanwalt Dr.R.Munster

556-560, Gray*s Inn Road 
London W. C. 1.

Betr.; Wiedergutmachungssache Martin Fabian, geb. 1.5*1889
Bezug; Dortiges Schreiben vom 5«11*1959«

Sehr geehrter Herr Dr.Munster I

In Erledigung des obigen Schreibens wird Ihnen mitgeteilt, daß die 
damalige Ankaufstelle wie folgt heißt s

Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg
Verwaltung für wirtschaftliche Unternehmen
und für Verkehrsangelegenheiten
Öffentliche Ankaufstelle
Hamburg, Bäckerbreitergang 75

In der F.-Akte des Oberfinanzpräsidenten, Abt.Devisenüberwachung, 
Hamburg 11, Gr-Burstah 51 liegt eine Einkaufsbescheinigung Nr.899» 
auf der folgende Gegenstände:
Silbersachen.

1 Gemüse-,
18 Ess-, 
12 Teelöffel
12 Mokka-,

1 Streulöffel
2 Späne
2 Etuis
1 Fläschchen
1 Handtasche

12 Fischgabeln
12 dt.Messer
6 Forken 

zub. 5775 g,
6 gr.Messer

12 Obstgabeln
12 dt.Messer

1 Haarbürste
1 Tortenheber
tls. Silber
1 gold. Uhrkette
2 Stck.Bruchgold
1 Platinhalskette
2 gold.Ringe
1 gold.Tuchnadel
ra.zus. Perlen, Rosetten u. 9 Brillanten 42 g
1 Perlenhalskette m. gold.Schloss u.Rosetten
1 gold. Sav.Ankeruhr 207654

Der damalige Schätzungswert betrug....................... =* RM 220,— 
abzüglich Verwaltungsgebühr 10%......................... » " 22,— 
ausgezahlt................................................................................................ =* RM 198,____

eingeliefert worden aind.
( Wvl> Hochachtungsvoll

I. A.

bflewndt un -___#

1 Antigen

(Simmet) Sachbearbeiter



ALLIANZ
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Vorsitzer des Aufsichtsrats : Dr. Hans Goudefroy — Vorstand: Dr. Gerd Müller, Vorsitzer, Dr. Ismar v. Behr, Dr.WoH Meister, Dr.Walter Mercker, Gerhardt Brühl

E« 
CS

=

Abteilung:
Betrifft:

. Ihre Nachricht vorn16.6.59Unsere Nachricht vom
g ^6- Ve/Kf.
f•Sonderarbeiten

Unsere Zeichen .

31 Er.Ha/Hl
Tag

Lebensversicherung L 79 366 - Martin F a b i an
(Bitte bei allen Zuschriften anzugeben) , . ( , p _ _ _Kostenerstattung nach § 182 Abs.III BEG

Für unsere

berechnet 
notwendig
Wir 
und

bitten

Mitwirkung in obigem Entschädigt

Es waren

Sie, den

DM 9,36
ahren werden

zeitraubende

Betra; 
"Kost

nu^'^n und Ermittlungen

e der Versicherungsnummer 
^n^ung - Wiedergutmachung" auf 

unser Postscheckkonto Stutt­
gart Nr. 7737 zu überweisen.

9 e

An die

GS-AG.® e

mit dem Vermerk

Drahtwort: AJlianzJeben Stuttgart / Fernsprecher 642 91 / Fcrnschr, 072 3571 / StMießhA: Stuten 1 Nr. 534 z Landewen'uÄT'von Baden-Württ. Stuttgart: Konto Nr. 5/7123 
Dresdner Bank AG. Stuttgart: Konto Nr. 10084 / ZentraUtasse Württ. Volksbanken e.G.m.b.H. Stuttgart: Konto Nr. 551 / Postscheckamt Stuttgart: K«nto Nr.
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ALLIANZ
LEBENSVERSICHERUNGS-AG.

ALLIANZ. STUTTGART W, REtNSWRG$TRASSU )« > Dt.htwotti Mliimt.ben Sw«,in < Fer"»pr«<h«rt «091 ! Ft» nid> reiben 0721571

An die
Freie und Hansestadt Hamb; 
Amt 'für Wiedergutmachung I

(24a) H am bürg 
Lrehba'hn $4

S t •, 
Amt für V

Ihr? Zöchen Ihre Nichridu vorn

g.0105 89 -6- Ve/Kf. 16.6.1959
Abtcdung: f , sonderar beiten
Betriftu Versicherung L 79

• (Bim bei dien Zuschriften tnzu£tbcn)

hU. I ?. MG.

Unsen Nichndit

geben. d»mit wir den Vorgang resch auffinden können.———----- ------- -

Wir bitten Sie, in Ihrer Antwort die Versichcrungs- 
nummer, unsere Abteilung und unsere Zeichen anzu-

^MBLWG

b i a n

STUTTGART t
PonicMießfa<h 534

13.8.1959
Zeichen 

r.Ha/ül

566 - Martin F a

In o.a. Entschädigungssache wird folgende Auskunft erteilt:
l) Vers.Unternehmen:_______________

Al'li anz Lebe ns versiehe rungs-Aff
Vers.Nr
Tarif:

L 79 366
II B

Frau Käte Fabian geb.Rösener
Vers. Nehmer: Art:

kapitalVynj ,-äar Jan 
Todes-u.Erlebensfall

Versicherter: Martin Fabian
Versicherter ~ ~ “
geb.:1. 5• 1889 Beginn/Ablauf: 1.12.1924 / 1.12.1944

Vers.Summe: 15 000,
RM 3 000,- 1^34

Policendarlehen: RM 2 500.- 193? Rente: _____________________
(Zeitpunkt, Höhefe 1 500,- 1937

Tarifbeitrag: 225,10 1 /4 jährlich
Grund u,Zeitpunkt der Auflösung des Vers.Verhältnisses: 
Im Januar 1938 wurde der Rückkauf beantragt.

Zeitpunkt, bis zu dem Prämienzahlg.geleistet wurden: - »-«
Wurde die--Vers-.''-fTefstuttg-/der Rückkaufswert gezahlt: ■ ■ 
An wen, in welcher Höhe, wann: an Herrn Martin Fabian, 
HM 935,— (nach Tilgung der Vorauszahlung), am 26.1.1938

Wurde ein Bezugsberechtigter eingesetzt: nein
Wer und wann:__________________________________ ~ __________________
Erfolgte eine Abtretung/Verpfändung: nein
Wann und an wen:______________________________ -______________________

2) Bemerkungen zu 1) sowie 3) - 5)
(z.B.Besonderheiten,Zweifelsfragen ....)

Voniucet dö Auiiid’may: L)f.! I«ni Goudefray — Vorrtind: Dr-Gcrd Müller. Vorihzer, Dr. 1in>*r v. Behr. Or. Wolf Meiuer, Dr. Walter MinAer, Gerhardt Brühl

Landeszentralbank von Badcn-Württ. Stuttgart: Konto Nr. 5/7123 / Dresdner Bank AG. Stuttgart: Konto Nr. 10084
ZencraJkassc Württ, Volkbbankcn e.G.m.b.H. Stuttgart: Konto Nr. 551 / Postscheckamt Stuttgart: Konto Nr. 1

Abt.f.Sonderarbeiten 33



3) Entschädigung nach BEG § 128 (1) und (2)

Versicherungsleistung 
zuzüglich
Gewinnguthaben

RM EM
15 000,—

15 000,—

abzüglich

N icht entrichtete 
Prämien (m.Steuer)

Rückkaufswert

Voraus Zahlung

Kriegs- ti. £ins-
KiÄumlage

Endbetrag:

RM IM

3 952,65

935,—

7 000,—

- 12 787,65_______________________________
• 2 212,35 = 221,23

4) Entschädigung nach BEG § 128 (3)
IM

Rückkaufswert

zuzüglich
Wäre die Versicherjingsleistung erst nach den 
20.6.1948 zur Auszahlung gekommen, dann hätte 
die AltSparerentschädigung EM 990,— betragen

Gewinnguthaben

End.be.trag:

5) Entschädigungsbetrag nach BEG § 129
, RM DM

Renten /12 jährlich

Fällig  19
bis

Ejndbetrag:

TUnterschrifty
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, 14« Dezember 1959

Allianz
Le bonsvers ioherunge -AG.
Stuttgart 1
Pootfaoh 554

Hamburg
Ve/1

Betr» i WiedergutaachungsangBlegenheit Martin Fabian,
gtb. 1.5.1089 in Herlin, früher wohnhaft! Hamburg 1, Steindamm 102,

Bezug» Dort. Auskunft vom 15.6.1959 .
Ihre Zeichen 51 Dr,Ha/Hl . r^-' h "3

»g«

\

Mit Ihror Auskunft vom 15.9.1959 haben Sie in obiger Wiedergutmachungs- 
angelegenheit die Entschädigung nach dem Bundesentschädigungsgesetz 
vom 29.6.1956 (BEG.) § 128 (1) und (2) errechnet. Jas Amt benötigt 
aber die Mitteilung, ob die Entschädigung gemäss § 128 (5) günstiger ist 
oder nicht in Frage kommt.
Es wird um eine diesbezügliche Auskunft gebeten,

Hochachtungayo 11 
Im Auftrags! /

2) Sv. 1 Monat
■ <rfi Vettin )

1)

1262

0105 99 -6-

ff
Vfg.

Hamburg, 18. Jan. 1960.
Ve/h

An die
Allianz
lebansvoraicherunga »AG.
Stuttgart 1
Postfach 5J4

Betr.» Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian,
geb. 1.5.1989 in Herlin, früher wohnhaft/ Hamburg 1, Steindan» 102, 

Bezug» Dort. Auskunft vom 15.8.1959,
Ihre Zeichen 51 Dr. Ha/Hl - Vera. Schein Mr. L79 566

Mit Schreiben vo« 14.12.1959 but das Amt auch um eine Auskunft hinsichtlich 
einer evtl. Entschädigung nach § 128 (5) d«e BundeaentachädigungegeBetzen.
Die Berechnung nach § 128 (5) ist notwendig, weil das Gaset» vorschreibt, 
dem Verfolgten Jewell» die günstigere üntsohhdlgung nach § 128 (1) und (2), 
bzw. (5) zu gewähren.

Hochachtung«voijA 
y In Auf traget/ / y 

18. Jan. je j.

2) Wv. 1 Monat

e

Vettin )



ALLIANZ
L E B E N S V E R S I C HE R U N G S - A G.

ALLIANZ: STUTTGART W» REFN5BURGSTRASSE 19 l Drihtwnru AUiandebcn Stuttgart ; Ferrupracher: 44291 i Fernschreiber: 0723571 
p

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamb u r g 36
Drehbahn 54

L- z j
Ihre Zeichen Ve/L Ihre Nachricht vom Untere Nachricht vom

Wg. 0105 89 ~6~ 14.12.59,18.1.60
Abteilung: f. Sonderarbeiten

Wir bieten Sie, in ihrer Antwort die Versicherungs­
nummer, unsere Abteilung und unsere Zeichen anau­
geben, damit wir den Vorgang rasch auf finden können.

Unsere Zeichen.
31 Scha/Kö

tb 0
STUTTGART 1
Postjdblirßfidb 534
4. 2. 1959

Bemft: Versicherung L 79 566 - Martin Fabian - 
(Bitte bei allen Zuschriften jnzugeben)

Nach § 128 Ziff. 3 würde sich zu der obenbezeichneten Versicherung 
nachstehende Abrechnung ergeben:

Rückkaufswert bei Auflösung der Versicherung RM 955-—, 
uuigestellt im Verhältnis 10:2 ...............................................   DM 187.—
abzüglich des ausgezahlten Rückkaufswertes von RM 955.—
umgestellt im Verhältnis 10:1 ..................................................   DM 93.50.
somit EntSchädigungsbetrag ...................................     DM 93-50.

Eine Altsparerentschädigung wird bei dieser Regelung nicht gewährt.

In diesem Zusammenhang gestatten wir uns darauf hinzuweisen, dass 
u. E. nach dem Wortlaut des § 128 Ziff. 3 eine Entschädigung auf die­
ser Basis nur dann in Frage kommen kann, wenn auch die Ansprüche aus 
der Prämienreserve verloren gegangen sind. In dem vorliegenden Falle 
hat aber Herr Martin mit dem Rückkaufswert den vollen Betrag erhalten, 
der ihm auf Grund seiner Beitragszahlungen zu dieser Versicherung 
- nach Verrechnung der bereits gewährten Policendarlehen - zustand. 
Dem Versicherungsnehmer ist also nichts verloren gegangen. Ausserdem 
ist die Schadensberechnung nach Ziff. 3 für ihn auch ungünstiger. 
Wir wären Ihnen jedoch sehr verbunden, wenn Sie uns mitteilen würden, 
ob in der Praxis der Entschädigungsämter Ziffer 3 des § 128 ohne 
die vorerwähnte Einschränkung angewendet wird und die EntschädigungS' 
berechtigten also in jedem Falle die Wahl haben, sich - unabhängig 
davon, ob sie seinerzeit den Wert ihrer Versicherung selbst er­
halten haben oder dieser von einer Stelle des Staates beschlagnahmt 
wurde - für eine Entschädigung nach § 128 Abs.lu. 2 oder Ziff. 3 
zu entscheiden.

Abschliessend dürfen wir Sie noch bitten, bei allen Zuschriften und

IV

Verruaer dee Aufsidicsrii.: Dr. Haar Goudefroy — Veenand: Dr.G»J Milli«, Verdtur, Or, Ismar v. Behr. Gerharde B/uhJ, Dr. Welt Mörser. Oe, Waller Men&er

Landeszentralbank von Baden-Wura. Stuttgart: Konto Nr. 5/7123 / Dresdner Bank AG. Stuttgart; Konto Nr, 100S4 

Zentralkasse Württ, Volksbanken e.G.m. b.H. Stuttgart: Konto Nr. 551 l Postscheckamt Stuttgart: Konto Nr,



Rückfragen nicht nur Ihr eigenes Aktenzeichen, sondern mög­
lichst auch die jeweilige Versicherungsnumoier anzugehen.

ALLIANZ LEBENS VERSIC HERUM S - AG/



Aktenzeichen,

B'E Nr.

/ ■—, * 2z-
Antragsteller: \/

Bevollmächtigter: »A/. 7\ . t, vdc,^_,. Vollmacht 8], oz > „ c. : V.c. , «

Zeitpunkt de.* Tode*: Erbschein BL

Vermerk:

Zuständigkeit:

WohnsitxvoraussetzuDgen: a) Antragsteller: 
(§ 4 BEG)

b) Erblasser:

Formelle AnsptuchsvoraufiSetznngent

Der Antrag ist am 
eingegangen.

Ausschließungsgründe:
Doc- Zentr. BL............... ..........................
Strafregister Bl. ....................-

Vorrangbearbeitung wegep:

2) Verfolgungsr und Schadenstatbeötandr

3) SchadensberechnuDg t Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestelh" 
und „Nachgerechnet")

Anlagen

4) Anzurechnende Leistungen i (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgl.)

SB. X18



Az.: Wg 0105 89 -6- Hamburg, 9. Febr. 1960
Martin Fabian Ve/L
Bevollmächtigter: RA. l'r. R.O. Munster

London V/C 1, 565-56O Grays Inn Road
Hbg. 15

Unterbevollmächtigter: Herr Wilhelm Riese, Rothenbaumchaussee 50

Verfolgungs- und Schadenstatbestand

Wegen der formellen Anspruchs voraus »et Zungen wird auf Bl, 67 verwiesen. 
Der Antragsteller begehrt mit Antrag vom 29.1.1954 und formlosem Antrag 
vom 14.7.1955 (Bl- A 21-22) u.a. auch Entschädigung hinsichtlich seiner 
bei der Allianz Lebens Versicherungs AG abgeschlossenen Lebensversicherung. 
Nach Auskunft der Gesellschaft ergibt sich folgende Entschädigung nach 
BEG. § 128 (1) und (2) /%. 3 )

Vers. Leistung ....................................................................... 15 000.— RM
abzügl. 
nicht entr. Prämien ..... 5 952,65 SM
Rückkaufswert............................... 955-— RM
Voraus Zahlung  .........................  7 000.— RM
Kriegs Umlage............................... 900.-- RM 12 787,65 RM

2 212,55 RM
umgestellt im Verh. 10 s 1 .....................  221,25 SM
zuzügl. AltsparcrentSchädigung in Höhe gon 990»— SM

1211 25 DM

Ersatzleistungen nach § 128 (5) betragen nach Auskunft der Allianz Lebens- 
versicherungs AG. 95,50 3M. Eine Entschädigung nach § 128 (5) ist für 
den Antragsteller ungünstiger. / /y

Auf die -lt spar er ent Schädigung in Höhe von 990.— SM hat der 
Antragsteller Anspruch auf 4 % Zinsen ab 1.1.1953?

( Vettin )



Vfg.

An Sachbearbeiter zurück.

An R

Hiuptsjchbearbeitrt

1) Vermerk t

2) P.R.

Vfg.

m. d. B. um Zustimmung.

Hauptuchbearbeiter/ Referent

Vfg.

An zurück,

dein Teil — Vergleich - Bescheid wird 
- nicht - zugcrtimmt.
(Höhe der Entschädigung ' ----  DM
- Neuberechnung it. Prüfvermerk.)

Hriitretcreot



1. Ausfertigung - Akt e.

FREIE UND
Neue Rufnummern: 
34 10 16, BN.: 23 

Amt für Wiedergutmachung

HANSESTADT HAMBURG
SOZIALBEHÖRDE

Sprechzeit:
Nur montags von 9 bis 15 Uhr
PBSNSPRBCHBR: jswjAa.. .1265

(24a) Hamburg 36, den.

Aktz.» wg....QIO? ö.ä - 6 -
(Bel Beantwortung bitte angeben)

In der Entsdiädigungssadie

Bevollmächtigter;
Unter-
Bevollmächtigter :

des Herrn Martin ? a b i a n,
geb. am 1.5.1889 in Berlin, 
wohnhaft; Bist 1, 22 North Villas, 

London NW. 1 /England,
Herr Rechtsanwalt Dr. R.O. Munster, 
365-360 Grays Inn Road, London WC. 1
Herr Wilhelm Riese, 
Hamburg 15, Rothenbaumchaussee 30

ergeht durch die Sozialbehörde — Amt für Wiedergutmachung — der Freien und Hansestadt 

Hamburg auf Grund der §§
des Bunclesentschadigungsgesetzes (BEG) — BGBl. 1956 I S. 559 -

i. V. m. d. DV — BEG (BGBl. 195 I S. — ) und der VO zur Änderung der 1.,

2. und 3. DV — BEG (BGBl 1958 I S. 941)

folgender
Bescheid:

Bei- Antragsteller erhält für die bei der Allianz Lebensver­
sicherungs - AG. unter der Police-Nr. L 79 366 abgeschlossene 
Kapitalversicherung auf den Todes- und Erlebensfall eine Ent­
schädigung in Höhe von .................................................  DM 221,2?

(in Worten: Zweihunderteinundzwanzig 23/loo Deutsche Mark)

zuzüglich Altsprarerentschädigvng in Höhe von .... DM 990,—

(in Worten; Neunhundertneunzig Deutsche Mark), 
welche mit 4 v.H. ab 1.1.1955 zu verzinsen ist.

Gründe:

Der Antragsteller ist Verfolgter im Sinne des BEG. Er hatte 
bei der Allianz Lebensversicherungs - AG., Stuttgart, unter 
der Police-Nr. L 79 366 eine Kapitalversicherung auf den Todes­
und Erlebensfall über eine Versicherungssumme von RM 15.000,--

Redrtsinittelbelebrung gern. §§ 210, 212, 195 (2) 3 BEG:
Soweit durch diesen Bescheid der Anspruch abgelehnt worden ist oder der Berechtigte anderweitig beschwert ist, kann 
dieser innerhalb einer Frist von 3 Monaten gegen die Freie und Hansestadt Hamburg, vertreten durch die Sozialbehörde
— Amt für Wiedergutmachung —, vor der Entschädigungslcammer des Landgerichts Hamburg schriftlich (möglichst zweifach) 
oder zu Protokoll der Geschäftsstelle des Landgerichts Klage erheben. Hamburg 36, SieVGk' >1 ’1 t '
Wohnt der Antragsteller im außereuropäischen Ausland, so tritt an Steile der Frist von 3 Monaten eine Frls/von 6 Mo­
naten. Oie Fristen nach Absatz 1 und 2 sind Notfristen; sie beginnen mit der Zustellung dieses Bescheides.
SBX„ jsrganzling siehe at Schluss des ae^cheiü^s



-2-

abgeschlossen . Das Versicherungsverhältnis erlosch vorzeitig 
durch Rückkauf . Der Rückkaufswert wurde am 26.1.1938 dem 
Antragsteller ausgezahlt.

Gemäss § 128 BAG steht dem Antragsteller gemäss ^chadensfest- 
stellung der Versicherungsgesellschaft vom 13«8.1959 eine
Entschädigung in Höhe vor. DM 221,23 sowie eine Altsparerent­
schädigung in Hohe von DA 99 0,—, welche mit 4^ ab 1.1.1953 zu 
verzinsen ist, zu. Die Einzelheiten dieser Schadensfeststellung 
ergeben sich aus der beigefügten Aufstellung der vorgenannten 
Versicherungsgesellschaft vom 13.8.1959.

Ergänzung zur Rechrsmittelbelehrung;

Die Klageschrift muss enthalten;

1) die Bezeichnung der Parteien und des Gerichts

2) die bestimmte Angabe dos Gegenstandes und des Grundes 
des erhobenen Anspruchs sowie einen bestimmten Antrag 
( § 253 ZPO ).

Anlage;
1 SchadensaufStellung der 
Allianz Lebensversicherungs-AG, 
Stuttgart, vom 13.8.1959.

( Neddermeyer) 
Referentin



AZ: WG . 89 - 6 ~___________ b/e Nr. 7248
Name: Martin Pabian Hamburg, den 12.2.1960

‘ I 1LeitverFügung

1) Bescheid über .21 I ,2 5DM +• 4/ Zi sen auf DM 990,-

r
1 ) “ IV f 7

anbei
a) fr_______________

■Dem, B«8Sh*ia-"Kher DM'wird » nichtü-
Tiash Änderung.'Lts Prüfvermerk''»r’niiEe'atiinmtu

B 6

Stell ensuehkartei

:®Rn 
(«MenUntereah^ft.

zur KmnfarismataBer'iumfri Vollziehung der 
Unterschrift.

2 .Ausfertigung an A.St. - über Bevollmächtigten -
5 . Ausfertigung an Bevollmächtigten
4 . Ausfert i uns an„ den Unter bevollmächtigten Ausfertigung zur R-Akte

v 5) Rechnungsstelle:
1.211,2 DM an RA- Ur- R.C.Munster, London

+ 40 Zinsen
auf UM 990,—

______- Konto:
- l$*. 1. r'J

Z Olk /

DM gern.

6) Geschäftsstelle: Statistik

D'L

AO 95

lib.Kapitalkonto bei de?i Bankhaus Hein: 
holtes & Co., Frankfurt /Main, Mainzer

§ 228 (2) BEG n.F, zu buchen.

eintragen
(Schadensart)

17. Feb.

aus tragen 
(Schadensart)

7) An S 6_____ _____
zur Kenntnis, Akte ordnen, zur weiteren Veranlassung.

(Bei Rentenzahlung:
_ ___  Ausfertigungen mit Auszahlungsverfügung 

am  an 19)

SB X 101
R / HS 

(volle Unterschrift)



D»r Oberihmutpräsldent 
Hamburg

0 5210 - ? 1 - P 53 a
El wird geb« tun, diese? üencWlftixeMBBO, dan T*g und
GatfftnatMji 4kwt» Schreib« d» iu<d*r

®^rrn lv ■/
Martin Fabian
Flat 1, 22 North Vll-las

London N.W.l

den 15.Dezember 1949
RMingarairtt 8S / FertupyediM- M 10 04

r- vr.i Wleder.~utmi>ohungsansprüche, - Ihr Schreiben v.3,12.da.Ja

Lie Originalakte Uber Ihren Vermögensverfalj ist leider ver­
nichtet. Ans einer neuaufgesteilten Akte teile ich mit : 
1. Judenve mö ge n s ab^abe;

Pas zuständige Finanzamt Hamburg-St.Georg besitzt keine Un­
terlagen mehr. Nach den Unterlagen der Devisenstelle ist aber 
mit Sicherheit anaunehmen, dal 12.ooo.- UM Abgaben festgesetzt 
und auch entrichtet worden sind. Buchprüfer Wilhelm Riese, 
hier, Rothenbaumchaussee 3o, besitzt in seinen Akten einen 
Finanzamtsbescheid in dieser Höhe. Davon wurden nach seinen 
Unterlagen als'l. äste am 14.12.38 . 2.4oo.- RM und

als 5. Rate am 9.11.39 2.4oo.- RIA überwiesen.
Außerdem haben

I

a) die Deutsche (jetzt Rheinisch-Westfälische) in Essen 
am 2o.2.1939 aus dem Depqt von FraA Zäte Fabian 
4.2oo.- RIA - 472 <f> Preußische Centralbodenbankcredi:- 
u. Dfandlriefbank Efandhriefe 3m. 1 A1Ö als II- - 
17. Rate und 4^ x *

ty die Deutsche (Jetzt Norddeutsche) Bchk m Hamburg 
3.000.- IHA 472^ Preußische Zentralstentsenaft Pfand­
briefe (Annahmewert 2.985,0? 3M) als II. Rate der 
JudenVermögensabgabe an die Preußische Staatsbank 
(Seehandlung) Berlin abgelicfert.

2. Hach den Unterlagen der Devisenstelle wurde Reichsflucht- 
□ teuer glicht erhoben. (Unbed enklichkeitabeseheinigung des 
Finanz imt'a 5t.Georg St H. 4ü/l

Ä 25 Nr.o79 liegt darüber vor.
3. Vom Oberfinanzpräsidenten Hamburg wurden als deta Reich ves%- 

fallen eingezogen und am S.lo.48 und 3..L.49 zu obigen Ak­
tenzeichen 0 5210 -Fl -P 53. h beim Zen*ralamt für Veraö- 
ger.s Verwaltung zur Wiedergutmachung angemelde t :

b)

5.265,16 RIA (19.2.43,. ^91fuihabenre31 2rinckma^.n,Wirt.

1.o74,2o R4 (2o-5-43. Nicht Pan3.^.'1 t
tjüb?n Deutsche Aaerisa Linie; .

Ausgezahlt wurden am 1.3.43 15o.- RL rhonorar in Buch­
prüfer Wilhelm Riese.

t. Das UmzugSÄUt ist im Auftrag and für Rechnung der ehemali 
gen WTapoHurch don Gerientsvollziener Gerlach verstex-
gert worden. Abucnrift der .ntrzoiaiua. 
sind beigefüg6. Das OrlgiiVu’-ar. telc 
beim Goriohtsvollzieher'imt unter ue;i 
66/41 vorhanden- Die Anschriften 10r

t •1’*^' *V'

■ y'. ■ ty

... tenzvichen 56 DR 
Kaufer sind nur a.n



/^(a  ̂K*

Firma und Branche

Kl---
GcscliAfts-Adresse







Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Sir. 34

Tol. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angebenr 

m . Fabic n 
lo42

An die
Freie- u li;
Hamburg
-Jozi albchoe 
H a in b u r 
Jreabuhn 54

London, W.C.I / 
fr.iaund Honsesfa^ 356-360. Gray's hn Read 

T»l. TERmlnvi 44 54 
75 27

Ani,

• nü • Hei'rn Jinimet

A^brt nach; ‘

London

. Juli 196c

Betr.: F B 1 A N , hart in 
V ermoe gensschaden

Wg, olo 589

- Sigenanspruch-

Sehr geehrter Herr Simmet,

Infolge erheblicher Unannehmlichkeiten mit dem Mandanten 
muss ich mich leider selbst von London aus in sie suche 
einschalten, der Mandant beschwert sich seit vielen 3S®naten 
immer wieder bei mir darueber, dass diese Sache nicht zu 
einem Binde kommt. Dass dieselbe kompliziert ist, weiss er. 
,.ber meines Brachteris beklagt er sich mit recht darueber, 
dass trotzdem die Sache sich von Monat zu monat hinschiebt.

Herrn RieseJs Bericht vom 19. Juni 196o habe ich vor mir, 
worin er mir mitteilt, dass nunmehr ein Teilbescheid ueber 
Dl-1 6.000,-- ergehen werde, aber noch die Sonu era tg, ben, 
der Goodwill-Schaden und das Warenlager separat zu klieren 
seien. Ära J. Juni 1960 ging mir der Bericht zu, dass vor 
Ihrem Urlaub noch ein umfangreicher Beseneid vorbereitet 
-worden sei, der nur noch der end^ueltigen austi^mung ces 
Haupt-nei-ranten beduerfe. Darauf hatte ich geantwortet, 
dass diese wache besser waenrend d^s nonats Juli 19oo 
mit Ihnen persoenlich und nicht mit Ihrem Vertreter zum ,.b- 
achluss ebracht werden wuerde,

se})r erhofften Vtrgleichsvor^chl^ges oder $eP*- 
Kam jetzt aber nur die i.ibteilung von einem Teil- 

besehend. Das Alter 1®* la..ndanten ist Ihnen bekannt, dr hat 
zwei scin.cre Operationen hinter sich und war laengere leit 
im Krankenhaus, Jem bitte ich hoe 11 iehst nunmelir h.echnung zu 
tragen.

-2-



Blatt -2- 44b
Ich hatte ungebeten, selbst nach Hamburg zu kommen, um 
nur diese suche selbst dort zuende zu bringen, habe aber 
nur dann deswegen davon Abstand genommen, weil mir lest 
versprochen wurde, dass sie Anfang Juni sowieso abge­
schlossen werden wuerde.

ir ist die Ueberlastung Ihrer Behoerde sehr wohl bekannt. 
Trotzdem aber bin ich der Meinung, dass diese Angelegenheit 
nunmehr waehrend des Monats Juibi 196o zuende kommen sollte.

Ich selbst muss hier immer wieder die bittersten Klagen 
hoeren und bin dies naturgemaess gruendlich leid. Auf der 
anderen Beite hatte ich den Fall vor Jahren uebernommen 
und muss ihn jetzt zu einem schnellen Bnde bringen.

Ich bitte Sie hoeflichst, fuer diese Situation Verstaendnis 
zu haben und dem Teil-Bescheid noch im Laufe dieses Monats 
aen endgaeltigen Bescheid folgen zu lassen. Wir selbst 
haben in dieser oache ebenfalls sehr viel Arbeit gehabt und 
sind auf jede Anregung des Amtes bereitwilligst eingegangen 
Nunmehr aber muss ich freundlichst und definitiv bitten, 
zu einem abschliessenden Bescheid zu kommen.

Ich habe die suche fuer zwei Jochen auf Frist gelegt 
und hoffe, dass ich bis dahin.ihre Antwort erhalten habe, 
dass der abschliessende Bescheid noch in diesem Monat 
erledigt wird.

Herr Riese hat Abschrift dieses Schreibens mit gleicher 
Post erhalten.

Hochachtungsvoll

'HIlu,
riecht auf Malt





1265
0105 89u-6-

I) Herrn
»ertln Fabian
Flat 1, 22 Sörth Villae
London sw. X /fenglnoj

Sehr geehrter Herr Fabian i

Hamburg, den 8.7.1960* 
Ke/Ma.

Wtrten durch»
Herm Rechtsanwalt
Dr, R. 0. ttunster, 
356-560, Graya Inn Road 
london W.C. 1 /Bngland

Vnterbevollaächti.atert
Herr Wilhelm Riese
Hamburg 15, Rothenbauscheuaee3<

Die von Ihnen geltend gemachten Sntsobadlgungeansprüche können 
auf Srund des vorliegenden Sachverbalte wie folgt berücksichtigt 
we rd en»

1) Auswand erunacEoetem
Antragsgeafie« können gewährt werdens
Tran eport ko et an für Lift ......................  RM 1.080,—
Aufwendungen gemäss« Rechnung der Fir­
ma Willi Springer & 0». vom 5-6.41 BM 646,—
Reisekosten bis und in England ..... SM 1.050.— 
zuzüglich Verladetosten...................  RM 95,—
Transportkosten gemäss Aufgabe der
Firma Willi Springer * Oo..........................O 53,50
Qapäckkoeten in England fe 2.3.10, wage-

inagesamt RM 3.048,74
umgestallt auf "euteohe Mark Im Verhältnis 10»2 « DM 609,75

2) . Bc&o-Abgabe;

Ein« solche lat in Höhe 
worden. Wagesteilt 10i2

von RM 224,-- geleistet 
beträgt die EnteohMigung DM 44,60

3) Llouidatlonskoatem

a) J'rovieion für Vermietung des Laden«
RM 411,35

b) Mlstezahlungsi. naah Geeahäftsauf-
gäbe von Dezembar 1958 bis ein-
schlisaallch Juni 1939 .......... RM 4.901,55

0) Aufwendungen für Aufräuaungaarbsi- 
tan der Oe#cHMftsrUume .......... R“ 82,—

4) Gewerbeeteuer für dl« Belt voa
1.4,1939 - 31.7.1939 .......................... RM _ 265,83

Übertrag, Wü/Mö1,?? TR----- OT3F
-2-



Übertrag: HM 5.740,73 DM 654,55
e) Gehalt f.r einen einen Angestellten 

einschl. Weihnachtsgratifikation von 
Dezember 1938 bis Januar 1939 ...... RM 500 —

f) Sozialabgaben für den Angestellten.. HM 50,—
Die Lohneteuer in Höhe von RM 24,— kann 
dagegen nicht berücksichtigt werden, da 
dieser Betrag von dun Brutto-Einkommen des 
Angestellten abgesetzt worden ist. ....

insgesamt RS 6.290,73
umgeetellt auf Deutsch© Mark im Verhältnis 10:2 = DU 1.258,15

4) Honorarkosten:
Diese sind teils für die Auswanderung und teilweise 
durch die Liquidation entstanden.
Antragsgemäss RM 4.839,75

RM 1.500,—
HM 150,55 
RM 150,— 
äM 6.640,30 umgestellt 10:2 = DM 1.328,06

5) Verscbleuderungsschaden;

a) Hausrat. Hierfür kann einechlisslich Meben- 
kosten eine Entschädigung von RM 2.000,— = DM 440,—
anerkannt werden.

b) Warenlager, Usch den vorliegenden Ermittlungen 
kann i-von ausgegangsn werden, dass der Minder- 
erlös ca. RM 10.000,— betrug. Der öesamterlös 
der Warenbestände, der auf den Treuhandkonto 
eingegangen ist, betrug ca. RIA 30.000,-—. Der 
Einkaufswert des Lagere ist mit ca. RN 42.500,— 
angegeben worden. Für den Mindererlös in Höhe 
von RM 10.000,— ergibt sich umgestellt im Ver­
hältnis 10:2 somit eine Entschädigung von “ DM 2.000,—

c) Versteigerungsgebübren für Warenlager RM 898,—= DM 179,60
d) Versteigerung des Geschäftsinventars. Der Minder­

erlös ist antragsgemäss ait...RM 1.350,— 
anzusetzen, zuzüglich Verstei-
gerungskosten in Höhe von.....RM 224,—

» I.'57T,— - DM 314,80
e) Für Bankspeeen und ähnliche Unkosten kann ein 

Bauschbetrag von RH 50,—, umgestallt 10:2 * DM 10,—
anerkannt werden.

Ingesamt ergibt sich eine Entschädigung von 
(abgerundet) DM 6.185,--

Eine Entscheidung Uber die ausserdem noch anhängigen Ansprüche 
bleibt Vorbehalten.

Da die hier berücksichtigten Aufwendungen teilweise auch aus 
dem Konto Ihrer Ehefrau geleistet worden sind, wird gebeten. 

-3-
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dass diese die Yergleichsauafertigungen mit unterzeichnet

Sofern Sie bereit sind, den in Aussicht genommenen Vergleich 
abzuECblieeeen, wollen Sie bitte die 1. und 2. Ausfertigung 
der anliegenden Vergleichsurkunde unterschr Iben und beide 
innerhalb einer Frist von 2 Monaten dem Amt zurückreichen.

6 Anlagen. Hocbachtungevo11 
i.A.

(Neddermeyer) 
Referentin

II) Schreiben zu 1) dreifach mit 4 Vergl.Ausf. an den 
Unter-bevollmächtigten absenden.

III) Wv. nach Eingang, spätestens nach 10 Wochen.
R 6 . //



WILHELM RIESE
Wf rt a o h «ftÄP r ü f Ö r 

SteuerbCröler

Bankkonto:
Wilhelm Ries© Ander-Konto 

bei der Vereinsbank In Hamburg
Postscheckkonto;

Wilhelm Riese Sonderkonto
Hamburg 20712

2? Ux/35

8. September 1960 
HAMBURG 13, 
RothenöaumchöUSSB« 30
Fernruf: 4-4 86 73 Und 44 BO 72

An die
Freie und Hansestadt Hambg^g, 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung ■
Hamburg 36
Drehbahn p4

Betr.: Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian
________ Aktenzeichen: 01 05 89_________________________

U. SEP. 1960

Sehr geehrte Damen und Herren I

In der vorerwähnten Angelegenheit habe ich Ihr Schreiben vom 
8.7.1960 unverzüglich an Herrn Dr. Munster zwecks Erörterung 
mit den Eheleuten Fabian weitergereicht.

Ich nehme Bezug auf die mit Herrn Simmet am 2.9.1960 geführte 
eingehende Rücksprache. Ich habe an die Rückäußerung erinnert I 
und werde dem Amt unverzüglich alsdann Nachricht zukommen lassen.

Ich habe Herrn Dr. Künster weiterhin um Stellungnahme zu den söge 
hannten sonstigen schweren Schädigungen, inbesondere bezüglich 1 
des Goodwill-Sßhadens gebeten. Ich hoffe, daß Herr Dr. Munster ' 
mir auch weitere Anhaltspunkte über die Regulierung der noch 
offenen Entschädigung für die Judenvermögensabgabe zukommen lasse 
wird und werde ebenfalls auf die Sache zurückkommen.



Dn R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Sir. 34

Tel. 16 68 ?t

Bei Beantwortung 
bitte angeben r

Dr.M/RS
JI. Fabian 

M 1042.

An die
Freie und Hansestadt 

Hamburg,
Sozialbehörde,
Arat für Wiedergutmachung, 
HAMBURG 36t 
Drehbahn 54.

Betriffts Vergleich - Martin Fabian, 
 Aktenzeichen: Wg. 0105 89

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road 

Tal. TERminut 44 S4
75 22

Antwort nach: London 
24. August 1960

Anliegend übersende ich Ihnen den von meinen? 
Klienten unterzeichneten Vergleich zur Abgeltung aller 
Ansprüche auf Entschädigung wegen Auswanderungskosten, 
(u. zwar auch für die Ehefrau Käte geb. Rösener), Dego- 
Abgabe, Liquidationskosten und Verschleuderungsschaden 
und bitte nunmehr, den Betrag von

DM 6,185.—

auf das Ausländer-DM-Konto des Herrn M.Fabian bei dem 
Bankhaus Heinrich Kirchholtes & Co», Frankfurt/Main, 
Mainzer Landstr» 4-6 überweisen zu wollen.



Alerter. Zeichen: Wg » 0105 89 —6~ Hamburg, den_________________
U2. Sep. 19bu

Var gleich 

Zwischen
der Freien und Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg ?6, Drehbahn 54

einerseits
und

Herrn/F^i£/*l^äTki^ »Tartin rabian
geboren am 1.5-1889 in Barlin 
wohnhaft in ] - 22 Nortb Villas, London Nft. 1 

, , . Herrn Rechtsanv«olt Dr. R.O. Münster,

(Unterschrift des Höferenten)

vertreten durch 356_56o> Grays Inn Hoad, London WC. 1

Unter- 
Bevollmächtigter: Herr .Übeln Riete, 

Hamburg 15, Rothenbaumchaussee 5©
andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen 
und zwar euch für die Ehefrau Käte geb« Rössner,

Auswand erungsk®st en

Liquidationskosten und Verschleuderungsschaden
Dego-Atogabs,

zahlt die Sozialbehörde
Herrn/aBW^fcräale^ läartin Fabian

2

3

den Betrag von

zusammen

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von

Zur Zahlung verbleiben somit

6.185 , M

DM

_________ IM
6.185,—M

DM

6.185,—DM

(in Worten: Seohstausendeinhundertfünfundaohtzig .-Oeutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 6.185»— ......IM alsbald nach
Vergleichsabschluß in bar.
Damit sind zugleich auch etwaige EntBCliädigur.gsansprllche dieser Art 
der Ehsfrau^Käte geb. Rosaner abgegolton.

( Neddermeyer ) Referentin ' . C P f"c'c'O ^/Cc & £
'W; tyk, fawc
(Unterschrift desyAAtragstellers



Verfügung

Freis und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Aktenzeichen; ^g..' 89 -6-

Hamburg %, den 12.9.1960 »
Drehbahn 54
Fernspr.: App. 1265

1. Herm/^SW^S^'^Martin Fabian
vertreten durch:IFfTme^irWanvalt Dr.R.O.Münster

Flat 1, 22 North Villas 356-360, Graye Inn Road , London WC.l
London W.l, England, DnterbevollmäcMigter:
Sehr geehrte1' Herr Fabian ! Herr Wilhelm Riese,

Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 36
Sachdem Sie sich mit der im Schreiben vom 8.7.196o in Aussicht 
genommenen Regelung einverstanden erklärt haben, erhalten Sie anliegend 
ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs zurück.
Wegen der Zahlung werden Sie in Kürze weitere Nachricht erhalten.

Ani.: 1 Vergleichsausfertigung-

Hochachtungsvoll 
i.A

(Neddermeyer)
Referent-in

Fortsetzung siehe Httckseite



2. Stellensuchkartei:

Exemplar des vollzogenen Vergleichs mit Schreiben zu 1 
uni ci-

an A.St. -über Bevollmächtigten-
än Bevollmächtigten
zur E-Akte  ~ .

Ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs, mit Dienstsiegel versehen, 
habe ich heute mit Schreiben zu 1 persönlich ausgehändigt erhalten.
Hamburg, den _____—______________

(Unterschrift)

J. Bechnungsstelle:

6.185s—tm an Herrn M. Fabian

Kontos Auslander-DM-Kcntc bei oea Bankhaus 
Heinrich Eircbholtes & Co., 
Frankfurt / Main, Mainzer Landstr. 4-6

IM gemäß § 228 (2) BEG zu buchen.

^4• Geschäftastelle

DM.
angewiesen am: 1 " 63

eintragen 
(Schadensart)

austragen 
(Schadensart) AO 93 - Gruppe

X '1 <i c (
(ttj

5. An S 5

zur Kenntnis und weiteren Veranlassung (Akte ordnen).

3, Sep. 1960 (volle Untarechrift)

u vn



Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Sir. 34

TeL 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben;

Dr.K/GR
Dabian

1042

An die
Dreie und Hanse sta/lt Hamburg
- Sozialbehörde 4
Drehbahn 5^ 
Hamburg

London, W.C.l
356-360, Gray's Inn Road

Tel, TERminu« 44 54
75 22

Antwort nach:
M ; ’5' «fZ- 1^7, Lon^n
•f— _ IjHezember 1960

Betr. : Martin Fabian

Aktz.: ’.Vg. olO 589.

Unter Bezugnahme auf meine heutiges Telefongespräch/ 
mit Ihnen von London darf ich bitten, nunmehr dafür 
zu sorgen, dass die restlichen Ansprüche umgehend 
abschliessend bearbeitet werden. Telefonisch wurde 
mir gesagt, dass Herr SIMffiTH noch bis Ende des 
Monats auf Krankenurlaub sei.

Darf ich bitten, dass diese Angelegenheit nach seiner 
Rückkehr als eine der ersten Sachen erledigt wird. 
Mein Mandant ist ebenfalls sehr krank, und das/ ist 
der Grund, warum ich selbst immer wieder gedrängt 
werde.

Hochachtungsvoll



^131 Jäxempla.1* des vollzogenen Vex^leichs mit Schreiben zu X 
Unuer-

a

. 1 X 'Wn ■



1263

ifemburg, den 10.2.1961 
Se ./Sohu.

0105 09 -6-

1) Herrn
Hoohtsanwnlt
Dr.R. Münster
Lo n d o n W.C. 1 
356-360, Gray's Inn Hoad

Betr. t WiedergutanohungBangolagonhalt -Martin Fabian« 
Beziy;» Ihr Anruf vor 6.2.1961.

Sahr geehrter Herr Dr. Münster I

Aufgrund Ihres Anrufes wurde dio Akte überprüft und folgende Fest” 
Stellung getroffen.

Am 2.9*60 fand eine ausführliche Besprechung in dieser Angelegenheit 
zwischen Harrn Krebs von der Firma Vilhelm Kiese und dem z.Zt« erkrankten 
Sachbearbeiter - Herr Simet - statt, iten kam au den Ergebnis, daß

1 .) ein Dcykottschaden nicht vorliegt, weil oie Einkünfte 
noch 1933 laufend geatiogen sind»
a) 1936 “ HM 7*839,65
bl 1937 “ " 9.55b71
c) 1938 0 9.360,22

2«) der angenwldete Anspruch " sonstige aohwere Schädigung" 
ist bislang nicht substantiiert worden.

3.) für den Punkt "Juva" eine gesonderte Zustimmung der
Frau Käthe Fabian, einzuholon ist, da für etwa HM 7.200,— 
Wertpapiere aus ihrem eigenen Depot hingegeben worden sind«

Zu de» Punkt 1.) war eine Zurückziehung des Antrages empfohlen worden.
Bis zum heutigen lag» fehlt noch jode Stellungnahme.

\sich.
AbsohlleeSBjad sei noch erwähnt, daß der Vortrag des Antragstellers 
hinsichtlich äag Enteahüdlgungsantragoe (Berufsschaden) nach seinem 
Bruder. Haas Fabian, als nicht su treff end erwiesen hat« Den Amt liegt 
der Beweis vor, daß Hana F. bereits am 10.9.2$ die Pachtung des Parkhctals 
in Xiendorf/ustMe aufgsgeben hat.
Ein Durchechla« dieses Schreibens geht Berra Meos su.
W1 9 UoahM^itun^BTOll

1
rmt - Anlage.»

(öebelin) 
Sach>earbeitor



4./. wl LW'

7 7 z AZ/A .
, • 1263

, 7 i * A- xJt
010? 89 -6-

q) Herrn
Wilhelm Rieae
H .a m b y

■ SothenbauBiohaussee 50' '

3etr«i meOorgatmAahuneBRnnpifloh« des Martin' Fabian.

Sehr geehrter Herr Riese V •■'
C P •// 1 ' J ■' A k rdett/ jJjl

dar Änla^e vtrff Ihnen der »ureheclllag eines Schreibens an Berra 
Munster, London, zu Ihrer Kenntnisnahme überreicht.

2) 1M.

zu 1)

Hochachtungsvoll 
im tuf^rus» 

„ (Sobelin)
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Düsseldorf, 
Schiller S+r. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/RS
M. Fabian

1042.

An die
Freie u. Hansestadt
Sozialbehörde
HAMBURG 36
Drehbahn 54

356-360, G/ay's Inn Road
iamburg Tel. TERminu« 44 54

75 22

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

London, W.C.

London 
1961 >

Betrifft; Martin FABIAN - 
Akt. Zeh.; Wg. 010 589.

Eigentums- und Vermögensschaden.

Unter Bezugnahme auf mein heutiges Telefongespräch 
bitte ich, dieses Schreiben dem Herrn Referatsleiter vorzu­
legen. Durch die vMmonatige Erkrankung des Sachbearbei­
ters, Herrn Simmet, ist, wie ich höre, die Angelegenheit 
trotz langer Vorbereitung und aller Vorstellung noch nicht 
zum abschliessenden Vergleich gekommen. Ich hatte einen 
Bericht von meinem örtlichen Vertreter, Herrn Riese, dass 
dies fär Anfang Januar vorgesehen war, aber infolge Krank­
heit des Sachbearbeiters nicht möglich war.

Ich darf höflichst darauf hinweisen, dass mein Mandant, 
Herr Fabian, sehr krank ist und mich immer wieder darauf 
hinweist, dass deswegen, seine Angelegenheiten, die seit 
sehr vielen Jahren schweben, mit aller Beschleunigung 
zu Ende gebracht werden müssen. Herr Fabian ist nicht weit 
vom 72. Lebensjahr entfernt.

Ich bitte, den Herrn Referatsleiter dafür zu sorgen, 
dass ein Herr bereit gestellt wird, der im Zusammengehen mit 
mir persönlich oder meiner örtlichen Hamburger Vertretung, 
im Laufe dieses Monats diesen Schaden abschliessend zum 
Vergleich bringen kann» Mir ist klar, dass dies für jemanden, 
der die Akte nicht kennt, nennenswerte Zeit erfordert, aber 
ich selbst kann mir auch nicht mehr anders helfen.

- 2 -



Wenn es so gemacht wird, dass man die noch ver­
bleibenden Punkte nach Studium der Akte zusammen durchspricht, 
so ist die Aussortierung der verbleibenden Punkte nicht mehr 
schwierig.

Hochachtungsvoll

• i . 
sanwalt,Rechtsanwalt



1265 Haraburg, den 13.2.1961.
Ne/Ma. 

0105 89 6-

Herrn
Rechtsanwalt Dr. R. Munster 
356-360, Gray's Inn Road 
London V.C. 1

BetrEntschädigungssache Martin Fabian.
Bezug; Ihre Anfrage vom 7. de. Mts.
Sehr geehrter Herr Rechteanwalt 1
Wie Sie bereite aus den Ihnen inzwischen wohl vorliegenden Schreiben 
des Amtes vom 10. ds. Mts. ersehen, hat der anstelle des erkrankten 
Herrn Simmet zuständige Sachbearbeiter mit Ihrem. Herrn Krebs bereits 
den Sachstand eingehend erörtert, und es liegt nunmehr an Ihnen, dem 
Amt die erforderlichen Mitteilungen zur weiteren Sachbearbeitung zu 
mac en. Hochachtungsvoll

_____________ 1 .A .
A fei (Neddermeyer) Referentin



Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

h’Ne UND HANSiGTADT HA^PUF

1 /ri f"f W-sderg

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben i

Cr.M/RS 
M.Fabian 

1042.

iondon, W.C.I

Freie und Hansestadt Hamburg^ 356 360, Inn Road 
Sozialbehörde,

An die
TöL TERmirlUi 44 $4

75 27
HAMBURG 36, 
Nrehbahn 54 Antwort nach: London

6. März 1961

Betrifft: Wiedergutmachungsangelegenheit Martin FaBIAN,

Aktz.: Wg. 0105 89 - 6 -

Zu Ihren weiteren Fragen erwidere ich noch folgendes: 

1,) Boykottschaden:
Wenn die Einnahmen des Geschäftes auch während der 
Jahre 1936 - 1938 laufend gestiegen sind, wie Sie dar­
legten, so würde der Boykottschaden doch darin liegen, 
dass der Gewerbebetrieb durch polizeiliche Anordnung 
im November 1938 von heute auf morgen eingestellt werden 
musste« Genn wenn man von den ansteigenden Einkommens- 
Ziffern der letzten 3 Jahre ausgeht, so ergibt sich dar­
aus dis Folgerung, dass hier tatsächlich ein Geschäfts­
betrieb vorgelegen hat, der trotz der Verfolgungszeiten 
stark genug war, weiteren Aufschwung zu nehmen. Und da 
es ausserdem noch eine seit vielen Jahren etabliertes 
Geschäft war, so dürfte dieses Geschäft, wenn es nicht 
u der plötzlichen Liquidation zwangsweise unterworfen 
werden wäre, weiteren Aufschwung genommen haben.

2.)"Sonstige schwere Schädigung.11
Soweit die Schädigungen mbuud in dem bisherigen Vortrag 
nicht bereits dargelegt worden sind, kann Neues nicht 
zugefügt werden. Über diesen Vortrag hinaus wäre daher 
der Anspruch erledigt.

?,) Judenvermögensabgabe,
/inliegend füge ich noch eine gesonderte Zustimmung der 
Frau Käthe Fabian bei, nach weldher sie damit einver­
standen ist, dass ihr Mann diesen Anspruch geltend macht 
Zu dieser Überschrift hatte ich jedoch bereits ganz ein­
gehend in meinem Schriftsatz vom 18» 10. 1960 Stellung 
genommen.

- 2 —



Wie ich schon telefonisch darlegte, muss ich leider 
darauf bestehen, dass dieser Anspruch nunmehr zu Ende ge 
bracht wird. Hinsichtlich Hans Fabian äussere ich mich 
separat.

Rechtsanwalt»



KÄTHE FABIAN Flat 1,
22, North Villas, 
LONDON N.W. 1.

6» März 1961

An die Freie und Hansestadt Hamburg, 
Sozialbehörde,
Hamburg 36,
Drehbahn 54.

Aktz«: Wg 0105 89-6“

Ich stimme der Geltendmachung der Ansprüche betreffend 
Judenvermögensabgabe durch meinen Ehemann zu.

(Käthe Fabian)





Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/GR
Fabian

1042

Aktz.:

/W
London, W.C.l

An die 356-360, Gray’s Inn Road
Freie und Hansestadt Hamburg Tei. TERminu« 44 54

Betr. :

Aus einer Mitteilung von Herrn HIESS, Hamburg, ersehe 
ich, dass mein Schriftsatz vom 18.10.60 Sie nicht er­
reicht hat. Mir ist dies völlig unverständlich, da 
der Schriftsatz von hier aus abgesandt wurde und Herr 
Hise Durchschrift erhalten hat. Dem Schriftsatz bei­
gefügt waren drei Schreiben der Deutschen Bank (früher 
Rheinisch Westfälische Bank) vom 28.4.55, 9.8.57 und 
JO.1.59 (siehe Seite 2 des anliegenden Schriftsatzes). 
Mit gleicher Post habe ich diese Bank veranlasst, Ihnen 
Abschriften dieser 5 Schreiben direkt zukommen zu lassen.

Ss ist sehr bedauerlich, dass ich von all dem erst so 
spät erfahre, und ich bitte nunmehr dringend, diese An­
gelegenheit umgehend zu bearbeiten. Der Mandant drängt 
micht dauernd.

Hochachtungsvoll

11
Reohtfeteit'

***

P.S.
iüachträgllch habe ich in einer anderen Akte Fabian noch 
Abschriften der vorerwähnten drei Schreiben der Deutschen 
Bank gefunden, die ich anliegend beifüge.

D.O.



Abschrift

Rheinisch - Westfalische Bank 
Filiale Bösen

Ak11 e n g e s e 11 s chat t

Herrn Rechtsanwalt
Br. R.O. U u n s t e r
356-boO Grays 1m itoad
London W. C. 1/England

horr.ALt. H /M 2b.4.195b wE/SG
M 1042 bo

Essen,
linaenatle
28.April 1955

pu-41

etrifft; Nachlass Franze Rösener

In Besitze ihres Schreibens vom 2b. Aprild.J. teilen wlT 
Ihnen int, dass die in Rede stehende Vorschrift in 
15 2G38, zO59 u. iü40 des BGB verankert ist.

Bas Bepot nat heute einen ungefahrten Wert von 2.732,— 
gemäss unterstehender Aufstellung:

EU 20.000,— 4a Hamburger Hyp.Bk.Goldpfbr. 1.750,—
EU 4.800,— 4/ I)t. Centralboden Credit Hyp.Pfbr. ” 432,__
Eid 6.000,— 4p dto. 540,__

-Dl 2.732,—

Hochachtungsvoll
Rheinisch-Westfalische Bank

Aktiengesellschaft
Filiale Assen

gez. Unterschrift gez. Unterschrift



Abschrift

DEUTSCHE BANK
Ak tiengeoe 11 sc haf t 
Filiale Issen

Herrn Rechtsanwalt
Dr.R. Li u n s t e r 
356-360, Gray’s Inn Koad
London, j . C. 1

Altsparabt. 
Lo/Schü.

,ol. Juli 1957 Dr.ü/Gr Fabian Essen, 
1042 C Linderalle
Korr.-Abt.Kr./B. 9.August 1

<i> cn

Betr.: Depot Erben krau Franze Rösener 

,'ir nehmen Bezug auf Ihr Schreiben vom 31.V.1 . und teilen Ihnen 
mit, dass auf die früher bei uns in obigem Depot verbucht gewe­
senen Wertpapiere:

1. Ith! 20.000,— 4(8)^ Hypothekenbank in Hamburg 
Hyp.Pfdbr. Em.J

2. HD 4.800,— 4/ Dt.Centralbodenkredit
Hyp.Pfdbr. Bin. 18 v.40

3. RL 6.000,— 49 Dt.Centralbodenkredit
Hyp.Pfdbr. Hm.29 v.42

die Altsparerentscnädißung bereits gewännt wurde, und zwar

zu. I. am 16. Juli 1955
?.00ü,— 4/ Hypothekenbank in Hamburg 

Pfdbr.Bm.4 J/J
zu 2. und 9. am 29.Oktober 1955

DU 1.050,— 4? Dt.Centralbodenkreait Pfaor.xia.90 j/j
+ Dl.: >0,— 49 dergl. rfabr.-Kleinstuckc-.

bämtliche ./erte aes Depots y/urden am 10./15■ 7.1956 verkauft.

Hochachtungsvoll
Deutsche Bank AG

gez. Unterschrift gez. Unterschrift



Abschrift

BEUT8OHE BANK
AKtiengesei 1 schäft
Filiale Essen

Frau
K. Fabian
22. North Villas 
Flat 1

London N. .7.1.

ihre Naehr. vom
Korr.-Abt. Ma/A- 17.12.1958

^ssen, 
Lindenallee 29-^1 
30. Januar 1959

Betr.: Erben Frau Franziska Rösener

Sehr geehrte Brau Fabian!

In Erledigung Ihres Schreibens vom 17.12.1958 überreichen wir 
Ihnen anliegend eine Aufstellung über die aus dem Depot von 
Frau Franze Rösener, früher Essen, abgelieferten Jertpapiere, 
aus der Sie bitte die Beantwortung der von Ihnen gestellten 
Fragen entnehmen wollen.

Hochachtungsvoll
DEUTSCHE BANK Ad 
Filiale Essen

ANLAGE
gez. Unterschrift . Unterschrift



Abschrift

DEUTSCHE BARK
Aktiengesellschaft
Filiale Essen

Aufstellung über die aus dem Depot von Frau Franze Rösener, 
früher Essen, Ilermann-Göring-Strasse 61, abgelieferten 
Wertpapiere:

Annahmewert

Am 51.12.1938 an die Preuss.Staatsbank in Berlin 
wegen Sühneleistung I.Rate:

Eli 3.000,— 4,5%Preuss.Bodencred.Bk.
G o1d pf br.Em. 21 A/'0 RII 3.026,32

an 23* 2.1959 an die Preuss.Staatsbank in Berlin 
wegen Sühneleistung II. Rate:

R- 2.900,— 4,51 Preuss.Bodencred.Bk.
Goldpfbr. Ek. 21 A/0 RH 2.918,13

am. 20. 1.1940 an die Preuss.Staatsbank in Berlin 
wegen Sühneleistung V. Rate:

hm 3.000,— 4,5% Preuss.Bodencred.Bk.
Goldpfbr. Em. 21 A/0 RM 3.007,57

Essen, aen 29. Januar 1959

DEUTSCHE BAUE AG 
Filiale Essen

gez. Unterschrift gez. Unterschrift
r
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Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

DUPLIKAT

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/GR
Fabian
M 1042)

An die
Freie und Hansestadt
- Sozialbehörde ~
Hamburg 36
Drehbahn 34

Hamburg

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road

Tel. TERmtnui 44 54
75 22

Antwort nach:London
18.Oktober 1961

Betr. : Martin Fabian- Vermögensschaden.

Aktz. : 0105 89 -6-

Zu den noch ausstehenden Fragen des Vennögensschadens
nehe ich wie folgt Stellung:

1) JUVA

Bereits mit Schreiben vom 27.6.55 (vorher irrig datiert 
14-6.55) reichte ich zur vorstehenden Überschrift 
(Seite 3) eine Abtretungserklärung der Frau Fabian ein 
und ferner in Anlage 20 eine Erklärung der Eheleute 
Fabian, wonach dieselben ih^e Rückerstattungsansprüche 
hinsichtlich der Wertpapiere insoweit an die Stadt 
Hamburg abtreten, als ihnen für Judenvermögensabgabe 
unter dem Entschädigungsgesetz Leistungen bewilligt 
werden, für welche auch Rückerstattungsansprüche hin­
sichtlich der Wertpapiere bestehen, die zur Deckung 
der JUVA gegeben wurden.

Von der Jewish Trust Corporation haben werden Herr Martin 
Fabian noch Frau Käthe Fabian Leistungen für Wertpapiere 
erhalten, welche diese Organisation im Rückerstattungs­
verfahren geltend ge machte.

Ferner ergeben sich die Rückerstattungsverfahren, welche 
Herr Martin Fabian schweben hatte, aus dem Bescheid der 
Oberfinanzdirektion Hamburg vom 2.Juni 1958, Aktenzeichen 
0 1488-F1-BV 42-423. Darunter ist kein Verfahren betreffe? 
Wertpapiere.

Frau Fabian hat keine Rückerstattungen für Wertpapiere 
in eigenem Namen erhalten.

Für Frau Fabian schweben oder schwebten jedoch Verfahren 
als Miterbin nach ihrer verstorbenen Mutter, Frau Fran­



ziska Posener und nach Geschwistern. Hier bezog sic*h 1 
5 Hü 511/57 des Wiedergutmachungsamtes Dortmund auf Wert­
papiere, welche zum Nachlass von Franziska Rösener gehörten 
Durch Landgerichtsbeschluss Dortmund vom 4.4.60 wurden im ’l 
Wege der Rückerstattung entschädigt RM 8.900,- 4&/ige 
Preussische Bodenkredibbank-GoldPfandbriefe Ern 21 A/o pnf- 
zo en am 31«Dezember 1938, 23-Febr. 1939 und 20.Jan.1940, 
•^ie Entziehungsduten liegen verschieden von denjenigen, 
welche im vorstehenden Entschadigungsverfahren Martin Fabian 
zur Sprache stehen. Nach Franziska Rösener schwebt0aühh (Pn" 
Entschadigungsverfahren, in welchem ebenfalls JUVA geltend 
gemacht ist. Dieses schwebt beim Regierungspräsidenten in 
Aachen,und zur Zeit wird zwischen der ORD Düsseldorf und 
der Entschädigungsbehörde in Aachen aussortiert, welche Über 
Lagerungen in beiden Ansprüchen vorliegen.

Da es sich bei Vorstehendem - wie auch bei der Wertpapierab­
deckung der JUVA betreffend eigene Sonderabgaben von Martin 
und Käthe Fabian - um dieselbe Art von Wertpapieren handelt, 
(di^ige Preussische Zentralboden), so überreiche ich noch 
zur weiteren Klarstellung Schreiben der Deutschen Bank 
(früher Rheinisch Westfälische Bank) an mich vom 28.4.1955, 
9.8.1957 und <0.1.1959, sämtliche beziehen sich auf den 
Nachlass Franze Rösener. Aus diesen Briefen ergibt sich, das 
ein Teil der Wertpapiere, die zu diesem Nachlass gehörten, c 
bei Kriegsende noch vorhanden waren und ohne Rückerstattung  ̂
verfahren zurückgewährt wurden. Hieraus ergibt sich die 
Schlussfolgerung, dass für die Wertpapiere betreffend Kathe 
und Martin Fabian in eigenem Namen das Schreiben des Ober- 
finanzprasidenten Hamburg an Herrn Martin Fabian vom 15. 
12.1949 massgeben ist, worin auseinandergelegt ist, wie die 
RM 12.000,- JUVA seinerzeit bezahlt wurden (Aktz.: 0 5210- 
Hl-P 53 h).

Die anliegenden Schreiben der Deutschen Bank erbitte ich 
zurückJ

2) Hinsichtlicn der Berechnung des Goodwill-Schadens erscheint 
ein solcher von RM 10.000,- = DM 2.0Ö0,- niedrig. Aber mir 
ist die derzeitige Hamburger Berechnungsart nicht im Einzel­
nen bekannt. In Ihrer Antwort bitte ich um Darlegung hierzu

Ferner besteht ein Schadensanspruch nach § 56 Abs. 2 BEG 
zux- Beeinträchtigung in der Nutzung des Eigentums, also 
der Geschaftsaktiven. Diese ist zu unterscheiden von dem 
Berufsachadenanspruch, der die Arbeitskraft betrifft-

Recht





Dn R. MUNSTER 
Rechtsanwalf

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte »ngeben;

Dr.M/GR 
Fabian 
1042)

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Lozialbehörde

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road

54
22

»Elf: (K ID HA: '( .f’-l

Antwort nach:M f

1961

Zu

44
75

Hdn. von Herrn SIMMET

2 6 MAI 1^1

Hamb u r g 36
Drehbahn $4

Tel. TERminus

Betr Martin F 
Ansprüche

a b i a n
aus eigenem Recht

London

Aktz. : Wg. 0105 89 -6-

Auf Ihr Schreiben vom 15.5.61 teile ich mit, dass ich am

Mittwoch, dem 31.Mai und Donnerstag, dem l.Juni

in Hamburg bin und zusammen mit Herrn Riese bei Ihnen 
nach vorheriger telefonischer Anmeldung vorsprechen werde«

Für mich handelt es sich hauptsächlich darum, dass alle 
Beiakten, welche möglicherweise für die Besprechung noch 
erforderlich sein werden, vorhanden sind, so dass man 
diese Sache wirklich zu einem Abschluss bringen kann.

Auch über die Frage des Goodwills werden wir dann münd­
lich sprechen.

Hochachtungsvoll



•-Ä^LHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Bankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto:

Wilhelm Riese Sonderkonto 
Hamburg 20712

HAMBURG 13, 1. JUHI 1961
Rothenbaumchaussee 30
Fernruf: <4 65 73 Urd 44 60 72

An die
Freie und Hangestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36
Drehbahn

Ihre Zeichen; Wg. Q1Q5 89 -6- Se./Schu.
Meine Zeichen: 25 Ux/57

Betr.; Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian, 
Realisierung der Ansprüche nach dem BEG, 
hier: Entschädigung für den Goodwill der 

Firma Martin Fabian, Hamburg«.

Sehr geehrte Damen und Herren!

Herr Martin Fabian, Hamburg, hat in den Jahren 1936 bis 1933 
bilanzmässig folgende Gewinne ausgewiesen:

a) 1936
b) 1937
c) 1938

RM 7.889,65 /
'• 9.551,71 '
» 9.360,^2 /

RM 26.801,^8 : RM 8.933

Das ergibt einen Durchschnittsgewinn von rd. RM 9.000. Da 
Vergleichszahlen für die Geschäftsentwicklung vor der Verfolgung 
nicht vorliegen, weil es sich um einen im Aufbau befindlichen 
Geschäftsbetrieb gehandelt hat, ergibt dies, dass das Geschäft 
trotz der rassischen Verfolgung seines Inhabers lebensfähig war 
und einen beachtlichen Wert verkörperte, und zwar auch in Anbe­
tracht der Tatsache, dass das Kapitalkonto des Inhabers negativ 
war.

Wenn es dem rassisch verfolgten Inhaber gelang, das Kapitalkonto, 
das 1935 noch einen negativen Saldo von RM 27.049,28 auswies, bis 
zur Liquidation auf den Betrag von 11.358,61 zuruckzufUhren, so 
zeigt sich auch hierin, dass das Geschäft des rassisch verfolgten 
Inhabers trotz der Verfolgung einen beachtlichen Goodwill hatte«,

In Anwendung der Anordnung Mr. 113 A der Freien und Hansestadt 
Hamburg, Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung, über die Ent­
schädigung für Goodwill ergibt sich unter Zugrundelegung des 
Geschäftserfolges der Jahre 1936, 1937 und 1938 in Ermangelung 
von Vergleichszahlen aus Vorjahren folgendes Bild:

- 2 -



Wl^ ELM RIESE 
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

Durchschnittsgewinn EM 8.933,86 - rd. HM 9»000,—
Der Abzug für die Verzinsung des Eigenkapitals 
gemäss Ziff. 2 I B in der erwähnten Anordnung
Nr. 115 A über die Verzinsung des Eigenkapitals 
entfällt, da das Kapitalkonto negativ war. Unter 
diesen Umständen und unter Berücksichtigung des 
Unternehmerrisikos ist gemäss Ziff 2 B I ein
Abzug von 15 % - n 1.550?—
zu machen, so dass sich ein Betrag von HM 7«650,— v'
ergibt. Hiervon ist gemäss Ziff 5 I B in der
Anordnung Nr. 115 A das Bezugseinkommen unter 
'Berücksichtigung der Tatsache, dass der Antrag- z
steiler im Jahre 1389 geboren wurde, mit n 6.000,—
abzusetzen, so dass ein Betrag von EM 1.650,—

verbleibt.

Bei Anwendung des gemäss B II der Anordnung Nr. 113 A für Waren­
handelsbetriebe angeführten Multiplikators 6 ergibt sich ein 
Betrag von EM 9*900, —, der 10:2 umgestellt den nach der Anordnung 
Nr. 113 A auf die Entschädigung des Goodwills zu leistenden Betrag 
von 1.980,— DM ergibt.

Es liegt auf der Hand und bedarf keiner näheren Erwähnung, dass 
dieser Entschädigungsbetrag dem 'wahren Goodwillwert des Geschäfts 
in keiner1 Weise gerecht wird. Die-s ist darauf zurückzuführen, 
dass die fixen Kosten des Geschäftsbetriebes und der Umsatz in 
einem offensichtlichen Missverhältnis standen, was darin begründet 
ist, dass für die erforderliche Ausweitung des Umsatzes die er­
forderlichen Bank- und Lieferantenkredite fehlten. Zwar ist ein 
effektiver unmittelbarer Boykottschaden aus der Gewinnentwicklung 
nicht zu ersehen, da diese trotz der rassischen Verfolgung steigen­
de Tendenz zeigte. Die Boykottierung des Geschäftsbetriebes wirkte 
sich jedoch im vorliegenden Kall dahingehend aus, dass, wie dem 
Amt bekannt, Bank- und Lieferantenkredite an Nichtarier kaum, oder 
wenn überhaupt, nur in geringem Umfang gewährt wurden. Dies führt 
im vorliegenden Ball mittelbar dazu, dass der Umsatz trotz der an 
sich gesunden Struktur unverhältnismässig niedrig blieb und dem­
zufolge trotz der steigenden Gewinnentwicklung geringere Gewinne 
erzielt wurden, wie sie hätten erzielt werden können, wenn dem 
rassisch verfolgten Antragsteller nicht die Bank- und Lieferanten- 
kredite in brancheüblicheiii Umfang verweigert worden wären.

Der vorerwähnte Umstand ist bei Errechnung des Goodwillschadens 
in angemessener Borm zu berücksichtigen.

Geht man davon aus, dass durch den Kreditboykott des Antragstellers 
und der rassischen Verfolgung ein Geschäftsvolumen auf 50 redu­
ziert wurde und er bei doppeltem Geschäftsvolumen die doppelten 
Gewinne erzielt hätte, ergibt sich für die Goodwill-Schadens­
berechnung folgendes Bild:

- 3 -



ELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

3teuerb»rötBr

Durchschnittlicher Jahresgewinn
abzüglich 15 % gemäss Ziff. 2 I B der Anordnung
Ur. 115 A =
verbleiben
Abzug gemäss Ziff. 3 II B Bezugseinkommen von 
verbleiben
x 6 (Vervielfacher für Warenhandelsbetriebe)
ergibt den Betrag von

umgestellt 10:2 ergibt den Betrag von

EM 13,000,—

BM
1 VW , 

15.300,—
rt 6.000,—

ELL 9.300,—

HM 55.800,—
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Bür entsprechende Goodwill-Entschädigung unter 
des vorliegenden Balles bleibt die^Minimale 
fertigt.

den Umständen 
gerecht-



^z.: Wg. 0105 89-o
Hart in Fabian

Hamburg, den 5«6.1961• 
Ne/Ma.

V,

1 ) Vermerk.
Am 1. ds. Mts. erschien Herr Dr. Munster in Begleitung 
von Assessor krebs. Das Schreiben des Wirtschaftsprüfers 
Wilhelm. Riese vom 1. ds. IJts. wurde überreicht, ausserdem 
das Schreiben der United Restitution Office (London) Ltd. 
vom 10,2.1958. Bei dem ersten Schreiben handelt es sich 
um Ausführungen zu dem geltend gemachten good will - Schaden. 
Herr Br. Munster liess durchblicken, dass er vergleichs­
weise eine Entschädigung von UM 5.000,-- für angemessen 
hielte. Wegen der Auswanderungskosten soll das Amt weitere 
Ermittlungen anstellen. Es handelt sich hier um eine Ent­
schädigung durch das Landgericht Hamburg für angeblich in 
bar geleistete Aufwendungen zur Auswanderung, die nur 
im Verhältnis 10:1 entschädigt worden sind.

Herr Holste wurde heute von mir gebeten, nach Vorlage einer 
kurzen Sachdarstellung zu der Präge des "Übergewinns” 
Stellung zu nehmen.

Es wurde mit Ur. Munster vereinbart, dass nach 14 Tagen 
das Amt eine kurze Information über den Sachstand geben 
wird. Notfalls soll Herr Riese noch eingeschaltet werden.

2 ) 0 6 mit der Bitte um eine Sachdarstellung zum good will 
Schad en.

5) V/v. spätestens am 9. ds. Mts.

(Ned d ermeyer)
Refere ntin



/UNITED RESTITUTION OFFICE (London) LTD.
Joint Managers: K. FriedlanUCR, F. Goldschmidt, II. Reichmann

Telegrams (Inland):
Uroclaims London N.W.3.
Cables (Forcigo): 
Uroclaims London

Your Reference
Our Reference (to be quoted in your reply)

FT/Kl« VAS -___________

i 8 3; I 8 9, FINCHLEY ROAD 
(Entrance from Goldhurst Terrace) 
LONDON - N.W.3

Telephone: Kl Lburn 0 0 2 1 - 0 0 2 5

Mr. Martin FABIAN, 
Flat 1, 
22, North Villas, 
N.W. 1 L

10. Februar 1958

Sehr geehrter Herr FABIAN,
Betr.: Passagekosten.
An sich sind Passagekosten als Auswanderungskosten im Entschae- 
digungsverfahren anzumelden. Sie werden mit 2o^ des gezahlten 
Reichsmarkbetrages in DM entschaedigt. Sie wuerden also im Ent— 
schaedigungsverfahren auf die RM 1.074.2o DM 214.80 
erhalten.
Es ist zweifelhaft, ob der Anspruch noch im Bntschaedigungsverfs 
ren geltend gemacht werden kann, da wegen der Passagekosten ein 
Rueokerstattungsbeschluss vorliegt, aufgrund dessen Sie aller­
dings nur DM 107.42 bekommen werden. Bejahendenfalls wuerden die 
DM lo7.42 von den DM 214.80 abgesetzt werden. In jedem Falle 
muesste der Entschaedigungsantrag innerhalb der Ihnen bekannten 
Frist in dem Entschaedigungsverfahren, welches von uns nicht be­
arbeitet wird, nachgemeldet werden.

Hochachtigigsvoll
UNITED RESTITUMÖN/OFFICE (DONDON)LTD 

/w /./\ 
Dr. Pesta 
Degal Adviser

rr
L Kk J r.0



Aktenzeichen; Wg. 0105 89 -6- 
- inartin F a b i a n t

Hamburg, den 6.6.1961 
Si./Schu.

1 . ) V e r m e r ku

Auf die Verfügung von R 6 vom 5.6.1961 wird wegen einer 
Sachdarstellung zum good-will-Schaden Bezug genommen.

Wie die Akten <t»<j”weisen, wurde das Unternehmen Martin 
Fabian, Hamburg, Steindamm 102, nicht arisiert, sende 
vom Wirtschaftsprüfer Wilhelm Eises Ende 1938 bezw^ 
Anfang 1939 nach und nach aufgelöst.

Fas Unternehmen, ein Kreditkaufhaus, bestand aus einem 
Tuchlagerund einer He rren-Maß-Schneiderei.
Infolge Vcrfolgungsmaßnahmen stellte der Antragsteller 
ab 1933 dies Unternehiaen auf ein Tcxtil-Kachnahme-
Versandgeschäft um (Bl.B 5).
Fas Einkommen aus Gewerbebetrieb ab 1936 betrug laut 
Steuerbescheids-Abschriften (Bl.B 2/3, B 14/26);

1936

1938

RM 
n
M

7.889,65
9.551,71
9.360,62 

RM 26.801,98 RM 8.933,99

Dabei ist zu berücksichtigen, daß das Unternehiaen 
gleich nach der Kristallnacht 9.11.38 geschlossen wurde 
und das Einkommen nur während der 10 Monate erzielt 
werden konnte.

,_ Fer Durchschnittsgewinn beträgt erhöht 
ü- ./. 15 % Rendite, angemessen.....................

= RM 9.000,
= " 1.350,

./. Bezugseinkommen, gehobener Bienst
49 Jahre bei Aufgabe des Betriebes) . .
Jährlicher Übergewinn; .......................... . .

= RM“7;6'5O,

= 11 6.000,
„ RM 1.6507

Das Geschäft wurde Ira Jahre 1914 gegründet und im Laufe 
der Jahre den gegebenen Verhältnissen angepasst.
M.A.nach ist daher ein Multiplikator vom 6 = i'achert 
Jahresbetrag nicht überhöht. Die Umrechnung ergibt dann 
einen good-will-Schaden von DM 1.980, —

R 6 zur Vorlage.
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Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Df. M/R 
Fabian 
104-2)

An die
Freie und Hans atadt Hamburg 
Sozialbehörde
Hamburg 36
D„ebbahn 54

Zu Hdn. von Frau Neddermeyer

Betr.; Martin Fabian
Ansprüche aus eigenem Recht

Aktz.; Wg. olo5 89 -6-

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road

Tal. TERminu« 44 54
75 27

2o. Juni 1961
Antwort nach: London

Unter Bezugnahme auf unsere mündliche Unter­
redung in Hamburg von Anfang Juni übersende ich 
anliegend Abschrift meines heutigen Schreibens 
an Herrn Riese.
Es liegt mir sehr daran, dass die Angelegenheit 
bis zum 6.7. gutachtlich erledigt ist, so dass 
eine abschliessende Vergleichsverhandlung in 
Hamburg stattfinden kann. Erbitte freundlichst, 
dementsprechend Vorsorge zu treffen.

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt





1269
.Ä. 0105 69 - 6 -

1 Herrn
Martin Fabian 
Flut 1, 22 Borth Villa« 
London 8V. 1/ England

Haaburg, l«n 10.7.1961. 
Ke/ia.

vertraten durch«
Horm iiechtaanwolt Dr.a.O.Mtmater 
J56-J6O, Grays Inn £o>d, 
London t.C. 1 / England
LntarbsvolladcatlaWr»
Herr wllhel» Ria»«,
He bürg 13, Rotnenbauacbaus«*« JO

Sehr geährter Harr Fabian!
Seeh d se vorli»t«nd«n ^raittluagsorgebnis und aebrfaehsn 
RQekeprachen alt Ihren BevollBäontigt«» Harrn Dr» äunster 
aowle unter berück«Ichtlgung de« Gutachtens dos Wirtschafta- 
prOXera Uilbdn Hiess von; 1.6.1961 Ist das lat oho« Irä Judis 
bereit, für den Verlust Ihre» BendelsgeechRfts UVr die 
bereite gewährten Zahlungen hinaus hoch ein« snteeddigung 
von DM 1.000,— vsrgloiahBwalBO eu gewähren.
Sofern ci« gewillt sind, den in Aussicht gsnoaeensn Vergleich 
abwueobliaeB-s, wcrd«n Sie gebeten, innerhalb aln.r Frist 
von sine® äonat die xiit Ihrer Unterschrift vereabeue anlie­
gende V'jrglelcheaUBfartl^utig «urUekzuser^en. Andernfalls wird 
da» Aut nach fruebtlvae® Fristableuf entscheide:-.

Za darf noch darauf hiugewiesen werdan, dass der Verglsich 
erst *lrka >a wird, wenn Ihnen die heslSBbUte Ausfertlgun* 
da® vollsogenen Vergleichs vorn Ast auseetallt worden i«t.

2)

3)

Schreiben zu 1) dreifach mit
1 Vergl."usf. an den Unter- 
bevollmächtigten absenden.

Wv. n<>ch Eingang, sp ätestens nach 
Öfchen.

H 6 I i ,
--------------- 4,

oobacbtun<avcl1 
i.A.

• M 
(.adearaayer) 

Refarentin



WILHELM RIESE 1Ö. Juli 1961
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Bankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bet der VerelnsDank in Hamburg

Posts e h ec k k o nto:
Wilhelm Ries© Sonderkonto

Hamburg 20712

25 Ux/35

HAMBURG 13,
RothRnbaumchaussee SO
Fernruf: 44 66 73 und -*4 SO 72

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36

Drehbehn 54

Beirut Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian, Londonj / . ,3' /
' Az. Wg. 0105 89 - 6 - z

Sehr geehrte Damen und Herren !

In der oben angeführten Angelegenheit bestätige ich dankend den Eingang Ihres 
Schreibens vom 1ü.7.19b! wegen des Vergleiches hinsichtlich des Goodwill­
schadens. Ich habe Ihr Schreiben an Herrn RA Dr. Munster weitergeleitet.
Der1 Eingang der Rückäußerung nach Erörterung mit dem Mandanten bleibt abzu- 
warten. Ich werde alsdann unverzüglich auf die Sache zurückkommen«

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie zwischenzeitlich einen abschließenden Ver­
gleich wegen der Judenvermögensabgabe etc. vorbereiten und mir zwecks «Feiter­
leitung an Herrn Fabian übermitteln würden.



Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

Düsseldorf,
Schiller Sir. 34

Tal. «8 66 71

London, W.C.I

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/RS
M.Fabian 1042.

An die Freie und Hansestadt 
Hamburg, 

Sozialbehörde,
Amt für Wiedergutmachung,
HAMBURG 36, 
Drehbahn 34.

3 56-360, Gray's Inn Road 
T«l. TERminui 44 54

75 22

Aniwort nach: London
27. Juli 1961

Betrifft: Martin FABIAN - Eigentums- und

Akt.Z.: Wg, 0105 89 - 6 ~

Vermiwensschade

Anliegend übersende ich Ihnen den Vergleich
in obiger Schadenssache mit der Unterschrift des Herrn

Martin Fabian.

Dr. R. Munster 
Rechtsanwalt

V fees. 1981



1. Ausfertigung - f.d. Akte, I j Aug. 1961
Aktenzeichen: ' • - c — Hamburg, den

Vergleich

Zwischen 
der Freien und Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung / /
Hamburg 36, Drehbahn 54 J A /

einerseits /
und

HerrnZ&raW®n^2$£® Martin Fabian 
geboren am 1,5,1889 in Berlin 
wohnhaft in Flat 1, 22 North Villas, London W.l /England 
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Dr. R.O» Munster, 

356-560, Grays Inn Road, London V7.C.1 /England 
Unterbevoll­
mächtigter: Herr Wilhelm Riese,

Hamburg 15, Rothenbauachaussee JO 
andererseits 
wird folgender Vergleich geschlossen: 
Zut Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung ?/egen Verlusts des 
Handelsgeschäfts ( good will )

zahlt die Sozialbehörde
Herrn/a^/fefele^a Martin Fabian

1. den Betrag von 1.000,__ DM

2. - DM

3. - DM

zu samm en 1« 000, — DM

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von ” DM

Zur Zahlung verbleiben somit 1.000,-- DM

(in Worten: Eintausend ................................   .................................. ..Deutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 1.000,— ...... DM alsbald nach 
Vergleichsabachluß in bar.



Aktenzeichen:

Durchschrift für 3 16

Wg. 0105 89 - 6 — Hamburg, den 

Vergleich 
—

Zwischen 
der Freien und Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 56, Drehbahn 54

einerseits 
und

Herm/fersu/Enäuieim -^rtln F&blen 
geboren am 1.5.1889 in Barlin 
wohnhaft in Pint 1, f florth Vlllrr, Ionien B .1 /England 
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt fr. h.O. luneter,

556-360, Grayr Inn Rond, London .C.l /England 
Unterbevoll- 
mäcbtlater» Herr WilLela Kieoe,

Hamburg 13, Lothenbautncheuesee 30
andererseits
wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen Verlusts des
HondeIsgescbäEts ( goöd «äH )

den Bet a. von

DM

DM

DM

zahlt die Sozialbehörde

Herrn/^as^EräBlsär 'Sartin Fabian

1.300, — DM

- DM

- DM

zusammen l.OOO,—

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von

Zur Zahlung verbleiben somit 1.ÜOÜ t * —

( in Worten .Eintauaerid Deutsche Mark) .

Die Zahlung erfolgt in ~ voller - Höhe vonl.OO),— .*•••• DM alsbald nach 
Vergleichsabsehluß in bar.

gez. Dr. Lenz
( ÄMa«Hwyöiix) S^- Martin Fabian

Referent“/ (Unterschrift des Antragstellers 
oder des Bevollmächtigten)



Verfügung

Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg J6, den 14 August 10 61
Drehbahn 54
Fernspr.: 54 15 51 App. 1240

Aktenzeichen: Wg, 0105 89 -6-
Dr.Le/J.

1. Herrn/Prau/Fräulßin
Martin Fabian
Flat 1, 22 Horth Villas
L o n d o n ini.l/Bngland
Sehr geehrte „r Herr Fabian!

vertreten durch;
Herrn
Wilhelm Riese
II a m 1) u r g 13
Roth enbaumchau s s e e 30

Nachdem Sie sich mit der im Schreiben vom 10, 7, 10 61___ Aussicht 
/ genommenen Regelung einverstanden erklärt haben, erhalten Sie anliegend

ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs zurück»
Wegen der Zahlung werden Sie in Kürze weitere Nachricht erhalten.

Ani.; 1

Hochachtungsvoll
Im Auftrage:

(pr. Lenz) 
Bef er ent-

Fortsetzung siehe Rückseite



{/ 2. Stellensuchkartei:

Ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs mit Schreiben zu 1
je 1 an Ä.St. -über BäVöaXL&äbKt^gtahxXKX UntertevollEi.

je 1 an Bevollmächtigten u. Unterbevollm.
1 zur E-Akte .

Ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs, mit Dienstsiegel versehen, 
habe ich heute mit Schreiben zu 1 persöMlich ausgehändigt erhalten.
Hamburg, den ______________________

(Unterschrift)

j 5. Rechnungsstelle:

1.000,— DM an

Konto:

0 0 0
DM gemäß § 228 (2) BEG au buchen. angc*

LH t + /

4. Geschäftsstelle (Statistik);

eintragen 
(Schadensart)

austragen
(Schadensart) AO 95 - Gruppe

f 4

V 5. An Hs 6_______ 

gern. AO Nr. 181/60

zur Kenntnis und weiteren Veranlassung (Akte ordnen).

(volle Unterschrift)



Bevollmächtigter*

Erblasser: X

Antragsteller.

Vollmacht BL

Formelle AnspruchsVoraussetzung«n r

Zeitpunkt des Todes;

Vermerk:

0

Wohnsitz voraus Setzungen: a) Antragsteller: 
(§ 4 BEG)

Oer Antrag ist am 
ein gegangen.

b) Erblasser:

Zuständigkeit:

Ausschließungsgründe: ■
Doc. Zentr. BL
Strafregister Bl

Vorrangbearbeitung wegen:

2) Verfolgung«» und Schadenstatbeefandr

3) Schade nsberechnung: Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestelh“ 
und „Nachgerecbnet“)

Anlagen

4) Anzurechnende Leistungen! (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgi)

Vfg.
I) Statistik (Zählblalt) z
2) Haupfaachbearbeiter

zur weiteren Veranlassung.

SB. X18



Aktenzeichen? Wg. 0105 39 -6-
- Martin F a b i a n -

Hamburg, den 24.7.1961 
Si./Schu.

Beacheid_- Entwurf

Yfegen der Tatbestände wird auf den Bescheid vom 9.1.58 (Bl.67/69) 
Als letzter Schaden ist noch folgender Sohndw zu bearbeitens

Es werden geltend gemacht für RM 12.000,— , die teils in bar 
und teils in Wertpapieren aus dem Vermögen der Ehefrau Käte 
Fabian bezahlt wurden, 
Uber die Bezahlungen liegen keine Zahlungsbelege vor, jedoch 
erklärt die O.F.D., daß die Beträge entrichtet 'wurden, weil 
der Buchprüfer Wilhelm Riese nach seinen Unterlagen angibt, daß 
folgende Zahlungen nachgewiesen sind (s.Bl.105):

I.Rate am 14.12.1938 ....................................................................... = RM 2.400,—
5. ” am 9.11.1939  ............................................................= " 2.400,—
Ausserdem aus dem Depot von Käte Fabian:
RM 4,200,-- 4 1/2 £ Preußische Centralbodenbank­
kredit u. Pfandbriefbank - Pfandbriefe Em 1 A/O 
als II. bis IV. Rate Kurs = 99 / .....................................= RM 4.158,—
RM 3.000,-- 4 1/2 / Preußische Zentralstaatschaft
Pfandbriefe, Annahmewert ............................................................. = " 2.985,07
Restbetrag ohne Beleg in.bar. .............................................   . = 11 56,95

=RM 12.000,—

Rückerstattungsansprüche sind von den Antragstellern bisher nicht 
angemeldet worden (s.Bl. 136), dagegen hat in Dortmund und
Hamburg die J.T.C. obige Ansprüche angemeldet aber wegen des 
Globalabkommens zurückgezogen (s.Rü. 195/57 Bl.28 d.2 11113 Bl.16)
Folgende vergleichsweise Regelung wird vorgeschlagen:

RM 12.000,--, umgestellt im Vcrh. 10:2.......................... = DM 2.400,— v

Da auch die Ehefrau zur Zahlung der Juva beitragen mußte und 
mit ihrem BEG-Antrag diesen Anspruch nicht angemeldet hat, wird 
vorgeschlagen, im Vergleich die Ehefrau, wie bereits auf Bl.119 
geschehen, aufzunehmen.
Der Bevollmächtigte hat hierzu eine mündliche Zustimmung gegeben. 
Wg.-Akte 2604 90/6 Käte Fabian anbei.



■ -• L 5 m.d.B. um Zustimmung

Aus ;cfertiRt am...Z 7. Juli f96|
Abgesandl am --------  
mit..... Anlagen--------------—
—1262

Wg 0105 89 -6-

Dem Vergleich wird

Hnnburß, JLAuq1961
Vo/L

vertreten. urcht

Herrn
Martin Fabian
Flat I, 22 North Villas
London NW 1/ England

Herrn Reohtaanwalt
Dr* 0. Nunc ter
356-360, Sr y» Inn Hoad
London "*0* 1 / England

UnterbevoIlm tc^tl tert
Herr Wilhelm kiese
Hamburg 13, BotnenbauncxiauBaee 30

Sohr geehrter Herr Fabian!

Daa Aat baubsichtijt, jait Ihnen Im Vergleichawege den Eit An­
trag vom 29. Jan. 1954 geltend gemachten ^nbaah&di^ngs®»- 
spruch, welcher durch Zahlung von Sonde rabgaben (Jtwienvenuii— 
genaabgebe) -5®®» § 59 ff des Bunäeaenv^ohüdlgu&gageaetBee von 
29.6.1956 (EEG) entstunden ist, in üoetmthöhe von 9$ 2.400,— 
zu re ein.

; ’’./rfü&ch aer eingeoandten Fotokopie eines Schreibens «er Ob rfii.ana- 
dlrektion Hamburg v r. 15.12.1949 ist nach den Unterlagen aer 
Devisen.«teile mit Sicherheit anzunehnen, u«aa HH 12.000,— 
für Judeuvcnnbge ne abgaben festgesetzt und auch entrichtet 
wor en sind« Ihre Ehefrau hatte eich alt Schreiten vom 6.3.1961

/ damit elnv rr»tanden erklärt, dass die Anspruch.« betr. Jud«nv»r- 
nS. cnsabgabe durch Sie „elteud. .eaacht werden.

lallo Sie nlt diuear Regelung inveratunüen Litton wir, 
een anl Le -enden Vergleich unterBc'.rieb,;a an da® A»t »urüok- 
zusenaen.
Dieses Vorgleloheaagebot erfolgt ohne Prdjudi» für cie Rechta- 
lage und Ur aonötiga Anepruchaarten.
Lu Diete» Vorglei<naua«<<ebot köu. tm Sie binnen 3 Monaten Stel­
lung nohmun. Danach wird dae Amt nach Ahtenldg« en ü cr.eiden.

Weitere Jin. ucWiai.Eun sausprüehe sind von Ihnan nicht un.eweldet 
und uue asm Akteniwmlt nicht erkennbar. Das ÄutsoiLLdi- 
feun:i<avuii hren fände daher ..-iit do.m Abachlus»» dec varge*iehet.en 
Vcrgleicho «eine hx’ledlfjung.

(aweif,)
3) Sehr, zu 1) mit 1 Ex.«.Verg.U. 

an UBV aba.

4) HS 6 n.E., spät, in J Mon./ 
Ania, 'ji I l i i, । zr

Ho ahnen tu^ »voll 
la Auftrag«i

/Vottln )



Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tei. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben: 

Dr.M/hr
Fabian 1042)

An die
Sozialbehörde der Fre

London, W.C.I

ix? ja
und Hansestadt Hamburg E
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg
Drehhahn 54

356-360, Gray's Inn Road
44 54
75 22

" 4 . • • • • - .

Antwort nach:

?5. ÄUG. 1961

Tel. TERmm|i$ 
J

ndon

t 1961

Betr.. Entschädigungsansprüche Martin Fabian, London

Akt z. . Jg 0105 89 -6-

Auf das dortige Schreiben von 11. 8. 1961 übersende ich 
anliegend die Vergleichsurkunde betreffend Judenvermögens 
abgabe mit Unterschrift des Mandanten.

Überweisungen werden erbeten auf das

Ausländer-DM-Konto Martin Fabian
bei dem Bankhaus Heinrich. Kirchholtes & Co.
Frankfurt/Main, Mainzer Landstr. 4-6.



Aktenzeichen:

Zwischen

einerseits
und

1. Ausfertigung: Akte

Wg 0105 89 -6- Hamburg, den
Ve/L

Vergleich 

2 9 Aue 1OH1

der Freien und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56, Drehbahn 54

Herm/F^®/gjfWXhtjC Martin Fabian
geboren am 1.5.1889 in Berlin
wohnhaft in flat 1, 22 North Villas, London NW 1 /England 
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Er. 0. Munster, 

356-360 Grays Inn Road, 
London W.O. 1 / England,

Unterbevollmächtigter: Herr Wilhelm Riese,
Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 30 

andererseits 
wird folgender Vergleich geschlossen;
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen Zahlung von Juden- 
vermögensabgabe, und zwar auch für die Ehefrau Käthe Fabian

geb. Rösener

zahlt die Sozialbehörde
Herra/&äü/FrääIOh- Martin Fabian

Z.den Betrag von

2.

2.400,— DM

DM

_____________ML- 

zu sammen <-.400,—— py

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von <>/. BM “■

Zur Zahlung verbleiben somit 2.400,—

(in Worten; Zweitausendvierhundert----------------------------- Deutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 2.400,— alsbald nach
Vergleichsabschluß in bar.
Damit sind zugleich auch etwaige Encschädigunosansprüche dieser Art 
der Frau Küthe Fabian, geb, Rös^n^r, abgegolten.
Dieser Vergleich wird ohp® Pj-äjüdiz Lür die Rechtslage und für 
sonstige Anspruchsarten Ahg uohioosen.

Im Auftrage: 0
/ Haupt sach.be arb e | te r "(Unterschrift des Antragstellers 

oder des Bevollmächtigten.)



Verfügung

Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg ?6, den 29 »E • l^lj-
Hrehbahn 54
Fernspr. :xt34mJ,5 App. 12L5.

Näu« Rufnummern;
34 10 16, BN.: 2i

Aktenzeichen: V,g. 0105 39 - 6 -

1. Herrn/Er^/j’^äulqij^
Martin Fabian
Flat 1» 22 North Villas 
London W.Q. 1 /England 
Sehr geehrtej, ^err Fabian !

nachdem Sie sich mit der im Schre: 
/ genommenen Regelung einverstanden

vertreten durch:
Herrn Rechtsanralt Dr« R. Munster 
356-360 Gray’s Inn Road,
London WC. 1 /England
Unter bevollmächtig-,ter: 
Herr Wilhelm Riese.

be^e^urg 1g, en bäume
erklärt haben, einialten Sie .anliegend

ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs zurück,
Zahlung

erfolgt auf Ihr Auslander-DM-Konto 
holtes & Co., Frankfurt/Main,.
M^i^zer Landstr. 4-6

----- --- Vergleichsausfertigung;;

bei dem Bankhaus Heinrich Ki-ch- 
Hochachtungsvoll

(dreifach) (Heddeneyer)
Referent~in



2. Stellensucbk

Ein Exemplar/des'vollzogenen Vergleichs mit Schreiben zu 1 mit
-über Bevollmächtigten- bzw, enterbe volltn. urkund e

zur R-Akte

Ein Exemplar des vollzogenen Vergleichs, mit Dienstsiegel
habe ich heute mit Schreiben zu 1 persönlich ausgehändigt

versehen, 
erhalten.

Hamburg, den

(Unterschrift^

5. Rechnungsstelle:

2.400 DM an Antragsteller Martin Fabian

Konto: Ausländer-DM-Konto bei dem Bankhaus
Heinrich Kirchholtes & 0o.«, Frankfurt/Main,

Mainzer Landstr. 4-6

DM gemäß § 228 (2) BEG zu

Geschäftsstelle (Statistik):

AO 95 - Gruppe
eintragen 

(Schadensart)
austragen 

(Schadensart)

I ^^E^ßß

5. An Hs 6

gern. AO Nr« 181/60

6. An S 6

zur lenntnis und weiteren Veranlassung (Akte ordnen).

R 6/ HfeX 
(volle Unterschrift)



Ober finanzdirekti on Hamburg 
0 5608 - P 1 - BV 24/241

Reg.Hr.: 4699

Hamburg 13, den • Januar 19o2
Harvestehuder Weg 14 
5Ürol i-agdalenenstr. 
Tel'.' 44 12 91 / App»

64 a+b
25

An die
Breie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde - Amt für Wiedergutmachung -
H a m b u r g 36
Drehbahn 54

'552 z

Bezug: Ihr Schreiben vom 17.5.1958 
Az. Wg 010589 - 6 - (29681)

Anlg.: -1-

In der Rückerstattungssache

Herrn Martin Fabian 
geb. am: 1.5.1889

nach Margarete Fabian
Geburtsdatum unbekannt

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der Refe­
renten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 4. bis 
6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden Bescheides.

Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, ob auf 
Grund bereits ergangener entschädigungsrechtlioher Entscheidungen 
Forderungen auf ein Land übergegangen sind.

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde ich 
den im Bescheid vorgesehenen Betrag an den Berechtigten aus­
zahlen

Im Auftrag



Oberiinanzdirektion Hamburg
— 0 5608 — 4^?Hamburg 13, den

Telefon 44 12 91

IXXXJUUUULJLz:
Bescheid

Auf Grund der §§38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrccbtlichen Geldverbind« 
Ikhkeiten des Deutschen Reiches und gMchgestellier Rechtsträger (Bundesrückerstattungsgesetz-ERüG-) 
vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt an die Oberfinanzdirektion

d aa Berechtigten:

Hartl» Fall » a
23. Marth Wm, b umdc» I.*. 1*

als Rechtsnachfolger nach

Ma MM F t > i a a
Mtaff Ml Saatarg

Bevollmächtigtet*!

Sw&taaanMlt M Matar
MaMMerM« ata. 34

folgendet/ Bescheid:



— 2 — *

I.

Dem Bescheid liegen die nadistehendcii Rechtstitel zugrunde:

4«r i»««rßBt«aeh'aii45*a»t«r von Mrlia vt* 12.6.1991
* Mo 6t wää 101» * 1*19/59 -

Aus dJ9 in Ziffer I aufgeführten Rec^titeln stehji de*. Berechtigten nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 26 BRiiG folgende Ansprüdff zu:

H» wt« »tabmehua« d«c u .MmM« vm hl.im 
•wtawiUi BatrMM

fferl*eniaJi insgesamt geschuldete Geldbetrag wird aut

1T.999»9O

»ieba«fcalau«M4r.jifUuM«r1uMftu^wrt~(in Worten: ....... .......................4iestgesteUt. WW



- 3 -

in.
Der in Ziffer H festgestellte Betrag ist

ÄaK««ÄK..<i bud» nRü&'^uAädftP Ar «Nm.

Bla weiter er Betrog von m
ist altbalA isaon ruetoXlua« Heooheieea

m,t2

M****^^ zff-WiK

i^Wle- äes 32 W,5- RRdG -ich- der ra^ttapn'.r
«m»?

IV.

Der zu Ziffer II £esfgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines 
Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 BRüG etwa 
zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zutn 31. 12. 1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 34 BRiiG die 
folgenden Darlehen angereebnet:

VI.

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung 

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von lö/f gemäß § 37 BRüG an

das Land bewirkt.

VH.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer III

und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von an

d Berecbtigte(n) zu bewirken.

VJ11.

Stehen d Berechtigten neben den in Ziffer II aufgefiibrten Ansprüchen weitere rückerstattungs­
rechtliche Geldansprüchc gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als 
Teil- Bescheid.



-■ 4 ..
f 

Gründe: IX.

•eirob 4 es la X (-;«nanai«B &&* 0&« iwteck«
woHen» isaöh Äe« JamÄesdröeltei^

ßß«etsöo sa Xelatsai
%) fUr «la «&t«e#ä»e® la Höh« v&a 84 »3© SM
b) für ©3ta©tc«ne ^i^plere in Höhe .,»» 3* «74 *

rwch ihm towß«i«*ia m .0,193© »IM
in Höto« vor. 17*06,3^ «

cuariisuint würden. _
T«s 4«? geaMMiftAtriH« 1» .®h» wn .»»«.»,»..«, 17.595ej>c *
•iaa bereit;? .......................... 17,41^3» *
WBBgeenhXl aviKto, •» «aß noch »»*«*,••*•*«• S®

ifeaS® 4 32 AW. £ »206 «l»ä.

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4. 1956 ergibt sich aus 
§ 34 BRüG. Danach sind die fesigestclltcn Ansprüche ab 1. 4,1956 zu verzinsen, sofern der nach voller 
Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsanspriiche verbleibende Rest des in § 31 BRüG ge­
nannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Falls der Restbetrag zu 
einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen 
noch zu errechnenden Hundertsatz.

X.

Rechtsmittel:
" xxxx w L »ec«
Gegen diesen Bescheid^sann - können - d. Berechtigte(n) zu

sechs x xxKrxxjiatx
innerhalb

einer Frist von lonaten, d
von. sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zuste 
hei der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts u

|Uun£jjkses Bescheides, gerichtliche Entscheidung
B3bÄdÜkrt>ca n tragen.
Berlin

Im Auftrag

Uui/U;



Der Regierungspräsident 
; r V .. bVy

Bel Antwortschreiben bitte angeben 
Regierungshauptkasse t 

Landeszentralbank-Girokonto 3/161 
Postscheck-Konto Köln 10614

Rhein. Girozentrale Köln, Konto 1965

n 2^Koln,&
Zeughaussfraße 4-8 
Fernruf 2671 • Nebenstelle 
Fernschreiber 8/881 451
Sprechzeiten; dienstags und donnerstags 
von 8.30-12.30 Uhr 
Wiedergutmachungsdezernat 
nur dienstags von 8-17 Uhr.

in obiger Rüclcex^tattungss^ sind hier 
keine vorhanden* Da sich diese ec
aus tamUgkeit «halbem bei der dortigen
Dienstßtelle befinden» wird um Beantwortung 
des Schreibens mit Bescheidentwarf unmittel­
bar an

gebeten□

n
nd

er
he:

ie’
5C1





Der Regierungspräsident

Bel Antwortschreiben bitte angeben 
Regierungshauptkaue t 

Landeszentralbank-Girokonto 3/161 
PostsAeck-Konto Köln 10614 

Rhein. Girozentrale Köln, Konto 1965

Postanschrift: (22c) Köln 1 - Postschließfach 1448
An

Tinrr

.4 * »‘
Köln, 
Zeughaussfraße 4-0 
Fernruf 2671 ■ Nebenstell 
Fernschreiber 8/B81 451 
Sprechzeiten: dienstags u 
von 0.30-12.30 Uhr 
Wiedergutmachungsdezernat 
nur dienstags von 8-17 Uhr

in

Betr BUckerstMtungasache

in obiger RückerstattungBoache sind hxar 
kainc vorhandene Ba fr ich di93a
Zuständigkeit der dortigen

befind®^ wir* wn Beantwort^
des Schreibona mit Bescheidentwurx 
bar an v

0betan.



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5608 - ? 1 - BV 24/241

Reg»Hr»: 4699
64 a+b
25 1 ,

Hamburg 15» den .Januar J
Harvcstehuder Weg 14 
Büro: Magdalenenstr.
KI7‘ 44 12 91 / APP»

Herrn
Regierungspräsidenten in Köln
K bin a/Rh.
Zeu^hauastr. 4-Ö

Ihr Az.: 421 548

Anlg -1-

In der Rückerstattungssache

Martin Fabia 
geb. 1.5.1889

nach Margarete Fabian
Geburtsdatum unbekannt

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der Refe­
renten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 4. bis 
6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden Bescheides»

Ich bitte Sie, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, ob auf 
Grund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher Entscheidungen 
Forderungen auf ein Land übergegangen sind.

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde ich 
den im Bescheid vorgesehenen Betrag an den Berechtigten aus­
zahlen.

Im Auftrag



PurohsQhrift

Oberfinanzdirektion Hamburg
— 0 5608 —

Hamburg 13, den
Telefon 44 12 91

SJULOOLMJMLS^
Bescheid

Auf Grund der §§ 38,39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückersfattungsrechilidhen Geld verbind» 
lichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechlslräger(Bundesriickcrsfattungsgesctz-BRüG-) 
vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt 1, S. 734) erteilt an die Oberfinanzdirektion

d Berechtigten:

Herrn
Hartl» Fabian
22» Korth Villa«» Flat 1, LoMoa JUW. 1.

®a<l«leh
als Rechtsnachfolger nach

m» M«wr«t« labt»» 
früher wohnhaft in Haaburg

Bevollmächtigter# 

leehteaanmlt Dr. !♦ Itaetar 
MeetMerf» MhiUer itr. 34

1» AaeeMM an 4e» BeeeMM m 2.6.1956 . MB-»* *» *
folgende^



L

Dem Bescheid liegen die nach stellenden Rechtstitel zugrunde:

Beschluß der Wie4«r<utaaehvnaaSat«r «m Berlin yoa 12.6.1941 
- Aä.i 6t WGA tat» - 1019/59 *

UM

Aus d<U in Ziffer I aufgeführten Kechtstiteln stehJh de®... . Berechtigten nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 26 BRÜG folgende^Anspruch? zu:

• ki i«9.ia

»•r unter Wnhaslömm^ du« iu vm 1.6.195S
suerkMURtw« Betrages von BH 17»416,58

insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

17.595.50
'M

(in Worten: 
festgestellt.

«iBbcehntauaa^fUafhundertunäfUafBni-
....... .......... -.. .... .......... awuMl 3ü/too Deutsche Mark)



III.
Der in Ziffer II fcstgcstellte Betrag ist ^öxix aÄ*&*Bc^^

El» weiterer Betrag von
iet alsbald nach Zustellung des Hescheld ec

169,12

aWr*S>X*»XHC xac KKPJtMXXM^XXÄM&fcKKXDOTÄX^^

jut^&ÄKio. mkä :«ä;'juiMnaMMnc m
X &VtXaö&v

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist rm Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines 
Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die itn Rahmen des § 34 BRüG etwa 
zu erfüllenden Zinsansprüche werden bis zum 31. 12. 1962 befriedigt.

V.

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 34 BRüG die 
folgenden Darlehen ungerechnet:

VI.

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen -werden, soweit eine Anrechnung 

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von 'M • /• gemäß § 37 BRiiG an

das Land bewirkt.

VII.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach Ziffer 111

und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von Hilf an

d Berechtigte(n) zu bewirken.

Vlll.

Stehen d®® Berechtigten neben den in Ziffer 11 aufgeführten Ansprüchen weitere rückerstattungs- 
rechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als 
Teil- Bescheid.
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Gründe: IX.

Durch den in Ziffer I genannten Beeohluß lat da» Deutsch« Keich 
verpflichtet worden, nach Maßgabe des Bundeeruckeretattunge* 
geaetee« JchadanaerBatz ßu lelatem

a) für «in «ntsegenee Bankguthaben in Höhe von 84,50 DM 
b) für cntKo^one Wertpapiere in Höhe von .... 04,74 0 169*12

March den Bescheid von 2*6.1958 sind bereite
SchadenaersatsunsprUohe in Höhe von .......... 17*426« 56
ßuarkannt werden. -
Von den Gesamtbetrag in Höhe von ............ 17.595*50 "
sind bereits ...... 17.426^56 *
ausg«*ahlt werden, eo daß noch ............. 169,12 SB

■ IM« WWW,

genSß § 52 Abs. 2 BRuß aussusahlan sind.

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4. 1956 ergibt sieb aus 
§ 34 BRüG. Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1.4,1956 zu verzinsen, sofern der nach voller 
Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsansprüche verbleibende Rest des in § 31 BRüG ge­
nannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd, Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist Falls der Restbetrag zu 
einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen 
noch zu errechnenden Hundertsatz.

““'i* as^a er.Ziffer I genannt« Heohteilt«!
Gegen diesen kann - - d öerecbtigte^B^5?^

einer Frist von w Monaten,^

innerhalb

beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung 
bei der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts eantragen.

Im Auftrag

Gärner
Reglerungerat



, i m n HANSEÖIAmi —

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel 68 68 7(

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/GR. 
Fabian 
10421)

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

An die
Freie und Hansestadt

London, W.C.
356-360, Gray's Inn Road

Hamburg
Tel. TERminus 44 54

75 22

Zu Hdn.

Betr.:

Aktz.:

H a rn b U r g 36 Antwort nach: London
Drehbahn 54 18.Mai 1962

nach Hans Fabian geb. 20.6.93 in Berlin.

Wg. 0105 89 “6-.

Sehr geehrter Herr Simmet,

Ich bestätige dankend den Eingang Ihres Schreibens vom 
7.5.62. Als Erbe kommt nur Herr Martin Fabian selbst 
infrage, da der Rest seiner Familie umgebracht worden 
ist. Im Hinblick darauf ist leider nicht damit zu rechnen, 
dass ich noch von anderen Personen Einzelheiten über den 
Verfolgungsstand erlangen kann. Eh die Erlangung des 
Erbscheins im vorliegenden Falle sehr grosse Müheaufwendun; 
und damit auch Kosten vertosachen würde, so möchte ich 
vorschlagen, dass die Sache ruhenbleibt, bis ich d$s 
nächste Mal nach Hamburg komme. Vielleicht k lässt sich 
dann irgendeine Einigung erzielen.

Hochachtungsvoll

Rechtsanwalt

vurw. Angestellte



FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZI ALBEHORDE

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG 
g-z iV6L/-6i tm/t 
(Bel Beantwortung bitte angebeu)

Hamburg,

Fer n*p rd<ber 
BehördcnD«tt

34 IQ 16 j
9»; *pp'

Sprech««!»! montiKi 8-is ubr

S tadthagen

Obernstraße 29
J

Verwaltungsamt für 
Innere Restitutionen

Amt ttie Wiadaryntmachung, 2 Hamburg 36, Drabbahn 54

Z An das

hier»
Name des Entschädigungs­

berechtigten:

496

7/J*

Betrifftt Übergang von Rückerstattungsansprüchen gern« 
auf das Land Hamburg;

§25 BRüG

-d/biode

2.

In dieser Sache hat die Freie und Hansestadt Hamburg Entschädigungsleistungen 
erbracht. Der Rückerstattungsanspruch wegen der mit dieser Entscheidung 
erfassten Entziehungstatbestände wird hiermit angemeldet.

Gleichzeitig wird der Übergang des Rückerstattungsanspruches auf die Freie 
und Hansestadt Hamburg gern. § 25 BRüG ^fM-eigt.

at# v /
Es wird gebeten, das Rückerstattungsverfahren einzuleiten und -auch wenn es 
bereits eingeleitet ist- die Freie und Hansestadt Hamburg, Arbeits- und 
Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung, an dem Verfahren zu beteiligen. 
Ferner wird gebeten, das Amt von dem Stand des Verfahrens zu unterrichten 
sowie das zuständige Wiedergutmachungsamt bzw. die zuständige Wiedergutniachungs- 
kammer von dem Forderungsübergang in Kenntnis zu setzen.

Um Bestätigung der Anmeldung und der Anzeige des Forderungsübergangs wird gebeten.

G«H6berw»l«oaten an HnaojbebOrd» Hattiborf - L*odelh«uptk»M» - Wr > Ant Kr Wiedariutmadiaoj
Bankkonto: Hambutgiieha Laodetbank - Glroieotralc Klo. 103002 . Poftacbeckkon*0: Hamborg 5000 Kamnitunden: 8 — 13 Uhr außer M>nnab«ada
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14 . Juni 19^
2000

WG 4 - 01u5 39 - 5 - 1275

Vfg.
. r j V Vi \

1.) .Herm Rechtsanwalt
Dr. R» Munster
556 - 360 f Grdy's Inn Road
London 1.0.

Hartin Fabian

.chr/Fe

/

r Herr Rechtsanwalt!

xxxj^^oaaacx Globalantrag von 4. 5. 1953

SB X 153

•) Wl. g Monate



V

Dr.R. MUNSTER 
Rechtsonwalt

Düsseldorf 
Rosenstr. 11 a

Tel, 14.9 33 49

Bel Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M./Qu.
M. Fabian)

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Amt f. Wiedergutmachung

2 Hamburg 56
Drehbahn 54

London, W.C. 1
356-360, Groys Inn Rood

Tel. TEPm<ru5 4454
7572

50. Juni 1967 
t'ir Wi«d- or! -i- - /

Antwort nach: London

Az,: WG 4 - 0105 89 - 5 -

Betr.: Entschädigungssache Martin Fabian

Auf Ihr Schreiben vom 14. d.M. teile ich mit, dass die 
Globalanmeldung vom 4.5.1958 erledigt ist.

Hochachtungsvoll



Vermoegensschaden. 5

a) Auszuscheiden '
■ ’ 'V ' *

sind die nachfolgenden Vermoegensgegenstaend©, welche durch Rueck 
erstattungsentscheidungen gegen das Deutsche Reich geregelt wordt 
sind:

ebgelieferte Wertsachen, 
versteigertes Umzugsgut(welches spaeter von wertvollen in

Hamburg noch vor der Auswanderung 
versteigerten Moebeln zu unterschob 
den ist)

Der Rest eines Bankguthabens von RM 5265,16 bei der Bankfii 
Brinkmann,Wirtz & Co.

eine nicht ausgenutzte Gutschrift fuer eine Jassage bei der 
deutschen Amerikalinie in Hoehe vo 
RM 1074,20.

Die Aktenzeichen sind mir unbekannt, da die Sachen durch eine an« 
re Vertretung des Herrn Fabian gefuehrt wurden.
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b ) Auswanderungsko sten.

Diese ergeben sich wie folgt

Rechnung fuer Liftversendung,Spediteur Willi 
Springer & Cie laut Rechnung vom 13.2.39 
Anlage 2
Die Bezahlung ergibt sich aus dem Bankauszug 
der Norddeutschen Bank in Anlage 3 . Dieses 
Bankkonto stand im Namen der Ehefrau des An­
tragstellers, KÄte Fabian. Um diese ziemlich 
komplizierte Funktensache zu vereinfachen, 
ueberreiohe ich in Anlage 18 eine Abtretungs- 
erklserung der Frau Fabian an den Antragstel­
ler, welche ich zu genehmigen bitte. Sie wer­
den nachfolgend ersehen, dass damals zur Zeit 
der Auswanderung äie Konten der Eheleute so­
wohl fuer den einen wie den anderen zu Zah- 
lungeh herangezogen wurden. Die ebenfalls 
bei Ihnen laufenden Antraege der Ehefrau wer­
de ica dann dementsprechend zürnecknehmen.

Weitere Transportkostenrechnung der Fa: Sprin­
ger vom 5.6.41 . Als Zahlungsbeleg liegt dar- 
ueber nur der anliegende abschriftliche Konto­
auszug des Bankhauses Warburg & Co.vor. Ich 
verweise auf Anlage 5. Das Original desselben 
befindet sich wahrscheinlich im Besitz des da­
maligen Buecherrevisors des Antragstellers»des 

Herrn Riese, 
Hamburg,Bothenbaumchaussed 30.

Es duerfte die S^che wesentlich vereinfachen, 
wenn derselbe von Ihnen auf gefordert werde, 
ein Sachverstaendigen-Gutachten zu erstatten. 
Seine Akten und Buecher betreffend die Eheleu­
te Fabian sind naemlich erhalten. Ich ueber- 
de Ihm auch Abschrift dieses Schriftsatzes 
direkt. Anzusetzen sind hiernach

Ueberweisung an Woltreisebuero Union GmbH fuer 
Fahrausweise von Hamburg na oh London.
Auch hlerueber verhaelt sich die eidesstattli 
ehe Versicherung Fabian und die Abtretungser- 
klaerung der Ähefreu, Anlage 16 und 19 .

Gepaeckkosten nach London laut Originalbeschei­
nigung der General Steam-Navigation Co.m.b.H. 
in Hamburg vom 19.4.39, welche sich nur auf .
Uebergewicht bezieht, im Betrage von £ 2.3.10 I < f 
mit Quittung.
Auf dieser Anlage sind auch die Nummern der 
Fahrkarten.

b.w

1060.-

/I

646

1150

’ RM

2901

25



Uebertrag 2901

Rechnung der Firme Springer & Co. in An­
ia ge 7 ueber Fracht fuer 2 Koffer na ah. 
Tunbridge-Wells, England , Datura! schein- p 
bar der Q.April 1939 W 53
Zahlungsbeleg liegt nicht vor. Ich ver­
weise aber auf die eidesstattliche Ver­
sicherung Fabian

Rechnung der Fa : Springer & Co. ueber 
zuseetzliche Verladekosten* Es liegt nur 
der Zahlungsbeleg vom 15.6.39 auf dem. p
B-ankauszug, Anlage 10, vor //V 95,

c) Judenvermoegensebgabe.

In den oben genannten OFF Akten Fabian be- _ /
findet sich der" Zahlungsbeleg in einem Schrei- 
ben äeB z

JL2.49^ Daraus ergibt sich, dass die Abgabe 
'Teilweise bar von Herrn Fabian, und teilwei- 
se durch Hingabe von Wertpapieren der Frau
Fabian mit f, .^12000.
bezahlt wurde. Soweit die Zahlung durch Hin- „
gäbe der Wertpapiere erledigt wurde, ueber- 
reiche ich anliegend die Abtretungserklaerung ' yy' 
der Frau Fabian. Ferner überreiche icn in 
Anlage 20 eine Erklaerung der Eheleute Fa­
bien, wonach dieselben ihre Rueckerstattungs- 
ansprueche hinsichtlich dieser Wertpapiere 
insoweit an die Stadt Hamburg abtreten,als 
ihnen fuer Judenvärmoegenssbgabe unter dem 
Entschsedigungsgesetz Leistungen bewilligt 
werden. Nach dem obigen OFP-Sehreiben wurden 
durch Hingabe von Wertpapieren gedeckt ins­
gesamt HM 7200.-

d) Umzugsabgabe an Golddiskontbank.
Laut Benkauszug, Anlage 9, am 17.3.39 J
gezahlt mit 224.

e ] Kosten.

Honorar V/. Riese, der oben gensniite Buecher- 
revisor, fuer Abwicklung des zwangsweise ge­
schlossenen Geschaeftes des Herrn Fabian in 
der. lehren nach 1938 laut Anlage lg , 4840.

It r
W.Rieee fuer Auswenderungsbearbeitung n J 1500.
Anlage 10. H '

Uebertrag 21613,
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Uebertrag RM

T.Riese- Auslagen fuer Kopialien, Porto, . /iL
Telefon,Fahrgelder - /f '
Bankauszug, Anlage 12

TT. Biese, Honorar Zahlung seitens des OFF 
Hamburg vom 1.3.43 ß Y ls

Die Bestaetigung findet sich In dem obenerwaehn- 
ten Schreiben des OFF Hamburg vom 15.12.49.

Provision an Heusmakler Alfred Brinktrine, 
Hamburg fuer Wledervermletung der Geschaefts- 
raeume des Herrn Fabian, gezahlt am 22.5.39 £
laut Bankauszug, Anlage 10 H '
Laut Original der polizeilichen Schliessungs- 
krkunde, Anlage 14 , wurde das Geschaeft po­
lizeilich geschlossen. Laut anliegender eides­
stattlicher Versicherung des Herrn Fabian war 
dies Anfang Dezember 1938 (biß 23.12.38 war er 
im KZ). Aus dem Original des Gewerbescheins in 
Anlage 15 ergibt sich seine Zulassung als selb­
st sendiger Kaufmann und Fabrikant« Tsie anliegend 
von ihm eidesstattlich versichert, lief der Miet­
vertrag noch mehrere lehre nach der G^schaefts- 
Schliessung fest. Die Geschaeftsraeume wurden 
daher nach Juni 1939 anderweit vermietet.

411. -

Zahlung der Geschaeftsmiete wsehrend der Zeit 
nach der Schliessung des Geschaeftes, also von 
Dezember 1938 bis Juni 1939 an Rechtsanwalt 
Butenschoen in Hamburg, den Verwalter des Hau­
ses, 7 Monate a RM 711,65

,Eine Reihe dieser monatlichen Zahlungen muessten 
sich aus den Unterlagen von Herrn Riese belege^ 
lassen. Nach Januar 1939 erscheinen sie auf de® 
Konto-Auszug, Anlage 9 und 10. / /

Gerichtsvollziehengebuehren fuer Versteigerung 
des Umzugsgutes laut anliegender abschriftli­
cher Abrechnung vom 20.11.41, deren Original 
bei den Akten Riese sein mag 0
(Gesamtgebuehren RM 461,45 abzueglich einer u
Gutschrift von RM 160.-)

4982.^6• s

fr*

301.-

kn Rechtsanwalt Butenschoen,Hamburg fuer Auf- 
raeumungsarbeiten in den Geschaeftsreeumen am 
22.8.39 Surch Herrn Ries© bezahlt ü
Herr Riese wird dies aus seinen Ali(eix1aelegend 82

b .w.
27690

R 4



Uebertrag RK 27690.-

Gewerbesteuer, die noch fuer die Jeriode 
nach der Auswanderung des Herrn Fabien .;
vom 1.4. - 31.7.39 an das Stsuersnit Ham- ' «■■
bürg gezahlt werden musste .i /.l
( Anlage 10) 366.-

Gehalt fuer einen Angestellten Meyer fuer 
die Zeit nach der Geschsefts Schliessung 
vom Dezember 1938 bis Maerz 1939 ä HM 210,- 
fuer vier Monate z 840.—
Herr Riese wird dies aus seinen Akten be­
stes tigen koennen.

, ■ ’•_» 
Lohnsteuer fuer denselben Angestellten laut
Bankauszug, Anlage 9 RM 23,92 24.-

RM 28820.-

Die Kosten konnten noch nicht volletaendig ermittelt werden. 
Um die Sache aber nicht zu komplizieren, habe ich zunaechst die 
Obigen klerzustellen versucht.

Auf Seite 4 unten wurden versehentlich die Qerichtsvollzieheraebuehren 
fuer Versteigerung des Umzugsgutas zu niedrig angegeben. Unter den 
Gesemtgebuehren des Gerichtsvollziehers auf Silage'16 in Hoehe von 
RM 461,45 wurde versehentlich die auf der Anlage vom kte Gutschrift 
zu Gunsten der dozialverwaltung Hamburg mit RM 16o.- absezogen. Der 
Abzug ist unrichtig, da dar Antragsteller .ja die vollen Geriohtsvoll- 
zieher-Gebuehren als Schaden erlitt und diu Gutschrift nicht ihm geven- 
ueber erfolgt ist. Dementsprechend muessen RM 16o.- der Endsumme der 
obigen Aufstellung von RM 28 82o,- hinzugefuegt werden. Die obise Ge­
samtziffer ist daher; ..........................................   RM 28 98o'.-

d.Q«



Dis 
Amt

Dr. R. O. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Sozi alboh®'»lW0’ci "
fuer Wiedergutmachung

Hamburg 1
Altstaedterstu^ä 1 ’* 1 W-Ai
Spririkenhof

London, W.C.1 
356-360, Grays Inn ?oad 

Tel. TERminus 4454

[nachS Düsseldorf

/ Hi7.55

Iah bestastirre dankend den Erhalt Ihres Sahreibens vom 27.6. 
Wenn die Sache auch noch nicht gleich eingehend bearbeitet werden 
kann, so waere es doch vielleicht moeglich, die Unterlagen schon dem 
Zaus;an Sachverstaendigen

Wilhelm Hisse
Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 30

zuzuleiten, damit dieser sich an Hand seiner Unterlagen und der ein- 
gereichten Unterlagen zu der Hoehe der angemeldeten Schaeden aeussern 
kann. Da so viele Einzelposten vorliegen, so bin ich gern bereit , 
dem öaehverstaendigen dann direkt Fragen zu beantworten.

A Anliegend ueberreicho ich die eidesstattliche Versicherung des 
^Antragstellers nunmehr in oeffentlich beglaubigter Form; sie war be­

reits nnbe^laubigt meinem Schriftsatz vom 14.6.55 beigefuegt.

Zum Vermoerens-3 ahaden gebe ich noch nachstehende abschlie ssende 
Posten bekannt, die in der vorherigen Aufstellung nicht enthalten wa­
ren: dieselben sind, noch nicht eingehend belegt, weil dies teilweise 
nur durch Herrn Riesa erfolgen kann, und teilweise wasre zunächst 
zu klaeren, inwieweit sie BEG-Schaden sind.

1.)

/

Die in Hamburg zuruecl gelassene Wohnungse inri ohtung, die von der 
Firma Karl F. S ß h 1 u e t e r , Hamburg 36, VallentirBKamp 74 
damals versteigert wurde. Anliegend ueberreiche ich Photokopie 
des Auktionsberichtes Ho.1474 . Derselbe schliesst mit aihem Ver- 
steigsrungserloea von RM 1322,95 ab. Dieser Erloes kam in den 
Besitz des Harrn Fabian. Geltend gemacht werden kann nur der Un­
terschied zwischen Marktpreis und Versteigerungserloes. Hiermit 
erhebt sich die Frage, ob diese Moebel dem BEG- oder Rueckarstat- 
tungs-Gesetz unterliegen.M.E. ist der Schaden unter dem BEG zu 
vargueten; Rueokerstattungsansprusche koennten nicht geltend ge­
macht werden, da die Identltaet der Erwerber nicht bekannt Ist. 
In solchen Faellen sind andere Entschaedigungsaemter jetzt dazu 
uebergegangen, solche Schaeden z.B. unter Art. 20 BEG zu vergueten. 
Er anthaelt auch Kosten fuer Inserate und Versteigerung, welche 
nur S chlueter mittailen kann, und welche m.£. nur BEG 
schaden sind. Die letzteren werden geschaetzt auf..... rm 2qq . -

Der Unterpreis wird gesohaetzt auf RM 2000 . <i.f f.J- u.»

2.) Waren-üohaden.___................. Hach der Auswanderung des Antragstellers wurden 
acht verschiedene Warenverkaeufe von Herrn Riese vor genommen 
Insgesamt wurden ueber RM 25000.- Waren verkauft. Der Mindererloes 
der nur mit dar Geschaefteaufloeeung zusammenhing, betrug 20$ 'des 
Marktwertes .......................................     vy 5qog
Hier ergibt sich die gleiche Rechtsfrage ' ’
Hoehe des Schadens wird als Zeuge

wie zu 1.). juer "die?

Wilhelm Ries e

benan- t 7
-V b .v?.



3 . ) Die Waran ( Herranstoffe )
wurden durch den lü^tionator H. B u s s a u , damals Hamburg 11, 
W.ahlenstr,9 versteigert. Herr R i a s e kann bestaetigen, dass 
dar Erloes HM 5425,07 betrug, aus der Anlage 8 zu meinem letzten 
Schriftsatz, einem Bankauszug, ergibt sich am 4.3.39 aber nur ein 
Bareingang von W 4527,07. IDsr Unterschiedsbetrag muss demnach 
gebuehren gewesen sein. ...................................................... RM 898.-

Der Unter preis aus dieser Versteigerung duerfte 20p. gewesen sein, 
also ................................................................ .................................................... HM 1Q8q
Auch hier ergibt sich die obige Hechtsfrage.

4 .) inventarvers t eigorung■ Bisses Inventar wurde durch den Aktiona-
tor F» s c h 1 u e r s r , Adresse wie oben, nach der Auswande­
rung versteigert. Das Original der Versteigerungsanzeige fuer den 

/ 17.Mai 1939 ueberreiche ich anliegend. Es bezieht sich auf 2 schau.-
f ans ter ausbauer, 2 Toonbasnke (Ladentische), 2 grosse aus ste llungs- 
schEaenks, 2 Rollsehraanks, Rollschrsibtische, Ahklaidakabinai mit 
Spiegel, ausstellungspuppen, Beleuchtungskoerper u.a. Wie Herr

L q R i e s e aus seinen Unterlagen feststellen kann, war der Ericas 
k HM 1349,20; abgerechnet wurde aber nur HM 1125,25, wie sichaw

■ dem Eingang vom 22.5.39 auf dem Bankauszug,Anlage 8 zu meinen 
Schriftsatz vom 14.6.55, ergibt. Der Unterschiedsbetrag miss also 

Qebuehren gewesen sein, und zwar ................................................. HM 524,-

Das Inventar war 10-15 Jahre alt. Der Marktpreis waere zweifdlos 
mindestens das Doppelte gewesen; es war alles Eiche. Auch hier 

•]/ wird der Unterschiedsbetrag geltend gemacht, obwohl sich auch hier
•die obige Rechtsfrage erheibt ............ .u . — ♦.. RM 1350 , -

5 .) Aus wanderunEskostent Beihilfe fuer Bruder Bruno Fabian in Berlin. 
Euer diesen wurde eine Fahrkarte nach Shanghai bezaElt. Es fragt 

y sich, ob dies unter das BEO faellt, da es nicht eigene Auswaids- 
/ rungskosten -waren. .... ........    RE 400 •-

'S Zum Beweis wird auf Herrn R i e s e bezug genommen.

6 .)\ Andere Zahlungen an notleidende Verwandte. Wie die bereits uober- 
reichten Bankauszuege ergeben, erfolgte eine Reihe von Zahlungen

, . an die Schwester Gertrud Fabian in Barlin, an eine sdi wae- 
y. gerin, Lucie B 1 a i w e i s s in Essen, an die Schwiegermutter 

des Herrn Fabian, Frau Fraenze Rösener in Aachen. Auch hier 
ist zunaechst zu beurteilen, inwieweit diese Zahlungen unter das

\ BEG fallen. Es handelt sich um mehr als .................... .. HM 7000 ♦ - *

7.) 
ST

8. )

Banks pesan und Aehnliohes. Wie hoch diese kosten genau waren, 
ergibt sich einerseits aus den ueberreichten Bankats zue gen und
andererseits aus einer Auskunft von

Herrn Wilhelm Riese
Soviel bekannt ist, hat er noch diese Unterlagen. Er ist Buah- 
pruefer.

Lebe ns y ersiehe rung. Diese wurde khrz vor der Auswanderung ruedc-
gekauft un3 das Geld, fuer die Geschaeftsabwioklung mitbenutzt. 
Ueber die Einzelheiten der Versicherung kann Wiederum Hörr 
Hiess Auskunft gaben,sodass sich dann der Schaden berechnen 
laesst.

Rechts aiwalt



.l.lu tätliche Var loharun?

3 eh, der unterzeichnete rtin Fabian, wohnhaft: 82 ixorth- 
Villae, london, fi® l.Jngl ad, v r l hars n aido-statt, naoh- 
dufn loh di.rneber bolahrt wurde, dass eine f- ln oha alda^statt- 
11 ehe Vers!eherun? etrufber ist:

1) . ich bin Juds« m In letzter inlneadiecher ivohnsitz, vor 
m-.'iner umwand run? nach •änrrlsod im J hra 1939, war la 
:b «bürg, ^telndnm log.

Ich l-in >m 1.S.1Ö89 in Berlin geboren, bin Uo Jetzt im 
67 .L rben Jahr.

2) . Dia Fohrtau?weise, dis mir dos ff ltrai: ekuero Union in 
Hrmbur':, in Uo hü von 115o.- berechnet- fielt« 2, .ohrift- 
sstz vr.!lun; taT vom 27.5.) bezl .hen sieh nicht nur auf 
di® K3is von H mbui'!? -wsh London, sondern deuten euoh 
nooh örhjhllahe F • hrtkcsten innerh'Jb Izwl^nd • la waren 
fu r 3 Jer on n, nncmlißh, Mich selbst, nein Fran und 
mu^ne Tochter Steffi. Fuer die letztere nur fuar en~li- 
8ehe t-eckan. 'cch Gepaackkoeten mo<~ n noch aIngosehlo 

' . \30n

3), Dia Frechtkoot n fuer g Koffer, welche die F .aprin^er £ Oo. 
uns nach, nd n-;ehgSw ehidit hat und tnlr Rg 53.- bersA- 
nata, ütöc it.B nkau. zu? bezahlt worden, ei bezuaen sieh 
;,vah -u? 'He ^TJsS'-nü runa mainar F mllie.

Das Gleiche bezieht sich uf die Rauhnun«' dar y prinjrjr t? C< 
waber zusaetzliche V rludekostan von RH 9-5.-.

E iäe lobten 61 ndfiUÄ^ jaoi-t«. 3 de-s.,iobi^n i>ehrifteatzet er- 
wsehnt»

4) . Pie polizeiliche 3nbi iaatiun^ meiner Firme la ii mbur- erfolg­
te noch im Wovombsr 1938 »n<i ninht anf* n • . —eubarl938, 1« 
im obipton sehriftsntz auf djltj 4 aus?ef»»9hrt is.% Dur uf 
bezieht eloh die polizeiliche (3ahliaee'.'- u - - Uc, nl tre 
14 zum ob gen .hriftfihtz.

D). ?! in Mietvertrag feer mein Ss&ehueft in HaftburX^ar ein 
f<>. er Vertag, d<;r Im J*-hre 1941 endete »nd d- nn 15 oder 
1:0 J br« gdievfen hu Ht • -Ä®- diu-am tr’Ou * • «urru •hu.rh der 

ohliet,. wnj wii '-oi; uh <>f»e ver- u ht, ia B»»ev ce ander-
weit!»- zn vermi tun, Whc’ her er4 ’Ütte d-/i Juhra- 1939 
mougliuh gewe. zu euin seh int.



6 5. ovoit ml je d 1 nn* ondotu der re^ulacru
l-"©nwri^ uf 1b ö-t-hBeft at«< la HovoeberJö 
d>. a d nn >.itd>W- 9n .

?J» toi ne Ar ■ Ulötinr «!■>’ /ol^and ?:
lih be..u hte la Berlin Ütt 1 «hule bl .t'j zum
1 oder 16 .Lb n-J hr« V nn ru . ht. ich ■'■:.■ mahrj .h- 
rit?; l taz^it in -J- «t-nufe-ht urea und .-.vafektlc»£ hr m.-h© 
durch.

r.h tt in H ^nr’ ina ^ehr cn^eßuhene st llutr 1 
sslbststaandiRer ?1 iii'-r-nn. Stwa 1913 - 1914 «Mähteloh 
mich in Healr r sielt- t-tnan-Ur und b uto dann aeah und 
n-jrh mein O’^shna'ft auf. Vor d©’?] J hr^ 1938 '.v^r ich Vor— 
ritzender un:i zoitwei: ö c Ji'.tzaal ^'>r dar vrt^ ^n^npa de-’, 
j. i . hüVörb »yj uLaa > 1h-ndal^ri rpa mbvr?'.

Vorstehende eigenhändige Unterschrift de :z

beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor mir 
erfolgten....... .......... hrfrdfaüL...

London, den 185 J

(traten

■tewso* Beurk.-Reg.

Goprihr Tarif

(AxnbbddeJwungj 

bei der Botschaft 
de^^BundeBrepublik Deutschland 

Konsuiatssekror 
bei der BOTSCHAFT der 

Bundesrepublik Deutschland in London, 
gern. 37a Koosulargesetz ermächtigt.
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Auktion Nr.Cari F. Schlüter
HAMBURG 36, Aliteruftr 12



Hamburg, den 5*5.1957 
Di./Schu.

63

0105 99/5

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
-Bunde sve rmöge nsab te ilung-
Hamburg 15*
Hartunggtr. 5

Betr. s Rückerstattungssache Martin Fab geb. 1.5*1989«

Das Amt bittet um Mitteilung, in welcher Höhe dem Obengenannten im einzelnen 
kauf die folgenden RE-Ansprüche Darlehen gewährt wurden»

1.) OED - Az.» 05210 - F 1 - P 55 d.

a) Beschluß vom 9.6.51, Az.» Il/z 3474 -4-
Einziehung von Passageguthaben =» RM 1.074,20

b) Beschluß v. 9.10.51, Az. 1 WiK 800/51 - Il/Z 3474 -2-
Einziehung von Bankguthaben » " 5*115,16

c) Beschluß v. 9.IO.51. Az. 1 WiK 677/51
Hausrat-Verlust - " 10.000,—

2.) OED-Az. 05210 - F 1 - V 115 d.

BeSchluß vom 8.1.53, Az. I WiK 678/51
-Z. 5474 -5-

Verlust von Schmuck,

Wvl.nach 1 Monat.

Oold-u.Silbersachen

(Dietzold)
Sachbearbeiter

- RM 1.417,50



tamti 44 44 72

Auswanderers;>err-Kort.g jör t i;> Fabian

bei der Firma h.U., ■ ■ , ' & Co.

193 Ej nnahmen /-.nsgaben

18. 4. iJrkur.öonr.

OberHnanzdlrektton Hamburg 
Bundesvermögens- und BauabteUung 

- F 1 - DV 35 ~

,T >( HAMbUgO
ÄNCTUn

’1 ■ .’nmaFy

1 8. MRZ. 1957
tanschrift

die
Freie und Dansestadt Hamburg 

- Sozialbehörde - 
für Wiedergutmachung

36_
Drehbahn 54

in bürg 13, den 14, März 195 7
ingfliraßfi 5
441291 /App.: 35

eikönliche Verspreche:
^burg 13, Magdalenenstr. 64a
Büro Wiedergutmachung )

m b u r

Be.tr.: Muckers tat tungss-iche Martin Fabian, geb. 1.5.1889
Begu?: Ihr Schreiben vom 5.3.1957 - Di./Schu. - 

Äg. 0105 89/5 -
Dem Obengenannten sind unter Berücksichtigung der 

gegen das deutsche aQich festgestellten rückerstattungsrecht- 
lichen ^eldanspräche auf Grund der im -^ezugsschreiben ange- 
Tilrrten Beschlüsse von hier aus zinslose Darlehen in Höhe von
insgesamt DM 10.000,— gewährt worden.



1 iinivwn KltOC

MlgW BuohprOfw

HAMBURG 13

fcidi 44 44 73
Auswand, er ers perr-Korto u rtm Faoian 

bei 6er Firma 2ALI.uarburg <x Co.

12^. Ei n nahmen Ausgaben

18
28
51

4 J r kun den r; teuer
Uebeiavsisuiu; vom l’reuhanSkonto 

" an :• ralt S.Qs<-nar
" >än l’rl. Fabian

-üü, —

12 .000
RI 1,50

1F

H

□

28.8

o

28.10

Spesen auf
UeberweisunII If

’’ " an
Vu rme rkg o b ü b.r er

Gebühr für 
Zeugnis

II

28.11

1>.12

28.12

9^0
77 1.

29. 4

an Frau 
rl.

an .rau 
an Fri.

V ormurksebühren 
Pustscheckspcse: 
Ueberweisang an

11 11 an Frl
Vonne r kn ebühr ei

[Jeberweisv-rg
11 H

vermögensab? 
Ueberweisung

vors

U Fl

Rösener 
Rabian

Rösener

Rosoncr
Fabian

‘reuhar ekontc
Rate Jueen-

ir; Frau 
an Frl.

Rösener
Fabian

V o r mai’kge bü Irr e i i
Po s t s c h e ak s p e fj en 
Friedhofsliau, ti^ssc Jerlir. 
Karl Schwarz’. Berlin Veissonsee
Ueberweisung an Frau 

11 an Fi’l.
V ormc1kgeb ühr en 
Postschecksposen
Zinsen für 1959
Uebei-w ei sw g □ n ?rau

Roserter 
Fabian

!> 11 an Rrl
Rosener 
Fabian

5 8.40

Vorm©rkgobuhre n
?o heckepesan
üe'oexWeisung an

" ” an
Vorne r k 5: e bühr en 
Spesen
UebezT<eisung .in

” ■' an
Vor  ̂«e ?*k bü h r;; n 
Uebaiv.eiv’.ü’g u.

■ an
V'0 rm i r k 0 b«5. hr v»

Frau.
Frl.

Rose, ei' 
Fabian

□. Postseheel

rau Ros rer 
hü . FauiMP

jJT 4 *

'Oebotrag W.

11

11 
I! 

ir

K

it

u

n 

1? 

n

fl

II

200. —
JO.—
-.50

800.—

50.“
1.75

50.—
i.75

200

1-75

2 .400
200 

5t

140
201

50,— 
1.75

200!l



Einnahmen

28. J.

28. 6.

U e b ert ra g '' Jftit
UebeiAieisung an Frau Rosienoi" • 

an Frl. Fabia» ,t . 
Vormorkgebühren 
Oeoerweieunn an Frau Rösener

" " ’ an Frl. Fabian .
Vormerkgebühven
Zinsen für ..an 1 .Halbjahr 1940 ”

14.818.02

40.96

10.10.

ÜB.
11. 2.

Uo b er ft eisung a *। 
an

Vertue rkge bühr en 
Ueberw ei sung an

c. ' !
Vormv rkgebiihren 
lieber?? ei sung an 
Vormerkgebühren 
lieber';eisnng an 
VormerkgebIhrer 
Hebers ei eung an

Frau Rösener ? 
Frl. Fabian

Frau Rösener
Frl. Fabian

Frl. Fabia n

Ori. Fabian

Frl. Fabian

2 . Hal b j a Ur 1940

1. 3.

1. 4.

1. ?•

,2. 8.

1. >•

1.10♦

Vo rmerkgeoühr en 
Zinsen für das 55.76

RM.H
11

/ II
H

II 

1J

>1

H 

ff

11 

H 

n

ii 

n 

n

fr

Ji

Ausgabe/1.

5.758.25
200.— 
30,—
2,—

200. —
30,—
2.—

200,— 
30.—
2,— 

100,— 
6o.
2.— 

?o.—
1,— 

30,—

?o

Ueberweisung an Frl. Fabian
V orrne rkgebiihren
Ueberweisung an ./rau Rösener 

an Frl. Fabian
Vertue rkgebiihren
Ueberweisung an Frau Rösener

” 11 an Frl. Fabian
Vormerkgebähren
Hebern ei simg an Frau Rösener 

an Frl. Fabia»
Vormerkgebühren
Ueberweisung an Frau Rösener 

" " an Fill. Fabian
Vorraerkgcbühren
Heberneisung an Frau Rösener 

" 11 an Frl. Fabian
7 o r me rkge b üh r en
Rechnung Filii 3»ringer v.5»'
Provision
(JeberwGi tun an Frau Rösener

" an Fl. Fabj in
V ur & er ■ -geb üh i-en
Uebcraeis-^-g an raa Rösener 

ar. ‘1 . l’aiu r
V urteexis gebühre»
Ueberneüsurtg >n lr >u Roeer' r

11 an Frl. ifabl-m
V or^orkgebti nr^n 
Oeberw-eiaUng an Fr-u.

11 a:i '''iu. fabl i“
Vonaerkgeb ähren

Hobart rag

4J,

894. < 4

ir 

11 

n 

H 

IT 

tt 

Tl 

ft 

lf 

IT

II 

k 

u

ir

H

H

M

11

•t

II

«I

V 

rr

if 

ft 

»1

30.—
1

200,—
30.—

2
2C0
30,—

2
200 . —
30.—

2
200 . —
30.—
2,—

200 . —
30.—

2,__
646.~—

3.—
20ü.—
?0.—
2,—

2' 0. —
50
2.— 

200.—
30 —

2 .— 
2GG.
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Faakgruppa SsklelAKg, T«ttl 
L«dw,

M»r« SP,

Omm Sa*«»tr. ZT/8Ö. 
!i«W 38.

Brtr, ätidokl'nfi dwajadlaob« TMUI<^i*ltaadei*j»#oi*r*»»

JUn rau da ?«r»*ltoug für iteniel, Schlffahr* «d Qwnarb« 

b**»allw» 4iarisklMt«s4*tt» ich niv» IMs« In der ialaja SeJaaed* 

ftatcrlafm so «bar»«obaa>

1. di» KtmbeiundMwfMÜM a» Mniaufspreisac 1b cwl^Mlur A
*i*rerU*o»6 mkwrnrert Iwt tof ataüwse «M. 4t>5Ö6,5»

/ 57« j ^«AkZuÜ** 22^***^ '
8. »in« ^rakelea« dar Kar«u- und ÄBcaiwlwrbia<SXlai>k«it« 

per lf. zlM«a»er 188» In tübt< ma sü. 6.

Deb»r den M»rt»ö<a«i»»taa4 der Fit«* MarUn Fabdee gebe leb liman

nacha t,«b«i<le Ueber»lihti —
BarbesMadper 18. D»»a«ber 1338 1«. »6,68

Po^tachaakMthtbwi per 18. D«3s«bar 18M •

Benkgulhsbe • J5,«0

M.

■•rt d« hreater», roh a«. 5oo,—

Nkranbeekaid w tiakauf»pr»i aen
1t. bel<«nct»r Aofatelloa« • «.505, M



nur« Mi KI rtaataf Kruppa Biaaolhaaxial, Fawd 
8«>W« »«Äioidnag, T«öl ml Lader

.Ä -^,, . pw lO.Ooa^tor 4»J6
1«», algoflff«’ taiWLi«^ ^ML 9

Maraaiwohoal «r 16. l.XSMK^ . •; «., ; -H7,5Q

HM. 5.479,54

Ovtelkramip^b» IngMtalltav Mozart
Goaalt ^B»<wbr UM tm. Ü25,—
WiibMahtafziUfjäaUan , * M.—

—/ ■ 1 ' tu. 275,—
aoöalt Jetiwt 1852 ■ 2g$,— • SCO,—

(8*r la*4»iajt0 lat per si.Jacair 125® rok9n<xi<t)

Sosltlaigab« für d«a Asgastelltoe »tw • SO,—

nMetslteae bMoobor UM o*»e ■ 100,—

Pro»!aiosafirdaraagen dar T»rtr*ter, noeh nloht
•togOlUg f»*<»ok«llt, Bit • SOO,— 

n»rl*ifcam«r*ag« Frso Klth» Pablaa
OkrlaanarBwrsaagsn frtUarar Jahr« «. 58.550,—
»« aiagabwM 8«.pt»»bor 19M 1____fe.W---- ■ S8.O30,—

Alt. 55.478,54 

»oraua«AsUUab« feaaUMMUt-«■? das 1-rläa 
4m kmMl*ra uad lavaatar«, mnd ga»oMt»t *lt • 700,—✓ _

RM. 56.172,54

Ma Mota fMr doe Lada bot»4<t »onatllah fUL 711,85. Dar Matovortrag 

U^t bla 1. LoptMbor 941. Dor Bauawirl, aarr RMhtoaaoalt M.ButonaoMs, 

aooht da» VvTKlolarpfadroobl <oltaad und vorlanct aiaborotolluna der Miete 

bl» an 41mm Zoltpook. Ob 1« Jbagoebliol nooh nagakllrt lat, »io wlt ein« 

»oraoltigo nadigung m bo«o*dore* Qruod aa Roaht bootobt, lat dlow 

ftirdcnm« de« BouaairU la der obiges JwfatallWM siebt «ntbaltan. la Fall»

- S -



äe MoeelhMHel, r«ob
trag;» 7t>M&X «•! twiwr.

.. v® :: l r< r ' t.

. TL. in vo^av ®he, eotmrt«« di« Miet»
... ■ . . : ...

.* «v» Halmf »►* hmwtrog*» 1b Stae 4«s AsAfallM. ML» a» bläht 

gi'ingt. eit des olne Hhlgo»t ferb<sl|Cfehr«Bi, *HU loh gag»h<in®a
/ * 

fall» Kontert? ajj*slde.
Ich behänajjt Jki«« ih «hr ta^W n=-ch bi» *lr m»geg»rtg«n«s

Sshralh«i de« eom: Maut *ab®r, JWtwnj II,' welohw »ich f3r «laae Toll 

./. <2»o ftarwilAgera iater-*«lar«.. Walter hehäa.-tij;»' iah Ihrwo »Iti Sohreib«» des

ferro «. tHaakfitter-, Sielef&ld, ?sxUl«iartK~Gq9e»libiidh^A wolafer «beo- 

fello *1ho Teil d*» äxwiLager» erwerbe» will, llelohaeltlf hat «loh 

der Lahaber der Rw feLii«aar febob&rt, weither Steludaaot 1Q8, rie llaer 

boiaoet, ein rettileeWBgoeaiÄft betreibt, bei «lr gOMldet, welcher lutere »ne 

bat fftr 5»t«r««ge **®



.4’5

u ( • r 1,

Oöb< rw«g

JeGv-f

/rubian r: -X aruq
<1 i r v.rk

4- • <

-Ö5 V '

M\ vc&i 
■

Vi„un■ c:-^or. * • ■ v ta >..

b.l

r r 1 c Altan«
ar*

“ 4Aä1 4i2c ! hf UL’ 
v-ckalx r >

kl • w3f ik'tlUE'ü 
r lr ’■ jite n.s

seci ‘ J»:
JSAfB l.H V.ffc. ul! -

Mj/bdra, .z fx'.r.itr
-..41?

rvCsHO .-5nl rlk rb ttäft*'
. br. ujsttt&nn, 

■ i.lhsL'uStr. 84
kta'. v, । i t>*- 
i'-T verk;ul'te Vh-s ” i.C5.5c

ul tiuar _. jt.)'- : t., 
iS. & 1^3

. . uex -i - > .:.- 
f ic v i. yx tu ; bä ' L.:. tu.ab

M« u s • J f J u'.J
x x e uis i * /

IX, 4l .en. cr. a 
nelt,vru »an 'ire” 4.51-7. J7

»et r u« A r UöS^ru/.g i r hi ...» ” 490. —

•'.el/ ri«l

neiaur;.. vou ?Oul 9.* ntO 
»un itblan - v .t^utn in

ihtö£n alt Lu hi/
Abr*3hnun^ tut unKi^ao

1. 5^5



Treuhandkonto U-rtin Fabien unter lllhelü «lese freuhcndkonto

1JS&

Pinan?&tut H" mb uri- 31. > öo 
autheben uus ~JLnkoiM»&nuvtuer 1^3

10 zur .*ckge»;t.n9en« Provision 
Joh. Xmainsk^, LuJ*i

18.2
Omaatz. teu ,r J.>nu *• 1. 
aevtnes‘*;j r IV/laöb
;v shtsanrnlt 1

"euer»-all 7?

1J.2.

<.4

...ut,; <n/e

-Ji 32.2&0e>. •' rtraä

ilr. n/e

77.51

lu" ien Einzel-

or.. ?h n, h mbur* 
«lebt. . c:. ru. r l^öa

5I/.75
117. 'u

7L1Z5

»oll;>tr okuii'sxoöten / Jo.iftJ. J&n^en
Kt.eyac, «oriotr. i

- J-^e 
h&n .el.

,vUni«Hv_?.jlchi. run& 1538

. .*. ÄfcahtBtcl&Uns Kurt rj.^luenour^ 
Kosten F’t-..Loui» ..ullac, Lunten- 

i'.hur.lorf

<..o. Industrie- uni rj^n't*Lskiuüaet; K ttbjjr-;
7eitrhj; IV/ls?.?

i.ö, •/ollstreckun.,8y.oet. t. . Joseph Jengen, 
tv.eydc, borgte. V

2,3. -in>-mtu6c Hffcburg-tit.ueorg
rj’ ÄOt'.rüens ve .i. r 1/1 aö» 

- " - Mahnkescen

k..!. Äeahts^nv-elt r. '■■u-m. ohui, Ha*harr
•«.euer'..oll 73-75 .;\>r,e 1/15.‘.JJ

7.3. . xnanzsiüv hs^cur.-..t.-wLor-.,
..oUi5••.<..□■• r Uülwr

ilu^nz'at ritiiscura-. r.-faÖFt.
bi/vo- aienste-O'-r-P sjl'JL,4.^56

17.^eutS'hä uoldal8>ont,trr;k 
Ar- übe • ul d«.;q 3,?ut

17.i. zalitw'.n alt - , nt ii « «^
sail ?..-7b 4jöie lo/ 1.:. -‘

16.1. Lo :.-ußi. i/it - i’*a

Rät. 3 ina« U *‘u
■ >■ <-t. c r .‘.'6

3.4. «.,ei. .s^.n- < xt ; . -u'.-; . . .. n, -teißbiJCH
Ü*>'jcraail 74-76

lieber trag y ■,77'4.89 « .F\*3 .



Ries 1'rwB rrüorto

Usü.-jk«.
h« ft2..'-74.8S r«

-. Jiu .*n
< 1 r 15/30.4.«/ n

11 «■ c r t:it W* 5 ■ ?'’1 ■' 2
riß •'* * X ■ 1 '* -i ISO.-

c >u - -eöd ■ mir ■■■r'z- en rbA: J" ‘
ata.

! i
Sta-'tin w ,.:<>>. r.il rt, fiel enoft/Kerrs» .Um.n.u<? w/nicht /,

?.>; 5htsan»*»lt t. ßutensjWn, Hnaburg
Xeuert.aU 75-75 Blute 1/15.5.3«

i- rnspruchuat H-.sburg
Rechnung tx 26.4,1^39

1.E00.—

8.50

355.C5

7.69

13.5. Rechtsahralt >. Buten-3i;3n, Humburg 
Neuerssll 73-75 Mete 16/51.5.59 355.63

<2.5. fei’jsmftkler Alfred Br.nktrXue, Humburg 
Seuer-vsll 73-74
Provision iur Venieturj aes L:.&lens

<2.5. ueibt3snr:rdt . Bumnashön, ffataburg
Keuecfcall 73-75 Mete 1/15.3.39

411.35

35S.es

15.3. '1114 Sprin 'er S io.» Hun.burg 6, 
Jhristianshof i'ir susutsllahe

Verltse'osten

15.5. rrl. Rosa j .rol» bei t. 1’rtner l> .'o., 
Hamburg 1. Altnt’^teretr. 17
?• rlehnsr Jikzfcblun#

17.3. l»eur-r.ml Hemburg - cteue^k."3..A 11
BÜrgerste’j r 1/1j59

18.7. Kinenz* mt H'tmburi’-Bt.lfeorg 
Umö^ tzzi-uar Juni 1^39

22,S. chts'.nwf 11 »>. xn«r. n, Betaburg 
!)eu<#r»all 73-75 v./Ajfr uaun :fkpstBn

” 95.

” 53.—

” >•!.—

’ 1ÄS.45

" . 6ß.—

2.«. Karl 3iam.^rffiann, Halll>.entfiel 
f.:U\3|ahltr'K */ni :ht reliaf^ter ?R-“e

«.10. St.'iueramt HK«bur.' - ’ eu'-rkes. f 11
Gererhi-ßteu'-r 1,4,3b - 31.7.39 28 5,83

2.11. i.lnan/Snt ilr rkHbrt«t»u«rn
Vurste pelutig der ilrkWrvn,'
^’reu asce cfera läbian ■*/rw f.8.365.’—

Uetertrag 32.*74.39
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1959 Eingänge Auas-nce

(Jeher trag KM 32,374.89 8.982.95
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;^3» Au«rik~e
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Ac — ACCfM'V* 
Au - Auslesen 
bk a*n> 
Cc Crod.ior.el 
Da Bovitn’’ 
OK - D)»XO»I 
Pp — Oepui 
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I Et Elleat»n 
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tilntt Nr i Konlo-Nr.

in Konto > rrent - t BRINCKMANN, WiRTZ & CO.

Konto

Wert » eu<-- Saldo Saldo-Vortrag

Übertrag

3 1 ,1 2 51 8 3 ,4 9 « 5.1 8 3,4 9
31,12
3 1,1 2 5. 2 3 9 ,1 2 * 5.2 39 ,2 2
31,12
3 1,12 iS8 6,5 1*

h ■

Im .-m Vorbehalten!
Hambfi-, een ÖEZ. Wd?

BRiNUMANN, WIRTZ & CO.
ppa. c /

? ■ • . U i
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Iß« hru&x

mr Ioan»ptr ho nt«h i«aburg,
Versiege es verwertuogBateIla, 
»*Hd, d,. .Eer.cn Gb-Xaep« Füller—1 ö Weir, '

, ü ■; ;■

Magdslenenstr, 64 b.
k&g tIn. hrwl Fabian,

Auf Grucd’Ihras dcteeibens vor« 23, Januar 19*5» 
Aktenzeichen j 5210 ~ St Iq. Titel 5 Abachcitt b, habe leb 
die Fif-oa Ärlö.ckaÄrn; H-rtz .1-So. beauftragt, das Guthaben 
la Höhe wn BM 5» 286 «61 au das Konto der Reichsbankhaupt­
stelle zu überweiaen.

Ich bitte Sie, veranlassen zu wollen, dass Bif
i das Verwaltungshonorar für die Zeit ab 1. Dezember 1959 bis

zum JI, Januar 1945 überwiesen wird.
& Meine Tätigkeit bestand neben der Verwaltung

des am 1» Januar 1940 EM 9-949,62 betragenden Vermögens in 
der Zahlung von Unterstützungen auf Gruril der Geoehaigung 
der Devisenstelle an Frl. Gertrud Sara Fabian und Frau Franze 
Sara Eoseaer, die Abgabe der Steuererklärung etc. Das Honorar 
beziffere ich für die oben genannte Zeit, einschliesslich 
Auslagen für Forti etc, auf

ras 150,—
loh bitte ergebenst, Anweisung zur Zahlung 

erteilen zu wolle».
Hey^iyiler!



Fabian K 1042 
K/J

Eidesstattliche Versicherung

loh, der unterzeichnete artin Fabian, wohnhaft in 
22, orth Villas, Loudon N- - 1 /England, versichere hiermit 
Folgendes an Eides Statt, wobei mir bekannt ist, dass eiie fal­
sche eidesstattliche Versicherung strafbar ist.

In Ergänzung meiner eidesstattlichen Versicherung vom 23-5.1957 
erkläre ich noch Folgendes:
P Liftkosten laut Rechnung der Firma Wille Springer & Cie. vom

13.2.193S über Räi 1 080. —.______________________________________
Die hier fraglichen Liftkosten betrafen meinen eigenen Lift, 
der aber nicht nach England gelangt ist, vielmehr durch 
einen Gerichtsvollzieher später in Hamburg versteigert ourde.

2) Wer die Rechnung der Flrrfa Willi Springer & Cie, vom 
Eöhe von KP 646.— und deren Rechnung über

;ui 95♦ (2.2 u. 3 des Schriftsatzes Er. .Künster vom 14.6.55 (?)
kann ich aus/igener Anschauung keine Angaben machen, da ich 
schon eusgewandert war.

Rechnung der Firma Springer über Fracht für zwei Koffer 
nacn England iu .Whe von jPJ 55*~~ (S.3 des obigen Schrift— 
Satzes; kann icn nur wiederum sagen, dass die Koffer in Dng- 
land angenommen sind. diesem Punkt habe ich früher schon 
eanma: eine eidesstattliche Versicherung abgegeben.



Akten^ekh cn. '

An trägst eil er

Bevollmächtigter

Erblasser: /.
Vollmacht BI.

Zeitpunkt des Todes: 'x? Prhsrh.i- 01^  ̂ 3-rt
<*< <^Z4.r «<•»«/ 7 3 1

7 , nliW

Vermerk:

Formelle A n upru cbs vörauaeetzungen ,

Der Antrag ist am 
eingegangen.

Wchnsitzvoraussetzuagen: a) Antragsteller: 
(§ 4 BEG)

Verfolgung«* und SchadenMatbestand i

3) Schadensberechnung I Schaden «Zeitraum
(mit den Vermerken „Festgestdlt'’ 
und „Nachgerechnet“)

Anlagen

Anzurecbnende LeUtungent (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgL)

0

bei ^/<4^

Vfg.
1) Statistik (ZäMblati) /

zur weiteren V«anh»sujug.

$ichb««rbrltet

SB. X 18



Aktenzeichens Wg« 0105 89 6 Hamburg, den 27-6.1960

- Martin F a _b i an
Si./Schu,

Bescheid - Entwurf.

Der Antragsteller, Jude im Sinne der sogenannten Nürnberger Gesetze 
' (Staatsarchiv 31.55)» welcher Inhaber eines Textil-Einzelhandels= 

geschäfts in Hamburg war, mußte aus rassischen Gründen sein Unter= 
nehmen liquidieren. Im März 1959 ist er mit seiner Familie ausgewan= 
de rt.
Auswanderungskosten.

Transportkosten für 1 Lift in Höhe von RM 1.080.— (s.auch Bl.A 43). 
Die Zahlung dieser Kosten wurde vom Bankkonto der Ehefrau Käte fäbian 
vorgenommen (s.Bl.A 7) (s-Rechnung der lä.Willi Springer & Co. Hamburg 
vom 13.2.1939 Bl.A 6). Die Ehefrau hat diesen Anspruch an ihren Ehemann 
abgetreten (Bl.12). Der Lift ist nicht zur Verladung gekommen, sondern 
wurde spater beschlagnahmt und dann der Inhalt veräussert. Nach dem 
BRüG hat der Antragsteller hierfür DM 15.000.— erhalten (s.B1.77)- 
Transportkosten für den Lift.................................................................= R1I 1.080.—
Es liegt noch ein Zahlungsnachweis für eine Rechnung der 
Eh.Willi Springer & Co. vom 5.6.41 vor. Es handelt sich 
hier vermutlich um Lagerkosten und. ähnliches. Der Anspruch 
wird geltend gemacht, jedoch fehlen entsprechende Belege 
(s.Bl.A 45).
Es wird vorgeschlagen, auch diese Kosten anzuerkennen.
Kosten 1t.Rechnung vom 5.6.41 (Bl.A 9)....................................  . = " 646.—
Für lährausweise wurden am 13-4-1959 vom Konto der Ehefrau 
Käte Fabian an das Weltreisebureau Union GmbH,Agentur 
von Thos.Cook &Son Ltd. RM 1.150.-- überwiesen (Bl.A 7) ■ 
Wie der Antragsteller eidesstattlich versichert, be= 
ziehen sich diese Kosten nicht nur auf die Reise von 
Hamburg nach London, sondern deckten auch noch erhebliche 
Fhhrtkosten innerhalb Englands. Sie waren für 3 Personen, 
nämlich für den Antragsteller, seine Ehefrau ind die 
Tochter Steffi entstanden. Für die letztere nur für 
englische Strecken. Auch Gepäckkosten mögen noch einge= 
schlossen sein (s.Bl.A 25).
Überfahrtkosten sowie Reisekosten in England.............................= " 1.150.—
Transportkosten für 2 Koffer nach Tunbridge Wells,
England der Firma Willi Springer & Co in Höhe von RM 53,50 (Bl.A 11) 
Zahlungsauf gäbe fehlt. Die Zahlung kann m.A.nach 4 S
als gegeben angesehen werden, da die Speditionsfirma 
noch im Jahre 1941 mit dem Antragsteller in geschäftl.
Beziehung stand.
Koffer-Transportkosten..............................................................................= "_______ 55,50

Übertrags “ 2.929.50
- 2



- 2 -

Übertrag;........................................................................................................ - 2.929; 50,/

Am 15.6.1939 sind RM 95.— für zusätzliche Verladekosten
an die Speditionsfirma Willi Springer 4 Co., gezahlt
worden. Rechnungsunterlage fehlt. Aus vorstehend genannten
Gründen wird vorgeschlagen, auch diesen Betrag anzurechnen.
Zusätzliche Verladekosten.................................................   "

U. i Z , UM
Gepäckkosten nach London It.Originalbescheinigung der Pä.
General Steam Navigation Co mbH in Höhe von £ 2.J.10.
Da diese Rechnung an den Antragsteller nebst Frau ausge=
stellt wurde, dürften diese Kosten in der Rechnung des
Weltreisebureaus Union nicht eingeschlossen sein, außerdem
handelt es sich um Passage-Gepäck-Kosten. i , , ---------------------- -------------------
£ 2o5o10 zum Kurse (1959) a 11.06 ................................  = "______ 24« 24 /

umgestellt im Verh. 10s2
= RM 3.048,74y
= DM 609,7^

Degoabgabe.

Für Dego mußten HM 224.— gezahlt werden. Zahlungsaufgabe 
liegr vor (Bl.A 1p)(s. auch Bl.52 der Auswandererakte)
RM 224«-- umgestellt i.Verh. 10s2 .................................................. 44.80 /M

Honorarkosten;

An Honorarkosten wurden für die Abwicklung des zwangsweise 
geschlossenen Geschäfts RM 4«839«^ gezahlt. Zahlungsauf= 
gäbe liegt vor (Bl.A 16)
An Honorarkosten für Auswanderungsbearbeitung usw..Zahlungs= 
aufgabe s.ßl. A 14 = RM 1500.— .
Auslagen für Kopialien, Porto, Telefon, Wahrgelder usw.
Zahlungsaufgabe Bl.A 1b RM 150.55
Weitere Honorarkosten vom 1.12,59 - 51.1.45 in Höhe
von RM 150.— (Bl.A 42)
Zusammenstellung ..... = RM 4.859»75

= " 1.500.—
= " 150.55
» " 150.—

•« RM 6,640.30/ 
umgestellt im Verh. 10; 2................................   = DM 528.06/

Kosten, die durch die Auflösung des Geschäfts entstanden 
sind,
Nach den Angaben des Antragstellers wurde sein Einzeln 
Handelsgeschäft im November 19J8 polizeilich geschlossen 
(Bl. A 23). Bei der Liquidierung seines Unternehmens 
sind ihm erhebliche Ausgaben entstanden, die er geltend 
macht. «•_»
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a) Geschäftsiniote (s.auch Bl.A 34/55)

Wie der Antragsteller eidesstattlich versichert, hatte 
er mit dem Hauseigentümer einen Mietvertrag auf längere 
Zeit abgeschlossen, der erst im Jahre 1941 endete 
(Bl.A 25 - siehe auch Bl. 5 der Sicherungsakte).
Die Geschäftsräume konnten aber erst im Juni 1959
anderweitig durch den Hausmakler Alfred Brinktine vermietet
werden. Der Hausmakler hat an Drovisinn RM 411.--
erhalten. Zahlungsaufgabe s.Bl.A 14
Provision hierfür.................................................................................= RM 411.35 !/
Ausserdem werden noch die monatlichen Zahlungen
der Geschäftsrniete von Dezember 1938 bis Juni 1939 
in Höhe von HM 711,65 monatlich beantragt. Die Zahlun= 
gen sind ab Februar 1939 bis Juni 1939 nachgewiesen 
(s.Bl.A 15/14).
Es kann unterstellt werden, daß für 7 volle Monate 
die Miete gezahlt worden ist.
= 7 Monate a RM 711.6'5.......................  = " 4.981,55 t

b)

c)

Für Aufräumungsarbeiten der Geschäftsräume wurden 
am 22.8.1959 an den Hausverwalter RA. Butenschön 
RM 82.-- gezahlt
Zahlungsaufgabe (Bl.A 14)...........................  = " 82.—
Gewerbesteuer, die noch für die 4-eitjider Auswanderung 
des Antragstellers gezahlt werden mußte. Zahlungs = 
aufgabe (Bl.A 14) • • r jy 4. • 3 /J -j ....................“ " 2$5,83

Gehalt einschliesslich Weihnachtsgratifikation für 
einen Angestellten für die Zeit nach der Geschäfts» 
Schliessung von Dezember 1938 bis Januar 1939 
(s.Bl.A 34) ............................................................................................. 500.—

d) Lohnsteuer für den obigen Angestellten in Höhe von
RM 24.— entfällt, da dieser Betrag vom Bruttoein= 
kommen des ehemaligen Angestellten abgesetzt worden 
ist.

e) Sozialabgaben für den Angestellten in Höhe von . . ♦ = ”______ 50- —
ca. RM 50.— (Bl.A 54) = M £.290,73 /
umgestellt im Verh. 10x2.................................................................... = DM 1.258,15/

Gerichtsvollzieherkosten.

Auf Veranlassung der Gestapo wurde im Jahre 1941 sein 
Umzugsgut, welches in einem Lift in Hamburg lagerte, 
versteigert. Die Versteigerungskosten in Höhe von 
RM 461.45 will der Antragsteller nach dem BEG ent» 
schädigt haben (Bl.A 4/5)-

- 4 -
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Dieser Anspruch ist abzulehnen, weil es sich hier um 
eine Entziehung handelt. Fach dem BRüG hat er für den 
'■Verlust seines Bausstandes eine Entschädigung von 
DM 15.000.— (Bl.77) erhalten.

nausratsVerschleuderung (Bl.A 21)

Der Antragsteller konnte seine sämtlichen Wohnungsein® 
richtungsgegenstände nicht mit zur Verladung bringen. 
Aus diesem Grunde ließ er den restlichen Hausstand lt- 
Aufstellung (Bl.A 24/26) versteigern und erzielte einen 
Erlös von brutto RM 1.J22.95 (s.Bl.A 24).
Der Verschleuderungsschaden wird vom Antragsteller auf 
RIA 2.000.--plus Kosten für Inserat und Versteigerung 
auf RM 200.— geschätzt, so daß insgesamt hierfür ein 
Schaden von RM 2.200.-- entstanden ist.

M.3. ist der Anspruch nicht überhöht.
Hausratsverschleuderungsschaden einschl.Nebenkosten 
RM 2.200.-- umgestellt im ^erh. 10:2.......................  - DM 440«

Warenverschleuderungsschaden (Bl.A 21).

Nach Schliessung seines Unternehmens -wurden die rest= 
liehen Warenbestände in Höhe von über 25-000.—.RIA 
zwangsweise veräußert, wodurch dem Antragsteller ein 
Schadenvön etwa RM 5-000.-- entstanden sein soll. 
Der Viert der Warenbestände ist m.A.nach nicht üöer= 
setzt und wird in der Bilanz per 51.12.1958 der
Warenbestand zum Verkaufspreis mit.............................................= RM 27-691,45
./. 25 /......................................................................................................= 11 6-922,86 /

= RM 20.768,59/ 
angesetzt, (s. Auswandererakte Bl.16/17» s.auch Bl.B 24).
Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß noch erhebliche 
Warenbestände bereits^imDezember 1958 verkauft worden 
sind, was aus den , die schon Anfang 1959
eingingen, zu ersehen ist (s.Bl.A 12). Im Ermittlungs= 
bericht vom 25.12.1958 der Dollfahndungsstelle mit 
einem Wert von RM 50.000.— bis RM 40.000.— angegeben 
(s.B1.5 der Sicherungsakte). Der Gesamterlös der Waren® 
bestände, die auf dem Treuhandkonto eingingen, betrugen ■ 
S.Zt. 29.759,82 (s.Bl.A 12).
Lt.Warenbestandaufnahme zu Einkaufspreisen betrug der 
Einkaufswert RM 42-505,26 (s.Bl.A 55 - Schreiben an die 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel).
Es wird vorgeschlagen, dem Antragsteller eine Entschädigung 
für Mindererlös in Höhe von RM 10.000.— zuzusprechen.
RM 10.000.— umgestellt i.Verh. 10:2 ......................................  dm 2.000.__

- 5 -
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Warenvers teigerungsgebühren (31, A 22). , p t?

Der Auktionator R.Bus sau hat einen Teil der Waren
(Herrenstoffe) versteigert, wofür ein Erlös von HM 5*425.07 erzielt 
wurde. Davon sind, die Versteigerungsgebübren abgesetzt worden, so daß 
nur ein Betrag von RM 4*527,07 per Bank einging (s.Bl.A 12).
Die Versteigerungskosten betrugen demnach RM 898---. Außerdem wird 
noch ein Unterpreis, entstanden durch die Versteigerung, von
RIA 1.080.-- geltend gemacht.
Beide Ansprüche sind abzulehnen, da bereits der gesamte Warenver= 
schleuderungsschaden in einer Höhe von RIA 10.000.-- anerkannt wurde.

Inventar verat e igcrung. (Bl. A 22).

Das gesamte Geschäftsinventar wurde s.Zt. verauktioniert und ein 
Erlös vorn RM 1.549,20 erzielt. Hierüber können keine Unterlagen 
mehr beigebracht v;erden. Der Bankeingang betrug nur noch RM 1.125,25 
(s.Bl.A 12), demnach dürften die Versteigerungskosten etwa RM 224.— 
betragen haben. Der Mindererlös des ca. 10-15 Jahre alten Eichen» 
Inventars schätzt der Antragsteller auf RM 1.550*—•
Es wird vorgesch lagen, hierfür insgesamt RM 1.500.— zu bewilligen.

= RM 1.500.—- umgestellt im Verh. 10:2...................................... = DM 500.—

Auswanderungckosten, Beinilfe für- den Bruder Bruno Fabian 
in Berlin (Bl.A 22).

Hierfür werden RM 400*— geltend gemacht. M.A.nach ist dieser 
Anspruch abzulehnen, da es sich hier um eine privatrechtliche 
Angelegenheit handelt und sein Bruder den Anspruch in Berlin, 
falls zuständig, geltend machen kann.
Zahlungen an not leidende Verwandte (Bl.A 22).

Hierfür werden mehr als RM 7.000.— geltend gemacht.
Auch diese Ansprüche sind aus den oben genannten Gründen 
abzulehnen.

Bankspesen und ähnliches (Bl.A 22).

Der Vertreter macht hierfür einen Pauschalbetrag von 
RM 50.— geltend. Belege fehlen.
Es wird um Zustimmung gebeten.
RM 50.— umgestellt im Verh. 10:2................................................. = DM 10.—,
Sonderabgaben, Boykott schaden, sonstige schwere Schädi­
gung*

Diese Ansprüche sind noch zurückzustellen, da sie der Klärung 
bedürfen.

- 6 -
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Zusammenstellung;

Auswanderungskosten.......................................................................= DM 609,7*

Oegc-Abgabe........................  = " 44,30

Monorarkosten.......................................  - " 1.328,06

'Oe schäftsauflösungskosten .......................................................... = " 1.238,15

Hausratsverschleuderung " 440.--

ftarenverschleuderung ................................................................. = " 2.000.—

Inventarverschleuderung............................................................... = " 300- —

Mankspesen und ähnliches.................................. = 10.--

= M 5.990,'

Abzulehncn sind;

Gerichtsvollzieherkosten für Hausstand (Lift)

Vt ar e nve rs t e i ge rungs gebühr e n 

Auswanderungskosten, Beihilfe für Bruno Fabian, 

Zahlungen an notleidende Verwandte«

Fests e it:

^Name u. DiönstbezJ

N *c s; a e reo h n et:

t 1
D.eriotbezO



W Cf 9 /

Berufsschäden

ich?das Original des Einkommensteuer- 
das Jahr 1938 .Obwohl das Geschaeft

In Anlage 17 ueberreiche 
Bescheides des Herrn Fabian ffta
nach November 1938 voellig geschlossen und schon im November wegen 
der Inhaftierung und des Juden-Boykottes praktisch ohne Umsaetze war, 
war das Einkommen fuer dieses Jehr noch HM 9360.-. Dies war also fuer 
lü Monate. Euer 12 Monate entspreche dies einem Sin kommen von
RM 11232.- , In den lehren vorher war das Einkommen nach bester Erin­
nerung von Herrn Fabian trotz der Judenverfolgung wesentlich hoeher.
Vielleicht ergeben sich Unterlagen aus-den Akten Riese.

Hinsichtlich der sozialen Stellung des Harrn Fabian verweise ich 
auf seine anliegende eidesstattliche Versicherung.

Mit gleicher Rost habe ich Herrn Riese gebeten, sich mit Ihnen in 
Verbindung zu setzen. ' ’ ‘ ........ X «



Wirtschaftsprüfer

Eidesstattliche Versicherung;

Ich, der Unterzeichnete, Martin Fabian, wohnhaft 22, jorth 
Villas, Flat 1, London, N.W.l, England, versichere hiermit 
an Eidesstatt, nachdem ich darueber belehrt worden bin, dass 
eine falsche eidesstattliche Versicherung strafbar ist.

In Ergaenzuru meiner eidesstattlichen Versicherung vom
6.Juni 195$ versichere ich nunmehr noch meinen Lebenslauf
wie folgt:

l.Mai 1889 geboren in Berlin. 
« *

Mein Vater hatte, soviel ich mich erinnere, 
einen eigenen Grosshandelsbetrieb in .aku— 
1a turprodukt en.

1895 - etwa 1904 ♦ Besuch der Mittelschule oder des Realgymna­
siums in Berlin, Andreasstrasse. Bei der 
Laenge der Zeit kann ich mich nicht genau 
daran erinnern, ob ich ein formelles Schul- 
aoscUlusszeugnis nach Abschlussesamen er­
hielt.

1904 - ca. 1908 Lehre in der Manufaktur- und Komektions- 
branche.

1908 - 1910 Taetigkeit als Angestellter.

1910 - 1912 Gehobener Angestellter und in Anbetracht 
guter Leistungen und Kenntnis der franzoe- 
sichen Sprache dann Abteilungsleiter bei 
der Firma D.ROOS Fils, in Hagenau, Elsass.

1912 - 1913 Abteilungsleiter beim Warenhaus Hansa in 
Hamburg.

1913 - 1914 loh machte mich eelbstaendig.

1914 - 1918 Kriegsdienste in der Deutschen Armee.

1918 - ca.1929/30 üach Heirat im Jahre 1918 baute ich mit 
meiner Frau das waehrend des Krieges auf­
rechterhaltene Geschaeft langsam auf.

- 2 -
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HAMBURG 13, . ,Ti

Aus einem Tuen lager und Herren-Mass-Schneiderei 
wurde ein Kreditkaufhaus. In der Massschneiderei
bette ich im Durchschnitt etwa 10 Schneiderge­
sellen und einen Zuschneider als Angestellte. 
In den spaeteren Jahren wuchs das Personal auf 
15-20 Angestellte, und das Kaufhaus bestand aus 
den verschiedensten Abteilungen fuer Bekleidung.

19>0 - 1955

1935 - 1938 äov.

1938 November

1938 Dezember

Waehrend dieser Zeit, also schon vor dem Hitler- 
umbxuch, wurde mein Geschaeft aus Kreisen der 
NSDAP angegriffen. Meine Schaufenster wurden 
beschmiert, und andere antisemitische Aeusserun- 
gen erfolgten im Geschaeft seitens Einzelperso­
nen, manchmal verbunden mit Drohungen.

Wir nahmen uns dies als eine begruendete Warnung 
zu Herzen. Infolgedessen stellte ich waehrend 
dieser Jahre eines Tages von heute auf morgen 
den gewinnbringenden Kreditverkauf ein. Als 
Folge fiel mein Umsatz sehr wesentlich und dem­
entsprechend der ßeinverdienst. Jahrelang war 
ich dann damit beschaeftigt, meine Aussenstaende 
einzuziehen. Der Kassa-Verkauf blieb im Vergleich 
zum frueheren Umsatz schon in diesen Jahren 
gering.

In den folgenden Jahren gelang mir eine Umstellung 
auf ein fextil-Hachnahme-Versandgeschaeft. Trotz 
des Hitlerumbruchs schien dies zunaechst zu 
gluecken. Ich beschaeftigte ca. 20 Vertreter aus­
serhalb der grossen Staedte, wo ich persoenlich 
nicht bekannt war und mein neutraler Dame daher 
keinen. Schaden anrichten konnte.

Ich wurde ins KZ Oranienburg-Sachsenhausen ver­
bracht .

Mein Geschaeft wurde polizeilich geschlossen. 
Alle meine Vertreter wurden aufgefordert, den 
Verkauf einzustellen. Damals war mein v/irt- 
schaftspruefer Herr Hiese gezwungen, diese Mass­
nahmen. aurchzufuehren.

1939 April Auswanderung von Hamburg nach England.

- 3 -



2u meiner Taeti 'keit als Vorsitzender und teilweise Schatz- 
rneister des Beichsverbandes des Kreditgebenden Einzelhandels 
Ortsgrup e Jross- < um, bemerke ich noch, dass ich diese 
Ehrenposten eine ziemliche Anzahl von Jahren hindurch be­
kleidete- waehrend meiner ehrenamtlichen Taetigkeit wurde 
das monatliche Mitteilungsblatt der Gruppe von mir gegruen- 
det, und die Gruppe nahm erheblichen Aufschwung, sodass ein 
Jurist als Syndikus angestellt werden konnte.

(Unterschrift)

Vorstehende eigenhändige Uutersehriftjit'fk.
1Aaa ck OtUvo v\ + , övw

n->,... .......................rv IV [ 
beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer vor mr 
erfolgten............ .....V.ü.

Loudon, den 23. Mal W57v iss

X (Aart»ht»khnutwl
ßenrk.-Rng^ bei Botschaft
Nr.'f.u'U.Ü/V der Bundesrepublik Deutsr^laun

Kunsulstssakwtär J
bst B0-fScHAFT d»r 

Bundesrepublik rhwtfchland in London, 
gern. 37a Konsular josoU armachtigt



INLAND REVENUE H.M. INSPECTOR OF TAXES

Euston Ind Dlstrkt 4

Floor, Parkwood House 
33/54, Soho Square, WJ

M Af

District Incpector: P.TTwyiul»OwAy

K. W. Murray

YöUf rcfer<n<C U

Cart»M/La

plewe «Juoct m any repiy 

B, 87/HTB/M

2jpd Jaiwary» 1956

Sir,

M, Fabian

I regret the delay in replying to your letter of 12th Oecenb

file are as follows:The figures available in my

1944/45 £535 vri . r,4?;-n
1945/46 £521 ■■•o'rr -
1946/47 £462
1947/48 £363
1948/49 £477 - C.
1949/50 £381 -•W.Tl
1950/51 £467
1951/52 £565- -■»- -
1953/53 £614- '
1955/54 £592 4»?^ ^47^.4^
1954/55 £617 #73f ->Wi. SV

: I do not knew the data of Mr. Fabian*a arrival in this
country, but if you will give this infozniation and d,tailS Of hi 

I will endaavour to traOöernployments frona that date to 
earrtings in the aarlier yaara»

1944,

B. 0. Munster, Sag, , 
356/360, Grays Inn Read, 
W. C.1.



WILHELM RIESE
W i rt so h afts prüfe r 

Steuerberater

rBankkö ntö:
Wilhc.m Riese Ander-Konto 

bei dör VQ'einsbank in Hamburg

Postscheckkonto.
Wilhö'rT» Riese SOhüerkon'O 

Hamburo 507

An

Al; tenzeiclien

HAMBURG 13, 2/;.Juli 1957
Rothenbau mohausse^ 30

Freie und Ilansestadt Hamburg 
Jo zialbehörde
Arat für .Wiedergutmachung;

H a p bürg 
Drehbahn 51 2 5. JULI

01015 89 -6-
YWi e d e r gu tmachungsangoleg enhe i t Martin Fabian, Bondon 
Meine Zeichen; 25üx/31

Sehr geehrte Herren!

Ich nehme Bezug auf den voraufgegangenen Schriftverkehr, insbe­
sondere auf mein Schreiben vom 1.7.1957 und die mit dem Herrn 
Sachbearbeiter geführte Rücksprache.
Die Entscheidung über die Berufsschadenrente wird nun...ehr vor­
dringlich, da der Antragsteller im Hinblick auf sein Alter und 
seinen Gesundheitszustand arbeitsunfähig ist und demzufolge 
völlig mittellos dasteht. Unter! kiesen Umständen ist die unver­
zügliche Regulierung, Insbesondere der Berufsschadensrente 
dringend geboten, wenn mein Mandant nicht der öffentlichen 
Fürsorge zur Last fallen soll. Ich sehe daher den Anruf des 
Sachbearbeiters zwecks Vereinbarung eines Besprechungstermins 
entgegen, sofern nicht zwischenzeitlich bereits ein Bescheid 
ergangen ist bzw. im Hinblick auf die zu erwartende Renten­
nachzahlung eine angemessene Vorauszahlung bewilligt v.'erden 
1: ann.
Unabhängig von der Regulierung des Berufsschadens bitte ich um 
Überprüfung, ob es möglich ist, die zu erwartende Rentennach- 
zahlung, die mehrere Tausend DE betragen dürfte, zu bevorschussen 
da sonst der Unterhalt dos Antragstellers und seiner Ehefrau 
gefährdet ist. . - —- 'N
Darüber hinaus dürfte der gel Lend gemachJ^a'"VjäÄögensschaden auf 
Grune, der vorauf gegangenen Besprechung dem Sachbearbeiter 
entscheidungsreif sein.
Für eine umgehende Rückäußerung wäre

Y^irtscnar tsprüf er

ankbar.





WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer 

Steuerberater

Bankkonto: Vereinsbönk jh Hamburg 
Foetscheckkonlo: Hamburg 402 3 9

HAMBURG 13, 
Rothentaumchaussee 
Fernruf: 44 66 73 und

9# August 1957

An die
Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36
Drehbahn 5^

Aktenzeichen; Wg« 0105 89 -6-

Wiedergutmachungsangelegenheit Martin Fabian» London 

Meine Zeichen: 25/35

Sehr geehrte Herren!

In der vorbezeichneten Angelegenheit nehme ich Bezug auf die gehabte 
Besprechung zwischen dem Sachbearbeiter., Herrn Simmet, und meinem 
Mitarbeiter, Herrn. Ass, Krebs.

Ich habe wegen der Vielzahl der erörterten Punkte zwischenzeitlich 
an den Bevollmächtigten des Herrn Fabian, Herrn SA Dr, Munster, 
London, geschrieben und werde nach. Eingang der Rückäußerung von mir 
aus auf die Sache zurtickkommen.

Ich 
des

möchte Sie höflichst bitten, wegen der 
Herrn Fabian die vorläufige Einstufung

Berufsschaden sansprüche 
in den mittleren Dienst

soweit vorzubereiten, damit nach Eingang der erforderlichen Beschei­
nigung nach § 82 BEG etc, unverzüglich vorbehaltlich einer späteren 
besseren Einstufung ein Bescheid ergehj

ir tac haftsprüfer
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I 9. Sep. 1957 7 Zf
Tel. No. GERrard 4366INLAND REVENUE

Your reference ii:

h.m. INSPECTOR OF TAXES Urt. 120
Euston 2nd District

3rd Floor, Parkwood House 
33/34, Soho Square, W.t

District fnspector: K. W. Murray

Ptease quote in any reply B. 87/IF/B

5th September, 1957

Bear Sir,

’7ith reference to your recent call at this 
Office, I now have plea.sure in informing ycU 
that ycur earnings in 1955/56 and 1956/57 
£521 and £462 respectivoly.

Tours

■Laxes.
1 5h.bian, 3s q. , 
Flat 1,
22 , North Villas 
uw. 1.



Dr. L. JOST

RESIOENCEl 

44 PONT STREET, S.W.1. 
KENSINGTON 5076

56, WIMPOLE STREET^ 'SJ
W.l.

WELBBCX 5357

20. August 1957.

Ich bestätige hierdurch,dass Herr Martin Fabian, 22 North 
Villas, London N.W.l. 68 Jahre alt, seit 1949 in meiner Behandlung 
steht. Er leidet an chronischer Bronchitis und Emphysem.
Im Jahre 1949, 1952, 1955 und 1955 wurde er im Brompton Chest 
Hospital, London , untersucht und die obige Diagnose bestätigt.

Seit Beginn dieses Jahres klagt Herr F. über kurzdauernde 
Schwindelanfälle und zunehmende Atemlosigkeit nach Bewegung.

Herrn F.’s körperlicher Zustand ist ein solcher, dass er 
seinen Beruf aufgeben musste. Er war Zuschneider in einer Damen" 
mäntelfabrik; im Stehen musste er mit einer elektrischen Maschine, 
die mit der Hand geführt wird, Stofflagen bis zu einer Höhe von ca 
10 cc nach eingezeichneten Mustern zuschneiden. Er musste Stoff­
ballen von ca. 50 - 60 Pfund Gewicht heben. Herr F. ist nach meiner 
Ansicht 100% erwerbsunfähig.



WILHELM RIESE
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

Sankkonto:
Wilhelm Riese Ander-Konto 

bei der Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto : 

Wilhelm Riese Sonderkonto
Hamburg 207 12

HAMBURG 13, 3« Dezember 1957

Hamburg 36
Drehbalm 54

Wie de rgutmanhungsange1ogenheit Martin Fabian, London

An die
Freie und Hansestadt Hamb>
Sozialbehörde
Jimi; für Wiedergutmachung

lw®nt uhd hahsestaot hammmä

- k. DEZ. 1957
AM.

Rothenbaumchaussee 30
Fernruf: 44 66 73 und 44 SO 72

kleine Zeichen;
Betr-s Realisierung der Ansprüche nach dem BEG.

Dortiges Aktenzeichen; 0105 89 -5»

Sehr geehrte Herren!

In der vorbezeichneten Angelegenheit nehme ich höflichst Bezug auf die 
eingehende Erörterung des Sachverhalts, insbesondere der Berufsschadens- 
ansprüche zwischen dem Sachbearbeiter, Herrn Simmet, und meinem Mitarbei­
ter, Herm Ass. Krebs.

/5 Ich überreiche anliegend ab spräche gemäß Fotokopien der Eünkonaser-s teuer ~ 
erklärur.gen der Jahre 1936» 1937 und 1938, ausweislich derer Einkünfte 
in Höhe von Bi: 7-889»65> Bla 9-551 »71 bzw. RE 9-360,62 ausgewiesen, sind.

Ich merkte mir vor, daß auf Grund der eingehenden Erörterungen dort 
die Einstufung des Herrn Fabian unter Berücksichtigung des bekannten 
Boykottes nich arischer Geschäftsleute in die gehobene Rentenklasse 
erwogen wird und ein Rentenzahlungsbescheid zwecks Abgeltung des Berufs­
schadens unter Zugrundelegung einer monatlichen Zahlung von DJ«! 4^9» — 
bzw«. 4685*" DM monatlich in Vorbereitung ist.

Aus der dem Amt vorliegenden ärztlichen Bescheinigung des Dr.L. Jost 
ergibt sich die Arbeitsunfähigkeit meines Mandanten sowie aus dem 
Schreiben des Herrn Dr. Munster, London, von 25.11-1957 die Notwendig­
keit einer vordringlichen Entscheidung zumindest durch eine angemessene 
ä Contozahlung.

Nach Regulierung der Berufsschadensersatzansprüche werde ich mir er­
lauben, um die Anberaumung eines weitereirdäesprechungstermines zwecks 
Regelung der restlichen Vermögenssöhadejraersatzansprücjre vorsusprechen.

3 Anlagen tschaftsprüfer
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netti l Iä3ü bid ___ ___1938

tö3o bis 1936

• IHM aurgviiHiibei |wbe tun Verlohn. Aalt unb "IBohnung). hei her ®r-
..lu 'öettieüuaiiiigabcii UJcrbungdtoftvn abgewogen.
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otntr auf Seite 1 uan
Sr/neb sind nicht mit >■- h d ba. .n Sr ilenhrriaör
i. Vetoina:

Wiß fu. iVnCw. t» 
dom Hisutl pfhdrtipcn fremd fr

fiei« >i .■n,uiig«n>er,E fier mitL au* e™b» !• •’ 1 c :
bem trrbvniX'n^ T Ü
TBtrtfdjdffifiabr imm
Ciegt orDnunfUmiäfHqi -J»11 < ''O- " ( !li
Hießt DfOnuriQ^mäii! e •3u.b’’.ibnt!1g mlb! m-r )>. Üt c 

l auei ©ctperbebetcirf' ,, ,,

wf.

ta) ^tnna, QIrr oc« <^e ixritssl unb il<bi"
Mft OBc' Iß aiö bi’et Mtiltqi?
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hi) fW bc* en ü;
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•I Angaben 'in ■©♦•w » r b (; •
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S’3lui tiir ’ |i rufltrütifle.-ilfie <fie:n:ob>’ ■. ..men -

i«i-Ktc.iinit.. tSutremhienilrjet

■_ ?.Saten. Srv'irünilien ant- hßl
*3u; <mtn Jlnljcje ift crb ß’u-X ja mji-h’ii. U>ie 
bis* rid?t gt^'cbi. rm’ö hiiÄ ^i’.cniom' &■'«

■ nffengKiuftani) ■" sn<

pe'S /'
! iiuÄyafü’.leii .✓ «

j^abeu Sie eine Jteg4t rierk’.i >«’ 21« n: 
b i r a n• 1 n g c b e r i u t 61 e v $

b ct c i l i c 1:
«0 21’1. Reichet ‘Sttma C.Hri Des? ■ ” ? wsb 3Iul<ijrirH

b’>r anßrjifbenv ®etnn<n enxftclt nmtben t’i. eb'.-r 
©e%tiui nad?• b»m Xltnfaß^üf i^runb wti; &r!(i';r'jr.ti'i’

QBi.-fc fi? nur vbn'JijjflefuUton bedien’? --3a
euiem .S emepfreb t tr leb u ’4,5Ur 11 unf e r.n cü tner

fiiö &e beteilig: unb 311 io?IjJv:n Turud'tei

ob) Sie te-dl iß 33: ©ctowanre
üSnOaben «tet fine- 9^:13 .id't obefte 

«ine* ’JHi tuntc rn ib m e ran 11. f iS an fsb ^r1 
teiligung an eir.et B apctaioeU; fiaf-t 11 

be«1 '''rräufjeruiiu^qeT-

für bog ©efiTfi^Jrfiarsr .1036 •— 1935/36 — ?
CÖ c r ä u b c r n n 4, b c € 0 c tu <? r 5 ? h c 11 i c b ’> 
03 e - a u fj e r u n g*e t n e r tv c f e n i h i e ii T) c * 
5. 17 fo'röie Ql ? g n b e n über, öle

□

.< :y»a fefWlcr.öiger Qlrbeii (3. IBudVJ« Ireimr ’BeruP). al* Raatl. SMterfeHrirtfWicr 
jiieb. alt JittnAütiKnttwalipr.al'r ‘XcßQTner.t^VBl'ftr'.'rter nfto

ilvHiajtärüWnilt-

'Zrt bet Xät'glei..
*) ‘Äeirteb^entr.abmenxfr® fcibflonbtset 2lrbeit fecer '4rt mit yiusuagme bet Qlpf|i^tlgrat5>- 

Octgü rangen ■■ ■
•0 auffidjtöiat^reüiuaq?)'. ‘«’O". infänb. aaicnicbwcn uaQ <2T6?,nq be« eittbcbaltenon 

Steuerloiueif b’efet >5feucraf)^ug auf Die Qlbga-fe bet Oluffirbi^raUntitgfieber 
WtfäÜL/ . - .. ..
3u ^JeldKT ^)ö&e if: her Stiuerab^ug eiußefjalien tooröen?

«i^jffi.bt.i>ratiMjeraühir<iKr> nott uuginnb. ilntcrnebuKn
öunnae bet ©innabmen

smuialiä» Vietrublinuisgaben (®r!nuterunöon ouf hefnntwrem 'Blatt
ci'eäünu

n o<r einna^rn«« über* Dtr USetbungitoiten ~
! au* Virbcit J' ‘-'c-bnc. öWwfllcr, Q’iatntr<itii'ncn, '45 rwt'tonen, ‘2tubc*

geltet. USitB'etigeÜcr uni >; n.i 0 i fnnftigvr 0'< d c n n ;■ n n ji'iMabrte ‘Bezüge)
»i CBetroj ber 'Bark. iüQ, ilüiijenb1 

jeben 2£b3ug
-»i CUJeit ber Cüdjbejüfle t®i«nft«.

■Deputate vftn ) .

■iS.n, einmal ■/ .*>) rtwe
QBcrtonljnüriij, freie Oktolligung unb OMinunß

®’M’rca'i,toonb3entM5cit>i(ii.inaen ous einem prinaten 'Siienfinerbältttt^ -..............
cTteiRToflCrt. Xöflrgelber, 1 uYtainSlcifnm unb buublauferihe ©etber finb hier nidlt auf« 
ivifibrrn- fit Imb mit helmto’. rem 'BtaH «inAuacnen unb näber «u erläutern)

jufntnmcn
•® er b un fl e t ojt e n iburb tun mein (i ,t 5rr g->letil'i)e TfinM^Ktrüß uni 200 Xtf eingcfvlit. 

w [mb bir 2?>i bimjüfr'fieii aut ' ’fonbut'm Mtutt au t' " • ।
'.in toeLin r Sfbbe haben Öic tm jluieitbmaijr iUSb ©leiiffiullu.'iiMen'Mjttlhjiumen «ui 

rroaltcnS A«., luelieu ölfentlidjcn SVajieut
-<ft btt ^Betrag ter i)imft<iufmaiib*eiiifiljÖDigung au? üiietiHidnu iWten unter :• HiÄ 

- 3a — Sleui —

oHentllibcn Staffen

e mit au'üelubrtV

‘.ohnsituer ist irr. Kalenderjahr 1916 tinbthalitn mü .. ÜJt
Hamburxitcht Kirdrenstrw hl im Kalenderjahr 19^6 embehalten mit 
£>’>:& meldbm 01 rteifacherr

■X«

ilberrtag 6 -
'n •“/ tanb. uhu ito<tlu>><(tiM<it> 1 ctrr* <uu uuyciuyni wtrun, turn» I« iimii «JI no.rrtnyru,
’ <y*4n X O. „ir< wdlleiifcftoMH«^t bHnWS«riir+irf (dj rlf t IMflrr iLh^r. t,nb «-riMArreiffxi 'TJmWH
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2 uv« 5.'apt!a!t>erui»gtu
aj bmen (vijnc jeben zioiug? au» tnkint) Xnpitalbetcthguitgen, ,v ‘fl. ®cttunnantcile 

i nbw) 3nfcn 2n'e!’eu1cn unb fonftim* 'Beuge1) aud 2h’lum, Muren. ®e>uif)!d)einen
. . nb imrth-ü i unb iycim^uil'iualio.WH. ömbVyXMktlcn. ©cr.ofknldwftXantcilcn u|u>.. als

IWertrcg
3?.#

füllet (MeJllimfU'i. bei bet $itma
A. jn/t^krfraetfene«’ ’Sf />>>•> für einbiA.i//«m na/ y/Jf -W
onrcrc Gm ..Ijmen nii-f .ttnpilnt:*cc' ’&uvn fobne jebeit 01’<tug), J.'B auÄ au^bittbifdfC’n 

uali.a e..il jnr JkH, ?Li<lei< aui» ^i. iUer.fdnilb.n. 3in'en amS S3t)potbefen. <Sruiibfd)iilbin, 
_ kbi t. ?ia\ ben. <5 blii|ie;i bii Sbiiibiifea nub BgnfeH unb jonjiiife ‘.Be^iige') auö in» 
Mi b ober .iw^i.nih Vnjiihijncimi’ileii H $0

Attfammen.
T.VetL'ungdfoltcn <aut einer 2Iniacie au erläutern)

>i.i? Uermittnnfl «tib ‘Ihrnccvutmt vnti
Munbi) ii ;^b'■||, '’eim g. n ) iinibcfonben vtin 0'rnnöf!iu1cn. Gcbiiiibcir. (bebänbclcili'n 

gen. <.'• ' .'MUT.en 2k’l\iinc[(äJjeiii, von Sd>iffi'n, gninü(tüdiS|j(c;if)cii Otcdjten) mit 2luä«
nab; e v mia;im cJniv .:rn. bie giUij ober ntietU’.egiub vom liigcnturner klbft bc* 
mobn 1 ’.v erben.
2.-0 M al c t liits der Oh vjibMuf Ohme mbc, Strafte, 7<r)? .. ___ ...
Qiuiv uqSii er! trnlkr DJiichmTi) bet IBübnuna im eigenen §atiÖ <3imnicr.taJjl 

S'.odu-.'.f ) ... . -V,«. ■■ ••>»*•• iML
72 e - unb iparfi’c nve.tjmcn (cuifd?iuTlid.)..bi.rieuk]Cit aus der IßcitcrMn nie hing unb bed 

Jfltr bc, ii ar'lAk'imtel . . T
Ser: brr cn vh. a jenen e.iitilbt'c.Tdnciburife'iS'TKS .VnifdjalüungSvccbanbcX bcutfdjer ®<" 

urfinber. 1.11b brr cluthdbcnMdjeiniijuiifleni) (Mtmaw.-f JUt)

z ‘ Summe ber ©iimaßpien .

23 fO

./ix

tneriiS

A- 03. TSobnun

Scimn finb bc QJueqalcn als 2ÖerJ*ur>gStoften abyi.ucbcn, jotueil .jie Tab
’c-ilu!? jc«aj!t 'inb unb r. td) t Ban ö v n »t’et n gc i r a gen Würben:

Jruiib- nnb ?eMüberteuern (cinflflielflidj bet ^ßul^lägc ber ©emeinben 
jn. ^i'metnbc .rnänbe’ und ^}nusunij(t<v.'r . .......... . .. .............

i-i it.;.e:ui;g9bctir<;,*e ha Wrunöftliefe (5. B. feuer'«. §aftb(hct>l'. tiitht 
öaet) ititö ei.idT-raii frliJ/cnmu) ....'..............

ilaufv ie Xilircni'nir.gen für die iSibalumg inidjf ülMb für (SrijUiiUT.gen' 

latrfr.lll . X //

2h: der nrrgei emmenen 21cbcit£R 
'abn.is^nj tbe: 'Sebaubcnj - n. 5). Öe3 

an
_'■• bas j'cbäubc vor ober nach bem J. Scniwv 1^25 errcorben? 

j’m ü b.u fSebsuvc erbaut? • ..
ciu.vvi.ifn <obnc Lilgungübciräge). Caffen tilm., bic lebiglidj da3 ®runö 

&-nii\if 'S rhunj#fr!teii (auf he?fmCpcem ‘.Blaff ju erläiiiertü
„ Summe bet ‘^ctljinigrtnften.

libcrfdfuf} bet Ginnabmcn über bic TBcrbuag^foften .
bimemilt«nijaufcr, bk ganx ober übcrimeginb vomGtgcnlümcr jclbU fcwobn!tvctben:
TBo belsnbcl V<5 bc3 fiiiifomilicnljiiuä?

(®<r:iu:it>0 (wt.T^c. J(r.)
■JEann »ft e8 erbaut? ____ .'_,.... ................. ......... .................................... ....... .....
□Jie boi) iä ber auf öen 1. 1. 35 ober auf einen fi'atcrcn 3cilpiuift feftgcfieUlc Gin- 

bci'S' 
y C 3

■mi
\r. für 'Beif'bbfiJjfcÜcn* b<e mit her *J5oi;iutnfSnuhung in Wttl'diaftliiicm 3u* 
nbar-a fleh'ir betroffen . Ji.it
e in b un >'.‘6 öiiiiainiliei’.bauS ^um Seu eigenen ober fremben getoerbiidjen 

3a fen virn*. ift auf Monberem Bogen b'C 21rt brr geivecblidien ober
beru'l.tta n .' ijiym f2üi unb 2ln.fabi ■her 'Räume, die bMcn effveJcn ötenenf unb aufjer» 
bn:> O'iAtiq.
m.) meld). Jeif ’Tm« Girbeitrtrert« unb ber <Juikn 1'Dn.JBcrb‘TiMidifcitin. Ne mit bem 

Ürd n •' a;t< :"!iJjem 3uli<m<m’nbcnit (leben fibähunacwe le au» den
ia i :>b u.n .mdcrvr 3metrer. bieru üben ~eit bcS acJX entfällt..

fti । luabmcii für bje tu frenben g>u>ecbhd)cn ober beru|l:$en3U'ecfen
. v • rih. *

'.• , . Muna nnn S j<b i n bc g r l f f t ri. ii:«Mcmbere van bc©cjhd>en

<'r> tkll b «:
ne bad) 

jnt. 
turtj 

c: e er
> )V

j.n ■ ■ •
7 5%*h; u |'-cgr/’i‘,tei Ü l’ v i f a f 1 un g t'i> 11 Rcd) te n, tnSbv'onberc von (djnft» 
! n ilc.i d-c ,.n?> gemerbtidjeii tlröibcrrcdflcn. von geit>erbh4)<,nGtfabtnngen.

J t gkilcii .mb vk'ullen . . ....... ............ ........................
Qintubt. mt? btr Te i <! >. ftc i ii s g von 2Hiet« nnb ’ß <i t n« f o r bc r u n ge n

Onfltarn Cintünfirn
«Sinh, ulte aus ‘Nwuieiung unb DerOacbtunfl jiifammen

.r.iblutv Hi n'.rn, Weibrenlen. Veibgeb'1,1c. OHtenteile, Jeiireithm i.hö «nbere uiv 
•• ■■> t, ? 1. f. n v;'e; üc> uten. Remen au? be.- ümmliben«, ybigeficHtm.
.1 V|,. I :' ./ I- u: :• ti'U'ic cuWiulk u>’b foulüge Tmi l’ile, bk aM miedet.

, »• ü । ii ii* hr»
ix' l .- <UI fil.b .U.11M 1 .i't *
dem , r 1'I 11 u 11 e v. ? ge) i; .1H•■ a 5. TV mit Üf’imiblt-utin. 2ifticn uh»
K ) rt, r« . I;.. . H IV 15 au« jitcgemhdka .Bcr mut hingen unb au« Der. 
ir iiie j ’n n . mIkI. t .J nitnuN')

«Ann (Mae 9inhm(t« aufammen

■
i"/ ” It^anf r'.jtv»-* »i 

BlC&rrWj ^rutV tthiW»

»« .«*••<• <><i» ör*«ü‘« 4,1 ®tT<u QHV^tjrr ®cr^»n, x
mA üun<”ijr» . , , „ , . .

in tot» mfiSf« ♦Hr^rftU Mr uleJArn VngaHn üüI btfMbrw «nlao* w
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Übertrag 1^3 3S
* IWmühniTio odh (^rnHu^tien, ftrvU
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hl la qui Oberfrafl
&brn "Äoknberiabt 1937 eine GnWMaung Ht enlflanaene ol««baH« 
gäbe ober Tllcbtouiflbung einet Tätigkeit f«r die Aufgabe einer «eroinnbeteliiguno ober -annartfWt erhallen 
ober haben Sie EinhÜnJlt cuii einer ehemalige n X ß f l g k t i 1 Ij” T<?'% hunntnV * 
au£ einem früheren SkchliDcrbälfntf im Sinn ber 3Hfer II, 2 bis 4 (§ 24 Siffer 2 Ged®) bezogen . _...

*) g'ceitolülä» 3un>enbangcn flnb niftt abjug3fäl)l0. 'Suwin^unOtn on 9«fc6tl$ unietbal«6erecb)Igte 'petfonen finb ao<b bann 
nltbl abjugifäblfl, nenn ße auf be[onbertr “Vereinbarung beruhen.

•) ®trtj«Jeien fin» bie !alfä4ß<t> gejabden «»(täfle, «el bet «»ranloflang werten leöe>4) bl» Bonbe ran »gaben btt 
»jaeä#. d unb e nM biä lum ißiirbrtbeirag ot>n inägefantt 500 »#.< abgewogen. ®lejer «etrag erbbbt fld> am I« 300

V. t*r Ne Sbtfran unb boj erffe «lnt>, um 40(1 für M jmelle flirrt, am 800 -Ä/r fj» 0a< brIMe Rlnb, am 800 für 
«Ktlt Rlnb, um |e 1000 für bal fünfte unb febe^ meliere flirrt. Sototli p® ble arbfibang nad> ber Rlnbeqabl 

♦beuiifjl tritt (le nor ein für öle .flirrtet, für bie ber Bleucrpfllrblige Äinb«retmü6l9onl) »'M“.

3n weither $öbe ? . ............. Unter tätiger Ziffer finb bUfe Einkünfte angegeben?------  -----
betrag her tfinfcürtfle

C "Angaben über bk ©onbcrauSgabcn.
"■Hom ®e[omtbetraß bet Einkünfte ßnb folgende Sonberauigaben abjnjhben :
a) ein "Bclcog von 50 für jebe i} a u £ g c b i l f L n, unb jwar für jeden Dollen Jialcnvcrmonat In oem 1k 

jum ^oiJöbaH be$ Steuerpflichtigen geb&rt bat. .......... ............. ' ’

. V u

Jktr

b) & dj u I ö j i n f e'n . Renten uat> bauernbe £«fhn*),  Die webet Q3elrieböau$gaben ober Üi^er- 
bung^hoßen ßnbz noch mH Einkünften in wlrlfcbaf(liebem ^ufaTnincnbang [tepen, bk bei ber 
QJeranleißung außer QklradH bleiben (nicht objug^fübig find j. ^S. ßinfen (ßr eine $ppatb^, 
bk jur Erwerbung eines Steuerfreien Eigcnbcims aufgenommen ift) Hiebe unlen 2lbfd)nllt DJ

c) 
d)

Äirchen ff euern, fomclt fie Lux Kalenderjahr 1937 ^ntrlcbf et worden find 
^erfid^erungSprämlcn unb Beiträge bei Steuerpflichtigen für ß4), feine (Ehefrau 
unb feine Kinder, für die ihm Kitibecermäkigung ßemäbrt ooirö, 311 Kranken-, Unfall-, 
pfllchH AngeffeHkn-, dnonllben-lind £rnKtbilo|cnDcrnch«rung<?n, jü^ ^erßeberungen auf £>en 
£«b^- ober Todesfall an eine SJerpcherung^ge[dlfdjaft (^Hmo '

' f <Berfid)erungsfd)cin 9U. •....... .......) und jo Citroen-, SDaljen-, QJec-
fotgun^- ttnö Sterbchaffen, abjüglidj der frewäbrfen "Büdioergütungen’)..................................  
^aufparkoHenbeHräge öc^ 6feuerpf[id)Mgen für pd?, [eine Gb^fvau und [eine Sünder, 
für die ihm Äinbececrnäßigunn gemährt wirb, big jur (Erlangung be$ ^aubar(ebn^) (fjlrma 
der ^aufparkaffc : ........... ................. ......................... ............................ ........ . ........ )

3n roddjer Söbe find die StuSgaben ju
Wcfamtbctrag brr Sonberausgaben

i

jnfgmmrndeltung 
®efam/b»trag bet ßlnfeünfk . . . 

yg# ^®eianylbeIrag ber SonbemuSgaben

j biS e fcbon als (Betriebsausgaben ober 9BcrbungStrofltn obgefept? ....

/ ^V^z

Clnhommen . . Ml

y»t)t>i>ff>eten, toon ©runbfdjutbgn und bon anbecen <Scb«lben fotofe &. folg. Saften a&fleaoggn toorben;

$bbe

ber Srbutb j b- ö-

S e 3 ® 1 ä u b i n e r 5 (b e « empfanget» brr 3 i n f e n uni b h I.)

9?ame ®obnort «nfcfirift (Strait u.’SrauMlt.}

b SdbiHb^al. 
unb üöftrrt, ble für ba< 
ftnlenberlabr lü«7ob. Ä

a) bet ben Sinfünften ous

b) bei ben SonberoRobert

B. <5te»ertrteft§terunaen
1.
2.

^aben Sie non bei ^ewerfungöfrßlbctt bet fcnrjfebl^ti ^irtldjofßgßtern beä QlnlagtvermögcnS ®ebraud? gemacht? - Ja - Stein * 
$aben 6k Im Äotenberkhr 1637 — ^IrtMToflSjabr 1936 37 — Qfufwnbungen (niil auch SRltglleöecbeitrffge) f3t ben 
jiülttn £nf1fcba& ober (Gr den jtoilcn^arntäßbicnft gemacht unö find ök[e Aufwendungen bet Grmimung der Einkünfte 
□bgeHjt ? TDenn |a, in metdber $ßbe ?,..<....................................... .......................................................................... ...............

F. ferner tun q en
tgung roegen firiejäMcbäötgung, au&etgcmö!)nli<bc 'Beladung bwtdj Hcanfibett, Ungta*äfaa  n|to.)«. Einträge au) 6l«uere

3$ oerftebere t>l«b«<f>, die Angaben nad> beftem «Jlfjjn und ®en>in»n ooflftdnblg unb ri$tig _ g«ma$l ju badet.

gftitrtrMdrnngtn ob»» Mnfetfd)rlft 
ylttn aii n!<^f abgegeben.

<C><)
1938.

iUJot. unb ßuname)
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t- M< Jtcftfaloennbgen
,) Einnahmen (ohne leben WW <>“ Inlänb «apllafbelelllgunQen, .

(®!»ibtnben), 3Hen, 21a«beuten nnb fonftiae Rejüge') au%;LHn
Watrbelonleihen nnb Bemlnnobllgatlonen, ®mb5-21nletlen, «fttoflenfehaftiantelten u|a>-, al«
ftffltr BefeOfchafftr bei ber Jirma__________ ______________ _______________ —- -------------
Kapitaltrtragittuer lit hierfür einbeluilttn mit---------- —-- ----- 'i— ,1. a.ru.

b) andere Einnahmen au« «fapllatpermtgen (ohne leben Rbjug), j. au« anflttablfjen 
JtapttalbefeUlgungen, Renten au« Rcntenfchulben, Stufen au« Sopotbeken, Brunoftbulben, 
Barleben, Rnletben, Einlagen bei Sporhaften nnb ®anlien unb (onflige Bejßge ) au« ln- 
länb. ob« au«länb. ............................................................................................... .......................
®el welchen Ranken, Spotkoflen unb fonftlgen Rrebitanftalten befiehl ein Konto?

jufammen . . .
WerbungSkoften (auf einer Bnloge 31t erfülltem). . .

8. au« ‘Bermietung snb Rerpacblnng (Befiher mehrerer Orunbftödie haben für lebe« ©rnnbftadt 
eine befonbere Wiffteflnng nach folgendem Wuffer einjureichen)
•) oon unbewegtichem Vermögen (insbefonbere uon Brun hfl Seihen, ©ebäuben, ©ebäabe- 

teilen [3. ®. Wohnungen., BefchäftiSräumen, Reklameflächen], oon Schiffen, griutbftÜaiS- 
Steichen Rechten (mH 2!u«nabme oon Elnfamillenhäufern, ble ganj ob« fibermlegenb 00m 
ifentäm« (etkf bewohnt »erben:

Wo befinde! fl<b ber ©runbbeftfj (Bemelnbe, Strafe«, %r.)?«_____________ -...—--- --------
9tufeung«werf (roher Wlefroetf) ber Wohnung Im eigenen gan« (3lmmerjabl__ ______}. .
Wie!- unb “Pachtelnnabmen (cln[<hllefell<h oeclenlgen au« ber Welteroermtefung unb be« 

Wert« ber Batnrotbcjage)......................................................................-...........................
Wert ber empfangenen Schutboerfcbrelbungen bii ilmfchulbungioerbanbe« öeutfeher ®e- 

melnben nnb b« ©uthabenbefchcliilgungen4) (Bennwect ____ ____ MJt)
Summe bet Einnahmen . . .

©noon ftnb ble folgenden Sluigaben al« W e r b u n g S ft 0 ft e n abjujteben, fowelt fle taf- 
fä^Ilchgejahftftnbunb nt<ht »onbcnWleferngetragen würben:’)•

Kbxßflr JLJC
Brnnb- unb Betäubefteuern (elnfcfeliefeHch ber 3u|<hläge ber Bemetnben 

nnb ©emetnbeoerbänbe) unb gauitinifteuer............................................   .
BerftcberungibeltrSge für Btunbftücie (3. 2J. Jener-, gaftpfliebt-, nicht auch

Wbhel- nnb ganäratuerficherung)...................................................................
Eanfenbe Sfafwcnbungen fflr ble Erhaltung (ntcht auch für Ergänjungen) 
9Irf ber Borgenommenen Arbeiten................__  
Wmufeung (bei Behänden) .......  0. g. bco___ ■wett«

Q
U D

l 11»$

oon___________JIJt..............................................................................................
Oft ba« Betäube oor ober nach bem 1. (Januar 1925 ertoorben?....... .... ........_)
Wann Ift ha« Bebäuöe erbaut? . ...... ......
Schulbjinlen (ohne Sflgungibeträge), Elften ufro., bte lediglich ba« Brunb- 

fiSdc betreffen (ftebe Selle 4 Wcfcftntlt D). . ..............................
Sonfttge Werbungikoftcn (auf befonberem Watt gu erläutern)......................

Summe ber Werbungüioften . . .
aberfebufe ber Einnahmen Sher bie Werbungikoften .

b) Etalamlllenhänfet, bie gang ober überwiegend oom Eigentümer felbft bewohnt »eiben; 
Wo befindet fleh ba« Einfamilienhaus?

(örmelnlce. lÄCTuke, «lt.1

e)

d)

Wann Ift H bejugiferüg geworben? ...... ...........JH—_____ _____ ____ _ __________
Wie hoch ifl her auf öen 1. 1. 35 «bei auf einen festeren äeltpunhf feftgefteUfe EtnbelK- 

wert? __________<
®le 3tnfen für 'Berblnbllrbkelten, ble ml! ber Wobnunginttfeang in srctrtfchaflllcbcm 3u- 

fammenbang fteben, betragen __ _____  JWC (flehe Seife 4 Rhfcbnltt D).
güt gSUe, in benen öa« Einfamilienbau« jum Sell eigenen ober fremden gewerblichen ober 
6eruf1lthen 3®«*«  bient, ift auf befonberem 930860 ble SUrt be» gewerblichen ober beruf­
lichen Rufeung (SKrf nnb Rnjobl ber Bäume, ble blefen Jtoe&en bienen) unb aufeerbem 
anjngeben,

*) glerja gebären auch befonbece Entgelte ober 93ortetle, ble neben Öen Rejlgen ober an deren Sielte *e*^rt 
. 95 Bewährung oon ®rati«ak!ten, ffteianfelltn. BennfelAelnen, eachlelftungen. Rom« unb ®nll*»4.

*) 31» Jen ui ber Umfthulbnngjanltlbe hnö allElnkänfte aM Kapflkloermäg«" ■
7 8*wlbyn|»n nnk Jonftig» WerbuitgJkoften, ble mit einem «nfa«iUaita< In wl^rmya ; 

pnl »btr Utr«l«(e>< tok EigerrHrntt feß% bewohnt wirb (uetgl. giftet 8 h). i*K aMW*-*

>■) welcher Teil bei Elnheitiwert« trnb ber Steifen Dbn Berbinblirbhelten, ble mit bem 
BrnnbftflÄ in otrtfchaftlichcm Sofammenbang Jfcben, fchäfenngSmelfe auf ben Wobn- 
jwechen blenenben unb ben anderen Stotzen blenenben Sell bei ©tunbffäeki entfällt, 

bb) tote bad? ble Wletelnnabmen für bie fremben gewerblichen ober beruflichen 3a>e<ken 
genügten Bäume [inb.

Recmlcfung unb 93 er Pachtung oon Saebinbegriffen, tnibefonbere oon beweglichem 
Setrlebioermbgen ...................................................................-...................................................
Einkünfte au« jei t lieh begrenjier flberlaffungoonRecblen, inSbelonöere non [4 rift- 
ftetterlfCben, Mnfllerl[<$en unb gewerblichen Urheberrechten, oon gewerblichen Erfahrungen, 
o»n Berechtighellen unb Befüllen .... -.............................................................................  
Einkauf te au« ber 'StrSajcrn ng so« Wiel- unb pachtjlniforberungen

Einkünfte au« Rermietung anb “Berpachtung pfammen . .
4. au« f««|üje« Clakiafln

s) ocrerbllche Renten. Eeibrenten, Eeibgtblnge, Wtenteile, Seitrenten nnb andere nnoer- 
erbliche Renten (3. R. 'Altersrenten, Renten an« ber Jnnallben-, ‘angeftedten- nnb 
«napplchaftlo«|i<heatna) jowle Sufchsne unb fonftlge Worfelte, ble al« »teberkehrenbe 
“Beläge gewähr! werben . . ........................
Werbangrtoften |inb abgefel)! mit ________ __ _

b) an« 6pekulat!on«gef<häften j, 93. mH Bmnbftädten. Slktten af».....................
c) Cinkänfte an« Eelftungen (j. 93. an« gelegenlllehea Wermiffluergen unb an« 93er-

mletung beweglicher Begenffänbe)
Sanftige ginkanh« jnfommen . . .



l* Jfnnnjnmt ^amburo^fluuieil
$atabnrg 1, Snumeifter(lra|e 8

©feuetnummer:

3n melifiei [Jlnanjamt und unter melcber 6te»msmaier 
buben Sie Aoranljabtangen auf ble SinkommenReuee jit 

da« Moknberiafit 193? entrißet? |b

®ie[e Sfeaererhlärung IR bis jum 28. ffebruar 1938 beim {flnanjamt eln.)urel<hen. Sie muR eigenhändig ober durch 
einen 93et>oßmä<b1lgfcn unlcr[4rkben [ein. 3er ikno[(inä<htlflle bat Aollmachf bctjufügen.

®4notl«be ©catfcbe Slaatlangebärlge her ®eburl«|obtflbnfle 1914, 1915 und 1918 haben anher dlefet ©feuer, 
erkldrnng an<b dal bcigefflgfe ‘©ebrficuerbclblail auijufUllen. Bad aubflefdOle ‘Wehrffeuerbelblatt ift jufammen mH diefer 
Steuererklärung abjugeben. Sol ASehrficuerbclblalI gilt In Aerblnbung mll diefer Sleuerctkldrung als IBebrffeucrcrWäru»*

Ael Alibiadgnbe ober oerfpöteler 2Ibgabe bcr Steuererklärung ober beb aulgefölllen StBehrftenerbelblott1 kann ein 3u[rbl«g 
bll je 10 n. 0- der enbgnltlg fe(rge[etjkn Siener aufcrlegf werben.

®k 3ufcnbnng ber QJoröruckc gilt als aufforterung jur Abgabe ber Steuererklärung. ©I» Abgabe ber Steuererklärung 
anb bei auSgeföülen UJebrfteuerbelblotts kenn burap ©efbffraf»n erjtmingcn inerten.

©enou anSfOßen! Alrbfjulreffenbel burrfiflreirtien!
llnrlrbtlge und unoollftänblge Angaben pnb ftrafbar. ©Ic 'Prüfung, ob Einkünfte fleuerpfllrbtlg find, (fehl bem fjinanj- 

atnl JU, nl<bt dem Skuerp(ltd)Hßen.

4kucrcrflnrung
für öte Veranlagung gur ^intommenfteuer für baö Szalenberfafjr 1937

A. Eingaben nur ^erjon urt'aiim^atnilMittftanb

34>,
unti yunaactl

uni mobne In...

'3Z£eln Betrieb befindet fleh..

3<t> bin — ledig — oerbclratet feit 5 19 // mH

► geb. am, ^^-^7 $7. bin. ^±1. _____
Vöecul uütr tut DeC 2ä«gMt)

t Stinte 2lr. ; Jernfpr. Ar. - " ' 7 *7£7
Wr

- 6(ra&e-®r. ; gernjpr. Ar.

(üJZäbchrnaaii'e frei (Stuftau) «

- geftbleden feit .19....... 3* lebe oon meiner Sbefrou — n!4>t — bauernd getrennt. 2Iuä meiner (Ebe finit . «Inder (
beruorgegangen (eä IR öle 3abl fämtllibrr Rinder anjugeben. elmfcbl. ber uerftorbenen Rinder und der «Inder aus früheren ©ben) **

9?teln 9iellgiondbehenntnlä: tZ&yZ, ^<''‘1^^/ _ 'BeligionSbekennfnid meiner ©befraa:

’ e ermUrod [eit /r 10.

(Xetlglonlbchennfntl wegen «IrrfienRener genau bejelthnen). Beruf bet Sbefraut
3® beantrage «Inberermählgung

fär felgenbe minderjährige Slnber (elnfeblleBltcb ©lief-, 
'abopfio- und ^»flegtkInder nnb deren 9ibk5mtnfinge), die tm 
Jtafendcrlafir 1937 mlnbeftenSoter^Tianotejumelnem 
öaudbalt gebärt baden unb am 1. 5. 37 das 21. £ebend|abr 
noch nltbf uollenbet hatten :

pfb «m

19/

19

[ür folgende Dolljä^rtßc Älnöer, bte Im ÄaknÖcrjalr 
1937 mtnöefftn^ u f t r Monate auf meine Äoften ani- 
gebUM mürben unb am 1. 5. 1937 bai 25. 2eben4iabr tw<$ 
nl4)f Döllenbet halfen :

bai 25. Cebenijabr noch

BÜr rcftiin CS?ruf hilrb ba*
MB|. Wnbttu«a<6Ub<l? gt 

tm ob.
rXteei^arab)? (Btnfommnif

19

3.

4.

19

19

2.

3.

19

19

3m «afenderjabr 1937 mären die folgenden ^auiigebllflnnen') üb er m l eg end in meinem Sartäbalt be(4äfHgt:,
1. ___ ___ oom Z / 1837 bl« / ^>xr^ZM087

(9iümc unb löocnauit) / yr

2 ..............................................   - _ nom /..........................., 1937 bis .<3............. / ........... .... ......1937
rJlaait uuo yarnamri ^r'

3, ................ .... pom / 1937 bis / ___1937
i>lanie unb Uerntunrs

3rb habe non dem Selrag. ben kfe für die 5aü5geb<l(ln aufgemendel habe (nn ^arlobn, «o|l und ‘Wohnung), 
\7lJl bei ber ©rmlttlung ber Einkünfte auä ------------------------- abgewogen.

’) ©cnaue Angabe de« SSerufS ober ber 9trf der Idflgkelt! {J. 33. nicht «anfmann ober Äänbfer, fonbtm ©tmüfebänbler, 
9JUbelMittler, Stgnrrenfabrlkant, Sanöelövertreter, ‘©erflrherungäagenl Ufo.)

’) 21I« Sauägebllflnntn gelten roelblläe 31 r b e 11 n e b m e r, ble Wu«!l4>e ‘arbeiten gemöönltAer au gegen'^rbelKtebn ner- 
rlcblen (j. ®. 6lubenraäb4»en, «(Schinnen, 3«fen, JUnbermäbcfaen) onb In bie häaKirtie ©emetnfrfiaff ihre« Arbeitgeber« 
aufgeuommen pnb- ®anj ober übermlegenb im Aefrleb ober ©rtoerbSgefrtUft be[<Mftlgie Arbeitnehmerinnen |nb nldM 
anjugtben. ©Igene Rinder gelten In deinem JaO all §an«gehllftnncn.

LPA Mmb I E 1 » 11
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H. Qinaatxn Ober Oft gtwtgntt«.
Weine «inkinft» jajlglieb ber ainMnft« meiner in meinem &aa «b * U 10’ n “ M r a “ “J ^L®u' 

Haft» meiner e»f Belte 1 namenili* angegebenen Kinbet (itbei«elnhB«flt ber Kinder au* einem bem Bienerpfil<$figen 
fremden Betrieb find nl<bt mit anjageben) buben im Ko1enb»r|ab' 1937 betragen :
L Oemlns:

ff 1. ou» Saab- mb flMi»ir1f«WI•) einfilitfcHtb bei «1 genoerbe«uiI un» be» |Wn0*»"ft 'w1‘ 
■t. iem SJetefeb Bttbanbenen SDobntmg. 3® baue —- keine — orbn»ng*m<l&lge tanbn>itt[<baftll®t Bnifdbrung.

SBirtfiaftifabr wm_______________ ______ 1930 bl 6 ... .......... . ........ ........ .........— W37...............................
ßlegf ortnnnglmäfjlgt SSnifibrung nor, fo ifl bet Wihifc beijufflgen. f

t. au» SeBttbtbeltlel..............................................................................................................................................................
a) Eingaben f6r Searerbetrelbenbe, bteBürberfübren. (Star für Bfeseepftiitlge, bl» allein 

•bet infamtnen mit Ihrer 3belrou ba* «Bcmttbe aiiHben.) ®»e ober He ömbe 1*111 auj ml gegf.
Mi bl» kefnaberl a«fD<P*We Bleoecbltanj, ein» SrMufeeung be» Jtapllollionlo» femle He *öert«il- «ab 
®tn>ln*ber|iit Ig beljaffigea.
•a) Jlrma, Sfrl It* Qemetbe* unb Slnfirifl: ----- ------- -- -------- ---------------------------------

■ bh) Wer fft al» JllOet ©efetlfiaffer beteiligt?_____________________ _________________________
ec) 3ft bfe Ritmn im §anbel»reglper eingetragen? — Ja — SMn — («niirift)
<Sd) wie b«i waren im fialenbetfabr 1937 — tIDItifcl>aff*|abt 1980/37 — Barenlnabmen einfil. ‘Per- 

[nnenftencrn? , Slafuralentnabnien? ___-'...... Ml. Oelbeintagen? . MJC.
feaieinlagen? ->r ' ^IJI.

«) 3n roclier ßötie Ift flapltalerfragfteuer elnbeballen toorben Bon (Xtnnabmen au» BI Uta, Ombg- 
SMeUcn. Knien uf»., ble 411m Söclriebbotrmdgen gebbren?___ 3-._______________ Saf ber Bleaer-
abjug Sen ©emlnn gemindert? — Ja — Stein —

b) Angaben fUr ©eroerbetteibenbe, ble lebiglli die Betrieb»elnuabn,«n
die ‘BetriebJauigaben anfjeltbnen. (“Jin r f 0 r BlenerpfHitige, Me adeln aber jufamnuermit 
tbrer Sbefrau da» ©emerbt auMben.) /
g'Sr perfbntlie JroeAe (CebeitäunferbaU, Slnltommenfleuer, SBöbnongSlnflanbfejung unb b pni> enf- 
mmnten roocben:

t Sbd feEbfUnNaer Stbelt (3. 95.
•1» 'BernidgenSuetDaller. al*

in bat ............................................
in Waten, ^rjeugniffen und dpi. .

3n

— - - Ml, einmalige4 Barte}*«* 0«afenbe

a) Ditafa 
CÄelM 
Hören;

M ) flet» 
______ Ml ) auäjnfaüen

elf merbtrr ifl. Bofem 
rund n»n Stfabrangifäflen

SUf riaet Stnlage ergiflJi 30 maien. rnie ber angegebene ©eroinn e 
ble* nicht gefcblebt mlrö ba» fpnanjamt ben ©emlnn nai dem llmfatr a 
(«Wien, 
Saben 6ie eine Stegiflrleriaffe? — Ja — Stein — SBirb Re nur non 5Ij>S?ffellten bedient? — 3° — ^»in — 

 

e) 2f tr g ab t n f I! r 61 e n » r p f 11 <b ti g e, b I e a n einem ® Mtferbebetrleb al» SKttanter- 
«elmerbetetligtfino: /

••) Stn melier ^Irma (Slrt be» ©eroerbe* urrb SlnfcbrlftJzflnb Sie beteiligt unb 311 meinem tBraitei!?

bb) Wie bo<b ift 3br ®emlnnanlel1 für da* ßefcbäJKfabr 1987 - 1036/37 — ’l _ 'y
d) Sin gehen äber eine gänzliche o b ej^e 11 ro e I f e Veräußerung be* Oetoerbebe- 

trieb», eine* W11 n n t e t n c bm e jhi n te I (* unb Uber ble S3 er Sufi er« na einer 
»eftnflirben Beteiligung enXi" ftapHa!ge[ell|(baft (g g t6, 1? Set®) fo- 

mte Angaben. Sher ble $5f>e * VerÄußcrung»gen>tnn»;............... .......... ........... ...........

freiem 'Beruf’), ul* ftaatl. Eotterleelnnebmec, at« SürffiiHraHmitglleb.

Ml

«rt ber läfigke«:
•) SJetrieWelnnabmea
M VnfßebfiraiiD* 

etenerabin

amenHoollftceiiter o(m.:

fettfJSnbrger Slrteit jeder Slrt außer SiufflitirafÜnetgüfÜngen' . ' 
ngen Ban iniänbificn llnfecnebmen nai Slbjng be» elnbebalientn 

»melt Meier auf ble Slbgabe ber Sluffl<bticaf*mitgtieber entfällt...............
Sähe ifl bet Bleuerabjug etnbebolten worben?_ 

ralieenßäfnngen non au*Hnblf<bcn Unternehmen . .
. Ml

Summe bet Slnnabmen 
abjUglüb Sefrleb*an*saben (Srlduferungen uf befenberem Wali) . . 

®e»lnn . .
H. *«e|4at I« ««mtmen «ter Me WerkongÄoften; '
L w* nlAtfattflnHger Urteil (j W Cöbn«, ®eM1ter, ©rallflhalionen, ‘Pronlllontn, Bubv 

gellem Witwengelder asb «aferfonfliger Benennung geroäbtlc ®ejü je):
’ Ml) ebne jeden Hbjug

b) W«ef ter <Ja$b»j4g* föleitfl-, ®lerli*!in>b sang, freie Behdftlgong u. SDoflnung, Deputate 4P'i
gen em» einem prloalen Slenftoerbllhtt*................................  
ebrlaeetag» uno durchlaufende Oelber find hier »i«bt anf|U- 
eten Watt nnjngeben «nb «äh er j» erlinlern)

jufantmc« . . . .
• «rbunttk»#*« (Wirt» bter mehr al* ber gefe|ll<be SJUnbeltbetrag »on ZOO eingelegt, 

W Fnb Me Werbnngikaften an( befonberem Wall ja erläutern)..........................................

7

3u Walter kaH« 61« im JUIenberjabt 1911 ©itnftaufn>anb»ent(<bäblgung»n au* 4(|enlll<ben Kaffen er*
bell’”?_____________ Ml. Siu» meliert bffenlllien Saflen?

9 liefet Betrag tutfet * Ml e mit «a|g*f*brt? — Ja — Stein — 
Imhaafeiwr tat Im KaUftderjahr 1937 einbthaiU* ml« Ml

K«atarf(M>« Ktrekeiuteuar M im K*ltndtr)»hr 1937 eMthalltn mii

4/
JL«

6umme

1 Wertafle a«t find- und gerfhoirifftaft Hefen Mir abgejogen meiden, wenn Re tOOü M iberfteigen, 
, ueWrn «. «. «HKfte m* wlfJen[<Wftil<ter, MnUlerlf* ., (4,rirt|i««‘rif*«. mUrrltbteUar

■p ran»»«5. aseb «em «It XWtgiettÄtI* hb et«f 11 «b aaigeObt mtrb.
nn* «*14irtMu



Bilan» per Jl. »««'har in »7

dar Finna Martin Fabian, K e m b u r g

.Ka»e«nb»Btand >„ RM.
Bankguthaben '
Ioatacheckguth>b»n
Bparkae s onguthaben
Kueaauatänd» KM. 935,95

4^ dubio» * 37*«y> "
•a ranbes tand *
Inventar (atJ.laagl.«,ü.

Bastana 1.1.37 «m. 72g,--
Arsehralbg. 1937 “18 u, -- “

«renaehuldan 
parlahan:

Frau Käthe Fabian HO. Iß.OJj;-4^ 
.noa»nar • 7.$00,--$»
labenaveralcharung * 7.0^C,--,X

rtjickat»! langen für
noah au aahlandä 'Jnkoatanrechng.

Ak»1tb;
291.65 >>

1.911.9“,*
614.57^
2j, o6$A

561.57-x
36.846,

RM. 26.721.80^^

noch nicht füllig» 
noch nicht fällig» 
noch nicht füllig»

Provision 
Ütnaataa teuer 
Gaweroeartrsgat.

¥
32.55C.----- -  »

1.064.81^
100,--A

" 285, 60 X

faplT- al-Kento;
CalAo par I.I.37 R4.21.67^,91
f rivatontnahm»

6.966.fllT
—Sink.Ct. .60R,.>

Börger» tauar 4?»-^, 
Kirohanat. lp9.99d( 8,006,^0

./. Gewinn 19J7 " 9.551.? 1/ " 20.154,—A

Kk. 6g.922,21 KM. 6o.922.21



Gewinn» und Verluat-Reohnung

per 31»l>e*ettbor 1937

Aufwendungen:

farenbruttogewlnn
AllgemoIn« Unkosten
Miet«, Mälzung, Lloht
ProvlsIon
Jaaatzs teuer
GewarOeertrage teuer
Lohnsu-xoan» teuer
In van tu r zkbsclirei'b. lungl. .¥«0 .
Gewinn vom 1.1« - 31-1^*37

rüj

M

14.599.15/
H.72^, ul^Z
5.7«?,95z
2.1-5,

9.551.71

Ke. 39.273.7^ 39.275.7l



w Steuemumtner /

3Ä

Anfettung beträten!

©intvmmenfteuererflärung für ßaö ÄalenÖerift^r 1988
i. f v

' 6 -- ? ff < , geb. an; bin . ff ■’,.&, .. ■.
- for- .'{kneiir.e i/y" V*.«1 OMX 1**

unö mokM in
» itmSe unb fcaufpuqjtur

gabm-ie^ 18 » ®6*t™

Sernfpe.. *'•' 'f t,

geb

öd» bn (d) — nt4ji — bowthfh gt trennt lebe, übl ben berief als ......... . ........ ..
. Jtfni* obtr Wrt l t'V IZ1. I ruw ' ■/

aus einer trl'hmrt ®fjc eines Singuticn) Hub fünfter (einigt. Oec oetitorbeiteui btioorsegaiput §ter imb btt heil tingabtn 
Ober bk i?inttrrcrmäEig;tng finb 5tbiM, Bit 3ubc« nn» - Anleitung Ziffer 2 nld’t ju bcrnÄnäjttgea.i

(Ai.rrfrar»j[ Z<^'/ l)
aus 'Äiu ber (mtrü

tMgcnbr Jtinbrr, bi< Im Äatenberfafje W3b nod) mit:, 
beitens*Mioniste miithcrla'Wg roareitunb real)««» 
Meier geit ju mehtttn .fjaiisbaft grh&rl baben:

3^1 beantrage ÄittöerermätlpUFig (Anleitung Ziffer J) |ik

4«l». um

1. in.. .

jolaenbe colljöhrine Älnoer, btt am 30 4.39. 9.t« 2.5. Sebensfabt no<$ nldjt 
naUmrs: gatitn >inb im Äokiiberjcbr (KW BOt Soffcnbung bes 25. Seberts!abrs 
m(ubc[t<i:s 4 9)iunate au[ meint Rt>)len ausaebilbet motbeit fint>:

«S «“ «<i«rst «'m! Mr« M« si‘*ft.egrf.tmi .V tf m ruhT 
«rtrit<s<r»atc>*. • ^•ut* .

19 19

3. . . in 19

(9 19
'ffiel» ®lauben«betennin<» (Anleitung Ziffer 41; . .. »luubensbclcenntnis meinet fflbrirau

H. Sinffinffe unt» Souti«au00a&en im ÄcfcnÖtrJafjs 1938
• in’ünfte <Anteil\sng Z.ffem 3 u. 6)
( isfianb-unit ÄarftU>trtJäaft(.-lrikvtirng Zafern 7«. thtSOiriKbiiftslabr nom... 

Ütfßt ärhtnntgomäijlgr 93iidjführnng tm, ja ift ber ®nu(,ftibfd)lu& isctjuiügcn
1937 bis. . . .1938)

aus »e »erb et ei rieb i .-nle'ieng Ziffern 7 u 9)
*) (aut StifAnifi (I 3ifTccn 1 u. 2 meiner ©ctnlmt« (©eiDerbettcitce-Jerliläiung imeim »er hort angegebene 

tßewlmi ntii)i alk icieerbl!d;cn vilakjn'te mn'a^t ober eine OtrveihrfleufnrrMürung ntdjt abjuaeben Ji 
öauptaljfdlluft Ober befonbere ®r(äliterurtoeit beifiigen 1 > . . y'f

Of 
t

t«

ilufndjisrafSDergÜtunflen con auslänbi[d)en Untemebmeii . .

unb juhu von .
ÜOri^nunj brr PuHr *ba HaHtP

ans Aapitdbcnniwn iAnieitnng Ziffer 121S

b)

®tt mtläni Sanken, Spath offen, ^popfdjtcft ämlerir unb ( oitfilU« ÄrtbÜ'
infUtutcn unkt »allen Sie «outen ober Stpois?.. —”r~'

3. aus feI6ftanM(tet Utbell (Anleitung Ziffern 1 u. 10) uli .
Siefriebseimtaliuien ntil Musitabmc her 9fuffid)tsrotsuergiliuHgeit

SetTttbsaiisgabeu (aut btfoubcrcni Slail erlintcrn)..............................................
«us ntäflelbRällftiger Mrbcit (Anleitung Ziffer H) als
Slnnubmen Dtjnc |rbcn Ub,;iift (einfdjikfjliä ber Sadibcjllgt in ®öbe oon 

'Werhungshoikn (ait! btiLiiibercm Statt criäulern).............................................  

ilufsct Biele» Seifigen bnbe idj ©lenftautntüiibsentfrtiäMflitngtn in ^öbe n»n

Siujfüfttstaisoetgfitungfii oon Infänb. Unternehmen 
objflgltd; »er Slviltäjtsratsabgabe non _ ...... ... .... X.K

b) als SlJiitInhaber bttffmnn. . 
ht.. . _.. ................. ....

c) aus »er Seriiuftci una ontt SJlllunlemrhtneraufeilen ober meieniftcben Seteillgungen att ÄaprtaifleUäfAajten 
bk tildn jum (Mdtlebaueririügeii geübten . . ................. ... « -

(önuÜBniTtkiJ b« 7DIrtjdjoftejafer« 1933 — 1937/

aufammtn

effialttw

ffiiuirabmen elrfefjl bes rinbebaftenrn Sttnernbjiiijä) aus ittfifiib. 4?apItalbtfelllgunaen, 
j. S. (fnciunanieik f.Pli'ibtnbc«: nnb foiJiigeSe.tfige («iu(rfjIi«Hlidl »et aus beiuxlnkibf« 
Hoek ausiKfri)u trtru Sarbeträne im» <5i™cryiilf>lKtne} aus elhtten. ®mbS*SateHen, 
©enolfenldjnftsaitttikn. als [titlet GlcfeUfdiufter bet bet Jflrma

... ... in.. .......... - ..^L
anbert (Jinnannn-n, ,vS3. aus aus! in». .ftapitafbeteUfaungen, 3<nRn au«_
©arkben, $(n!cif;cn ioitd) ‘UuslufurflsredjIciU, Sparkaffrn* un» SaukelnfogtB jg<jj

!

2

t 3

2



».aus Sermietung unb Scrpadltuna (.dn'eifung Ziffer W
a) nun beonulen GrunbfiiiAen mit 'Musnabw b« aai« »bet Gbetrokgcitb felbft bctvaljitten «Infamtlten^Hfer, 

2Jnpaf»CJi hlrrübrr unter c)
C^cnnbfjüdi Ikßt in ■(Muh in nie ^diWr.m.iui

lh bebaut hn 3nhr imb nnn mir ermorbvn im xwbr
fiuljfr OHkuiucvt) her ’iBdtjnung hu etjeueu ,ö^u3 (3ijHinc*-- 

, ^indtiuj'tk * ....
2Hict* unb ^ad/teinntihmeu (einfrfjkfht. herfentoen uns her QPdlrviH’ruiicluiTff)
^Lkrbiiuarkififii, fonult iic hu Slrttcitbcrjafjr 1938 lutfndbii^ ac?jübn 
unh nid), mm ben JJkleru netrnqcn imirbcn (WcrbmiipkuHcm Wr bas unter 
c bcjeidinclc Childininciibous Mirfcn »1d)t dborjoqcu lueihcJt.H

9iu|iücu>iinoen für btc ®rhaXun^ (nldit oud) [Ur (Erqu^.nn’^ett) 
SdiHib^infcn (obuc AUpmigsbcitäqe), hie Icbioh'h bo^hruuiiüiuh betreffen 
(Bntnbikiier, Qkbnubfftcuer unh .öaue^nehtuct.. * ....
ilbuuflunö (MäuhcN) , v. $ bes .. / .......

/ 7^

.. -i^erts mm
Sm’üige ^ücrminiisltoiteu (auf befunbrrem Statt erläitleini

H von Unhhitm unbementidjen Sermbgrn,.öadjinbcgrtffcn unb Xtilikn Mnfeifung Ziffer 15b) (auf befett* 
berent ihm: crlunknil . . ............................................................................ ...
9<ug:ntgsirri' tmiiu's g.ny'ÜUinulcpeit» Ribit bemotintfn eigenen <Siilta:ntnen6awfc« MnMani? Zffer lief. 
bas mn ttaeb »ent 1. Januar IK'j'bcjugsfertlg ijenmtbcn Ift: 3 ober 31,. a..p bc« kitten fftngeltsmcris
von rf. {( ßf>3ÜQlMi ber SdjidYÜHfen, bk mtt her Jin^ung he:- ßin<

-• ’famih. ju ffrnbi.-fmi'ikcn In iuirtfrf)aftlid)cni3u(amntcnl)anfl fkbeti.iul Sctragmiu .
'Tiulniur; .e..i

’. Künftige dtnfünfic (Xn/rffung Ziffer I-Ji j. 21 Slcnter. ÜlftcuSiile, ff pdnilatlonsgeminne lüreibur.flskaf.ri'

Son!>craii3gaf>en ®cTamt6eleag ber Sinfünft«
t.'ür $au«g<?blWnntn t.-inRifm-? Ziffer If). Me unten beiftomet finit .
2. für e<6ut»iint«n i Snt Jtlß.tnnrbi’tr.vte. dienten unb bcuenibe Caften (.in/ertung Ziffer/»">, 

jomet! f.c n;4>t idten bei tri ffinMutfien cbcu-fetji finb . .......................
3 Rtrcbf'.ffetikxn i/ln'ettun.e Z'/ffr l/t........................

*. Seif' sjcningiSpräntTijc ttnb'Beltrr'ie ( Jnletrung Ziffer 13) ijiemn
6. tBauitrarfetncni-ektäge bts ;nr ffrlnueptng »cs 2’a;tbarief)ns. (.■Inleitung Ztffet 19) tVimva

her ^cn^firkcffc
Ziffer 20') uiti Lö36; -U3u:i6 auä 1937 (

tirv#

i'i

rinb K
Klein -

’ irauc^ab.-trju 1 bHSf^jaii bei bei €rmüKiutiJ her G<ukünfle obfiejogen worben?
3a, bei trn ff inhünften aus .... mit a-K ■ feirtfo Hinten

fcet icl^e.ue Sa«va?ötlflnncn (.Inlei/ung Ziffer im Äakntcria!;t 1KB iibetwkgtnb in meinem £ans
□ cm

.-oom
; ""aiiv

. 193?; b

Aljuctul-'ä u' J ir, i •. in nun t-cn in bhlei ff rkhirnng ongc.vbfneu ff i.ihlinfkn v*ui>r:,al:en jiuöl:

iSam tUrbeitsfloSn Hhb bnrrf) 
f!::bel)clt<r: -V Woljvfuaer: W.V

j\ RapiioleSedflers flub ettfienalieit

nf’-. 1 in
b fxitiilnrrgifdje .«irrftcnfkiivt;

lll. iSirtieiaTtaabtn über t>fe «hge^oggnen CrfjtittMmkn unö ßtifkn
fJlamc n n t' jc.otir 21 •: f d) r t f t 

bis Gläubigers 'bes ffmpfünfter; »er 3m|r" >t. ögLj

IV. ©onjiigei
J?nk>iber|o1)r 1938. albllett 2nli[<tni,e

13^1 Vat« Im 4t hjj-.jh Ilir ör” ^atien e.mft.iisünTfft "»fc«
eufgemenbet uitf bei ffrnrhtliinfl bet ffbiluit fk an»

1JM2Z
ab bctdläKigU

1938

1938

ö »b e
»W(b »

»er Sttiilb '
Mf:: ’ i’T.n'iu- -. *5 i ff.iüea 11 "b (v.ert

.' 1 r, M-i. •< 'rn

T » * %ni
tHt‘V 1 *

JU- 

abgefeftt
2-3^' hob' aun 'lkn)ertuuns|rel^t(l für kiir.jteVure Wit'Hbllt/öüki' bts 21 nltlf«vermögens Gebruitrt) gonttdR bei ben ffinltllnflen 

aus in ^ö(;e nnn .
^Iiitriije uni ciuier.rniant aug ineoen Sfrfegsfcejdjublaiinjj; «uljfrgcitJÖbiiMt'̂ «fiutta butri) JtraitftijHf, Uitglürftsfal! uftu piib

auf betonberem 'SIe.it ju (teilen. • ,

' ; ff*< ■ -.v a i ly38 bis

2

3d] Detfitöete, Die Angaben na* befteut ff’b'a’iffen yeuta*t ju baben.
Cieueretnärungen »6ne AlnterfrSrift .7'

' Ort '
»' ty 193!'

gelten al« nit^t abgegeben.
Wotfr unfa Runftwr
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Bilanz per JI. Dezember

der Firma' Martin Fabian-, n a m b u r g

Aktiva: Passiva;

Kassenbestand iui.
Bankguthaben "
Posts checkguthaken
Warenbestand. Verkaufspreise 27*691,45 

./. 2> % 6,922,36 ”
Inventar (hto.langl.W.G.)

Bestand. 1.1.38 540,
Abschreibung 193$ 18ü,“

Warenverbindlichkeiten
Darlehen Frau Käthe Fabian
Rückstellungen Jur

noch zu zahIenTe Unkosten 914,30 
noch zu zahlende Provision J00,-- 
noch zu zahlende Umsatzst. 121,60

Kapital-Konto:
Saldo per 1.1,38 Dec.20.i34,-- •

Einschuss 935»”“
Ablösung Lebens­
versicherung 7.000, -- 7*935,

Leb.12.199,
Privatentnähme 6.614,91
Kinkommeneteuer . I.3I6,--
Bürgers teuer 84,-- /
Kirchens teuer 65,10 8.080,01

20.279,01.
It ./. Gewinn 1938 9*360,62«.

258,66
2,90

2.026,6?

20.768,59

360. —■'
4-7'9.31
2’,OJO.—

10.918,39 «

34.535,21 iu. 34.335,21



Bilanz per 51.

der Firma Martin Fabian» Ha S h u r g „

Aktiva: k

Kaesenbestand Hk.
Bankguthaben
Postscheckguthab en
Warenbestand Verkaufspreise 27.691»45

./. 25 < 6.922,86 ”
Inventar 'Kto.langl.W.ü.)

Bestand 1.1.38 540,--
AbSchreibung 1938 160, 0

Warenverbindlichkeiten
Darlehen Frau Käthe Fabian
Hückstallungen für

noch zu zahfenTs Unkosten 914, JO
noch zu zahlende Provision 500,--
noch zu zahlende ümsatzst. 121, 60 

Kapital-Konto:
Saldo per' 1.1.J8 Dec.20.1J4,-- ■

Einschuss 935.--
Ablösung Lebens-

258,66
2,90

2.026,67

20.768,59

360,—
Hk. 4*7^9,31

2^.050,—

t

Versicherung

Privatentnähme 
3i nk 0 mme as t eue r 
Bürgers teuer 
Kiredens teuer

./. Gewinn 1938

7-ooa>- . 7.935,— 
Leb . 12.199, ~

6.614,91
1.316,--

65,10 8.080,01
20.279,01 
9.360,62".
/ * ■*

10.918,39 0

Hm. 34.355,21 ÄM. 34.335.21

t



Gewinn- und Verlust-Rechnung

per 3I. Dezember 1938»

Aufwendungen:

Warenbruttogewinn
Inventar Abschreioung largl.W.G. Rd.
Allgemeine Unkosten “
Provisionen ”

tzsteuer "
rbeerträgst euer ”

Miete, Heizung, Beleuchtung ”
Gewinn vom 1.1. bis 31.12.19$8 ~ ”

180,-- 
14.551*62 
5.736,06 
2.210,60

352,80 
8.568,77 
9-360,62

Erträge;

RM.40.960,47

HM. 40.960,47 RM. 40.969,47



31 auemummer । 48/1,

Anlage zur Einkommensteuererklärung für das Kalenderjahr 193g

des Herrn Martin Israel Fabian.

Zu IIt 5« aus Kapitalvermögen

5.10.1953

5.10.1958

1. 1.1959

a/RM.10.000,— 4 1/2 % Preuaa.Boden RM. 225,— 

a/R-. 2.100,— 4 1/2 £ dasgl. '* 47,25 

a/RK.3.009,— 4 1/2 Preuss.Central-
Ooldpfdbrfe. " 67,50

Ra. 559,75 
r





Vermerk:

i) Formelle Anspruchsvorausaetzungen t

Der Antrag ist am 
eingegangen.

Wohnsitz Voraussetzungen: a) Antragsteller; C
(§ 4 BEG)

Zuständigkeit:

b) Erblasser: ' ,
ZjJ Ct

Ausschließungsgründe:
Doc. Zentr. BI. ■ 
Strafregister Bi.

Vorrangbearbeitung wegen:

2) Verfolgung«» und Schadenstatbestand:

3) Schadensberechnung i Schadenszeitraum
(mit den Vermerken „Festgestellt" 
und „Nachgerechnet")

Anlagen

1) Statistik (Zählblatt)

zur weiteren Veranlassung.

SB. X 18



Wgo 0105 89
Martin Fabian

Hamburg, d en 11« Dezember 1957 
Si/v« L.

Verfolgung- und Sohadenstatbestand (Berufsschäden, selbständig):

Der Antragsteller ist Jude im Sinne der sogenannten Nürnberger Gesetze 
(s. Staatsarchiv Bl« 6, 35)« Der Antragsteller war Inhaber des Herren- 
Mass-Konfektionsgeschäf tes in Hamburg, Steindamm 102« Aus rassischen Gründen 
musste er im Dezember 1958 seinen Betrieb auflösen und wurden die röst­
lichen Warenbestände nebst Inventar verschleudert» Im April 1959 wanderte 
der Antragsteller mit seiner Ehefrau nach England aus (Bl» 6 A 1?)«

Mit BEG-Antrag beantragt der Antragsteller durch seinen Bevollmächtigten, 
Dr. R.O. Munster, London W 0 1, 356-360, Gray’s Inn Road, bzw« Unterbevoll­
mächtigten Wilhelm Riese, Hamburg 15, Rothenbaumchaussee 30, u.a. die Ge­
währung der Ent Schädigung wegen Berufsschäden.

Der Antrag ist begründet»

Der Bevollmächtigte legt Fotokopien der Einkommenssteuerbescheide von 1956 
bis 1938 nebst Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnung sowie Original- 
Steuerbescheid für 1958 vor» Das Einkommen betrug:

A 1956 RM 7.839.65 (Bl. B 14/17/
1937 " 9-551«71 (Bl. 18/21}
1938 " 9.360.62 (Bl. 22/26).

Demnach wäre eine Einstufung in den gehobenen Dienst zu befürworten, obgleich 
sein Geschäft stark verschuldet war (s. Bilanzen-Darlehensgeberin die Ehe­
frau, s. auch Bl. 12). Diese Verschuldung ist darauf zurückzuführen, wie 
der Antragsteller eidesstattlich versichert, dass sein Geschäft am Steindamm 
aus Kreisen der NSDAP angegriffen wurde. Er stellte seinen Betrieb von heute 
auf morgen um, wodurch der Umsatz wesentlich geringer wurde, dementsprechend 
der Reinverdienst. Diese Angaben werden z.T. durch die vom Antragsteller 
entrichteten Kultusabgaben bestätigt (Bl. 35)«

Schadenszeit; 1. Dezember 1938 - 31 Dezember 1957«

Es kann angenommen werden, wie der Antragsteller eidesstattlich versichert, 
dass sein Textil-Warengeschäft während seiner Inhaftierung im KL Sachsenhausen 
im November 1958 geschlossen wurde (Bl. 8, 13, A 4). Bis heute hat der Antrag­
steller keine ausreichende Lebensgrundläge gemäss § 75 und § 12 der 3« DV/BEG 
erreicht (s. Bl. B 7, B 11).

Einstufung;Gehobener Dienst, 3- Altersstufe (49 Jahre bei Beginn der Schädigung)

3/4 Diensteinkominen zuzüglich Zuschlag nach § 76 Abs. 3
RM/DM 6.48O.— jährlich, RM/DM 540.-- monatlich

1.12.38 - 30.6.48 - 115 Monats
1. 7.48 - 51.12.57 - 114 "
1.12.38 - 30.6.48 - 115 Monate ä 540.— RM RM 62.100.—

umgestellt im Verhältnis 10 1 2 DM 12.420.—
1.7.40 - 31.12.57 - 114 Monate ä 540.— DM DM 61.560.— ,

DM 73.98O.—

Berechnung gern, § 77 BEG § 17 d» 3» DV/BEG;
Einstufung; Gehobener Dienst, 3. Altersstufe (49^ahre bei Beginn der Schädigung)

3/4 Diensteinkommen RM /DM 5.4OO.— jährlich, RM/dm 450«— monatlich 
1.12.38 - 30.6.43 - 115 Monate 4 450.— RM RM 51.750.—
umgestellt im Verhältnis 10 ; 2 DM 10*350.—
1.7.48 - 51.12.57 - 114 Monate d 450*-’ DM _ DM 5i.5OQ.-_r_

DM 61.650« —
- 2 -



- 2 ©

Übertrag t,

+ Einkommen ab 1«7«48 - s« Bl. B 27

Erreichbare Dienstbezüge eines vergleichbaren Beamten»

Einstufung: Gehobener Dienst, 4« Altersstufe
RM/DM 11.232.— jährlich, RM/DM 936.— monatlich

1.12.38 - 30*6.48 - 115 Monate ä RM 936.—
umgestellt im Verhältnis 10 ä 2
1.7.48 - 31.12.57 - 114 Monate 5 DM 936« —

DM 61.650« —
DM 59*576.05
DM 121,226.05

RM 107.640.—
DM 21.528.—
DM IO6.7O4.—
DM 128.232.—

Keine Spitze.

Die Höchstsumme der Kapitalentschädigungssumme beträgt gemäss § 123 B-SO

DM 40.000.—

Rentenberechnung;

Es besteht keine Rentenakte.
Der Antragsteller kann gemäss § 81 vom Rentenwahlrecht Gebrauch machen, da 
er bis zum heutigen Tagekeine Erwerbstätigkeit ausübt, die ihm eine ausreichende 
Lebensgrundlage bietet (s. Bl. B 7 u, B 11).

Einstufung.; Gehobener Dienst, 4. Altersstufe (64 Jahre am 1.11.53)

bis 31.12.1955 - OM 429* —
ab 1. 1.1956 “ DM 468.— —

1.11.53 - 31.12.1955 - -P Monate ä DM 429.— - DM
1. 1.56 - 31.12.1957 - 24 " " " 468.— - DM 11.232.—
Entschädigung gemäss § 83 Abs. 3 (12 x429» ) ~ _OM—5.« 14s*

Rentennachzahlung Im-«7^ ■ "** j

Rente ab 1.1.1958 - DM 468.— monatlich.



2 ’ Jan. 1958 Antrag
auf Grund des Bundesgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (Bundesentschädigungs­

gesetz — BEG) vom 29. Juni 1956 (BGBl. I S. 559)

I. Bcrechllglefr) FABIAN
1. Name: .......................................

Vornamen: MARTIN
Geburtstag und -ort (Kreis, Land):

l.Mai 1889 Berlin
Jetziger Wohnort / Sitz (Kreis, Land): 

London NW.l
22,North' Villas'/"Riat 1".

Familienstand: Led. / verh. /^verw. / gesch.
Anzahl der Kinder: ...............    Alter der Kinder:

deutsch

verheiratet
38

(Straße und Haus-Nr.)

verheiratet
Staatsangehörigkeit: frühere: jetzige britisch

2. Beruf:
Erlernter Beruf: Kaufmann
Jetzige berufliche Tätigkeit: ..... . Veiue ..............................................................................-..............  —....... ......

3. Sind Sie selbst verfolgt worden? ja / jjettT
Wenn ja:

.Aih« GHrrfflFn~rr?rr~7n->l+u^ Gegnerschaft cegga_ dun NaU&nateogialismue oder aus Gründen der Rasse ödes—des~.
Glaubens oerer~der VveTraTwettammg*--

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen, ab?

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:
Bruder

ja / mx

II. Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn Berechtigte(r) [s. Abschnitt A I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen js. Abschnitt
A I, 4] ableitet). w ' FARIAN1. Name: .................. ........ ............................................................ .....................................................HANS

Vornamen: .............     —
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):20.6.1893 Hamburg, - genaue Adresse z.Zt.

■ Berlin ............ ...nicht. bekannt'......
< (Straße und Haus-Nr.)

gestorben am; . ... VCr.S.C.h.d.1.6X1. ........................
in (Kreis, land): ....... "L11^ ................................................................... ................

Staatsangehörigkeit: frühere: ...d.e.U.t.S.C.h............ •••■..........- letzte: ... .......................................... ......................

2 Beruf Hotelfach
Erlernter Beruf: ................... .. ........ ............................................................ .

Letzte berufliche Tätigkeit: .....YeBtreter........ .. ..
3 . Verfolgt cm^-^rtindon dor Gajn?rs^)gift jsgen den Nationalsozialismus oder aus Gründen, der Rasse oder-des■ Glau—, 

Timtr d der -d er-WsTraire di a tnnrg*—*



— 4 —

B
Dem Antrag sollen beigefügt werden:

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges unter Angabe der Tatsachen, die zur Verfolgung geführt haben
2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der beanspruchten 

Entschädigungsleistungen
3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Fotokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungcn, Geburts-, Sterbe- und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der 
Berechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, 
heimatloser Ausländer oder politischer Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Änderung einer strafgerichtlkhen 
Verurteilung sowie sonstige dem Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen,

Folgende Beweismittel

wurden bereits an .....
(Behörde)

oder

(Gericht)
zu —...

(Aktenzeichen)
-Verfahren eingereicht.

c
Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefüglen Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist bekannt, 
daß nach § 7 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise versagt werden kann, wenn der Berech­
tigte sich, um Entschädigung zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetzes unlauterer Mittel bedient oder wissent- 
lidr oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grund oder Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder 
zugelasscn hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem Ent­
schädigungsgericht unverzüglich anzeigen.

London . 50.12.57x.................................................................. , den ...... £................ T.‘.
(Ort) (Datum)

(Unterschrift)

Dem Antrag sind ........?..........  Anlagen beigefügt, und zwar:
j Vollmacht Dr. R.Munster 6
...'Schilderühg.des"’ Vörföl’gungsvorgallfeS 1

3 . .... .............................................   8-
4....................  9.
5............................................................   10.



CS? . ^uuiymigsvorganges unter Angaoe aer idisauieu, ST? yuiun. .n.—,...
2. Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art der beanspruchten 

Entsohädigungsleist ungen
3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Fotokopien)

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Gcburts-, Sterbe- und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der 
Berechtigte nicht der Verfolgte ist), Nachweis der .Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzoncnflüchtling, 
heimatloser Ausländer oder politischer Flüchtling, Nadiweis dec Aufhebung oder Änderung einer strafgerictitlichen 
Verurteilung sowie sonstige dem Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel

Dr. R. O.MUNSTER 

Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Burgmüller Str. 23 

Tel. 6 7115

Mein Akte: M/G. 1042 1 

.. ... Martin Fabian Ihr Akte:

Betreffend s

London, W.C.l
356-360, Grays Inn Road

Freie und. Hansestadt Hamburg Tei.TERminus4454
Sozialbehörde / 7522

a . /. •
_ , . r _ , Antwort nach: .Drehbahn 54 / Dusselclo

/ 30.12.57

Martin Fabian, 22, North Villas, London NV.l 
nach Bruder HANS FABIAN.

Anliegend überreiche ich Antrag auf Gewährung von 
Entschädigung unter dem Bundesentschädigungsgesetz mit 
den auf Seite 4 des Antragsformulars aufgeführten 
Anlagen. Ich bitte höflichst um Eingangsbestätigung. 
Sobald die Ermittlungen beendet sind, werde ich eine 
weitere Antragsbegründung einreichen.

Hochachtungsvoll
> H'i/wvvd

Rechtsanwalt.

Dortmund 1676/56



V 0 L L M A C H ?

Ich/wir/der/die Unterzeichnete

bevollmaechtige—

Dr* • • • •

«'^‘WsInnRo.d
B« . w c;|. • • •

■ J5 Jul TEHminu« 4454/7522

mich/uns bei der Geltendmachung und Verwirklichung meiner/uiuei er 

Rueckerstattungs- und Entschaedigirngsansprüecne (Wie der gut mu chungs 

ansprueche) in Deutschland in. allen tue inen/unseren Angelegönhoiten 

sowohl bei Gerichten, Grundbuehacmt am, Nachlassgericnten und 

anderen Bcho^rdcn als auch Dritten gegenueber zu vertreten.

Die Vcrtrjtungraac ht mein cs/unseres Bevollmaochtigten soll sich 

ohne jede Ausnahme auf alle Rechtsgcschacfte erstrecken, sowie 

alle Rechtshandlungen, welche von mir/uns und mir/uns gegenueber 

vorgeneumen werden koennen, soweit die Gesetze eine Vertretung 

zulassen. Mn/unser Bcvollmaechtigter ist berechtigt, fuer 

den gesamten Geschat-ftskreis. fucr einzelne Geschaffte oder fuer 

einen Kreis von Gesohocftcn UntGrbevollrdaechtigte zu bestellen. 

Mein/unser Bcvo1Ina echtigtor ist von der Boschracnkung dos 

Paragraphen 181 BGB befreit. Hiernach ist der Bevollesec.htigte 

berechtigt, Gelder fuer aich/uns in Empfang zu nehmen und sich 

wogen Gebuehren und Auslareanspruschen aus diesen zu befriedigen.

-i tum.



Schilderung des VerfolgungsVorganges 

( Anlage zum BEG-Formular-Antrag )

Der vorliegende Antrag bezieht sich auf meinen verstorbenen 
Bruder, Herrn HANS FABIAN, aus Hamburg. Derselbe war juedischer Ab­
stammung. Er wurde wahrscheinlich in der ersten Haelfte des letzten 
Weltkrieges von Hamburg als Jude deportiert und ist seitdem verschollen.

Der vorliegende Antrag bezieht sich auf

1) Berufs-Schaden meines Bruders.

Derselbe verlor durch die Verfolgung seine Stellung als Hotelier. 
Er hatte seit dem ersten Weltkriege das Parkhotel in Niendorf / 
Ostsee.
Nach dem Hitlerumbruch war er dann Handelsvertreter in Uhren und 

Goldware?i. Diese Stellung verlor er sehr wahrscheinlich durch 
seine Deportierung oder Berufsverbot.

2) Schaden an Eigentum, Vermögen, Silbergbgabe etc.

Dieser Scheden wird nur vorsorglich zur Fristwahrung angemeldet. 
Ich komme darauf zurueck.

Erbläge.

Ich bin der Einzig-Ueberlebende der ganzen Familie und daher 
Erbe meines Bruders. Im Einzelnen komme ich auf die Erblage noch 
zurueck.



An S. 6

Wg. 0105 89

Anliegend Antrag E 14971 .



Düsseldorf,
Burgmüller Str. 23

Tel, 671 IS 
Mein Akh: Dr. M/RS 
My Ref:M .Fabian. 
Ihr Aktz: 1'

Your Ref:

E 14971«

Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

An die Freie und
Hansestadt Hamburg, 

Sozialbehörde, 
HAMBURG,36, 
Drehbahn 54«

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road

Tel. TERminus 44 54
75 22

Antwort nach: London
Reply to:
3. März 1958

Betriffts Martin Fabian, London nach Bruder Hans Fabian.
f 6, März 1958

Ich bitte höflichst um Mitteilung, ob einErbschein 
benötigt wird und bitte in diesem Fall um Ihre Antwort 
mit 2 Durchschlägen.



JÜDISCHE GEMEINDE IN HAMBURG
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Fernspredief : 44 09 44, 45 und 46

Konten:
Deutsche Bonk, Dep.-Kosse X, Mittelweg 152
Brinckmann, Wirtz & Co., Homburg 1
Hamburgische Landesbank-G Irozentrate Nr. 382
Postscheckkonto: Homburg Nr. 140 36

Bei Antworten und Rückfragen bitte 
untenstehende» Zeichen angeben.

HAMBURG 13, den 15.5-1958

Unser Zeichen Al

An das 
Amt für 
Hamb

i ed er gu t m a chung 
u r g.

Betr.:Wiedergutmachungssache Martin Fabian nach Hans 
--------  Fabian geb.2o.6.1895
In der \nlage überreichen wir eine Bescheinigung für 
Obengenannten zur gefälligen Bedienung.

H o chacht u ngsyül 1
JÜDISCHE IN HAHBÜRG.

Anlage! >

Allgemeine Abfertigung von 9 bis 12 Uhr und Donnerslag von 15 bis 16.30 Uhr. Sonnabend geschlossen.

JÜDISCHE GEMEINDE IN HAMBURG
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Fernsprecher; 44 09 44, 45 und 46

Korten:
Deutsche Bank, Dep.-Kasse X, MiftelweO 152
Brindmonn, Wirtz & Co., Hamburg 1
Homburgische londesbonk-Girozeafrole Nr. 382
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 140 36

Bei Antworten und Rückfragen bitte 
untenstehendes Zeichen ongeben.

Unser Zeichen Al

HAMBURG 13, den 15.5,1958.
Rothenbaumdnoussee 38

Ihr Zeichen

Bescheinigung.

Hierdurch wird bescheinigt, dass laut den uns vorlie­
genden Unterlagen Herr Hans Fabian geb.2o,6.1895 in 
Berlin am 25.9-194o unter der Mr. 24587 mit einem 
Sammeltransport von Langenhorn aus, Hamburg verlassen 
musste.

JÜDISCHE MUS™ IN HAMBURG.

Allaemeine Abfeiligung von 9 bis 12 Uhr und Donnsrslofl von 15 bis 16.30 Uhr, Sonnobend gosröloisen



r 17 
r l

Hamburg, den 19.3«195a 
Si,/Schu.

63 .... ,lv./ (2

0105 89 -6-
- > f “ ' ** *5*hw»»

X*^6daB9(M0B6 \> Vt V v ,. (. ’

1) An das
Allgem.Krankenhaus Ochsenzoll
Hamburg-Langenhorn.
Langenhorner Chaussee 560
Betr.: WiedergutmachungsSache Martin Fabian nach Hans Fabian, geb. 20.6.

1893 in Berlin.

Wie die Jüdische Gemeinde in Hamburg mitteilt, ist der Verfolgte

Hans Fabian, geb. 20.6.1895 in Berlin

mit einem Sammeltransport am 25.9»1940 unter Nr. 24587 vom dortigen Heim eva= 
kuiert worden.
Bestehen über den Verfolgten dort noch Krankheitsakten, aus denen hervorgeht, 
wohin der Verfolgte verlegt wurde ?
Falls evtl, das Aktenzeichen vom Erbgesundheitsgericht vorliegen sollte, wird

b.w.

Hamburg, den S.5.1958 
Si./Schu.

63

0105 89 -6-

1) An die
Jüdische Gemeinde Hamburg
Hamburg 13.
Rothenbaumchaussee 38

Betr.» Wiedergutmachungssache Martin Fabian nach Hans Fabian, geb.20 
6.1993 in Berlin.

Wie der Antragsteller Martin Fabian mitteilt, soll sein Bruder Hana Fabian 
geb.20.6.1893 in Berlin von Hamburg aus deportiert worden sein.
Falls dort hierüber Unterlagen vorhanden sein sollten, wird höflichst um 
tFbersendung einer Judensternträger- und Beportationabescheinigung gebeten.

I.A.

(Simmet)
Saohbearbei ter



ebenfalls um Aufgabe gebeten.

2) Wl. !.A,

"_u V. ___ -ä- ee ?oro

1 «nw'efeHigt m _ .............. ...... / , 1 (Simmet)

7 ff (j Sachbearbeiter
| , eab nA (t
'...................... . ..... ........... , IXo*n»arfoO 3irarb.LeJ!rsiX.«äalIA

..v c .u;
Oö? eeEeowiO lajriodae^ssd

• .0&3 ■•' c bH £<0^ n a a t d « 'j nitoaM »fi^r.Be^nwrfoa/nl ß^refcaxW » »lieg
.h1Ix»£ cti ?Q65f

wfgj'} lusV 19b 11Xlet.t is: 3'iudPBE ni ebnieQeß orinaxbüL alb ei*V

siliea ni ££Sf.d.DS .dsrj ,a a x d * enaH

= =re ni»H se^ld-xob m .xX xedau O^F.Q.(£ ata d^otje.'iBx^feiatteS mea2» ti«
. asbiow

etrfegxovrerf ßdii&ö sva , aSlatewaiejiBfaKsxX rfoca ixco x9$-%£o,:rz9'f nab xerfü nedejaeH
T öBt.uw fgeXxev exsXo^xsV iel> ninow

bix» #adlloe nagellxov ^rftixessfleiibnvBe^dxa tnov xfedoiesneiaSA eab .Idr® 3IIÄ

neh .gixzdaiai. 
.1 dog\. tü
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jLN.J .uLR an ILN *JUD tUKLCMH 
Staatsarchiv 

34-1

An das
Amt für /iedergutmachung - Simmet -
Hamburg 3 6
Lrehbahn >4

Auf das Schreiben vom '7?:?:^^. - Az.^*' •• $• • 'f’ird

mitgeteilt; daß laut Karteikarte Nr 13597.... der Deut sch-Israe*

1 ... , „ . Hans Fabian . Gastwirtsgehilfelitischen Gemeinde in Hamburg ...............................•• >**

geb. in zuletzt

Hamburg, Heilanstalt Langenhorn, vordem Verso^gynsg^o^t hat
........................ .................... ..............................‘’..............heim
und von bis zum Mitglied der genannten

Gemeinde gewesen ist. Als Grund des Ausscheidens ist angegeben:

.. .VQ^legt .nach .Langenhorn» . -..........................-..............................- • - •

Auf der Karteikarte sind als Ehefrau und linder vermerkt: 
Ehefrau; Herta geb. Herz, lebt getrennt (Keine weiteren Angaben)

4 7. i

An kultussteuern sind entrichtet:

1930 
1951/32 
1932/33

F« Ao

tt 1:

0.00 RM

0.00 HM

0.00 HM gelöscht 0
1933/34 — — s —— RM

1934/35 —•— • —— RM
1935 —„ —— RM

1936 HM

1937 —— • — RM • <

1938 RM /

1939 *-— * — — RM 1
1940 — e — RM

1941 a RM /

1942 # — — RM
I.A. . x „ ÄKötzsch) B.A.

I
I



AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEITEN;
MONTAG U. DONNERSTAG 8-13 UHR

FERNSPRECHER; 34 IS 31 }
BEHÖRDENNETZ: 21 / App

Akts.!
_ 0105 89 -6-w g......... .......——_-----
(Bei Beantwortung bitte angeben}

Sprechzeit nur
montags von 730 - 1500 Uhr. 
Besucher kö/.nen rn den ührUen 
Tagen ni_U etiphe en werden.

Hamburg, den 19.5.195

Z 1. iüZ. 1353
An das
Allgern.Krankenhaus Ochsenzoll
Hamburg-Lange nhorn♦
Langenhorner Chaussee 560

Betr^ Wiedergutmachungssache Martin Fabian nach Hans Fabian, geb. 20.6. 
189J in Berlin.

Wie die Jüdische Gemeinde in Hamburg mitteilt, ist der Verfolgte

Hans Fabian, geb. 20.6.1895 in Berlin

mit einem Sammeltransport am 25.9*1940 unter Nr. 24587 vom dortigen Heim eva­
kuiert worden.
Bestehen über den Verfolgten dort noch Krankheitsakten, aus denen hervorgeht, 
wohin der Verfolgte verlegt wurde ?
Falls evtl, das Aktenzeichen vom Erbgesundheitsgericht vorliegen sollte, wird

Anschrift: (24a) Hamburg 36, Drehbabn 54 ■ Zahlungen »u .Sozialbehörde (Amtakaase)« ' Bankkto.: Hurubucgiäche Landesbaak-Girozentrale-, Kto. 363, 
Postaaedtkouto: Hamburg 11 48 • Kaaaenstundvu: 8-13 Uhr, aonaabeuda U-12 Uhr • Bei Autworlsthreibeu bitte Jaa obige Coadaaftszeicheu aogeben.

SB. X/34



ebenfalls um Aufgabe gebe ten.

I. A.

(Simmet) 
Sachbearbeiter

21 ML 19580

l 3, März 1958
Allgemeines Krcmkentes Ochsenzoll 

HAMBURG-LANGEN HORN 
Lonßenhornwr Chausa»« 560



ul u5 89 -6 -

Unbeschränkte
Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu Berlin-Moabit, Turmstr, 91

-1. ÄPR. 1956

Familienname:___ F a b i a. n.....
(Bei Frauen Geburtsname)

Vornamen: Hans 
(Rufname unterstreichen)

Geburtsangaben 
(Tag, Monat, Jahr)

_ . . BerlinGemeinde: Landgerichtsbezirk:

20,6,1893
Straße:
Verwaltungsbezirk:

Land:

Familienstand: ledig — verheiratet — verwitwet — geschieden
Vor- und Familien- (Geburts-J Name 7

des (bzw. früheren) Ehegatten:

Vor- und Familienname Vor- und Geburtsname
des Vat&rs* der Mutter:

Stand (Beruf): Lot el fach ggf Ehemannes.

Wohnort Hamburg '
ggf. letzter Aufenthaltsort: ....................................... ...................—.....———
Straße und genaue Adresse z.Z. nicht bekannt
Hausnummer:

Staatsangehörigkeit:

D.R.

Heimatgemeinde:

Berlin

Heimatbezirk:

i stIm Strafregister jn Verurteilung(en) vermerkt:

Nr. am durch 
Aktenzeichen

wegen auf Grund von ZU Bemerkungen

I

Zur Feststellung der Wedergutmachungsanspriiche wird itn Interesse des Obengenannten auch um 
Angabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebeten.



— 4

An die 
Freie

Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehördo

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 36, Drehbo .n 54

34 15 Gi. ’N: "l App. 6J

Stadt 
behörde -

1 .

Hamburg

Betr.: Wiedergutmachungssache Martin Fabian nach Hans Fabian, geb. 20.6.1895 
in Berlin.

Nach hiesigen Ermittlungen ist festgestellt worden, daß Hans Fabian, geb. 20.6.1895 
in Bin.-Charlottenburg, ab 1957 bis etwa 1940 im Versorgungsheim, vermutlich Farmsen, 
untergebracht gewesen sein soll. Nach dieser Zeit ist er der Heilanstalt Langenhorn 
zugeführt worden.
La das Allgem. Krankenhaus Langenhorn über den Verfolgten keine Krankenakten mehr 
besitzt, wird angefragt, ob dort oder in Farmsen über den Verfolgten Hans Fabian 
noch Akten oder Unterlagen bestehen. Ggfs. wird um Übersendung derselben gebeten.



195

an die Staatsanwaltschaft

Si/ko

— Strafregister —

Berl in

schränkte Auskunftserteilung über die Vorstrafen 
imstehend bezeichneten Person.

(Unterschrift)
(Neddermeyer) Referentin







Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

M/GR 
Fabian 
19421)

An die
Freie und Hansestadt 
Sozialbehörde
Hamburg 36
Drehbahn 54

London, W.C.l
356-360, Gray's Inn Road 

Tel. TERminui 44 54Hamburg. 75

• 15 . ^Iärz| 1960

7; j .mkz. ißö( Antwort' nach:

Betr. :

Aktz.:

Hans Fabian, versorben

Wg. 0105 89 -6-

Meine Anfragen bei der Bundesversicherungsanstalt 
und der Landesversicherungsanstalt Freie und Hanse­
stadt Hamburg (Gesch.Z.: III K. P. St.) sind negativ 
verlaufen.

Mein Mandant gibt noch folgende Information:

" Die Bescheinigung der Jüdischen Gemeinde 
Hamburg vom 13«3.58 an die Sozialbehörde 
ist nicht 100% zuverlässig: Mein Bruder 
war kein Gastwirtschaftsgehilfe; er war 
mit seiner Frau Besitzer oder Pächter 
des Parknotels in Niendorf-Ostsee. Es mag 
sein, dass das Hotel auf den Namen der 
Ehefrau gepachtet war. Es war ein jüdisches 
Geschäft. Hans Fabian war während des ersten 
Weltkrieges in der deutschen Armee und wurde 
in Frankreich verschüttet. Er litt an Epilepsie 
und wurde daraufhin entlassen. Er war arbeits­
fähig und hat die ganzen Jahre hindurch bis 
zum Hitlerumbruch, gearbeitet. Von Irrsinn kann 
keine Rede sein. Er hatte bis nach dem Hitler- 
umruch eine Erwerbstätigkeit. Sie war entweder 
in dem Hotel in Bad-Neindorf oder war dann hin­
terher noch selbständiger Handelsvertreter.
Er mag schon z.Zt. der Machtübernahme selbstän­
diger Handelsvertreter gewesen sein."

Soviel ich feststellen konnte, liegt Bad-Niendorf noch 
in Westdeutschland. Ich rege an, dass dort eine Nach­
frage gehalten wird. Ferner mögen die Adressbücher 
von Hamburg aus den “ähren 1933» 1934,1935 den Namen 
und Beruf von Hans Fabian enthalten. Sodann schlage 
ich eine Anfrage bei dem Versorgungsamt in Hamburg
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voTo Die Akten des Versorgungsamtes aus der Zeit 
vor 1953 sind in grossem Umfang meines Wissens erhal­
ten. Daraus mag sich die Erwerbstätigkeit von Hans 
Pabian ergeben und ferner auch nützliches über etwaige 
Krankheit♦

Haben Sie in der Zwischenzeit noch irgendetwas ermit­
telt?

I L l/Vn^ 
Hechtsanwalt



Hnmhm-n-. /1cm

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:
F e
Fabian

lo42 i)

London, W.C.I

An di e
Freie und Hanscstadt
-Sozialbehocrde-
H a m b u r a 36
Orehb ahn 5/a-_______-

356-360, Gray's Inn Road

Hamburg Tel. TERminu» 44 54
75 22

Antwort nach:

FKtlLUND HAi I j, HAMBURG London

0 .h'Jjral 2/

1961
Amt ’ör V7 i • y.i'»r

2 7. JUHI
Juni 196o

jetr.: Martin Fabian, London/England
Ansprueche nach Bruder, Hans F ABLA N

..ktenzei chen: Wp-. olo5 89 -6-

m obiger Angelegenheit wa.ere ich Urnen fuer Beantwortung 
meines Schreibens vorn 15. Maerz 196o dankbar.



1 .) Schrb. an:

126?
0105 89 -6-

Hamburg,
An das Si/ko
Versorgungsamt Hamburg
Hamburg--Al tona 
Palmaille 71

den 29.6.1960

Betr. : V/iedergutmachungs suche Martin Fabian, geb. 1.5.89
nach Ians Fabian, b. 2 J.6.93 in Barlin

Hach den Angaben des Antragstellers soll sein verstorbener 
Bruder Tr „ ,Hans Fabian, geboren am 20.6.93
für eine Kriegsverletzung aus dem ersten Weltkriege bis zu 
seinem Tode etwa 1940 eine Versorgungsrente bezogen haben. 
Um Übersendung der evtl, vorhandenen Versorgungsakte zur
Einsichtnahme wird höflichst gebeten.

2. ) Wl. :
(Simmet) Sachbearbeiter

Ausgef-ntigt am..... y' 
Abgesandt am 1....... '
mit... ....Anlagen

.o

1 .) Schrb. an:

1263
0105 89 —6—

An das 
Staatsarchiv
Hamburg 
Rathaus

Hamburg 
Si/ko

den 29.6.191>

Betr.: V/iedergutmachungssache Martin Fabian, geb. 1.5.89 
nach Hans Fabian, geb. 20.6.93 in Berlin

Bas hiesige Amt bittet um Prüfung in den Adressbüchern der 
ahre 1933 — 1938, wo der Verfolgte Hans Fabian in Hamburg 

gewohnt hat und welcher Beruf dort angegeben wurde. — 
Gleichzeitig wird gebeten zu prüfen, wo seine Ehefrau 
Herta Fabian geb. Herz, welche von ihm getrennt lebte, 
während der gleichen Zeit gewohnt hat. /

Im Auftrage

2 . ) Wvl.: Z
(Simmet) Sachbearbeiter

Ausgafc. 
Abgescr i 
mit-.-—hi'



'♦) Schrb. an:

1263

0105 89 -6-

Hamburg, den 29 • 6*1960 
Sl/ko

An den
Bürgermeistoi' dos 
Ostseebades Wiendorf

Niendorf /Ostsee

Betr.: Wiedergutraachungssache Martin P a b 1 a. n , 
geboren au 1.5,1889 nach Hans Fabian, geboren 
am 20.6*93 in Berlin

Sehr geehrter Herr Bürgermeister !

In obiger WiedergutmachungsSache gibt der Antragsteller 
daß sein verstorbener Bruder

Hans Fabian, geboren ara 20.6.93 in Berlin 
mit seiner Ehefrau Herta Fabian geb. Herz,

bis etwa 1935 Besitzer oder Pächter des dortigen Park— 
hotels in Niendorf/Ostsee gewesen sein soll.

Das Amt bittet daher um Amtshilfe ersuchen gen. § 191 
Abs, 3 des Bundesentschädigungsgesetzes (BBS) und be­
nötigt zur Klärung die .Beantwortung folgender Fragen:

1 .) Wer von den Eheleuten war Besitzer odex’ Pächter 
des Parkhotels ?

2 .) Von wann bis wann wurde das Hotel geführt, und 
aus welchen Gründen mußte der Betrieb aufgegeben 
werden ?

3 .) Können von dort Angaben gemacht werden, welches 
Einkommen aus dem Gewerbebetrieb von 1930 bis zur 
Aufgabe des Geschäfts -nach Jahren getrennt- er­
zielt wurde ? Wer wurde veranlagt, und welches 
Finanzamt war hierfür zuständig ?

4 .) Von wann bis wann war das Ehepaar dort polizeilich 
gemeldet und wann nach Humburg verzogen ?

5 .) War der Antragsteller nach Aufgabe des Gewerbebe­
triebes noch als Halsender tätig ? Bei welchem Amt 
mußte hierfür der Gewerbeschein beantragt werden ?

Für Ihre Mühewaltung besten Dank im voraus»
2.) Wvl«: Hochachtungsvoll

------- --------------------—-----i m Auftrage ZZ
Ausgefertigt am J/f > .4

Abgesandt am
mit.— Anlagen . (Simmet) Sachbearbeiter

- ——



1 . ) Schrb. a*i:

vfgx

1263

0105 89 -6-

Hamburg, den 29.6.1980 
Si/ko

Herrn Rechtsanwalt 
Dr. R. Munster
356-J60, Gray*s Inn Road
London, W.C._ I

Betr.: WiedergutmachungsSache Martin Fabian, 
geboren am 1.5.1889 nach Hans Fabian, geboren am 
20.6.93 in Berlin

Besag: Dort. Schreiben vom 15.3.1960 sowie vom 24.6.60 
(Az.: -Fe-Fabian 1042 i)

Sehr geehrter Herr Dr. Munster !

In Erledigung der obigen Schreiben wird. Ihnen mit— 
geteilt, daß das Amt für die mit Schreiben vom 15.3.60 
angeregten Gesichtspunkte dankt. Die Ermittlungen 
hierüber sind noch nicht abgeschlossen, und die bis­
herigen Ermittlungen verliefen negativ. Sie werden 
daher gebeten, eich noch einige Zeit zu gedulden.

Vorsorglich wird Ihnen eine Bescheinigung zur Er­
langung eines Erbscheines beim hiesigen Amtsgericht 
beigefügt. Sie werden daher höflichst gebeten, hierfür 
die entsprechenden Schritte zu unternehmen.

Bei dieser Gelegenheit wird mitgeteilt, daß die noch 
offenen eigenen Ansprüche Ihres Mandanten in ab­
schließende? Bearbeitung stehen.

2.) Wvl.:
Hochachtungsvoll 

im ai/^frage

(Simmet) Sachbearbeiter

Anlage Ausgefertigt am • • 
Abgesanit am 
mit.. .... Ar.'»er.



Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 56, den 22 «6.1960
Drehbahn 54
Fernsprecher: 54 10 16

BN: 25 Si/ko
Aktenz.: Wg. 0105 89 -6~

An das
Amtsgericht
Hamburg - Bdankenesa
-Abt. für Testaments- und Nachlaßsachen-

In der Entschädigungssache des Antragstellers / ^x^51<to;gSÖSiiXJrikTK
Martin Fabian 1.5.1889 i.Bln.

_______________________________ __ _____ ________ __ ____ __________________________ —____________ _ _______ ____________________________________ ________ ______ • 

Wohnhaft 22* Horth Villas, Flat 1, London W. 1____________________________

Hans Fabian, geb. 20.6.1893 in Berlin

wird gemäß § 181 BEG gebeten, einen Erbschein gebührenfrei zu erteilen. 

Als Zeitpunkt des Todes wurde gemäß § 180 BEG

22
(Dienstsiegel) (Sinmet) (Sachbearbeiter)



SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG

STAATSARCHIV
34 - 1.

An das
Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 36» 
Drelibahn 54

Zu Akt.Zeh.: olo5 89 -6-
Betr.: Wg.- Sache Martin Fabian, geb.am 1.5.1889 

nach Hans Fabian, geb.am 2o.6.1893.

Auf das Schreiben vom 29-6.196o wird mitgeteilt, daß Hans Fabian 
und auch seine von ihm getrennt lebende Ehefrau Hertha geb. Herz 
in den Adressbüchern Hamburgs von 1933 - 1939 nicht verzeichnet ge­
funden wurden. Eingetragen sind nur

von 1933 - 1939 = H. Fabian, Lokomotivführer, Billstr. 66
” 1937 - 1938 = H. ” , keine Berufsangabe, Brüderstr. 12
2 1935 - 1936 = H. 11 , Witwe, Gerstenkamp 3,

1939 = H. " , o.B., Wilhelmsburgerstr. 14
1959 = Hans Fabian, kfm. Angestellter, Goßlerstr.

33 a.
Nach der Karteikarte der Deutsch-Israeli tuschen Gemeinde bst''
Hans Fabian, Gastwirtsgehilfe, von 1929 an wie folgt gewohnt: 

Schlump 53, 
Eiffestr. 38 bei Schiermann, 
Anckelmannstr, 97 bei Gartz,51 
Kuhmühle 6, :, A. u ■ ■ ■

seit 4.6.1935 Eiffestr. 58 bei Schiermann,
’’ 1.1.1936 Eesterstr. 27,
" 20.1.1937 Versorgungsheim,

Heilanstalt Langenhorn (Meldung v. 2.2.1940).
Hertha Fabian hat gewohnt

Bismai'ckstr. I06 bei Levi,
Alte Rabenstr. 3° bei Oster (Meldg.v.2.9.3s) 

.seit 28.9.1939 Parkallee 2 bei Sender.

1121 . Geldüberweisungen an Senatskandei • AtnukaMc • 
, . Konto 336 . Portacheckkonto: Homburg 436 39

Arißibrift: (24-a) Hamburg 1, Rathaus . Fer usp reiher: 3> 
Bankkonto: Ilaniburgiedhe Landesbank * Girozentn



s Hamburg, den 13.7*1960
1 ; An das Si./Schu.

126$ Amt für Wirtschaftsordnung 
- Abt. Gewerbeordnung -

0105 89 -6- Hamburg 56
Gr.Bleichen 2$/27

Bstr. < Wiedergutmaohungssache Martin F a b i an nach Hans Fabian, 
geb. 20.6.1395 in Berlin.

Der Antragsteller teilt dem Amt mit, daß sein verstorbener Bruder

Hans Fab i an, geb. 20.6.1895 in Berlin
zu Lebzeiten etwa von 1950 - 1957 als selbständiger Handelsvertreter 
in Hamburg tätig gewesen sein soll und auch hierüber einen Gewerbeschein
beantragt hat.
Es wird um Prüfung und Mitteilung 
scheine beantragt worden sind.

gebeten, für welche Sparten Gewerbe=

(Simmet) Sachbearbeiter

2) Wvl.

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
BEHÖRDE FÜR WIRTSCHAFT UND VERKEHR

AMT FÜR WIRTSCHAFTSORDNUNG 
.,0 514-2555/60- Hanbur^., den 25. Juli 1960

FERNSPRECHER: 3410 17 I . „ t AOp.
B EHORD ENNETZ: 36 ’

in das
Afit für jodergutmachung
Hamb u r g 5^'
Brehogum 54
Letr.: Jiedergutmachungssuch.
Eez. F Schreiben vom 18.7.1960 -AktsQ1Q5
liach dem Verzeichnis der Zentrslje erbeür^ci hat d-ns n ,
geboren am 20.6.1895 in Berlin, nachstehende G-ewe rbe anneldungen vo r-

a) an 5.5.1919 das Gewerbe als Händler mit Zi/arren. Zi ;ar 5 c ■ Tacc 
und Itauchuteusilien für I idu.. _ , dtsindumm 71s •
iohnun£ ist diu gleiche tnschrift angegeben.

b) am 17.11.1 '22 das Gewerbe als jiaufmann -Stoffe- ho - und Klein- 
hand 1- f i ibur , Kuhmühle ' , igomel . ls iohnung ist die 
gleiche nech..a u

Aavcbrift: (24a)Hamburg 36, Grolle Bleichen 23-27. Drahtanschrift: MftrcuxboLourde. Fern«Treiber: 02 11100. Geldübervciiuügen an ÄmttkAiwe der Behörde für 
Wircaohaft und Verkehr, KaaBonstundad montags bi« freitags 9-13 Ubr. Bankkooten; Hamhurgiacha Landesbank, Girnaentrale, Konto-NrJ135, 
LandoazeurralbÄnk Kto-Nr. 2/1631, Hamburger Sparcaaio ▼. 1827 Kco-Nr. «0/3300, Neu« 9par<Mmae t.18M Kto. Nr.- 1/W. Po«t»djo<*konto: Hamburg Nr. 69 11



Gemeinde Timmendorfer Strand
Der Bürgermeister 
Ordnungsamt 

__________Az.100-2/7____________

Timmendorfer Strand, den 6. August 1960

An die
Freie und Hanaestadt Hamburg

- Sozialbehörde - 
Amt für Wiedergutmachung,
Hamburg %-b ö

Betr.: Wiedergutmachungssache Martin Fabian,geboren am 1.5«1809 
nach Hans Fabian,geboren am 20.6.93 in Berlin.

Bezug: Dortiges Schreiben vom 29.6.1960 Az.: Wg.0105 99 -6-

Unter Bezugnahme auf die dortige Anfrage vom 29.6.1960 wird mitge­
teilt,daß hier Melde- und Konzessionsunterlagen nicht vorliegen.
Dies ist dadurch erklärlich,daß die jetzige Großgemeinde Timmendorfer 
Strand, zu der das Ostseebad Niendorf gehört,bis 1946 zur Gemeinde 
Ratekau gehörte. Erst 1946 wurde die Großgemeinde Timmendorfer Strand 
mit den Bädern Timmendorfer Strand und Niendorf/Ostsee,sowie den Dör­
fern Klein- und Groß-Timmendorf und Hemmelsdorf durch Trennung von 
der Gemeinde Ratekau gegründet.
Hierbei wurden zwar Meldekarten und Konzessionsakten übergeben,je­
doch wurde 1945 in den Tagen des Zusammenbruches das Ratekauer Rat­
haus durch Fremdarbeiter tum Teil geplündert,so daß zweifellos nicht 
alle Unterlagen nach hier gelangten.
Es kann auch vermutet werden,daß die Eheleute Fabian in der Gemeinde 
Ratekau überhaupt nicht gemeldet waren,da das Parkhotel in Niendorf 
zweifellos nur während der Sommermonate betrieben wurde und sich daher 
das Ehepaar auch nur während der Saison hier aufhielt.
Durch Nachfrage wurde jedenfalls hier ermittelt,daß sich langjährig« 
Niendorfer Bürger entsinnen können,daß das Parkhotel um 1930 herum 
einem Ehepaar Fabian gehörte, jedoch liegen irgendwelche amtlichen 
Unterlagen aus den genannten Gründen hier nicht vor.
Es darf jedoch empfohlen werden, in dieser Angelegenheit Rückfrage 
bei der Gemeinde Ratekau und dem Finanzamt Eutin zu halten.

Im Auftrag«:

E 5. 4. 5»
Femspredrer: Timmendorfer Strand 2596/2597 ■ Bankkonten: Kreissporkasse Euün, Hauptzweigstelk Timmendorfer Strand 

Handelsbank in Lübedk. Depka. Tinunendorler Slrand ■ Postsdredckonto: Hamburg 25058



Hamburg, den 5. Sept. 1960
Si/Ri X

Wz, 0105 89
Martin Fabian nach Hans Fabian

Vermerk

In der herbeigesogenen Versorgungsakte des Hans Fabian wird auf
El. 1 vom 10. November 1924 festgestellt:

l) Ehefrau: Hertha Fabian geb. Herz, geb. 19-11.1896

2) Jetziger Aufenthalt: Hamburg, Kuhmühle 6 ptr.

5) Jetzige Beschäftigung des Antragstellers: 
Pächter eines Sommerpensionats in Niendorf/Ostsee

4) Jahresverdienst 1.500,— M bis 2.0Qß-- M

5) Beruf vor der Einberufung zum Heeresdienst: Bildhauer

Her Antrag des Hans Fabian wegen Versorgungsrente wurde am 18.10.1926 
wie folgt abgelehnt:
nach mündlicher Verhandlung für Recht erkannt:
Pie gegen den Bescheid des Versorgungsamts Hamburg vom 24- Januar 1925 
eingelegte Berufung wird als unbegründet zurückgewiesen.
Dem Kläger wird eine Gebühr von 1 RM auferlegt.
Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten.
Gegen diese Entscheidung ist innerhalb eines Monats vom Tage der Zu­
stellung ab der Rekurs an das Reichsversorgungsgericht in Berlin V. 10, 
Königin-Augusta-Straße 26, zulässig.

Es wird darauf hingewiesen, daß im Falle der Einlegung des Rekur­
ses die Rekursschrift, die als Beweismittel dienenden Schriftstücke 
und etwaige weitere Schriftsätze mit je einer Abschrift, also doppelt, 
einzureichen sind.

Gründe

Kläger stellte am 10 November 1925 Rentenantrag, weil er sich im 
Kriege Epilepsie zugezogen habe; er habe an solchen Anfällen erst 
seit August 1915 gelitten. Nach den Krankengeschichten Blatt 15 und 
Blatt 25 der Akte hat Kläger im Jahre 1915 und 1916 angegeben, daß 
er seit seiner Jugend, seit seinem 1?. Lebensjahre an Krampfanfällen 
leide. Im Gutachten vom 10. Januar 1925 nahm Dr. Kob an, daß das Leiden 
schon vor dem Biensteintritt bestanden habe und daß eine Verschlimmerung 
durch den Dienst in hohem Grade unwahrscheinlich sei. Kläger war im 
Jahre 1916 aus dem Heeresdienst entlassen, Blatt 12 der Akte. Das Ver­
sorgungsamt Hamburg lehnte mit Bescheid vom 24. Januar 1925 eine Rente 
ab. Kläger legte am 2. 2. Berufung ein. Er führte aus; er habe niemals 
angegeben, daß er als Kind Krämpfe gehabt habe? er berief sich auf 
seinen früheren Hausarzt, den Geh. Sanitätsrat Dr. Salinger in Berlin.
Dieser teilte unter dem 5 Juli 1925 mit: Kläger sei als Kind gesund 
gewesen, habe aber in den Jahren 1911 und 1912 je einmal einen Krampf­
anfall gehabt; Kläger sei im übrigen ganz gesund gewesen, so daß er 
trotz der Vorgeschichte 1914 zum Heer eingezogen sei; der Heeresdienst 
habe die weitere Entwicklung seines Leidens ungünstig beeinflussen 
müssen. Das Versorgungsgericht vernahm als Zeugen Dessauer, Frau Rosen­
berg und die Ehefrau des Klägers. Alle bekundeten, daß die Anfälle

- 2 -
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zum Schreiben (Vermerk) Martin Fabian vom 5. Sept. 1960 
Si/Ri zu Wg. 0105 8? - 6 - 

des Klägers im Jahre 1024 erheblich zugenommen hätten. Das Versorgungs­
gericht zog alsdann ein Gutachten^des Oberarztes Dr. Embden ein, der ' 
unter dem 15.Juli 1926 erklärte^irgendwelche Anzeichen dafür, daß
6 s Leiden durch den Krieg verschlimmert sei, seien nicht vorhanden, 
es handele sich um eine gemeine Epilepsie, deren gewöhnlicher Verlauf 
es sei, dah sie sich mit den Jahren verschlimmere. Da nach den Über­
einstimmenden Gutachten der Ärzte Dr. Kob und Dr. Embden eine Dienst-

rsc! : nicht anzunehmen ist, mußte die Berufung des Klägers
verworfen werden. Die dem Kläger auferlegte Gebühr wurde niedergeschla­
gen. >



Vfg.

1265

0105 89 - 6 -

Hamburg, den 5- Sept. 1960 
3i/Ri

An dao
Finanzamt Eutin

Eutin
Schleswig-Holstein

Betr.: Wiedergutmachungasache Martin Fabian nach Hans Fabian, 
geb. 20. 6. I893 in Berlin

Die Eheleute Hans und Hertha Fabian sollen von etwa 1925 bis 1933 
Pächter des Parkhotels Niendorf/Ostsee gewesen sein.

Das Ant bittet daher um Amtshilfeersuchen gern. § 191 Abs, 5 des 
Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) und benötigt zur Klärung die 
Beantwortung folgender Fragen:

l) Wer von den Eheleuten war Besitzer oder Pachter des Parkhotels 
Niendorf/Ostsee und wurde zur Einkommenssteuer veranlagt?

2) Welches Einkommen wurde jährlich seit etwa 1928 bis zur Aufgabe 
erzielt?

5) Wann wurde der Betrieb aufgegeben und aus welchen Gründen?

Für Ihre Bemühungen besten Bank im voraus.

Ho c hac ht ung svo11

(Simmet)
Sachbearbeiter

2) Wv, n.



- X/
Hamburg, den 5« Sept. 1960
Si/Ri

1265

0105 99 - 6 -

An die
Gemeinde Ratekau

Ratekau
Schleswig-Holstein

Betr.: Wiedergutmachungsansprüche Martin Fabian nach Hans Fabian, 
geb. 20. 6. 1893 Berlin

Die Erben nach Hans Fab i an geben in der obigen Wiedergut­
machungssache an, daß die Eheleute Hans- und Hertha Fabian seit 
Ende des ersten Weltkrieges bis etwa 1953 Pächter des Parkhotels 
in Niendorf/Ostsee gewesen sein sollen.

Die Gemeinde Timmendorfer Strand teilt auf Anfrage hin mit, daß sie 
hierüber keine Auskunft geben kann, da die Meldekarten und Konzessions­
akten dem dortigen Amt nach der Bildung der Großgemeinde Timmendorfer 
Strand übersandt worden sind.

Das Amt bittet daher um Amtshilfeersuchen gern. § 191 .Abs. 5 des 
Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) und benötigt zur Klärung die 
Beantwortung folgend ei’Fragen:

1) Y/er von den Eheleuten war Besitzer oder Pächter des Parkhotels 
Niedorf/Ostsee?

2) Von wann bis wann wurde das Hotel geführt und aus welchen Gründen 
mußte der Betrieb im Jahre 1933 oder später aufgegeben werden?

5) Können von dort Angaben gemacht werden, welches Einkommen aus dem 
Gewerbebetrieb von 1930 bis zur Aufgabe des Geschäfts, nach Jahren 
getrennt, erzielt wurde? wurde hierzu veranlagt?

4) Von wann bis wann war das Ehepaal’ dort polizeilich gemeldet und 
wann nach Hamburg verzogen?

Für Ihre Bemühungen besten Dank im voraus.

Hochachtungsvoll 
Im Auf e»

2) Wv. n.

5 Ausgefertift am 
| Abgesam.lt am
1 mit-- - -- ArJagen

5.9*60 ,R.i 
r 7 tu

(Simmet)
Sachbearbeiter



AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

S 0 ZI ALB E H U R D E

Hamburg, den 5* Sept. 1960

SPRECHZEIT NUR MONTAGS von 8-15 UHR

FERNSPRECHER: 34 10 16) . 1265
BEHORDENNETZ: 23 )

Aktz.: Wg.....0105 89 -
(Bei Beantwortung Elfte angcBenl

Ratekau 
Schleswig-Holstein

•' Abt.

An die
Gemeinde Ratekau

Betr.: Wiedergutmachungsansprüche Martin Fabian nach Hans Fabian, 
geb. 20. 6. 1895 Berlin

Die Erben nach Hans F a b i a n geben in der obigen Wiedergut­
machungssache an, dal die Eheleute Hans und Hertha Fabian seit 
Ende des ersten Weltkrieges bis etwa 1(95J Pächter des ParKhoteLs 
in Niendorf/Ostsee gewesen sein sollen. - ---------------"

Die Gemeinde Timmendorfer Strand teilt auf Anfrage hin mit, daß sie 
hierüber keine Auskunft geben kann, da die Meldekarten und Konzessions­
akten dem dortigen Amt nach der Bildung der Großgemeinde Timmendorfer 
Strand übersandt worden sind.

Das Amt bittet daher um Amtshilfeersuchen gern. § 191 -Abs. 5 des 
Bundesentschädigungsgesetzes (BEG) und benötigt zur Klärung die 
EeantVfortung folgende1"Fragen:

1) Wer von den mheleuten war Besitzer oder Pächter des Parkhotels 
Miedorf/Ostsee?

2) Von wann bis wann wurde das Hotel geführt und aus welchen Gründen 
mußte der Betrieb im Jahre 1935 oder später aufgegeben werden?

5) Kennen von dort Angaben gemacht werden, welches Einkommen aus dem 
Gewerbebetrieb von 1950 bis zur Aufgabe des Geschäfts, nach Jahren 
getrennt, erzielt wurde? Jaar'wurde hierzu veranlagt?

4) Von wann bis wann war das Ehepaar dort polizeilich gemeldet und z 
wann nach Hamburg verzogen? /

Für Ihre Bemühungen besten Dank im voraus.

Hochachtungsvoll

(Simmet)

Anschrift; (24a) Hamburg 36, Drehbahn 54 - Zahlungen an 
ßankkto. 1 Ilaraborgisdie Land es bunk-Girozentrale-, Kto. 300

Bei Antwortschreiben
SB. X 33

Finanzbehörde Hamburg — Landeshauptkassc — für? Amt für Wiedergutmachung 
* Postscheckkonto: Hamburg 5000 • Kassenstunden? 8-13 Uhr außer sonnabends 
bitte das obige Geschäftszeidien angeben.



OEZ. 1960

Kreis Kutin
- Der Kreisausschuß - — "....  7

Besohlußbehörde
Az.; 106 - 12/ 2 r

Rö/Ha.

D. 
cier 
Freien und Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36
Drehbahn 54

übersandt.

Der Herr Bürgermeister in Ratekau hat uns Ihr Schreiben zur Beant ctez 4 -rj, 
wortungXibersandt.

Hach der Konzessionsakte pachtete Fabian das Parkhotel im Jahre 
1921 von seiner Schwiegermutter, Frau Helene Herz, geb. Nathan, 
die das Hotel seit 1919 führte. Fabian wurde die Erlaubnis zum 
Betriebe einer Gastwirtschaft am 30. Mai 1921 erteilt.

Das Parkhotel wurde von Fabian nach den Aktenunterlagen bis Anfang 
oeptember 1929 geführt. Unter dem 10. September 1929 teilte F. 
der Konzessionsbehörde mit, daß er aus dem Pachtverhältnis aus­
geschieden sei. Uber die Gründe des Ausscheiden^ ist aus den Vor­
gängen nichts zu ersehen. Nach den Akten verzog Fabian Mitte 
September 1929 nach Hamburg.

Im Auftrage:



Rechtsanwalt
Düsseldorf, 

Schiller Sfr. 34
T»l. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/UM
Fabian
1042 i)

Freie und Hansestadt Hamburg 
Jozialbehoerde

Hamburg 36
Drehbahn 54

London, W.C.l
356-360, Gray's Inn Road

T»l. TERminui 44 54

Behr.; Wiedergutmachungssache Martin Fabian, 
geb. am 1.5.1089 nach Hans Fabian, beb. am 
20.6.93 in Berlin

Aktenz,: 010 5 89 6

Um in den Berufsschäden bessere Klarheit zu bringen, schlage 
ich vor, die Akten der Heilanstalt anzufordern, in v/elcheü 
der verstorbene Verfolgte untergebracht war. Aus dieser Akte 
moegen sich Anhaltspunkte ueber seine fruehere Berufsstellun
seit dem Umbruch ergeben. Ich bitte, mich dann zu verstaen- 
digen.

Ich bin am 1.6.1961 in Hamburg und werde dann bei Ihrer 
Behoerde vorsprechen. Dann koennte ich auch diese Angelegen­
heit mit nerrn Simmet besprechen, aber die Akten der Heil­
anstalt sollten vorliegen.
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0105 69 -6-

Hainburg, «Ian 15®5«19$1 
Si./Sdhu.

Herrn
Rechtsanwalt Dr«Enster
356-560» Gray’s Inn Road
London V 1
England

Betr, t Wiedergutraaohungssache Martin Fabia»» geb« 1.5« 1889
nach Hane Fabian, geb« 1»5.1899 in Berlin.

Beaugx Dortiges Schreiben vom 2.5.1961•

Sehr geehrter Herr Dr.Mhneter !

In Erledigung Ihres obigen Schreibens -wird raitgeteilt, daß Ale Akten 
der Heilanstalt Allgemeines Krankenhaus Ochsenzoll ata 25.9.1940 Bei 
der Verlegung des Erblassers in eine andere Heilanstalt, deren Harne 
in der Kirtei in dor hiesigen Heilanstalt nicht festgehalten wurde, 
dorthin übersandt wurden.
Auch aus der herbeigezogenen Versorgunssekte des Erblasser» lassen 
»ich Anhaltspunkte über den weiteren beruflichen Werdegang nach 
Aufgabe des am 10.9.1929 auf^gebenon Pachtverhältnisses im Parkhotel 
Hiendorf/Ostsea nicht feetstellen.
Es »toht jedenfalls fest, daß der Erblasser seit dem 20.1.1957 im 
Versorgungsheim Farmsen untergebraoht war und dann wegen sei»« Leidens 
(Epilepsie) an die Heilanstalt Langenhorn am 2.2.1940 überführt wurde. 
Unterlagen sind im Veraorgungsheim Farmsen nicht mehr vorhanden.
Aua den jetzt vorhandenen Ermittlungen kann nicht faatgestellt werden, 
daß der Erblasser einen Berufsschäden erlitten hat, sondern wegen der 
Epilepsie , die sich It.Varsorgungsakte seit etwa 1926 verschlimmerte, 
«inen Beruf nicht auaüban konnte.
Demnach dürfte ein Berufsschäden aus Verfolgungsgrtjnden nicht vorgelegen 
haben.
Dae Amt bittet daher Ihren Mandanten, den Antrag ■urüdkauziehen, außerdem 
ist er bis heute durch Erbaehein nicht aktiv legitimiert«
Der ordnunghalber wird mitgeteilt, daß der Erblasser mit Frau Herta, 
geb. Her« verheiratet war.
Die noch offenen Ansprüche aus eigenem Recht wurden bis zu Ihrem Besuch 
am 1.6.1961 suriickge stellt, da doch noah erhebliche Unklarheiten bestehen

Hochachtungsvoll, 7 
im AuftregaA^

(Simmet) Sachbearbeiter



Dr. R. MUNSTER
Rechtsanwalt Cerfified Accountant

Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tol. 68 68 71
Mein Akte Dr.M/Kr
My Ref: M.Fabian
„ ... 104-2 xbIhr Akte
Your Ref:

London, W.C.I
An die Sozialbehörde 356-360, Gray's Inn Road
Freie und Hansestadt Hamburg ta. TERmtnu« 44 54

London

Wiedergutmachungssache Martin Fabian

75 22

Betr.:

Akts.: Wg. 0105 89 -6-

Unter Bezugnahme auf meine mündliche Rücksprache vom
1. 6. 1961 mit Herrn Simmet teile ich mit, dass ich 
mit gleicher Post das Entschädigungsamt Berlin ersucht 
habe, den dort liegenden Erbscheinsantrag, der auch 
nach Hans Fabian ist, an Sie zu übersenden. Durchschlag 
meines heutigen Schreibens an das Entscheidigungsamt 
Berlin füge ich bei.

Bei Einstufung nach dem unteren Dienst könnte man die 
Schadenszeit schätzen. Der Anfang kann zum Beispiel 
der 1. 4. 1953 sein und für 2 Jahre würde man einen 
50Aigen Beschränkt&sischaden schätzen und für die rest­
lichen Jahren dann vollen Schaden.

Da es sich nur um einen so kleinen Schadensfall handelt, 
so möchte ich Sie bitten, dass Sie sich mit dem konsula­
rischen Erbscheinsantrag ohne weitere Unterlagen, als 
Sie sie von Berlin erhalten, begnügen.

t . jdMI
/Uttc*?

Rechtsanwalt



dr. r, munster 
Rechtsanwalt Certilied A'-conntant 
Dusac dorf, 356/360Gm s r.-t. Ko.k! 
^chilleisir. 34 Lojiduii, W C. I ■ 
Tel; 686871 Tel: TERrninus44^752^^

Absdiriif 
zur gef!. Kenntnisnahme

Entßühhdigungonmt Berlin,

Dr.M/Kr 
M* Fabian 
1042 h)

Berlin W 55
Potsdamer Str. 186 London

9. Juni 1961

Betr.; Entscheid igungssaohe Martin Fabian

Aktz♦: Heg.No. 347 818 III G 1

Mit Schreiben vom 15. 1. 1960 überreichte ich konsularischen 
Erbscheinsantrag nach Bruno Fabian, der sich auch auf den
verstorbenen Bruder des Antragstellers namens Hans Fabian 
bezog. Ba der Antrag dort nicht mehr benötigt wird, so 
bitte ich, denselben an die Sozialbehörde Hamburg - Wieder- 
gutmachungsaiDt, Hamburg 36, Drehbahn 34, Aktenzeichen 
Wg. 0105 89 -6- Martin Fabian nach Hans Fabian. Yon der 
Abgabenachricht bitte ich freundlichst um 2 Durchschläge.

Wz. Dr. R. MüNSW
•f^CHTSANWAt r

Hechtsanwalt



Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

M/G 1042 i)
Fabian

Freie und Hansestadt Hamburg
Sozialbehörde, 
Amt für Wiedergutmachung.
HAMBURG 56, 
Drehbahn 54

FREU

Betr.: Wiedergutmachungssache 
nach Hans Fabian, geb.

Ihr Aktz.: Wg. 0105 89

London, W.C.t
356-360, Gray’s Inn Read 

Tel. TERmihüs 44 54
75 22

Antwort nach: London

27 • 6. 6/

Martin Fabian, ge^.l.5.188' 
1.5.1889 in Berlin.

-6-.

Sehr geehrter Herr Simmet!

Ich bin am

Freitag, den 7« Juli 1961

für die Sachen Fabian in Hamburg. Zur obigen Sache Hans Fabian 
haben Sie inzwischen das Schreiben des Entschädigungsamtes Berlin 
vom 20.6.61 mit der Akte nach Bruno Fabian erhalten, was wohl die 
Erblegitimation auch nach Hans betrifft.

Es wäre bei der Kleinheit des vorliegenden Anspruches doch 
vielleicht möglich, auf weitere Erbnachweise zu verzichten»

Betreffend Martin Fabian-Eigenanspruch- schreibe ich gesondert.

Hochachtungsvoll

Rec 1t



GesdiZ.:

ENTSCHÄDIGUNGSAMT BERLIN f
III 0 11 347 816

RegNr.:
(Bitte bei Antwort angeben)

Einschreiben!
An die
Freie und Hansestadt Hamburg, 
Sozialbehörde
- Amt für Wiedergutmachung -
Hamb u r 
Drehbehn 54

g 36

(965) (nur im Innenbetrieb)

, u,20. Juni 1961
Berlin W 30,dcn^gg ^2
Potsdamer Straße , Z^gl^r:
Fernruf: ?J 05 11, App.:

Betr.: Entschädigungssache Martin Fabian nach Bruno Fabian
Vorgang: Dortiges AZ.: Wg 0105 89 -6- 

Martin Fabian nach Hans Fabian
/ Anlagen: 1 Entsch.Akte 

1 Empfangsbekenntnis

Auf Veranlassung des Bevollmächtigten, Herrn Rechtsanwalt 
Er. h. Munster, 356-360, Gray's, Inn Road, London W.C. 1, 
überreichen wir Ihnen obige Entschädigungsakte mit der Bitte um

b.w.

itschA 031 — Briefbogen. Hat. 15 281. A 6. 100 000. 2. 61 g



Empfangsbestätigung und Rücksendung nach erfolgter 
Einsichtnahme, bis spätestens 15. August 1961

Im Auftrage

(Kloss)
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Hamburg, den 17.10,1961 
Si./Schu.

0105 89 -6-
Mft Rückschein !

1 ) Herrn
Rechtsanwalt
Dr.O. Munster
356-360 Grays Inn Read
London W.C, 1
England

Betr.: Wiedergutmachungssache Martin Fabian nach Hans
Fabian, geb. 20,6.1893 in Berlin

Bezug; Hiesiges Schreiben vom 15.5»1961.

Sehr geehrter Herr Er.Munster !

Mit obigem Schreiben wurde ausführlich über die amtsseitig 
angestellten Ermittlungen geschrieben.
Wegen der Aktiv-Legitimation wurde die Berliner Entschädig 
gungsakte eingesehen. Leider kann diese Erbes-Legitimation, 
wie Ihnen bereits geschrieben, für diesen Wiedergutmachungs» 
zweck nicht verwandt werden.
Aue diesen Gründen sieht sich das Amt veranlasst, Ihnen mit= 
zuteilen, daß gern. § 2 Abs.1 der Verfahrensordnung zum BEG 
vom 1.6.58 der Antragsteller verpflichtet ist, der Entschä= 
digungsbehörde alle Anhaltspunkte zur Ermittlung des Sach­
verhalts anzugeben sowie die ihm zur Verfügung stehenden 
Beweismittel vorzulegen oder zu benennen.
Da Sie trotz Aufforderung dieser Verpflichtung bislang nicht 
nachgekommen sind, wird Ihnen in Anlehnung an den § 2 Abs,6 
der gleichen Verfahrensordnung letztmalig Gelegenheit gege= 
ben, sich bis zum 20.1,1962

zu äußern.
Sollten Sie dieser Aufforderung wiederum nicht nachkommen, 
wird nach Aktenlage entschieden.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß Sie mit 
der Möglichkeit einer Ablehnung rechnen müssen und bitten 
Sie, baldmöglichst einen Erbschein beizubringen.

2 ) Wvl. x " // Hochachtungsvoll
zu 1 ) " Im AuX^*e /

........................................~.........................................   ^>'4 V A

ata 17.10,61_ Schu. | (Simmet)
.. ^7 k.M ] Sachbearbeiter

tuä Anlasser;



Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 68 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

Dr. M/5R
Fabian

1D4 2 14-------

An die
Dreie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -

Hamburg 36
Drehbahn 54

London, W.C.I 
356-360, Gray's Inn Road

Tel. TERrrtinus 44 54 
75 22

Antwort nach: London 

15-/anuar 1962

Betr.:

Aktz. ;

Wiedergutmachung Martin F a. b i fa.n 
nach Hans Fabian.

Wg. 0105 89 —6-

In obiger Angelegenheit hat die Prüfung der Erblage er­
geben, dass die Erbscheinsbeschaffung immerhin mit 
nennenswerten Kosten verbunden sein wird. Im Hinblick darauf 
werden Sie verstehen, dass man dem Mandanten solche 
Kosten nicht zumuten möchte, wenn nicht mit einer Ent­
schädigung zu rechnen ist, nachdem der Erbschein beige­
bracht ist.

Wir erörterten bereits bei der letzten mündlichen Besprechung, 
dass solche Entschädigung evtl, im Vergleichswege im ge­
ringeren Umfang gewahrt werden möge.

Daher erbitte ich höflichst Ihre Mitteilung, ob hiersss- 
von ausgegangen werden kann; dann werde ich die Vorbereitungen 
für die Beschaffung des Erbscheins vollenden.

Recht^^WtH,
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Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt

Düsseldorf, 
Schiller Str. 34

Tel. 58 68 71

Bei Beantwortung 
bitte angeben:

D r.M/GR 
Fabian 
1042i)

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde - fT- „ . M

Hamburg 36
Drehbahn 54

Betr.: Wiedergutmachung 
nach Hans Fabian.

London, W.C.I
356-360, Gray's Inn Road

Tel. TERminu« 44 54
75 22

tu» 5. MV. 1352

Antwort nach:

,„£8bru^r 1962

Martin Fabian

Aktz. : Wg. 0105 89 -6-

In obiger Angelegenheit bitte ich höflichst um 
Erledigung meines Schreibens vom 15.1.62.



1)

1273 

0105 89 -6-

Hamburg, den 9.3.1962
Herrn Si./Schu.
Rechtsanwalt Dr.Munster
356-360, Gray's Inn Road
L o n d o n W.C, 1 
(jroß Britannien

Betr, j, Wiedergutmachungssache Martin Fabian nach Hans Fabian 
BezugT Dort.Schreiben vom 15.1.62 und 28.2,62 - dort.Zeichen: 
-------- Dr.M/Gr Fabian 10421

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt !

In Erledigung der obigen Anfragen wird mitgeteilt, daß noch eine 
Antwort der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, Berlin- 
Wilmersdorf aussteht.
Sobald die Antwort eintrifft, wir zu der obigen Anfrage vom. 15.1.
1962 Stellung genommen.

2) Wvl. 
zu 1 )

Hochachtungsvoll 
im Auftrage

(Simmet)
Sachbearbeiter



mn o f/u

Bu ndesversicherungsanstalt 
für Angestellte

’3. Apr 1362
Berlin-Wilmersdorf, den.....................
Ruhr Straße 2
Fernsprecher: 87 05 51, App.: ...-ZS....;....
Fernschreiber: 01 83366
Postscheckkonto: Berlin Wesl 82^00

Ref, I / Kv. - / —
(Bitte bei allen Rückschriften 

vorstehendes Geschäfls^eichen ongeben)

(Ruf- und Zuname, bei Frauen auch Geburtsname)

geb. am .....
war hier kein Beitragskonto zu ermitteln.

Die Angestelltenversicherung besteht seit 1.1.1913.

Wegen etwaiger Invalidenversicherungsbeiträge müssen sich Be­
z' wohner der Bundesrepublik und des Landes Berlin zunächst an 

die für ihren Wohnsitz zuständige Landesversicherungsanstalt, bei 
knappschafflichen Beiträgen an die für ihren Wohnsitz zuständige 
Knappschaft und Bewohner der sowjetisch besetzten Zone an den 
FDGB, Verwaltung der Sozialversicherung, ihres Kreises wenden.

Fehlende Öeitragsnachweise über die in der sowjetisch besetzten 
Zone entrichteten Einheitsbeiträge können von den früheren Ar­
beitgebern angefordert werden. Bescheinigungen über Einheits­
beiträge im sowjetischen Sektor von Berlin seit dem 1.2.1949 sind 
von dem FDGB — Bezirksvorstand Groß-Berlin — Verwaltung der 
Sozialversicherung (VAB) — Neue Kartei — Berlin O 17, Am Köll-

I, 1023 - Vers. 
11/61 - 30000



nischen Park 3, zu erhalten, desgleichen in der Regel auch über 
Beiträge für die Zeit vorn 1.7.1945 bis 31.1.1949, soweit sie nicht 
durch Aufrechnung nach dem 31.1. 1949 schon in den Bestand der 
Landesversicherungsanstalt Berlin übergeführt sind. Die übrigen 
Beiträge zur Einheitsversicherung in Berlin sowie die zur einheit­
lichen Rentenversicherung im Lande Berlin in der Zeit vom 1.1.1951 
bis zum 31.8.1952 entrichteten Beiträge weist dagegen die Landes- 
versicherungsanslalt Berlin in Berlin - Charlottenburg 9, Messe­
damm 1-3, nach.

Ani



Wg. 0105 89 -6-
Martin Fabian

n. Hans Fabian

6
Hamburg, den 26. 4. 1962 
3i/ko

1. 1 V e r a e r k ?

' it mtrag ß 14971 hat der Antragsteller Martin Fabian 
div. irbansprüche nach seinem Bruder Hans Fabian angemeldet.

Der Sachvortrag des Antragstellers zum Verfolgungstatbestand 
auf Bl. E 3 entspricht nicht den Tatsachen und ist bisher, wie 
die Er. ittlungen ergaben, vollkommen unbewiesen, wobei auf Bl.

12 des Staatsarchivs hingewiesen wird. In Anbetracht des 
hohen Alters des Antragstellers wurden die Ermittlungen voran- 
getrieben, wobei bis heute zu den angemeldeten Ansprüchen noch 
lie entsprechenden Beweise fehlen (s. 31. E 38). Da der Antrag­
steller bisher durch Erbschein nicht aktivlegitimiert ’^ar, 
urde der Vertreter mit Schreiben vom 17. 10. 1961 gern. 7er-

f alir ensordnung um Übersendung eines Erbscheins sowie um weitere 
Beweisunterlagen gebeten (s. 31. E 44).

Der Vertreter schreibt am 15. 1. 1962 daraufhin, daß er die 
Vorbereitung für die Beschaffung des Erbscheins vollenden ’ ill, 
wenn ihm eine Zusage gemacht werden kann, daß eine Entschädi­
gung wegen Berufsschadens zugesagt werden kann (s. Bl. E 45;.

Vorsichtshalber wurde nochmals eine Auskunft des Staatsarchivs 
(Bl. E 4-8) eingeholt. Danach ist die Karteikarte, und zwar 
schon für 1932/33 gelöscht worden. Danach kann angenommen 
werden, daß der Erblasser seit dieser Zeit kein Einkommen nd
mehr gehabt hat, obwohl er erst an 20. 1. 1937 dem Versorgungs­
heim Farmsen zugeführt worden ist. Eine Rückfrage bei der LVa 
und BIa verlief negativ (s. E 49/50 u. 53/54). nach ein Je- 
werbeschein ist nach dem 17. 11. 1922 nicht mehr ausgestellt 
worden (s. E 27). Ebenso ist eine Fürsorgeakte nicht mehr 
vorhanden (s. Bl. E 16 Rs.). In diesem Zusammenhang wird auf 
den Auszug aus der Versorgungsakte des Versorgungsamts Hamburg 
hingewiesen (Bl. E 29/30).

2.) __ 6 zur Vorlage m.d.B. um weitere Veranlassung.

Sachbearbeiter





.) öchrb. an:

1273

Hamburg, den 7, 5. 1962 
Si/ko

Wg. 0105 89 -6-

Herrn Rechtsanwalt
Dr.' R. B u n s t & r > - . (

-57V V'aMJI 7tH/l fl M
356-3,60 Gray'af Inn Road /

C^pn^^Cjl / f ■

Bezug: Dort. Schreiben vom 15.1462 u. 2

des Hart in /Fabian 
n Berlin; '

28.

^hI . f4

In Erledigung der obigen Schreiben wird raitg^tällt, daß die 
von /unts wegen weiterhin angestellten Ermit^lu^^n leider 
negativ verlaufen sind. Aus diesem Grunde kann eine Zusage
wegenndes Berufsschadens nicht gemacht werden.

. wi/d vorgeschlagen, zunächst einmal die Erbeslegitimation 
^dur\9.h Erbschein nachzuweisen. Unter Umständen könnten dann
jiocn weitere Erben Einzelheiten über den Verfolgungstatbestand 
angeben.

Das amt bedauert, Ihnen keinen günstigeren Bescheid geben zu 
können.

Hochachtungsvoll 
im Auftrage

( Simmet ) 
Sachbearbei ter
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2ooo Hamburg, den 2o. Mai 1965 
Sohm./Wil,

An die
1262 Landesheilanstalt Hadamar

W 5 - 0I05 89/6 6253 Hadamar
Krs. Limburg (Lahn)

Betr.1 fiiedergutmaohungsangelegenheit nach
Hans F a b 1 an, geb- 20.6.1893 in Berlin

Sehr geehrte Herren !
In obiger Wiedergutmachungsangelegenheit bittet das Arat höflich um Auskunft, 
ob dort Unterlagen (Krankengeschichte etc.) über den Verfolgten Hans Fabian 
vorliegen. Dieser soll am 23>9-4o vom ehemaligen Allgemeinen Krankenhaus 
Langenhorn nach dort verlegt worden sein. Der Verstorbene war hier wegen einer 
Geisteskrankheit ins Allgemeine Krankenhaus eingeliefert worden.
Für Ihre Bemühungen im voraus dankend..

Ausgefertigt am -
Ahgesgndi am 
mit X... Anlagen

Hochachtungsvol1
Im Auftraget
( S>[>k )

a.p. Regierungsinspektor

1262

W 3 - 0I05 89/6

V
2ooo Hamburg, den 2o. Kai 1963 

Schm./Wil.j
. Herrn; Reihöbehw^ltJ1' ■ A

' Dr. XjJ^öster
1 •

556-560, Gray's Inn Hoad
London, W. C. 1

Betr.t Wiedergutmaahungsangelegenheit nach Hans Fabian
Bezug! Dort. Aktz. Dr.M/® Fabian 10421
Sehr geehrter Herr Dr. Munster I
Auf Ihj« mündliche Vorsprache Anfang dieses Monate aurüokkonmend werden Sie ge 
beten, Nachforschungen Über den am 25.9.4g vom Allgemeinen Krankenhaus Langen­
horn mit einem Transport verlegten Hans Fabian bei der ehemaligen Heilanstalt 
Meseritz / Obrawalde im damaligen Warthegau unzustellen, Nach der bisherigen 
Amteerfahrung werden die Anfragen des Amtes von den polnischen Verwaltungsbe­
hörden bedauerlicherweise nioht beantwortet.

Hochachtungsvoll

a.p.

Im Auftragei
( Sonlok )
Regierungainspektor



LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN

Psychiatrisches Krankenhaus Hadamar

1 An
die Freie und Hansestndt

- Arbeits- und Sozialbehörde -

2ooo Hamburg 56
==——=================

L_ Prehbahn 54

Uns«r Zeiohsn: V/St 5/ 0 9 

(In Antwortschreiben bitte ergeben)
6253 Hadamar, den 

Kreis Limburg (Lahn)
22. Mai 1965.

betr. ; Wiedergutmachungsangelegenheit nach Hans Fabian , geb. 2o.6.95 zu Berl 
Bezug ; Schreiben vom 2o. Mai 196} Az.: W 3 - 0I05 99/5

Auf das obige Bezugsschreiberi teilen wii mit , daß ein Patient mit Namen 
Hans Fabian , geb. 2o.6.93 zu Berlin , in den hier vorhandenen Unterlagen 
ab 1945,(Alphabetisches Verzeichnis , Hauptkrankenbuch) nicht festzustellen 
ist.

Unterlagen über ehemals vor 1945 hier untergebrachte Personen stehen uns 
keine zur Verfügung , da alle Unterlagen von der "Gemeinnützigen Stiftung 
für Anstaltspflege'; ^erlin W 35 Tiergartenstraße 4 entweder vernichtet , oder 

nach Berlin verschleppt worden sind. Auch die Unterlagen des von der Stiftung 
in den Jahren hier betriebenen Standesamtes sind vernichtet, oder verschleppt 
worden.

Es ist uns auch nicht bekannt , wo die Unterlagen zu beschaffen sind. Wir 
bedauern außerordentlich , Ihnen keine andere Auskunft geben zu können.

Hochafhtungsvoll.CQ
(Schindehüt t(?)
Landesamtmann



2ooo Hamburg, den 19. Juli 196} 
,, , C Schm./Wil.

\\ ’ $errn Rachtsanwalt
1^^ / * ,^V\ ' ,*• B- Munster

x '',f n 556-56o, Cray'» Inn Hoad
W 5 - olo5 9?/6 " -* I o n d o n, '». C. 1

Bay. « Wiedargutmaohiingaaneprilahe naoh Hane Fabian ' f „ (
Basug 1 Diesseitiges Sohreiben vorn 2o.5«6j / Dort.Aktz. Dr.y/ai' Fabian lo42i

Sahr geehrter Herr Dr. Munster t
Unter Bezugnahme auf dae obige Schreiben wird um Auskunft gebeten, ob die von 
Ihnen bei der ehemaligen Heilanstalt Meaeritz / Obrawald« durahgefUhrten Er­
ni ttl ungen Erfolg gehabt haben.
Bedauerlicherweise verliefen die Ermittlungen des Amtes negativ. In Anbetracht 
diener Umstände bedauert dae Amt, nicht von der Vorlage eines Erbscheine« »ach 
Hana Fabian absehen zu können.
In Erwartung Ihrer baldigen Antwort,

V

hochachtungsvoll
im Auftrage 1

( )
Regierhnfgsinepektor

> 5 - 0I05 39/6
2ooo den 13.Dezember 196?

Schm,/»11.
p Herrn Rechtsanwalt 1262
'Dr. R. Munster

556-560, Gray’e Inn Hoad
London, W. C. 1

1 p . r. /z u
I j UziBetr. 1 Wiedergutmachungsansprüche. nach Hans F a b i an

bezug 1 Diesseitiges Schreiben vom 19,7.63
Sehr geehrter Herr Dr, dunster !
Auf unser Sch eiben von 19.7.65 iet bie heute nach nunmehr 5 Monaten noch keine 
Stellungnahme von Ihnen eingegangen. Sie werden daher nochmals um unveraCig- 
11 ehe Mitteilung gebeten, ob Sie die Wiedergutaachungeaneprüche nach Hans Fabien 
noch »eitorverfolgen. Sollte bis aus 51,5,1>64 von Ihnen keine Nachricht darilbe 
eingegangen «ein, so darf das Ant annehraen, daö die Entschhdigungeangeleganheit 
nach. Bann Fabian von Ihnen nicht weitervarfolgt wird und somit eia erledigt an­
gesehen werden kann.
Abachtlebend wird noch bemerkt, 4 ob die Bearbeitung der Ansprache an dem immer 
noch fehlenden Erbschein nach Huna Fabian sohoitort.

2) Wvlg. am 3I.3.64

Hooh ach t ung ■vo11 
in Auftrag«1

( )
hu.ierdngaInspektor

Ausgeferugt am
AbgasanJi am -4.-.... UiU.



Düvseldorf, 
Schiller StR 34

Td. 68 68 ?:
— I---------------
Gei Beantwortung 

bitte argeben:

Dr.M/GR
Fabian

Dr. R. MUNSTER 
Rechtsanwalt 3 0. DEZ L 4,

J Ant. i ^London, W.C.I
An die f Tl Jti-360, ©ray's InirRaad

Freie und Hansestadt 1 ptyilf/ M reRmt««.«
Arbeite- u.Sozialbehörde ' 75 22

2 Hamburg ^6
Drehbahn 54

Antwort nach: London 

23.Dezember 1963

Betr,: Wiedergutmachungsansprüche nach Hans Fabian.

Akts.: W 3 - 0105 89/6.

Auf Ihr Schreiben vom 18.12.63 teile ich höflichst mit, 
dass ich mich um die Erbscheinssache gern bemühen werde. 
Es dürfte jedoch eine schwierige Angelegenheit sein, und 
daher hatte ich nur die eine Frage, ob ich davon ausgehen 
kann, dass auch eine Entschädigung gewährt wird. Denn wenn 
wir uns um den Erbscheinsantrag bemühen, so müssen wir hier 
für für den Mandanten Kosten berechnen; das aber wäre nicht 
verantwortbar, wenn nur eine vage Hoffnung besteht, dass 
diese Kosten auch mit gutem Grunde aufgewendet werden.

Für Ihre Äusserung zu diesem wäre ich verbunden.

Hochachtungsvoll

IV 1/ l/t/V’- • Rechtsanwalt



w ; - 0I05 89/6
Martin F a b i an

Hamburg, den 7.Januar 1964
Schm./Wil.

Vermerk

Mit Formantrag vom 21.1.58 sind u.a. folgende Ansprüche nach Hans Fabian 
.angemeldet worden/

1) wegen Schadens am Eigentum,
2) " " am Vermögen,
5) " " dureh Sondergaben,
4) " " im beruflichen Fortkommen.

Lt. Bl. E 5 sind die Ansprüche von 1) - 5) hur vorsorglich angemeldet worden. 
Bedauerlicherweise ist bis heute die Erbfolge nach Hans Fabian noch picht 
geklärt. Der Bevollmächtigte hat mit Schreiben vorn 2J.12.65 nocKjum Auskunft 
gebeten, ob die materiellen Voraussetzungen für die Gewährung einer Entschädi 
gung wegen Schadens im beruflichen Fortkommen vorhanden seien.

Der Verfolgte hat im Jahre 1921 von seiner Schwiegermutter ein Hotel in 
Niendorf / Ostsee gepachtet und dieses Hotel bis Anfang September 1929 be­
trieben (Bl. E 56 R's.). Vermutlich ist er anschließend - siehe Angabe des 
Staatsarchivs - als Gastwirtschaftsgehilfe in Hamburg tätig gewesen (Bl. E 48 
u. E 25). Ein Antrag des Verfolgten auf Versorgungsrente wegen einer im 
Kriege zugezogenen Epilepsie ist am I8.lo.i926 mit folgender Begründung abge­
lehnt worden:

"... irgendwelche Anzeichen dafür, daß das Leiden durch den Krieg 
verschlimmert sei, seien nicht vorhanden, es handele sich um eine 
gemeine Epilepsie, deren gewöhnlicher Verlauf es sei, daß sie sich 
mit den Jahren verschlimmere. Da nach den übereinstimmenden Gut­
achten der Arzte Dr. Kob und Dr. Embden eine Dienstbeschädigung 
nicht anzunehmen ist, mußte die Berufung des Klägers verworfen 
werden. Die dem Kläger auferlegte Gebühr wurde niedergeschlagen." 
(Bl. E Jo)

Ein erneut im Jahre 1955 eingereichter Antrag auf Versorgung ist dem Verfolg­
ten zurückgereicht worden wegen fehlender Begründung (Bl. E 5o)« Lt. Aus­
kunft des Staatsarchivs ist der Verfolgte bereits am 2o.l.37 in ein Versor­
gungsheim eingeliefert und am 2.2.194b in die Heilanstalt Langenhorn verlegt 
worden. Von dort wurde er am 2>.9«4o mit unbekanntem Aufenthalt deportiert. 
Unterlagen über die Deportation liegen nicht mehr vor (Bl. E 13 R's.).
BfA- und LVA-Beiträge (Bl. 3 5o u. 53) und Abgaben an die Jüdische Gemeinde 
außer 1929 sind nicht entrichtet worden.

Meiner Ansicht nach ist der Antrag wegen Schadens im beruflichen Fortkommen 
abzulehnen, da der Verfolgte vermutlich bereits ab 1929 eine berufliche Tätig­
keit nicht mehr ausgeübt hat.

Sollte dieses dennoch der Fall gewesen sein, so ist aber mit Sicherheit zu 
vermuten, daß der Verfolgte auf Grund seiner Epilepsie ab 1955 bzw. 1954 
arbeitunfähig gewesen ist.

Vi ( Schmok )



Freie und Ji^estadt Hamburg
Aurr Mr Wwtfergufmcchung
Hsmburs 36, Drehbohn 54

Hamburg, den.... 19^„

Geschäft«.:

«uf-Nr. 34 15 31
dmu®«

W > - olo5 8g/6

An das Einwohnermelde- und Paßw'fesen, HAMBURG

Es wird um Übersendung eines vollständigen Auszuges aus der Personenregisterkarte der Einwohner»

meldekartei xtex — der . Fr au. .Her.tha....F...a...b...i...a n......ge.b......Her z

. 19.11 1896geboren am ......<........  .. .<................................in........................................................... —........... •

wohnhaft: Saaburg, Kuhmühle 6 ptr...................................................................

für die Zeit seit S¥& 4b................................................................................ j gebeten.
Im Auftrage: (Schmok)%!; .Reg.Insp.

Atnt für Wiedergutmachung
Der Freien und Hansestadt Hamburg, Hamburg 36, Dr’hbahn 54 zurückgesandt:
Karteiblattau^ug umseitig.

Hamburg, den 1^- JAN. 1964 195

BH a

Freie und Hansestadt Hamburg
Einwohneri und Paßwesen

SB.VMU rriWlua«. 433 10- 956 Bitte Wenden!
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den 24. Jan. 1964 
Fi/Scho 

1263
1 • Herrn

Rechteanwalt
Dr. R. Munster

556-360, Gray’s Inn Road 
London W.C. 1 / England

Betrifft: Entschädigung«Sache nach Hane Fabian
--------------- geb. 20.6.1893

Antragsteller: Martin Fabian

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt !

In Beantwortung Ihres Schreibens vorn 23.12.1963 wird nitge­
teilt, dass die Gewährung einer Entschädigung für Schaden 
iE beruflichen Fortkoranen nach dem Erblasser bei dem 
gegenwärtigen Stand des Verfahrens nicht zugesagt werden 
kann.

Gemäss § 64 BEG hat ein Verfolgter Anspruch auf Entschädigung 
für Schalen im beruflichen Fortkommen,, wenn er in seinem 
beruflichen Fortkommen nicht nur geringfügig benachteiligt 
worden ist. Gemäss §§ 65, 66, 87 BEG liegt ein solcher Scha­
den vor, wenn der Verfolgte in der Nutzung seiner Arbeits­
kraft durch Beschränkung oder Verdrängung geschädigt wurde.

Bisher ist kein ausreichender Nachweis erbracht worden, dass 
der Erbl seer seit Beginn der allgemeinen nationalsoziali­
stischen Verfolgungsmassnahmen im Jahre 1933 eine selbständige 
oder unselbständige Tätigkeit ausgeübt hat und daraus ver- 
drängt oder in dieser Tätigkeit beschränkt worden ist.

Die im Verfolgungsbericht gemachte Angabe, dass der Erblasser 
durch die Verfolgung seine Stellung als Hotelier im Parkhotel 
Niendorf/Ostsee verloren habe, ist nicht zutreffend, da er 
diese Tätigkeit bereits im Jahre 1929 aufgegeben hatte und 
nach Hamburg verzog.

Die weitere Angabe, dass er nach Verfolgungsbeginn seine 
Tätigkeit als Handelsvertreter in Uhren und Goldwaren ver­
loren habe, hat sich bisher ebenfalls nicht bestätigt. Aus 
einem Vermerk in der Karteikarte der Jüdischen Gemeinde Hamburg 
kann lediglich geschlossen werden, dass der Erblasser von 
1929 bis 1931 in Hamburg vorübergehend eine selbständige Tätig­
keit ausgeübt nat. Möglicherweise hat er zu dieser Zeit eine 
Handelsvertretung in Uhren und Goldwaren betrieben. Da aber 
auch die Aufgabe dieser Tätigkeit vor Beginn der allgemeinen 
Verfolgungsmaasnahmen liegt, kann er im Sinne der o.a. Bestim­
mungen nicht geschädigt worden sein, da eich insbesondere kein 
Nachweis dafür ergibt, dass er nach diesem Zeitpunkt bis zu 
seiner Einweisung in das Versorgungsheiu Farmsen am 20.1.1937

-2-
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/ । • Ji 'Mik
eine unaeibsländige oder selbständige Erwerbstätigkeit 
ausgeüb^hat. Nach Sachlage besteht die Vermutung, dass 
er inno^ge Arbeitsunfähigkeit hierzu 'nicht mehr in der 
Lage war.

Sofern die Ansprüche aufrechterhalten-werden, bedarf es 
somit noch weiterer Nachweise oder zumindeetgglaubhafter 
Zeugenerklärungen.

Es muss jedoch erneut darauf hingewiesen werden, dass auf 
die Beibringung eines Erbscheins nicht verzichtet werden 
kann.

Hochachtungsvoll 
Im Auftrage

( Pacher ) 
Regierungsinspektor

Wvl. ./d 6 fak

)
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Düsseldorf, 
Schiller Sfr. 34

leb *8 68 7t

Bel Beantwortung 
bitte angeben:

Dr.M/RS
Fabian

1042 i)

Dr. R. MUNSTER

Rechtsanwalt
London, W.C.I

An die 356-360, Gray’s Inn Road
Freie und Hansestadt Hamburg, t8i. ter™«» «
Sozialbehörde, i z/' »ji

2 HAMBURG £6, 
Drehbahn 54

Amt für Y/iedergutmachung

Antwort nach: / Load OH

2, 1964

Betrifft; Entschädigungsaache nach Hana Fabian. 
Antragstellers Martin Fabian.

Akzch.; W 3 ~ 0105 89/6

Da diesseits weitere Beweise nicht beigebracht werden 
können, nehme ich den Entschädigungsantrag zurück.

Hochachtungsvoll
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Alo amoio hat dar Antragsteller eine an eoine ühefraa 
geaoliriebono Postkarte von 25.11.30 tun den KL öaehoenhaaoen 
oingoaandt.

i»r ZiBöpmch auf die nit Antrag von 29.Januar 1954 begehrte 
Entoahüdigunc für erlittene Froilieitocntniohüaß in dar 
2oit von 10.11.30 - 23.12,30 iot begründet.
QeoüO § 43 LbQ hat der Verfolgte Anapi'ueh auf Entochädicung, 
wenn er in der 2oit von 3o. Januar 1933 bis C.IIai 1945 
seiner Freiheit beraubt worden iat. Ooaüfl § 45 B2G betrügt 
die Batochööignaß für joden vollen Senat der Frelholto- 
ontsiahunß IH ISO.—, sotos für den liier infrage otohondon 
SntschÜdiGUßgoßOltrauD von 1 Sonat ein 2ntachQdlßun03betrag 
von

Busußprochen war.

öob. V o t t 1 n 
BA


	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_160911.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_160948.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161003.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161016.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161029.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161046.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161055.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161103.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161114.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161240~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161305~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161323~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161333~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161350~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161417~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161425~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161435~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161505~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161525~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161607.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161631.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161655.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161703.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161720.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161740.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161822.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161858.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161918.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161934.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_161955.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162011.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162024.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162029.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162042.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162052.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162126.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162144.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162156.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162201.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162236.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162250.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162308.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162343.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162401.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162439.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162451.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162459.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162523.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162531.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162545.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162553.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162607.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162617.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162632.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162641.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162648.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162709.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162729.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162749.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162809.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162831.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162857.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_162922.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163003.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163010.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163018.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163027.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163039.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163054.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163115~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163127~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163221~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163242~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163251~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163258~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163304~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163308~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163320~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163326~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163334~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163352~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163412~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163428~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163452~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163457~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163509~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163549.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163602~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163613~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163624~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163631~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163639~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163645~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163655~01~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163707~01~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163716~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_163944.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164011~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164219.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164229.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164238.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164256~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164259~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164308~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164326.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164338.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164344.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164355.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164403.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164415.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164425.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164432.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164440.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164447.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164459.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164508.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164516.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164525.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164533.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164540~02.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164549~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164555~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164559~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164605~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164612~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164625~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164632~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164638~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164645~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164657~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164704~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164711~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164716~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164858.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164903.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164909.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164927.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_164934.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165004.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165014.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165025.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165029.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165037.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165054.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165118.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165124.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165130.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165142.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165147.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165150.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165156.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165211.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165219.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165231.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165242.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165249.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165313.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165320.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165326.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165333.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165350~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165407~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165413~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165420~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165430~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165438~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165453~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165501~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165521~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165530~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165540~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165549~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165554~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165600~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165611~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165621~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165627~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165634~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165644~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165652~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165659~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165709~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165720~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165728~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165733~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165738~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165744~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165750~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165755~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165801~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165807~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165837~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165855~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165909~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165939~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_165955~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170001~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170007~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170011~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170028~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170038~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170050~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170101~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170110~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170129~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170134~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170302.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170323.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170334.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170412.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170422.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170436.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170454.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170507.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170525.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170534.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170550.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170601.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170650.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170656.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170743.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170753.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170806.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170829.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170842.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170858.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170906.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170950.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_170958.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171005.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171040.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171049.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171105.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171112.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171128.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171621.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171630.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171652.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171825.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171831.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171843.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171910.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171919.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171924.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171929.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_171939.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172006.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172202.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172216.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172226.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172301.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172339.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172352.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172516.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172523.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172549.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172603.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172619.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172628.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172632.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172640.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172647.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172654.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172701.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172711.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172719.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172727.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172735.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172748.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172802.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172813.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172822.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172834.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172842.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172848.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172855.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172900.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_172949~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173004~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173037~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173047~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173054~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173158~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173205~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173211~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173244~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173254~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173326~01.jpg‎
	‎C:\Users\j.malchow\Pictures\Fabian, Martin_Hamburg\351-11_11088\20230907_173332~01.jpg‎

